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Sommerpolilik.
Die Parlamente sind geschlossen, gute und schlechte Reden,

fmb verhallt, die lärnienden Sozialdemokraten schöpfen Luft-

um ihre Lungen zu ihrem Parteitage zu kräftigen, kein

„cnup d’Agadir” ftört die sommerliche Ruhe, und selbst an den
seltsamen Krieg im Mittelmeer haben wir uns schon zu sehr
gewöhnt, um durch die Siege der Jtaliener über die schwachen

Vesatzungen ägäischer Inseln uns aufregen zu lassen. Wir
wissen, nicht Waffentateii, sondern die Diplomatie der Mächte,

die das labile Gleichgewicht der europäischen Kräfte mit

ängstlicher Behutsamkeit wahren müssen, entscheidet am letzten

Ende über den Siegespreis. ‑

In solchen stilleren Zeiten wird die Fülle der Ereignisse
meist durch eine Fülle der Erörterungen ersetzt. Nicht etwa

nur in den Zeitungen. Ein Kongreß nach dem anderen gibt
zu ausgiebigen Reden reichliche Gelegenheit und stellt nicht

nur an die Arbeits- und Festfreudigkeit der Teilnehmer, sondern

auch an den Zeitungsleser Ansprüche, deren innere Berechtigung

ostmehr als zweifelhaft erscheint. Aber es fehlt doch auch nicht

anbedeutsamen Momenten, Keimen künftiger Entwicklungen,
beten Verlauf fchwer abzusehen ist.

Der Fernfliig Breslau——— Wien hat, rein äußerlich betrachtet,

ein nicht sehr glänzende-s Resultat gehabt. Von 21 Meldungen

blieben am Tage vor dem Fluge nur noch elf übrig, es starteten
nur sieben Flieget, und nur einer von ihnen landete am Ziel,
nähren?) ein zweiter wenige Kilometer davor niedergehen mußte.
bei es wäre doch falsch, den Erfolg des Unternehmens zu

nierschätzen Bewiesen ist jedenfalls, und darauf allein kam und
ommt es zunächst an, daß wir Konstruktionen, Motore« und
« Flieget selbst haben, die zum Höchsten befähigt sind und
ebenfalls den Franzosen nicht nachstehen. Alles andere ist

sichlich nur eine Geldfrage. Die Regierung hat sich bisher
nicht für berechtigt gehalten, mit größeren Forderungen

"i Flugzwecke an den Reichstag heranzutreten, weil sie der
isstungsfähigkeit unseres Flugwesens mißtraute. Ietzt wird
in solches Zögern nicht mehr am Platze sein. Große Geld-

sse für Flieger und für Maschinen werden mit einem Schlage
as vorläufig etwas schläfrige Bild unseres Fliegersports
lieben, und wenn in der Ausstattung von Wettbewerben, sowie
der Sicherstelliing der Flieger und ihrer Angehörigen nichts

eFsäumt wird, so werden auch wir sehr schnell ein aus-
Zlchendes Fliegerkorps haben, das den Franzosen das ge-
«thiche Gefühl, mit dieser Truppengattung an der Spitze zu
eben, gründlich nehmen wird.
Daß die Mittel dafür —- Frankreich hat unlängst 32 Milli-

nstIFranes bewilligt —- auch bei uns nicht schwer aufzubringen

WI- ganz abgesehen von der nationalen Flugspende, die
“Ümflich einen imposanten Ertrag geben wird, ist sicher. Der
eIsksstag hat ja noch kurz vor seinem Auseinandergehen sich so
illigungsfreudig gezeigt, wenn auch nicht gerade aus natio-

fiel Erwägungen heraus, daß es sogar zuviel des Guten war.
"fit nur daß er von der Regierung die Ausarbeitung einer
gemeinen Besitzsteuer bis zum nächsten Jahre verlangte und

tU deren in Krafttreteii die Herabsetzung der Zuckersteuer
Witte- sondern er wünschte außerdem noch die erneute Vor-
AUUg der vor drei Jahren abgelehnten Erbanfallsteuer, an der
site Demokraten zwar erst Geschmack bekommen haben, seit-
FUKOUservative und Zentrum sie abgelehnt haben, die sie
et‘ aber aus diesem höchst ehrenwerten Grunde wie einen
isiticks anbeten. Die Reichstagsmajorität war so in Be-

n Jung versunken, daß sie nicht einmal merkte, daß die beiden
füge sich doch schwer vereinigen ließen, und muß nun den
mekz erleben, daß der Bundesrat, wie ja auch natürlich, die

iTusallsteuer von 1909 beiseite schiebt und sich bei der allge-

eng“ Besitzsteiier nach dem Antrage BassermannsErzberger
‚ Ugen laßt, ohne zunächst näher zu verraten, was er sich
mutet denkt. «
hrgfd lst übrigens eine gerade gegenwärtig seltsam be-

lljbere Zusammenarbeit, die da zwischen Zentrum und Natio-
.‚ di;Ilekl.l1eleis«tet worden ist. Steuerfragen haben ja zwar
. .n b Mit Religion zu tun, aber da von der schärferen Ton-

in Eer katholischen Welt Deutschlands gegenwärtig « mit
We Ztschiedenheit der Standpunkt vertreten wird, daß das
09m b erhalten eines Katholiken auch in rein wirtschaftlichen
n münon kirchlich-katholischen Anschauungen durchdrungen

„gemäß daßdie gemeinsame Arbeit von katholischen und
en Ul Arbeitern in den christlichen Gewerkschafteii nur

[leicht {3159? jedenfalls mit Vorsicht zu behandeln sei, ist es
“Übe; ? diese -,,wahren Katholiken« auch ein Stein des
'rblietgn Iß sich Zentrumsmänner mit andersgläubigen Ab-
im schlieåihemem Zweckverbande zusammengefunden haben.
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eslichs nach den neuesten Verlautbarungen dieser
» «Uberkatholizismus«, wo und wie ist überhaupt
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stlicheen Spuk thn friedlichem Zusammenleben der beiden
ni- Heu, die konsessionen möglich, wenn, wie es die Eiferer

·OUfessionelle Durchdringung des gesamten Lebens
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Mit dem Zentrum, wie es ist, läßt sich, so scharf man auch zu
ihm im Gegensatze stehen mag, z. B. in der Polen- und in der

Jesuiten-Frage, doch vielfach ersprießlich zusammenarbeiten,
ein Zentrum nach dem Herzen der Oppersdorff, Beher, Benigni

könnte als deutsche Partei nicht mehr angesehen werden, und es

würde seine Stelle als Faktor in der deutschen Politik verlieren.

Aber das sind Sorgen, die das Zentrum zwar zunächst mit
sich abmachen muß, was ihm freilich nach dem Zeugnis des

Dr. Vorsch, der erklärte, in 31 jähriger parlamentarischer
Tätigkeit noch nie so schwere Tage durchgemacht zu haben, wie

jetzt, offenbar große Schmerzen bereitet, die aber doch das
gesamte innerpolitische Leben Deutschlands so wesentlich beein-

flussen, daß man die Entwickelung der Dinge mit großer Auf-

merksamkeit verfolgen muß.
Weniger Wert scheint uns zurzeit die Frage zu verdienen,

wie die Regierung den ihr unverhofft zuteil gewordenen Besitz-
steuersegen zu verwerten gedenkt. Daß sie nicht den Weg gehen
will, den die demokratische Parteipresse ihr vorschreiben

möchte, hat sie gezeigt. Sollte uns aber doch noch
die Erbschaftssteuer beschieden sein, auf die man sich ja

nach Lage der Sache immerhin gefaßt machen muß,
so würden wir, wie wir schon erklärt haben, darin kein großes
Unglück sehen, umsomehr als mit Sicherheit angenommen
werden kann, daß sie mit allen Schutzmaßregeln gegen ruinöse
und schikanöse Ausführung, ebenso wie gegen die Steuer-

hinterziehungen des mobilen Kapitals ausgestattet werden

würde. Jedenfalls würden wir sie einer Reichsvermögenssteuer
vorziehen, weil eine solche an die Lebensader der Einzelstaaten
rühren würde, denen die Sicherheit ihrer eigenen Finanzen
nicht angetastet werden darf, wenn nicht der ganze Reichsbau

erschüttert werden soll. Die Aufbringung des Reichsbedarfs
noch mehr als bisher auf die Matrikularbeiträge zu schieben,
erscheint uns nur als ein Notbehelf, weil die Reichsfinanzen
hierdurch in dauernde Abhängigkeit von den Einzelstaaten
gelangen müssen.

Wir bedauern, daß die konservative Partei in der Frage der
Besitzsteuer sich zu einer Konzession herbeigelassen hat, denn
nach wie vor halten wir die alte Scheidung: indirekte Steuern
für das Reich, direkte für die Einzelstaaten für das Beste, aber
alles das sind Fragen, zu deren ersprießlicher Behandlung mehr
positives Material gehört, als in diesen sommerlichen Tagen

zur Verfügung steht. Aber für unsere linksliberalen Blätter ist

das kein Grund, um sie an wilden Spekulationen zu hindern,

denn sie sind wie die Franzosen, sie kennen nur ein Ziel:
Revanche!

bis zu ihren äußersten Konsequenzen getrieben werden soll? diesen Vorarbeiten komme die Sache im preußischen Staats-

ministerium vor, worauf erst der Bundesrat an die Reihe komme.

Man rechne deshalb damit, daß der Reichstag noch vorher Gelegen-
heit haben werde, sich mit dem Antrage des Zentrums auf Auf-
hebung des Gesetzes zu befassen, ehe der Bundesrat abstimme.

Its Nach einer neuen Ministerialverfügung werden vom 1ten
April 1914 ab nur noch solche Bewerber als Regierungsreferendare

angenommen, die den Nachweis eines a u s r e i ch e n d e n Studiums
auf dem Gebiete des Staats- und Berwaltungsrechts

sowie der Volkswirtschaftslehre durch Vorlegung von

Zeugnissen über die Beteiligung an Seminaren oder seminaristischen
Übungen sowie von zensierten Arbeiten, die an solchen Seminaren
angefertigt sind, erbringen.

vp. Die neue tierärztliche Prüfungsordnung ist, wie man
uns-schreibt. nunmehr zwischen den Bundesregierungen in Wthen
Grundzügen fertiggestellt. Eine Vorlage dürfte dem Bundesrat im

nächsten Herbst zugehen, sodaß die neuen Bestimmungen dann vom
Sommersemester des nächsten Jahres ab in Geltung treten
könnten. Daß die Neuordnung des Prüfungswesens für Tierärzte
so viel Zeit in Anspruch genommen hat, lag vor allem an einer
Forderung, die von seiten der Tierärzte erhoben wurde, über die

aber eine Verständigung sehr schwer zu erzielen war. Es handelt
sich um die Anrechnung des halben Dienstjahres
mit der Waffe auf das Universitätsstudium. Die Heeresverwaltung
war bereit. diesem Wunsche Rechnung zu tragen unter der Voraus-

fetzung- sdaß die Tierärzte ihr halbes Dienstjahr mit der Waffe b ei
einem beritteneir Truppenteil erledigten. Hiergegen
protestierte die tierärztliche Abeilung der Universität Gießen, weil
in Gießen kein berittener Truppenteil in Garnison steht. Schließ-
lich ist eine Verständigung zustande gekommen, die dahin geht, daß«
grundsätzlich die Tierärzte ihr halbes Dienstjahr mit der Waffe
bei einem berittenen Truppenteil ablegen müssen mit alleinig er
A u s n ah m e iü rGie Bert, wo es statthaft ist, bei deranfagLeLie
zfs dienen. « ·-

vp. Die Forstverwaltung hat auf Anregung des Geheimrats
Eonwentz verfügt, daß das Zehlaubruch in der Nähe von Wehlau in
Ostpreußen als Naturfchutzpark erhalten bleibt. Der dortige
Baum- und Holzbeftand wird nicht mehr geschlagen und die dortige·

Tierwelt wird nach Möglichkeit geschont. ·Das Zehlaubruch, das
einen des Frischungswaldes bildet, ist dadurch von Bedeutung-·
weil es« ·«s charakteristische Bild eines Moorbruches bietet und hin-
sichtlich der Vegetation und Fauna ein-e besondere Eigenart aufweist,

· —- Der bayrische Dreiererlaß für Afsessoren macht fiel), wie·
der Kreuzzeitung aus Erlangen geschrieben wird, in einem:
starken Rückgang der Zahl der Kandidaten am:

juristischen Schlußprüfung bemerkbar. Während sie 1909 noch«
191 betrug, ift fie 1910 auf 120 unb 1911 auf 85 gesunken. Diesmakt
zeigt sich ein weiterer kleiner Rückgang auf 83. Die gleiche (Erz.

scheinung zeigt sich auch an den beiden anderen baderischen „um

versitäten München und Würzburg.

 

Vom Gage. o
i Der Kaiser empfing am Sonnabend vormittag den Bot-

schafter Freihe rrn Marschall von Bieberstein in
Audienz.

st- Sa? 3ufammentreffen Kaiser Wilhelms mit dem Zar von
Russland wird, wie man uns aus Paris mitteilt, in der französischen
Presse mit schlecht verborgenem Mißtrauen besprochen. Die Ent-
täuschung ist umso größer, als vor einigen Wochen ein Zusammen-
treffen des Zaren mit seinem Vetter, dem König von England-
angekündigt worden war. Die Versicherung, daß das Zusammen-

treffen der beiden Herrscher unpolitischer Natur sei, beruhigt die
Franzosen keineswegs. Jm Gegenteil. Jean Herbette gesteht
seine Bedenken in der ,,Action«· ganz offen ein: ,,Nikolaus II

braucht weder Herrn Kokowzow noch Herrn Ssasonow bei sich zu
haben, um politische Entscheidungen zu treffen; die Abwesenheit
seiner Minister würde ihm vielmehr eine größere Geistesfreiheit
einräumen.« Zum guten Glück ist die Reise des Ministerpräsidenten
Poincarå nach St. Petersburg bereits eine ausgemachte Sache.
Aber man verspricht sich wahrscheinlich mehr von ihr, als sie halten
wird.

dv. Sie Zuwachssteuer hat im ersten Jahre ihres Bestehens —-
bis Ende. März 1912 -—— dem Reich eine Einnahme von 11 Millionen
Mark gebracht. Im Etat waren 13 Millionen Mark vorgesehen.
Wenn der Etatsansatz nicht erreicht worden ist, so liegt dies wohl
hauptsächlich daran- daß das Veranlagungsgeschäft sich erheblich
verzögert hat, sodaß die Grundstücksübertragungen aus der Zeit
vom 1. Januar bis zum Sommer 1911 erst im Winter und Früh-
jahr zur Versteuerung gelangten. Übrigens ist auch in sehr zahl-
reichen Fällen Einspruch gegen die Veranlagung erhoben worden,
teils gegen die Heranziehung zur Steuer überhaupt, teils gegen die

Art der Steuerberechnung. Der obersten Beschwerde- und Be-
rufungsinstanz, dem Bundesrat, liegen bereits eine Reihe von
Beschwerden und Eingaben vor.« Die meisten derselben werden
freilich ohne Erfolg bleiben, da ein Steuererlaß aus Billigkeits-
gründen nur in ganz seltenen Fällen zulässig ist und das Gesetz
auch offenbaren Härten gegenüber, wie sie sich z. B. für die über-
gangszeit vom 1. Januar bis 31. März 1911 ergeben, keine Rücksicht
kennt.

-— Jnsachen des baycrischen Iesuitenerlasfes meldet der
»Bauer. Kurier« im Anschluß an die Meldung von der Vertagung
der Sache im Bundesrat bis zum Herbst, es seien zunächst mehrere
Gutachten von katholischen Theologen eingeholt worden, dann nehme das Reichsjustizamt Stellung, hierauf erst· der Reichskanzler. Nach s

T

Der italienisch-türkisciie Krieg.
Die Stimmung in der Türkei.

Konstantinopel, 13. Iuni. Die Stimmung in den
hiesigen politischen Kreisen ist zurzeit sehr gedrückt, und bie-
Lage wird mit großem Pessimismus betrachtet. In den

s weitesten Kreisen ist man überzeugt, daß die italienische Flotte
im Agaisch en Meer neue Operationen vornehmen werde, die,
wenn sie sich auch nicht um die Dardanellen selbst, sondern
etwa um die der Einfahrt in die Meerenge nächst gelegene
Insel Mytelene handeln sollte, doch zu einer sofortigen
Sperrung der Dardanellen führen würden. Nach der Haltung,
die die Russen bei der ersten Schließung der Meerenge ein-
genommen haben, vermutef man im kommenden Falle eine
noch viel ernstere Sprache und sieht deshalb ernsten Kompli-
kationen entgegen, zumal man auch die Einmischung anderer
Mächte fürchtet. Man hat zwar keine klare Vorstellung von
dem, was geschehen würde, rechnet aber mit einer inter-
nationalen Intervention und nimmt wohl nicht mit Unrecht
an, daß jedes Eingreifen der Mächte, sei es hinsichtlich Tripo-
litaniens oder der Inseln im Archipel,« für deren Autonomie
jetzt eifrig Stimmung gemacht wird; für die Türkei nur Leid
und Schaden bedeuten könne. —

Was die Inseln anbelangt, so wären die Türken schon
ganz zufrieden, wenn sich die Italiener nicht dauernd dort
festsetzen oder die Inseln nicht in den Besitz einer dritten
Macht übergehen würden. Gegen eine Autonomie nach dem
Beispiel von Samos würden die Türken nichts einzuwenden
haben. Sie haben dabei nur die Befürchtung, daß die Auto-
nomie der Garantie fremder Mächte unterstellt werden könnte,
was für die Pforte zu einer neuen Quelle fortgesetzter uner-
sprießlicher Komplikationen führen würde. Nach dem, wie sich
die griechische Bevölkerung auf den Inseln jetzt schon be-
nommen hat,· ist es mehr als wahrscheinlich, daß es nach dem
Abzug der italienischen Truppeii zu neuen Zwischenfällen
kommen könne. Schon jetzt ist es auf den noch unbesetzt ge-
bliebenen Inseln zwischen Griechen und Türken zu Mißhellig-
leiten gekommen. Über Chios ist daher das Standrecht ver-
hängt worden, und die Christen daselbst sind stark verängstigt.
Hier schon wäre, falls den Inseln die Autonomie gegeben
würde, die Notwendigkeit gegeben, daß die Mächte den Schutz
der christlichen-Minderheit übernehmen, also eine Einmischung
der fremden Mächte in die inneren Angelegenheiten der
Türkei unvermeidlich. Die letzte Hoffnung der Türken ist aber



M daß, falls es wirklich so weit kommen sollte, das alte
Lied von der Eifersucht der Mächte sie vor größerem Schaden
bewahren würde.

Der Plan einer Landung der italienischen Truppen
in Smyrna wird in militärischen Kreisen bezweifelt. Man
nimmt an, daß die Jtaliener nur deshalb so viel von einem
Angrisf auf hie Küste von Asdin sprechen, um die Türken
zu veranlassen, einen großen Teil ihrer Streitkräste und ihres
Kriegsmaterials dorthin zuverlegen und somit diejenigen Punkte
zu entblößen, auf welche die Jtaliener es wirklich abgesehen
haben. Immerhin haben die Türken schon ganz bedeutende
Truppenmasseii nach Smyrna abgesandt, und noch immer gehen
Truppen und Geschütze dorthin ab. Die Gesamtzahl der um
Smyrna konzentrierten Truppen soll sich aus 50-—60 000 Mann
belaufen. Wie umfassend die Maßnahmen sind, die dort ge-
troffen werden, geht daraus hervor, daß in den letzten Tagen
auf her Bahn Haidar-Pascha—Kara-Hissar, wo sie nach Smyrna
abzweigt, jeder Güterverkehr zum Stillstand gekommen ist, weil
die Bahn ausschließlich niilitärischen Zwecken dienen muß. Die
militärischen Kreise verhehlen sich jedoch nicht, daß trotz dieser
umfassenden Vorbereitungen die Landung italienischer Triippen
aussichtsvoll werden kann, da sie unter dem Schutz der weit-
tragenden Schiffsgeschütze erfolgt. Deshalb hat man den ge-
schätzten Marschall Abdullah Pascha mit den hier auszuführenden
militärischen Operationen betraut und ihm als Generalstabschef
den erprobten v. h. Goltz-Schüler Obersten Pertew Bey zur
Seite gestellt. Wie machtlos aber die türkischen Truppen den
italienischen Schiffsgeschützen gegenüber sind, hat man bei Sansur
gesehen, wo nach einem amtlichen Bericht der linke Flügel
der Türken geradezu aufgerieben worden ist.

Das Bedürfnis nach einem baldigen Frieden macht
sich unter diesen Umständen hier immer mehr geltend, besonders,
da man die Hoffnung auf einen finanziellen Zusammenbruch
Italiens aufgegeben hat, unh weil man sich immer mehr
an den Gedanken gewöhnt, daß die Jtaliener Tripolis nicht
mehr verlassen werden. In dieser Not richtet sich der Blick
der türkischen Staatsmänner wieder einmal nach England,
das man allein für mächtig genug hält, einen Frieden herbei-
zuführen, den die Türken ohne Schädigung ihres Ansehens ein-
gehen könnten. Man hört daher in jungtürkischen Kreisen
wieder fehrviel Freundliches und Rühmliches über Englands
Haltung der Türkei gegenüber. Man hebt besonders fein rück-
sichtsvolles Verhalten in der ägyptischen Frage hervor, die es
in diesem Augenblick, wäre es nicht aufrichtig der Türkei zu-
getan, dadurch endgültig aus der Welt schaffen könnte, daß es
die Okkupation in eine Annexion verwandelte. Der Gedanke,
daß England dieses aus Gründen, die mit seiner freundschaft-
lichen Gesinnung der Türkei gegenüber nichts zu tun haben,
unterläßt, scheint den Türken ganz fern zu liegen.

Zum deutschen Zolltarif.
_ dV. Aus einer offiziösen Veröffentlichung erfährt man, daß
im Reichsamt des Innern bereits unausgesetzt an der Vor-
bereitung der neuen Handelsverträge gearbeitet wird, die -—— so
beißt es in dem Artikel ——— noch von diesem Reichstag, falls er
sein natürliches Ende erreichen sollte, zu verabschieden fein
werden. Hiernach rechnet die deutsche Regierung offenbar damit,
daß die bestehenden Zoll- und Handelsverträge nicht über den

m:—— ..

Eine neue Berliner Uillenkolonie.

Für den Besucher der Reichshauptstadt bietet sich jetzt ein
neuer Ausflugspunkt in dem nahen D a h l e m, das nicht nur den
großen Botanischen Garten und bereits eine ganze Anzahl anderer
wissenschaftlicher Anstalten umfaßt, sondern sich auch zu einer der
schönsten Villenkolonien entwickelt. Der Schöpfer dieser Be-
deutung Dahlenis ist der verstorbene allmächtige Beherrscher
unseres Hochschulwesens, Friedrich A l t h of f._ Er hatte den glück-
lichen Gedanken gehabt, durch Verlegung des Botanischen
Gartens nach der dem preußischen Staat gehörenden Domäne
Dahlem und Veräußerung des alten Gartens die Mittel nicht
nur zur Anlegung eines neuen viel größeren, mit besseren land-
lchaftlichen Verhältnissen, sondern auch zum Neubau der Charitiä
ohne Belastung der Steuerzahler zu beschaffen. Sogar die Uni-
versität wollte er hinauslegen,· was allerdings namentlich mit
Rücksicht auf hie Institute der medizinischen Fakultät und auf
die Wohngelegenheiteii für die Studenten zunächst aufgegeben
ift. Vielleicht kehrt aber der Plan doch noch einmal wieder, da
der Raum im Umkreis der jetzigen Universität immer enger und
teurer wird und unser heutiges lateinisches Viertel zwischen
Stettiner Bahnhof unh Spree in vielen Beziehungen, namentlich
auch in sittlicher, mehr als unvollkommen, teilweise geradezu
scheußlich ist. Einstweilen weist Dahlem außer dem Botanischen
Garten von wissenschaftlichen Anstalten des Reiches unh Staates
das Botanische Museum, die Gärtnerlehranstalt, das Entomo-
logische Museum-, das Pharmazeutische Institut, das Versuchs-
feld der Landwirtschaftlichen Hochschule, das Materialprüfungss
amt, die Biologische Anstalt für Land-i und Forstwirtschaft, ferner
das Chemische Forschungsinstitut und das Arndtgymnasium mit
einer Schülerheimkolonie auf. Für weitere wissenschaftliche, be-
stehende oder neue Anstalten ist die Verlegung nach oder die
Errichtung in Dahlem bereits geplant; namentlich soll auch der
Raumnot des Museums für Völkerkunde in Dahlem abgeholfen
werden. Das Kaiserliche Gesundheitsamt hat bereits einen Teil

feiner Laboratorien unh sonstigen Einrichtungen hierher verlegt.

Dahlem liegt landschaftlich sehr schön zwischen dem zu

Steglitz gehörigen, mir prächtigen Landhäusern und Gärten be-

deckten Fichteberg, auf dem man von dem mächtigen Kuppelbau

eines Wasserhebewerks eine weite Rundsicht genießt, und »dem

Grunewald Wir befinden uns hier auf altem geschichtlichen
Boden. Der Name Dahlem erinnert an die Zeit, in der Albrecht

der Bär und seine Nachfolger die Mark Brandenburg den sSlawen

abnahnien und mit Deutschen besiedelten. Ein großer Teil

dieser Ansiedler stammte aus den Niederlanden. Auch Dahlem

ist eine niederländische oder vlämische Ansiedlung. Ursprunglich
lautet der Name zweifellos Dalhem hochdeutsch Talheim; Ort-

schaften des Namens Dalhem oder Dalheim finden sich mehrfach

in Belgien unh Holland und in dem - an Holland

greiizenden Teil der sitheinprovinz Auch der nur aus dem

Niederdeutfchen zu erklärende Name des an unser Dahlem an-

grenzenden Lichterfelde findet sich in der Form Lichtervelde, die

früher auch für diesen Ort gebräuchlich war, in»Westflandern.

ssüdlich von Brügge an der Eisenbahn nach Kortrijk (Courtrai).

Das ehemalige Rittergut Dahlem war,

 

 Ucigb dem es seit dem i

81. Dezember» 1917 hinaus dauern werden. Auf diesen Tag
konnen sie namlich frü h e sten s gekündigt werden. Sie
laufen aber weiter, solange die Kündigung nicht erfolgt. Es ist
wohl»anzunehmen, daß —- wenn nicht von deutscher, so doch von
auslandischer Seite .—-— her früheste Kündigungstermin wahr-
genommen werden wird. Diesmal ist n i ch t beabfichtigt, wieder,
wie im Jahre 1902, einen Zolltarif aufzustellen, viel-
mehr soll der bestehende, der sich in seiner Systematik wie in ·
feiner technifchen Verwendbarkeit im ganzen bewährt hat, nur im
einzelnen revidiert, verbessert und ergänzt werden.
Solche Teilrevisionen und Verbesserungen sind aber oft für die
davon betroffenen Erwerbszweige von einschneidender Wirkung.
Und darum wird die Regierung gut tun, keine Änderung an dem
bestehenden Tarif vorzunehmen ohne vorausgegangene sorg-
fältige Prüfung und Umfrage bei den betreffenden Industrien
und sonstigen Erwerbsgruppen Wir glauben nicht, daß sich die
Regierung bereits einen Plan dariiber gemacht hat, welche
Tarifänderungen etwa vorzunehmen sein werden. Die bisherigen
Vorbereitungsarbeiten werden vielmehr allgemeiner Natur ge-
wesen sein und sich im wesentlichen auf sogenannte Produk-
tionserhebungen beschränkt haben. Den an etwaigen Tarif-
änderungen interessierten Gewerbetreibenden verbleibt jedenfalls
noch hinlänglich Zeit, ihre mit dem bisherigen Tarif gemachten
Erfahrungen der Regierung bekannt zu geben und dabei ihre
Wünsche vorzubringen und zu begründen.

Die neuen FeldartillertesRegimenten
.3: Die im Herbst dieses Jahres neu aufzustellenden sechs

preußischen Feldartillerie-Regimenter werden, wie die
,,Mil.-pol. Korresp.« schreibt, durch Abgabe ganzerBatterien
gebildet. Die an den Grenzen stehenden Armeekorps werden
durchschnittlich eine, die in der Mitte des Reiches stehenden
Armeekorps durchschnittlich zwei bis drei Batterien an die
neuen Regimenter abgeben. Die abgegebenen Batterien
werden bei ihren alten Regimentern durch Mannschaften und
Pferde aus den übrigen Batterien des Armeekorps ersetzt.

Der Mehrbedarf an Pferden« bei der Feldartillerie
s wird im Herbst durch die Neuformationen so groß sein, daß
durchschnittlich jede Batterie als Ersatz für Abgaben 6 bis
8 Ankaufspferde erhalten wird. Der Ankan dieser voll-
jährigen Pferde wird durch besondere Ankaufskommissionen
während des Sommers erfolgen, sobald die im Anfang Juli
hierüber zu erwartende Kaiserliche Kabinettsorder unh hie
Ausführungsbestimmungen des Kriegsministeriums dazu er-
gangen sein werden. -

Nach deni Reichshaushaltsetat 1912 werden außerdem die
Etats sämtlicher Feldbatterien vom 1. Oktober ab um
je zwei Zugpferde vermehrt. Diese Etatsvermehrung
wird jedoch nicht durch Einstellung von Ankaufspferden,
sondern durch verminderte Ausrangierung von Dienstpferden
bewirkt werden.

Neue Lohnpolitit des Bauarbeiterverbandes.
* Man schreibt uns: Das Organ des sozialdemokratischen

Bauarbeiterverbandes (der ,,Grundstein«) tritt für eine andere
Handhabung der alten Lohnpolitik des Bauarbeiterverbandes,
soviel wie möglich herauszuholen, ein.

Er geht davon aus, daß der Bauarbeiterverband bisher den

..ⱥ:‑‑7‑‑. V

Lohn vornehmlich in den Gebieten mit guten Organisationen und

Mittelalter in den Händen verschiedener Familien gewesen war,
im Jahre 1841 vom preußischen Domänenfiskus angekauft
worden. Bis zum Jahre 1901 wurde es von Pächtern bewirt-
schastet, dann begann die Aufteilung der Domäne für den neuen
Botanischen Garten sowie für die erwähnten anderen Anstalten
des Reiches und Staates und für die Anlegung von Villens
straßen. Der Rest der Domäne wird jetzt vom Landwirtschafts·
ministerium weiter bewirtschaftet

Der neue B o t anische G arten bildet die Hauptsehenss

würdigkeit von Dahlem. Er ist unter Ausnutzung des hügeligen
Geländes seitwärts vom Steglitzer Fichteberg außerordentlich
weitläufig nacf) allen Forderungen der heutigen botanischen
Wisseiischaftyangelegt Mächtige Bauten für das Palmenhaus
und die Unterbringung her sonstigen Gewächse der heißen Zone,
unter besonderer Berücksichtigung der Pflanzen unserer Kolos
nien, sind auf dein höchstgelegenen Teile des Gartens errichtet.

Üppiges Wachstum und bunten reichen Blütenflor kann hier der
Besucher bewundern. Von der Höhe aus schweift der Blick über

Seen und Gebirgszüge, bei denen nicht einmal wie im Park
des Schlosses Bellevue die Warnung am Platze ist, das verehrte
Publikum möchte doch ja nicht die Berge zusammentreten. Ein
ansehnlicher Teil der Bäume des alten Gartens ist.nach. dem
neuen verpflanzt worden und hat fich hier ganz gut eingerichtet.

An einer ziemlich versteckten Stelle hat Althofs feine Ruhestätte

gefunden. Über ihr erhebt sich ein von Verehrern des Heim-
gegangenen errichtetes Denkmal: auf einem mächtigen Sockel

eine edle Frauengestalt hingelagert, den Blick sinnend in die

Ferne gerichtet, zu Füßen ein Lorbeerkranz Auf dem Sockel

stehen außer dem Namen Althoffs nur die Worte: „In omnibus

CaritaS.” Mancher akademische Lehrer, der einst im Warte-
zimmersini Kultusminifterium über das stundenlange-Warten-

lassen unh über manche etwas knorrige und rauhe Eigentüm-

lichkeiten Althoffs mit den Zähnen geknirscht und im Gespräch

mit Zunft- und Schicksalsgenossen ärgerliche Rede geführt hat,

mag über diesen Sinnspruch gerade an dieser Stelle etwas ver-

wundert den Kopf schütteln; tatsächlich war Althofs ein Mann

der Caritas, allerdings nicht der öffentlichen, ostentativen. Er

hat im stillen außerordentlich viel Wohltun geübt, ohne groß nach

Dank zu fragen, und bei her Errichtung gemeinnütziger Anstalten

konnte man bei ihm stets auf eifrige Mitwirkung mit Rat und

Tat rechnen. Daß er die ihm unterstellten Jünger und Männer

der Wissenschaft manchmal nicht mit Samthandschuhen anfaßte,

war daraus erklärlich, daß er die auch im akademischen Leben

nicht fehlenden, hier und da sogar besonders üppig wuchernden

Menschlichkeiten so genau kennen zu lernen Gelegenheit hatte.

Etwas kann man bei dein Denkmal vielleicht verwunderlich

finden, nämlich seine Stelle ausgerechnet bei. den Wasser-
pflanzem Althofs war zwar im Leben durchaus kein Epikuraer,

aber sicherlich auch kein Wasserapostel, und hat sogar manche amt-

liche Besprechungen in dem unweit des Kultusniinisteriiim ge-

legenen Rüdesheiiner abgehalten. «

Oberhalb des Botanischen Gartens am Rande des Fichte-

berges mit dem Blick über den Garten hinaus ins Land erhebt

sich gegenwärtig auf einem Hermensockel die Marmorbuste

Pau.li.en-s«desziihiloioehm verschw« Witze-diente l
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lebhafter Bautätigkeit, d. h. in den Großstädten u h 'huftriemittelpunlten, habe beeinflussen können. Dkr iilbridexI .’
des Landes»fei mit den Löhnen zurückgeblieben. Die {folge Zeit
eine Vergrößerung der Lohnunterschiede zwische ware. . . , n den ein IGebieten. Hieraus ergebe sich eine starke von Jahr se nen
wachsende Belastung des Arbeitsmarktes in d « au Jahr
höheren Söhnen, da der en Gebeten Mit.. Zuzug baugewerblicher Arbei
Großstadten _unh den Industriegebieten immer stärker ttiokerjdgch
folgedessen kamen den großstädtischen Bauarbeitern die «
Lohne bei weitem nicht in dem Maße zugut, wie es den
habe; denn ihr Jahreseinkommen würde trotz des
Stundenlohiies »durch häufige Arbeitslosigkeit bedeutend
gedruckt. Für die künftige Lohnpolitik des Bauarbeiterver
ergebe sich hieraus die Notwendigkeit, mit Anspannung
Krafte zu versuchen, daß die Löhne in den bisher zurück,
gebliebenen Gebieten in einem schnellen·
Tempo erhöht würden. Eine solche Lohnpolitik sei nicht}
leicht zu betreiben. Der Vorteil der zentralen Regelung der Lohn, r
frage durch die Gesamtorganisation im Jahre 1910 bestehe aber
darin, daß auch für die große Zahl der in kleinen unh mi
Orten tatigen Bauarbeiter Lohnerhöhungen erreicht murhm
‚.llnter diesem Gefichtspunkt«, schließt der ,,Grundstein«, „rügt bie
zentrale Zusammenfassung der Lohnbewegung, wie sie durch daz
Verhältnis zum Arbeitgeberbund gegeben ist, in ein neues Lichts

« Die Arbeitgeberverbände mögen aus dem Gesagten im Hin.
blick.auf die im nächsten Jahre bevorstehenden Lohnkämpfe die
richtige Nutzanwendung ziehen.

Eine englische Stimme Zur Miichehenfrage
. Ol- Jm Juni-Heft des „ U n i t e d E nip ir e «, der Monate

schrift des Konigliehen Kolonial-Jnstituts (Royal Colonial.
Jnstitute«Journal), herausgegeben von Archibald R. Colquhouu,
findet sich eine interessante Notiz zur Mischehenfragz
Der Verfasser vergleicht die Debatten über die Mischehenfrage,
die beinahe gleichzeitig im Deutschen Reichstage und in dem
sudafrikanischen Parlamente stattfanden. Jm D e u ts chen
R e i ch s t a g e wurde mit 203 Stimmen (Sozialdemokraten,
Zentrum, Polen unh Antisemiten) gegen 133 Stimmen eine
Entschließung angenommen, welche die Verbündeten Regierungen
ersucht, durch Gesetz die Mischehen zwischen Weißen und Farbigen
in allen deutschen Schutzgebieten zu legitimieren. Am Tage
darauf, am 9. Mai, brachte der Führer der Opposition im s üd.
a·f r i ka n i s ch e n P a r l a m e n t , Sir Thomas Smartt, dort
einen. Antrag ein, der angesichts der zunehmenden Angrisfi
Farbiger auf weiße Frauen die Regierung ersuchte, eine Kom-
mission zur Behandlung der Angelegenheit einzusetzen. «United
Empire'" schreibt dazu:

»Die politische Atmosphäre der zwei Parlamente könnte schwerlich
vers» iedenartiger sein« J n D e u tfch l a n h wurde die Debatii
gefu rt» unter dem Einfluß einer falsch en S e ntimeni
tali tat, die _auch bei uns in England nicht allzu unbekannt ist.
Jni fu-hafrrfanifch en Parlament war kaum ein Mit-
lied, dem nicht · das volle Verständnis der Eingeborenen-
rage, wie sie in. Afrika wirklich aussieht, aufgegangen
ware Hund _her nicht hurchhrungen wäre von der Not-
wendigkeit, die Reinheit und damit auch das
Ubergewicht der weißen Rasse aufrecht zu ci-
halten. Jm Deutschen Reichstage hat die Mehr-
zahl der Leute, die fur eine Legalisierung der
Misrhehen eintraten, niemals mit eignen Augen die
Schaden einerEhegemeinschaft zwischen farbigen
und weißen Nachbarn gesehen. Jn jenem Parlament
hatte jedes Miglied einen Begriff von der Schwierigkeit und Viel-
seitigkeit der Frage unh ift weit davon entfernt, farbige Eben im! _
her wohlwollenden Billigkeit anzusehen wie Bernadin de Sam-
s. ,« .««»—.· , : _ j-,·- J;«;-.««s«·-.7s»».:, . —.- «. sei-..- - » , . , « - - an. z, - i
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um das höhere Schulwesen die deutschen Gyinnasiallehrer durch
dieses Denkmal geehrt haben; Paulsen, der in. Steglitz wohnte-
richtete mit Vorliebe seine Spaziergänge nach dieser Stelle. ZU
feinen Füßen hat die Gemeinde Steglitz am Rande des Fichtcl
berges bis zum Botanischeii Garten hin einen schönen Stadtpaik
angelegt. Das ist in Groß-Berlin so Sitte, daß man Grunes
wald und sonstige Vaumbestände der Bauspekulation opfert und
dann mit oft riesigen Kosten neue, meist ziemlich kleine Paris

anlegt, um den Bewohnern der riesigen Steinwüste wenigstcns
hier und da ein Erholuiigsplätzchen mit etwas Grün zu schuffcll

An den Botanischen Garten auf her Seite nach dem GTUUV
wald zu schließen sich die verschiedenen wissenschaftlichen All
stalten an, auch einige Straßen mit Villengrundstücken sind schOJ
zum Teil bebaut. Dabei sind auch bereits an mehreren Stells
Schinuckplätze, zum Teil unter Verwertung vorhandeiier Es
büsche und Strauchwerke angelegt. Nach dem vor kurzem ts;

nehmigten Bauplan wird der Landhausstil borherrfdlcwe'i
dürfen also in her Hauptsache nur zweistöckige Häuser Erschi-
werden. Nur in einigen vereinzelten Straßen wird der Reif-list
hausbau erlaubt. Kleine Landhäuser für einzelne Famil«
sollen auf einigen Baublocks errichtet und an Beamte nach tret
Grundsätzen des Vereins »Freie Scholle« derart vermlgn

werden, daß sie nach einer bestimmten Reihe von Jahren in i'llb

Eigentum des Mieters übergehen. Für Staatsbauten I-
rund 50 Hektar vorbehalten. Auch Plätze für eine evaiigcll

und eine katholische Kirche sind vorgesehen. M

Einstweilen besitzt Dahlem nur seine außerordFUspnt
idyllische alte Dorfkirche, die auch kunstgeschichtlich inteieltin

ist. Diese im Schatten alter Linden gelegene Kirche stAUUU«,m.
ihrer ersten Anlage aus dem Ende des zwölften oder dem Imz

fange des dreizehnten Jahrhunderts Ursprünglich sanzmlz

Granitsteinen errichtet, 'murhe sie später in Backsteinen 85

gebaut. Die erste Anlage der Kirche war in romanlsclkitikspek
gehalten, her Ums und Ausbau ist dann in gotisck)i’;11«I V TM
folgt. Das stimmungsvolle Kirchlein war der·»heiligeii hat“.

gemihmet. sMan hat es in neuerer Zeit renoviert un S.

sind wertvolle Kunstwerke, die man an dieser bescheldcnen übel
nicht gesucht haben würde, zur Geltung gekommen fpdcke »
haupt erst wieder zutage getreten. Ein aus der „ e Au
Lukas Eranach stammender Flügelaltar zeigt MEDIUMat »z,

mit Maria unh hem Jesuskind. An den Wan·dfchchen hefer
künstlerisch bedeutsame Gemälde entdeckt unh ivkedek aufg »
die bis zum Jahre 1893 durch den bei einem , n w

getragenen Putz verdeckt waren. Auch hier sieht 1119 mit
«Anna se l b h ritt«, ferner u. a. Christus und
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Weltkugel auf gemeinsamem Thronsessel sitzend- einen Kskan Pl

Reichsapfel und Zepter unh einen Bischof, inwelclzellkntcn W

Bischof Anselm von Havelberg vermutet. Leider Olerden;z

interessanten Waiidgemälde nur zum Teil gerettet W A eilt

Teil waren sie schon oor Jahrhunderten bei diskan Vernichs
neuer Fenster und der Anlegung von Strebepfel e cum al
worden. Auf dem um das Kirchlein« herum geng g’rche s-

kleinen Friedhof befindet sich an der einen Ecke n Tochter :

Ruhestätte einer in jugendlichem Alter verstorbene Eh-
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H b‘an Her Keine Leider HermiWchjszk sung schwam«
Zäeeireeånsammenstoßem zweifellos bis zu einem gewi ‚en Grad mit:

. ‚ aber es «mu als strengte Pfli jeder
Maxsgrx u n g, der die Wohlfahrt beider sliassen am erzen liegt-
aufgefaßt werden, solchen erbindun en jegliches
Hindernis ent eg en zu stellen. Dr. olf, der Staats-
‚man des Reichs- olonialamts, bemerkte, als er der schlecht be-
ckjjndeten Gntschließungber deutschen Humanitatsdusler sich ent-
gegensetzte daß Volksk- dle lange schon K»oloniglpolitik treiben, doch
sjcht eine Losung dieses Problems erreicht·hatten, und wies auf
tie Zustände in den Vereinigteii Staaten ‚hin, wo die Mehrzahl
»Helf Millionen farbige-r Bürger Mischblutler sind und bezeichnet
das als ein Menetekel sur alle kolonisierenden Nationen.«

Der Artikel des ,,United Empire« klingt aus in den Satz:
»Mißver.standene Humanität und ein unmitt-
Hi es Hinabgleiten auf das Niveau der
Flirderrn Rassen trägt den Keim des Verfalles

Aus der Reichshauptftadt
z- Bcrlin, 15. Juni. Generalsuperintendent D. Lahusen er-

1W im ,,Reichsboten« u. a., er habe bezüglich des Apoftolikums
neUlich in den Berliner ,St)noden nicht im Namen des Kirchen-
re iments. ebensoweni ·im Namen der Generalsuperintendenten,
ondern lediglich in einem eigenen Namen gesprochen, habe
aber von seinen Worten nichts zuruckzunehmen.

‑‑‑ Aus dem Verlauf ·des Disziplinarprozesses ge en Pastor
Stier, der mit dem Urteil auf Lmtsenthebun und Hierfan
„bete, sei noch berichtet: »Der Bericht des Konitorialrats le
währte funf Stunden. Medizinalrat Leppmann ga fein Guta ten
szahin ab, daß er gut Grund der einmaligen Untersuchung des n-
getlagten noch nich abschließend zu einem Urteil. kommen könne.
Dagegen konne er wo l sagen, daß der Angeschuldigte im Beginne
einer geistigen Erkrgn ung und imAnfangdes Qiierulantenwahn-
ums stehe; er habe»nicht ganz willensfrei gehandelt. Der Ver-
trete: der Anklase pla·dierte sodann auf Amtsenthebung. Der An-

» eschuldigte sei chuldig in vier«Punkten, nämlich erstens der Ve-
seidigung des Landrats und einer Reihe von Behörden dadurch-
daß er erklart habe, daß diese die Genehmigung der Wertzuwachs-
steuerordnung erheblich verzogert _ hatten, zweitens, wei er den
Landrat der unerlaubten Terrainspekulation beschuldigt habe,
drittens, »weil er; mit der Presse «in«unzulässige Verbin ung e-
treten sei und viertens, weil er sich in vers iedenen Reden ü er
hie der Anklage zugrunde liegenden Tat a en geäußert abe.
gechtsanwalt Bredereck als Verteidiger des as ors Stiers plädierte
auf reifbrechung; er fuchte den Nachweis u führen, daßh objektiv
das orgehen des Angeklagten berechtigt sei; er sei hö tens in
der Ferm»zu weit egangen. Schließlich legte der An es uldigte
elbst in langerer ede dar, alles, was er getan habe, ätte er im
lintereffe seiner Gemeinde und im nteresse derer, die seiner Seel-
soigeunter tandem etan.· Nach me rstündiger Beratun verkündete
Konsistoria prasiden Steinhaufen das eingangs erwä nte Urteil.

Ein offenes Bekenntnis.
Das Organ der christlich organisierten Bergarbeiter ,,D er

Be·rgknappe« berichtet in feiner Nr. 23 unter der Über-
schrift» «Jawohl,» wir-» wollen die Industrie
schadigens von einer christlichen Gewerkschaftsversammlung
vom.4. Mai in Mesbach (Baden), die sich mit dem letzten Bergå
arbeiterstreik beschäftigte Hier erklärte der frühere Hirsch-
Dunckerfche Agitator und jetzige so z i a l d e m o kr a ti s eh e
Arbeitersekretär IThomas (Heidelberg):

»Der Redner der Christlichen Gewerkvereine hat uns zum
Verwurf gemacht, daß die sozialdemokratischen Gewerkschaften
an das Wirtschaftsleben keine Rücksicht genommen hätten und
die Industrie schadigten. Da kann ich nur sagen: „St a»w o h l. w i r
wollen die Industrie schädigen, w eil wir nur so
Unser Ziel zu erreichen vermögen.«

« »Dieses Geständnis des „roten“ Arbeitersekretärs reißt der
Sozialdemokratie die Maske vom Gesicht, die sich-sanft immer

Dahlem einem Lungenleideu erlegen war.
dem Gutshofe bei ihrer Großmutter glückliche Jahre verlebt und
wir dann, als sie vergebens in Italien Heilung gesucht hatte,
am Sterben nach Dahlem zurückgekehrt Dieses traurige Ge-
schick ist auf dem schlichten Stein ihres ganz von Epheu über-
fundierten Grabes in folgendem Verse wiedergegeben:

»Wer hat euch Wandervögeln
Die Wissenschaft geschenkt,
Daß ihr auf Land und Meeren
Nie falsch den Flü el lenkt,
Daß ihr die alte alme
Jm Süden wieder wählt,
Daß ihr die alte Linde
Jin Norden nicht verfehlt?

hDer nur auf die Bedürfnisse von wenigen hundert Dorf-
«F«POhnern berechnete Friedhof, der natürlich für die schon jetzt
“14- bis 5000 Seelen angewachsene heutige Bevölkerung von
Uhlein nicht ausreicht, hat bei der dadurch nötig gewordenen be-
i" enden Erweiterung leider wenigstens auf der einen Seite der
.Ikche seinen stimmuiigsvoll schlichten Charakter verloren, indem

me ganze Anzahl protziger Grabdeukmiiler errichtet worden sind.
e‘t' er vor einigen Jahren verstorbene berühmte Maler K n a u s
b] tI_11Inte, daß er in Dahlem beeidigt werden sollte, hatte er die
“in letzt zuteil gewordene Umgebung für fein Grab sicherlich nicht
n Ugg gehabt, ebensowenig wie die Errichtung eines eigenen
umtkhoitnz Grabe-take das ihm jetzt errichtet werden foII. Er
ileää gewiß nur eine bescheidene Ruhestätte auf dem stillen
übI sen haben, die wegen seines malerischen Reizes ihm und
‘ WIchen anderen Künstlern so wertvoll war.
» » liimittelbar am Rande des Grunewaldes finden wir dann
Züfreuszische Eton College, das ArndtsGymnasium mit der
ate,9rheiiiikdlonie. Diese nach dem Vorbild der berühmten
- mjtht.tle/ in welche die vornehmen Familien Großbritanniens
“m0 oklsebe ihre Söhne schicken, errichtete Anstalt ist » ein

dmstlsches Ghmnasium das aber auch den fremdsprachlichen
Cn naturwissenschaftlichen Unterricht sowie den Hand-
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   eitiichtsteitsuuterricht eifrig pflegt. In dem stattlichen, mit Aus-
“behält?“ unb Sternwarte versehenen Gebäude sind auch aus-

  Räume mit reicheiiApparaten und Einrichtungen für
Physikalische und chemische Experimente sowie für

michs und haudwerkliche Betätigung der Schüler vor-
Neben dem Gymnasialgebäude sind im Walde selbst

xeSch» Von Gartenanlagen Wohiihäuser für Lehrer errichtet,
am Eder III Pension nehmen und ihnen das Elternhaus er-
'ic .i ‚He emzeliien Pensionen umfaser je 15 bis« 18 Schüler.
rbeitekkcllen am Tisch der Familie und werden bei den Schul-
indg dU·r·tk)·Studenteii oder Kandidaten beaufsichtigt. Es. »genivartig neun solcher Häuser mit Pensionen vorhanden,

ezejchnet aiiieiiwie „Sparte Zollern«, „Sang Wittelsbach« usw.
si e b' sind; Ihre Zahl soll noch vermehrt werben. An der

Oiid “Eier Schulerheimkolonie steht ein Kurator. Es sind be-
" rovin the TIOU Familien aus den nördlichen und östlichen

. 'Gni 5°“, die hier untergebracht sind; Schlefier sind bisher nur
ikesär Aäkfhandeir Der Kaiser, der die Anregung zur Errichtung
. o I1
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von .alt in England empfangen hat und ihr besonderes
» « egaeßntgesenthngt hat dies unter anderem auch dadurch

« Ader-Schülern den Geistes zum Baden

s s

 
  

Sie hatte hier aufs

 

aus agitatorifchen Gründen darauf beruft, daß ihre ganze
Tätigkeit auf das Wohl der Arbeitermassen gerichtet sei. Durch
dieses Bekenntnis hat die revolutionäre Sozialdemokratie wieder
einmal den Beweis dafür erbracht, daß es ihr, in Sonderheit
ihren parteiamtlichen Führern, nur um die Partei als solche
zu tun ist, und daß es ihr nicht im entferntesten bei ihrer
leidenschaftlicheu Hehe gegen die Industrie in den Sinn kommt,
darüber nachzudenken, was aus Millionen deutscher Arbeiter
und ihren Familien werden sollte, wenn dieser Vorsatz der
beabsichtigten Schädigung der Industrie zur Tat werden würde.
Ihr würde es vielleicht ganz recht sein, daß dann ganze Arbeiter-
heere brotlos auf bie Straße geworfen würden, denn so würde
es ihr um so leichter fallen, die Darbenden in den Arm der
Uiizufriedenheit, das eigentlicheLebenselement, der revolutoinären
Sozialdemokratie zu treiben. Deutlicher aber ist es auch wohl
selten den Arbeitern gezeigt worden, wohin sie die Reise führt,
wenn sie sich blindlings diesen falschen Propheten anvertrauen.

Diiiter den Kulissen
Anscheinend aus derselben Quelle wie der Z e n tr u m s -

Reichstag s alige or d nete, der in der ,,Rhein.-Westf.
Ztg.« das Zustandekommen der letzten b ä b ft l ich e n K u n d -
gebungen gegen die Chri stlichen Gewerk-
schaften enthüllte, schöpft die ,,Augsburger Post-
z e it u n g « eins der führenden bayerifchen Zentrumsblätter,
beifolgenbe’ Mitteilungen »eines hochstehenden und gut in-
formierten Gewährsmannes«:

Wer Gelegenheit hat. täglich im Vatikan und in
vatikanischen Kreisen zu verkehren. konnte schon seit einiger Zeit
nicht im mindesten daran zweifeln- daß sich etwas zusamme n-
braute. Um nun den deutschen Katholiken (nicht Berliner
Richtungl Gelegenheit zu geben. ihre »guten Freunde« kennen zu
lernen, die unter Mißbrauch des Vertrauens höchster Personlich-
fetten mit ihrer »Huldigungsadresse« sich nicht»scheuten. diese zu
tauschen und schmählich zu hintergehen und direkt und indirekt
darauf hinarbeiteten. eine Verurteilung der von ihnen verleumdeten
Glaubensgenossen herbeizusuhren. sei heute wieder einmal ein
wenig der Schleier gelüstet. »

Erst kam M auß vom »Osterr. Kath. Sonntagsblatt« angeruckt,
von einem bekannten Ordensmann CDominikanervater (Eifer) ein-
geführt und eindringlich empfohlen. Kaum war iener wieder ver-
schwunden, da tauchte Karl Maria K au sm ann auf. um mit dem
Herausgeber der «Corresvondence de Rome« eingehendst zu ver-
handeln. Nach kurzem folgten. wiederum wärmstens empfohlen,
Graf und Grasin Oppersdorst wir»nennen auch letztere-
weil auch sie eine Rolle in diesen Dingen spielt. Nachdem Gras
Oppersdorsf das Terrain vorbereitet sand. und Poch selbst in diesem
Sinne arbeitete. erschien Kurat Bet) er »von ichterselde auf der
Bildfläche, gefolgt vom Dritten im Berliner Bunde, Regierungs-
afiessor a. D. von Savignti. In wiederholten Audienzen »und
Besuchen wurden die angeblichen (befahren. denen das katholitche
Deutschland entgegentreibe, vorgestellt und ausgemalt.«und vom
getreuen Mentor bestätigt, und dann wurde die Huldigungs-
adresse vereinbart. Das Vertrauen _in diese Herren war
so groß, daß man. entgegen den am 15. Juli· 1911 gegenuber dem
Herrn Prälaten Ehses ausgesprochenen Versicherungen man sasse
Entschlüsse nur in steter Fuhluna mit den« Bischosen und auf Grund
authentischer Jnformationen. glaubte. diesmal davon absehen zu
können: die·Adr«esse lderen Wortlaut stets vor der eigentlichen
Verlesung eingereicht werden muß) wurde ungepruft ent-
gegengenommen und· als Grundlage fur die Ant-
wort benü b t. Ohne dieses Vertrauen z»u den Personen hatten
diese Herren sicher fein konnen, daß s»ie ihre Huldigungsgdresse
wieder nach Berlin hätten mitnehmen konnen, denn man war den
falschen Anschuldigungen und unwahren Behauptungen wohl bald
gut die Spur gekommen.

eingeräumt hat. Das ArndtsGymnasium hat jetzt zu Ostern
mit der Oberprima seine volle Entwickelung erhalten und wird
nächstes Iahr seine ersten Abiturienten entlassen. Die Anstalt
ist staatlich und untersteht dem Gutsvorstand der Domäne
Dahlem sowie dem Proviiizialschulkollegium in Berlin. Die
ganze Gemeinde Dahlem ist noch Gutsbezirk; Gutsvorsteher ist
Geheimrat Dr. Ramm vom ßanbtoirtfchaftäminifteßium'15 P

· t. . .

Hus unseren Bergen.
Während der Hauptkamm des Riesengebirges vom Reifträger bis zur

Robbe mit feinen lanbfchaftlichen Glanzpunkteu, seinen glatten Promenaden-
wegen und hochentwickelten Gasthäusern vom Strom der Sommerfrischler
und Bergwanderer überflutet wird, gibt es abseits noch Gegenden, die
im Dornröschenschlaf liegen und auf den Prinzen warten, der sie mit
goldenen Küssen weckt. Zu diesen gehört der sogenannte »Often«, das
hügelige, vom jungen Bober und seinen Nebenbächen durchströmte Tal,
das nach den Städten Liebau und Landeshut sich senkt. Hier sind es
die rührigen Ortsgruppen des Riefengebirgsvereiiis, die sich Mühe geben,
den Fremdenverkehr in die reizenden, von unermeßlichen Wäldern uni-
gebenenDörfer zu leiten, wo sich’s unter einfachen ländlicheii Verhältnissen
gar gut und billig leben läßt.

Für gewöhnlich nimmt man an, daß der Hauptkamm des Riesen-
gebirges bei der Schneekoppe eine bogenförmige Schwenkung nach Nord-
osten macht und also im Forstkamm und nach überschreitung des Schmiede-
berger Passes (727 m) im Landeshuter Kamm feine Fortsetzung, also etwa
bei Kupferberg, wo der Vober durchbricht, sein Ende findet. Wenn man
aber die Kammlinie auf bie Wasserfcheide zwischen Oder und Elbe ver-
legt, dann muß man den von dem Passe der Grenzbauden aus in süd-
licher Richtung streichenden K o l b e n k a in m, der in einer Höhe von 1190 m
gipfelt, als den eigentlichen weiteren Rückgratswirbel in der Sudetenkette
aufbrechen. Und in dieser Erwägung haben auch die Beamten Friedrichs
des Großen, als er die Grenze zwischen dem eroberten Schlesien und
Böhmen feststellen ließ, auf der Höhe des Kolbenkammes ihre Marksteine
errichtet.

Natürlich bildet die Grenze, die ja öfter amtlich begangen werden
muß, eine Art Weg, zumal wenn sie einen Bergrücken entlang führt,
wo sie alle Schluchten und Wasserläufe vermeidet. Die Ortsgruppen
des ,,Ostens« behaupteten nun in einer Eingabe an den Hauptvorstand des
Riesengebirgsvereins, der Grenzweg über den Kolbenkamm sei in sehr
schlechtem Zustand und doch für die Gebirgswanderer wichtig, weil er die
geradeste und bequemste Verbindung zwischen dem Riefengebirge und dem
Rehbrngebirge, sowie weiter mit den Adersbacher und Weckelsdorfer
Felsenstädten herstelle. Er bedürfe dringend einer Ausbesferung. So
wurden denn einige Mitglieder des Hauptvorstandes, darunter der Unter-
zeichnete, beauftragt, den fraglichen Weg zu begehen und zugleich an der
den 9. Juni in Freiheit stattfiiidenden Jahresversammlung des Oster-
reichifcheu Brudervereins teilzunehmen

Am 8. Juni, Sonnabends, gegen 10 Uhr machten wir uns auf den Weg,
vier Herren und» zwei Damen, denn bei unseren V e r b r ü d e r u n g s-
zu saiiim e nk ü n f t e u mit den liebenswürdigen O st e r r e ich e r n
darf das weibliche Element niemals fehlen. Da die Hitze groß und unser
Weg bis Freiheit reichlich weit war, hatten wir uns in Schmiedeberg einen
leichten Omnibus bestellt und nachdem uns im »Goldenen Stern« der
prämiierte, seit 27 Jahren dort tätige Oberkellner Fritz rasch ein warmes
Frühstück vorgesetzt hatte —- auf bem Kolbenkamm gibts ja noch keine
»Hotels« —- fuhreii wir die herrliche Straße zum Schmiedeberger Paß
hinauf, bald die prächtigenAusblicke in den Tglkesfel genießend, bald in der
Nähe die im Frühlingsblütenschmuck prangenden Wiesen und den saft-
strobendea Wald mähen-hellen Grün der VuchenundMuFichteii

Wiederholt sprachen mir BekannteihreBefürchtung as, ‚_

   

es diesen Eelementen gelin en könnte, bei der sortgoesedt n »Be-
teuerung der Ergebenheit u w. eine Stellungnahme es eiligen
Stuhles in ihrem Sinne herbeizuführen Ich wollte nicht daran
glauben, bis der Schlag doch fiel. Jn zwei langen, »sich bis nahe
an Mitternacht hinziehenden Sitzungen wurde zwischen Msan
Benigni und Graf Oppersdorff die internationale
Kampagne vereinbart, die denn inzwischen auch in der zu
·erwartenden Weise einsetzte.

Die ,,Kölnische Volkszeitung« zeigt sich ähnlich
unterrichtet :

Wie ist jene angebliche Ansprache des Heiligen Vaters zustande
gekommen? Wer hat sie niedergeschrieben? Wer hat die Ver-
öffentlichung in der vorliegenden Fassung zu vertreten? . Und das
fuhrt. von selbst zu dem Hinweise darauf, daß auch die iungste

kti o n» d e r »B e r»l i n e r« keinen auch nur vorübergehenden
Erfolg hatte haben konnen ohne die Unterstützung eines
gewissen romischen Zirkels welche ihr gewissermaßen
dieWege geebnet hat« Es ist ia auch offenkundig geworden, wer bei der
Jnszenierunader iungsten Berliner »Huldigungsfahrt« tin Rom die
Hand im Spiele hatte. In Rom kennt und nennt man in allen
Kreisen »die Pralatew denen man seit Jahren immer wiederbe-
gegnet, wo es» gilt. der großen Mehrheit der deutschen Katbeliken
etwas anzuhangen. Ein den lebten Wochen sind diese Pralaten
in der Presse in Verbindung mit der Anwesenheit des Grafen
Oppersdorss. des Assessors a. D. von Savignti und «des
Pfarrers B e b e r wiederholt genannt worden. Aus diesen Kreisen
wird daher wohl auch am" besten die Antwort aus die oben gestellten
Fragen gegeben werden konnen, und sie wird gegeben werden müssen-
wenn die notwendige Wahrheit und Klarheit in die Sache
kommen soll.

Vom preußischen Wasser-gesetzp
»U- Jn der Sitzung der Wassergesekkommission am

Freitag entwickelte sich zunachst eine lange De atte darüber, ob nach
einem konservativen Antrage dem Be irksausfchuß
die Prüfung sder Frage, ob die Voraussetzungen r die Anwendung
des Beitrittszwanes vorliegen, u ubertra en sei und damit die
Genehmigung al er Genosse-us aften, alo auch derjenigen mit
Beitritts man durch den Bezirksausfchuß zu erfolgen abe. Mit
knapper ehräeit beschloß die Kommt sion unter A n n a« me dieses
Antrag e s · ieAbanderung des Entwurfs und damit die Aus-
sehaltung des Ministersu bezw. Regierun spräsidenten und der
koniglichen Verordnung ur die Erteilung ezw. den Erlaß der Ge-
nehmigung der Geno enschaftsstatuten. Zugleich wurde die
Streichung des Abs. 2 des § 216, betreffend die Bildung von
Zwangsgenossenschaften sur den Ausbau von Strömen beschlossen
und 216 mit diesen Abänderungen angenommen. Die §§ 217
bis 222 wurden mit den ents rechenden redaktionellen Änderun en
angenommen. Die Kommis ion .ing sodann zur Beratung es
dritten Titels· ,,Z w a n g s g e n ocf‘fe n·s ch a f t e n« über. Ein
konservativer Antrag auf Streichung der Nr. 2 in Abs. 1
des · « 223, welcher· die Bildung von Zwan sgenossenschaften zur
Beseitigung von Hindernissen des Hochwa serabflusses vorsieht.
wurde abgelehnt und § 223 sodann mit dem Zusatz, «da Zwangs-
genoxnfchaften auch zum Bau von Kanälen fur die bfü rung
von chmutzwassern gebildet werden können, angenommen. 224.
der bestimmt, »daß die Vorschriften der §§ 217 bis 222 entsprechende
Anwendung finden, wurde angenommen.

Der vierte Titel (§§ 225 bis 251) handelt von dem Ver-
Eahren zur Bildung von Genof en« a ten. Die
§ 225 bis? 230 wurden ohne Widerspruch gebilligt. ei der Ver-

handlung uber die ·fol enden Paragraphen kam es zu einer längeren
Erörterung uber die Frage, ob die Be timmung des Entwurfsüber
das Stimmre t. nach Bildung der enossenschaft usw. genügend
klar waren. ie §§ 231 bis 233 wurden unverändert angenommen.
§ 234 bestimmt in seinem» ersten Absatz, daß die Bildung der Ge-
nossenschaft, sofern»nicht die Voraussetzungen des Beitrittszwan es
vorliegen, nur mit Zustimmung aller Beteiligten . e-
fchloffen werden kann. » Dieser Absatz wurde gestrichen und der
ganze Paragraph mit einer entsprechenden redaktionellen Änderung
des zweiten Absatzes angenommen. § 235 (Verfahren bei Ab-

lFortfetzung im zweiten Bogen.)  
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bewuiidernd, in dem ein Reh jenseits des schützenden Drahtzaunes furcht-
los weiter äste. Immer höher kommen wir hinauf; unter uns im Tal-
abfchliiß fonnte sich Arnsberg mit seinen graiiblauen Schrotholzhäuschen;
wir erreichten den alten Paßkretscham und die neue Schillerbaude, und
nun lag auf einmal das ganze Landeshuter Tal vor uns, mit dem turm-
gekröiiteii Scharlachberge in der Mitte, in der Ferne begrenzt vom Sattel-
iind Hochwalde. Die Landstraße teilt fich; die eine führt in weitausladenden
Krümmungen hinab gen Landeshut, die andere, auf der wir weiter
fahren, steigt noch bis zum Ausgespann (791 m). Hier zweigt sich nun die
schöne Grenzbaudenstraße ab, die an manchen Stellen, über die Wipfel
eines herrlichen, hohen Buchenwaldes hinweg, weite Blicke in das Gold-
bachtal mit dem Uberschaargebirge und dann wieder auf der anderen Seite
Ins Hirschberger Tal eröffnet. Um 1 Uhr halten wir beim Zollamt der
Grenzbauden (1046 m). Zwei Vertreter des »Oftens« begrüßen uns,
und sofort treten wir mit ihnen unsere Wanderung an, während eine dunkle
Wolke einen leichten Spritzer herabsendet. Wir gehen vom Grenzstein
109 aus und geraten gleich in einen Sumpf, den wir nur mit Mühe um-
kreisen. Dann aber führt der Weg bergauf, und unser etwas asthmatischer
Gefährte B.-S. murmelt zwischen den Zähnen den alten Vers

»Der Tugend Pfad ist anfangs steil,
Läßt nichts als Mühe bluten.“

Aber mit der Zeit wird es besser. Es ist ja mehr eine Schneise als
ein Weg, auf dem wir zwischen so- bis 40 jährigen, nicht gerade üppigen
Fichten wandeln; aber der breite Aiishau ist mit Gras und Moos bewachsen
und nur hin und wieder ragt aus ihm ein Glimmschieferblock oder ein weißes
Quarzstück auf. So kommen wir mit „bebächtiger Schnelle« vorwärts,
und nach etwa drei Viertelstunden haben wir den höchsten Punkt des
Kammes, den Kolbenberg (1190 m), erreicht. Wo die Fichten sich einmal
lichten oder wo wir an ein Einfallstor des Ezerninschen Wildgaues heran-
treten können, öffnet sich wohl auch eine Aussicht, bald in die Waldgründe
des Goldbachtales zur Linken, bald über das liebliche Klein-Aupa hinweg
zur Schwarzen Koppe, zur Schneekoppe und zum Brunnenberge; aber im
ganzen ist der Weg recht einförmig. Nun aber fällt er wieder steil hinab;
eine Quelle hat ihn auf eine kurze Strecke zum Bachbett verwandelt, das
wir umgehen müssen, und nachdem etwa bei Grenzstein 54 ein Pfad von
links aus dem Goldbachtal herausgekommen ist, der rechts nach Kolbens
dorf hinabführt, wird unser Weg betretener, breiter und weiterhin unter
dem Namen ,,Alter Eisenweg« sogar fahrbar, die Bäume des Waldes
werden höher, es zeigen sich blumige Wiesen und in einer Höhe von 900 m
bereinigen sich fogar eine Menge von Wegen, die aus dem Preußischen
herkommen, zu einer Straße, die über die Grenze hinweg zum Zollamt
in dem hier begiiiuenden böhmischen Dorfe Albendorf und weiterhin in das
obere Ende von Marschendorf führt. An diesem Punkt teilt sich unsere
Gesellschaft; die Landeshuter Freunde steigen hinab nach Städtisch Heim-s-
dorf, drei Hirschberger gehen auf der Landesgreiize weiter über den Kunzew
dorfer Paß (780 m) zur Maxhütte, dem aussichtsreicheii Mittelpunkt des
1000 m hohen RehorniMassivs, und wir anderen betreten die sanft ab-
fallende Albendorfer Zollftraße, bei deren Anblick unser Asthmatiker feinen.
Vers wieder murmelnd ergänzt:

»Alleiii fein Fortgang führt zum Heil
Und endlich zum Entzücken«

wobei ihm das Heil in Gestalt einer Portion Kaffee und das Entzücken
in Gestalt reichlich mit Gebirgsbutter bestrichener Kipfel vorschwebt.

Doch wie dem Dulder Odyfseus die Götter die Rückkehr aus Troja er-
schwerten, verzögerten sie uns die Einkehr in bie längst vorherbestinimte
Kaffeequelle. Die Luft war von drückender Schwüle, Millionen von durstigen
Fliegen hatten uns bisher in unglaublicher Weise belästigt, und jetzt erhob
sich zur Linken und zur Rechten ein dumpfes Grollen. Am Himmel standen
graublaue Wollen, Blitze züngelteii durch die Luft, und kaum eine Viertel-
stunde nach der Trennung tropfte der Regen nieder. Wir flohen in das erste

« lüdrtseeuna im. zweiten 2mm



 

Während der Dauer des Ausverkauis
gewähre ich auf alle nicht im Preise
reduzierten Waren in Seidenstolien,
Wollslofien und Wasdistolien
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Eln grosser Posten

. Welle -Bordu1en
Letzte Neuheit!

marine Fond mit feiner ab-
stechender Seidenkante

reguLWert Mk. 5.50
AusverkaufspreisMk.2

Ein grosser Posten

Elsosser Sheoiot
nur marine u. schwarz, 110 cm

breit, reine Wolle

1.50Ausverkaufsprele M.

 

 

Ein grosser Posten

Eolienne -Foulord
in den modernst. u schönsten
Farbenstellung, pa. seiden-
glänzegäle Wre6110 cm breit
regul. ert k. 50
Ausverkaufsprels'Mk.3 50

Ein grosser Posten

Seiden-Popeline
in sehr gross. Farbsortirnent,

110 cm breit

regul. Wert Mk. 4.00

Ausverkaufspreis WegsO

illurineblnu Serge u. Ghebici
130 cm breit, reine Wolle

Posten A Wert M. 4.50 Posten B Wert M. 650

Ausverkaufspreis Mk. 2.75‚ Ausverkaufsprels M. 3.50
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Wollstoii-Resie
ohne Rücksicht auf den früheren Wert

     

Zwei grosse
Posten
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Einheitspreis per Meter Mk.150
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Ein grosser Posten

Aartiener Kostümsfoiie,
apartes Herrenstoftgenre, in den neuesten Dessins,

130 und 140 cm breit, reine Wolle 4 50

regulärer Wert bis Mk. 8.50 Ausverkaufsprels Mk.
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g Ein grosser Posten ö

<2 Kostumsioile s
g englischen nnd deutschen Genres, für Reisekleider g
Q und Jacken-Kostüme, reine Wolle, 130 cm breit, ö

Q regulärer Wert Mk. 6.50 3 ö)
Q Ausverkaufspreis Mk. 50 Ö
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Von den zum
Ausverkauf

gestellt. Waren
können Muster—
und Auswahl-
seudungen nicht

gemacht
werden.    

Schweidnilzer strosse 46.
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Viele Hundert einzelne

Seideusi
in schwarzer und weisser Seide, Bastseide, Foulard,

Gröpe de Ohine, Taffet glace, Charmeuse, Ballstoffe etc.

in einfacher und doppelter Breite, gelangen

zu staunend billigen Preisen
teilweise tür die Hälfte des Wertes

zum Ausverkauf.
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Konfektion, Spiben, Besittie
und holbfertlge Rohen

einen Kassenrabatt von

 

Ein grosser Posten

Batist-Sticlerei-Blusen

A«f,",gs:a,ss:s3.95u.2.so

Ein grosser Posten

Lehren-Rocke
ans prima Leinen in vorzüg-
lichster Ausführung 7
Ausverkaufsprels Mk. '50
 ü—Rohen
 

 
Ein grosser „Posten fertiger

Batist-Stickerei-Kleider
Ausverkaufspülä. 2000  

Ein grosser Posten fertiger

luile-Siickerei-Kleider
Ausverkanfsplæltcs Lsoo   
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Ein grosser Posten

huoner Foulerds
in den neuesten Farben und
Dessins, 50 cm breit-· 25
Ausverkaufspreing.

105 cm br.. früh 5,50
Ausverkaufspreis Mk.2'75

Ein grosser Posten

Bast-Seiden
ecru, für Kleider u. Kostüme

bestehend aus Zephyr,
3 Serien Wascbsfoile

Tolle, Piquö, Organdi, Wasch-Voile,
Foulardine

SerleA..........

Serie B

Serie c . . . . per Meter 1.00 Mk.

. per Meter so Pt.

. per Meter 85 Pf.

 

Ausverkaufsprels Mk. 1,35
 

 

 
Ein grosser Posten

 
Ein grosser Posten

   

 

jVeuhez'fen in _B/usen

       

 

  

.‚f1.)?geri9”B/USen in Wasch—Efamme, Mama/Seife, C’repon etc.

C’osiume—B/usen in Seide, Fou/ara’, »Form«-M Japan etc.

Obrer-e Blusen für Reise u. Sporn

l‘li‘igel
Pianinos
46000 gefertigt.

 

Eduarc/ Kreu2‘219erger, W 35.

Pianofortefabrik G. m. b. H. Liegniiz.
Filialen: Breslau, Berlin, Dresden, London.

Gegr 1849.
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Grossh. nass. Hotlf.

Harmoniums
Mannborg, Lindholm, Höriigel.

Kunstspiel—Pianos
Popper „Bstrella.“.

30 Auszeichnungen.
Kgl. Preuß. Staatsmedaille.
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Ahstimmungstermin) und § 2 7
Beteiligten) wurden angenommen. Zu§

tene 20 Mark,attshochs «’ § 239 ftatt. wie »der »Entwur-;
spitzt n. würde mit einem
Prötokollierung der Berhangüng einer
nominens

« usals wegen
Ordiiungsstrafe

Zustellung der Ladungen) würden unverändert an enommen.
9242 (811 tellung der Ladung) würde Streichüng eschlossen.
weiteren aragraphen bis §

mhrens burcb den Komxxlissar zum Gegenstande haben, endgültig
der Reg I e tU ng sp rafr d ent beschließt. Hierzu würde ein

e n t r ums a n t r a g angenommen, der diesen endgültigen Be-
in die Hand des Bezirksausschüsses legt. § 251, der bestimmt,lu «

Iß fhie Leitung des« Verfahrens zur Bildung einer Genossenschaft
einer Generalkomniission übertragen werden kann, würde ange-
flammen. Der fünfte Titel „ü n d e r u n g d e r S a tz u»n g“
wurde mit Ausnahme der·§§ 253 unb 255. bie früheren Beschliissen
entspxechend anders redaktionell gefaßt werden müssen, angenommen.

Jn die Sübkommisfion zur Prüfung des Verzeichnisses
ber W Ferläuse erster Ordnung würden gießwäblt die Abgg.»Büchte-

«rk)t. VOU Malt-zahm b. d« agen, ohlfahrt, Spinzig. Zum
Vorsitz enden würde gewali t, der Abg. v. d. Hagen, zum
S ch ri f»t s u h r e r »der Abg. Spinzig. —- Nächste Sitzung, Dienstag-
18. 311m . . .

verschiedene Mitteilungen
n. ö. Nationale Gedankenlosigkeit. Man schreibt uns: Mit-

glieder der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
machten im Sommer 1911 eineStudienreise nach Ungarn-
wo sie von der ganzen Regierung empfangen und ‚im Lande
eeumgeführt und bewirtet wurden. Ein Teilnehmer dieser Reise.
gauptniann a. . Vielhaack, verpffentlicht unter dem Titel
Magyarische R»eisebilder»« in Heft 204 der »Arbeiteii

der Deutschen Landwirtschaftsgesellich·aft««einen interessanten, fach-
männischen Bericht über die Ergebniiie dieser Reise, in dem leider
bie geographi chen Namen Ungarns stets nur in
magyarischer orm»aüf»tret»en. Es·· berührt doch eigenartig,
wenn wir lesen, da « wei mächtige Strome, die Düna und die
Tisza« das Land ürchfließen, oder wenn stets nur von
Pezsonti, Nagyszeben und rass6, statt von Preß-
bue, Hermannsstadt und Kronstadt gesprochen wird.
abgegeben davon, daß es sich hier um altes, deutsches Sprachgüt
andelt, das unbedingt in Ehren gehalten werden müß, ist ja be-

liatiiit daß die 2% Millionen eütschen Ungarns nach jeder
Richtung einen schweren »Kam f um ihre ExistenzB u führen»ge-
ungeii sind, woraus für je en Deutschen die leicht erwächst,

Fwenn nicht anders, so doch in solchen Klemigkeiten zu unter-
tli

 

im . . . .
sk. Die Elektrisierüng der Schnellzüglinie Leipzig-«-

Bitterfeld wird in nächster Zeit durchgeführt werben; am 17. uni,
beginnen die Baüarbeiten.· Auch die Elektrisierüng der inie
Leipdzig—Magdeburg soll binnen kurzem in Angriff genommen
wer en.

-— Gegen einige Äußerungenu des freisinnigen sächsischen
Landtagsabgeordneten Brodaüf im sächsischen Landtage gelegentlich
der Beratung des Etats des Landesniedizinalkollegiüms wende
sich nun das Organ der ärztlicheu Kreis- und Bezirks-bereute im
Königreich Sachsen mit folgender deutlichen Erklarüng:
Derselbe fortschrittlich-volksparteiliche Abgeordnete Bro·dau·f, den
seine durch Sachkenntnis auf natürwissenschaftlich-medizinischem
Gebiete nicht getrübte Auffassung bereits da u gebracht hat, das
Verlangen zu stellen, daß im Landesgesundhzeitsamte neben der
dissenschaftlichen Medizin, wie sie an den von den einzelnen
eiaaten mit gewaltigem Kostenaüfwande ünterhaltenem Uni-
Vslsitäten und medizinischen Bildungs- und Forschungsinstitüten

 

  

    

   

  

  

    
   

   

   
   

    
    

  
  

   
     

  
      

    

  

 

We baus und trafen es gut. Blütensauber war der Haustür in dem alten
Shiolholzbam Zimmermannsgeräte hingen dort in peinlichster Ordnung,
Und wenn auch die Urahne fehlte, so eilten doch Ahne, Mutter und Kind
nitStühlen herbei, zum ruhigen Verweilen uns einladend. Und während
dtaußen die Schleusen des Himmels sich weit öffneten, erfuhren wir hier
soziemlich die ganze Lebensgeschichte der guten Leute. Der Großvater
n{(112.9‚immermann, der Vater ein Schneider, der den Dorfbewohnerii
einen ganzen Anzug für sechs Gulden fünfzig Kreuzer (die Leute da oben
nnen nocb immer nicht nach Kronen und Heller rechnen) Machelohn

imnt Zutat herstellte. Sie hatten drei Kühe unb etlicbe zwanzig Morgen
der Und Wiese. Eingepsarrt waren sie in Marschendorf.
Nach zwanzig Minuten war das Gewitter vorübergezogen, und wir

’" erten nun auf der glibberig gewordenen Straße durch das lang-
ellsckte Albendorf, dessen weit auseinanderliegende Baudeiihäuser sich
WNUnten immer näher aneinander schlossen. In den Gärten blühten noch
ff“ felbäume in voller Pracht; üppiges Gras, mit einem farbenreichen
.lU"JeUteppich durchwirkt, stand auf den fetten Wiesen, und in die seitlichen
« We waren Nischen eingebrochen, aus denen man weißen Kalkstein
olle Die »Bache« an unserer Seite sprudelte immer mächtiger, am
“im treten inassive Häuser mit Gastwirtschaft, Fleischereien, Bäckereien,

Ien auf, der Korbeubach vereinigt sich mit dem Akbendorfek Wasser,
» noch ehe wir die letzten Aiiwesen von Albeiidorf verließen, sahen wir
von den obersten (IV.) Teil voii Marschendorf vor üns liegen, überragt
t eihkflxlr gemäßen Kirchlein ,,Maria Himmelfahrt« auf dein jenseitigen

er upa.

nb er“? Uhr saßen wir dort unter den schattigen Linden der alten Brauerei
ruhequnften uns an dem bräunlichen Trank der Levante und an mohn-
en streuten Kipfeln, während der Wind Fliederwohlgerüche aus-Ei
eiise Sarteii Czerninschen Schloßgarten zu uns trug. Und als dann die

a onne zur Rüste sich neigte, schlenderten wir langsam, immer der
Mtl(tngp zwischen Gärten mit blühenden Apfelbäumen, Fliegt-er-

Fdestsdombuschem durch bunte Wiesen, an weitläufigen Fabriken vorbei
‚ü t eehLbelebten Straße durch alle vier Teile von Marschendorf bis zum
Ustfangllkelheih wo wir im Gasthofe zur Post gute behagliche Unter-
» prächen und uns mit unsern Freunden, die die Maxhütte besucht hatten
i r be IlleBlutendolden der narzisseiiblütigen Anemone mitbrachten,

·« n ‚Wüsten. Und das Trauteiiauer Bier in den weitbauchigen
ie nur vortrefflich. —- — —

Z.chw|trm Sonntag Morgen von den Dächern wehenden schwarzgelbeu
ia AnzwtgoldenenFahnen kündeteii dem Städtchen Freiheit und dem
its urdltenden I. Teile von Marschendorf einen festlichen Tag an. Ge-
isbelebtterciuickenden Schlaf, schlenderten wir zunächst durch die ver-
(I man? Straßen der kleinen Stadt, die als Kopfstatiou »der von
fangt“ ‚lcorfo'nnnenben Eisenbahnstrecke jetzt mehr wie je das eigentliche
en m” Vohmlsche Rieseugebirge bildet. Sie ist noch gar nicht so alt;
ebensopklkllgz den man ins 16. Jahrhundert verlegen kann, verdankt

'ens Die Iher Namen dem Bergbau auf Gold und Silber, der im
tegclieixngeblkge betrieben wurde, doch wohl nie recht lohnende Aus-
“Im, in‘e rt IN}. _QIber zu solchem Bergbaü gehörte ein kaiserliches Privi-
haben . »FWIheIt·«, die im Jahre 1656 von Ferdiiiand I. erworben wurde.

Ei Zeit Estland) wir bei Schmiedeberg die ,,Bergfreiheitgrube«. — Aus
t- i Tät es Wohl M Freiheit noch einige alte Häuser aus Holz ge-
“im, nduåengetragenem Laubengange, den Giebel der Straße zu-
ldlliig der dsæch Giebel ist reichgeschmückt durch die eigentümliche Ver-

o entm le Bretterfugen deckenden Leisten, die wie schmale kapitäl-
recht odergende Saulchen ausgebildet sind und die, je nachdem sie
derteiien Flkag angeordnet wurden, die Giebelfläche in verschiedene
tell auch«ei m Markte steht neben manchen ünschönen modernen Ge-
«s Ade eiål altes zlpelsthckiges Haus mit prachtvoll entwickeltem Fach-
en “Cbe ä! lind die.reizeiide, Figuren bildenden Balken mit derselben

ebedt wie die Zwischenfelder, sodaß von einer architek-
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mmg der Bildung einer Genos enschaft), §»23(«3 Verfahren im
lcb 3 (flgerfabren bei Einwendungen der

. 238 würde beschlossen,
die zulastge Ordnungs-strafe- die wegen Ungebühr in den
Verhandlung-stammen von dem Kommissar festgesetzt werden kann,

· " will, auf 100 Mark
der

ange-
· 0 (Ladung zu den Verhandlün sterminen) unter

Ablehnung eines Zentrumsantrags, unb. § 241 Verfahren bei der·
ei

» Die
« .. 249 wurden unverandert angenommen.

9250 bestimmt, daß über Beschwerden, welche die Leitung des Ver-

    

 

Hklitcliee Zeitung.

gelehrt und gepfleth wird, in ,,paritätischer« Weise auch die
Honioopathie und ie sogenannte Natürheilkünde vertreten fern
sollen, derselbe Abgeordnete hat mit feinem Parteifreünde, dem
Abgeordneten Günther, auch gegen den von der Staatsregierung
vorgelegten Gesetzentwiirf ge timint, durch den das zur sach- ün
gichgeinaßen Aus- und Durch ildung der Mediziiistüdierenden und
Fortbildung der Är te unbedingt notwendige Leichenmaterial

esichert werden soll Dabei hat der Ab eordnete Brodaüf noch
o gende, berechtigten Unwillen in medizini chen Kreisen eri; ende
Ausführungen gemacgtzz »Er vermöge nicht züzü eben, da das
hohere Interesse der issen chaft die Bedenken zer chlage, die sig
gegen das Ge etz ergeben. r möchte auch nicht unterlassen-· no
eins mit ‚an bemerfen, daß die"enigen, die mit den Vo an en
bekannt seien, wüßten, daß es ni t immer bloß wissenschRtli es
Interesse sei, was die Studenten veranla e, sich im Anatomie-«
saale einzüfinden.« — Was sollen diese ünkelen Andeutungen
besagen? Glaubt etwa jemand, daß der Aufenthalt im Anatomie-
saale eine begehrenswerte Lustbarkeit darstelle? oder hält man
unsere jungen Mediziner flür so pervers, daß sie, etwa um der
Nekrophilie zu frönen, den . natomiesaal auffüchen? Was soll es
also mit diesen dunklen Andeutungen des Abgeordneten Brodauf?
Heraus mit der Sprache, damit die Direktion der Anatomie die·
Moglichkeit der Abwehr erbältl“

-7 Zum Gewerkschaftsstreit schreibt die ,,Tägl. Rundschauss
daß die christlichen Gewerkschaften überlaupt die Sympathie
von nur zwei Bifchöfen für sich in An pruch nehmen türmen;
der Bis öfe Bertram von Hildesheim und Schülte von Paderbom
Kardina ischer stehe auf ihrer Seite ledigli aus Opportunismus
und aüs egensätzli keit zu Kardinal Kopp, ein Herz aber cgehört
den »Berliner« B »ebüngen. Ander ene stehen ents neben
auf seiten der Berlin-er achabtei ungen Kardinal Ko p-
Bischof Korüm von Trier, ischof Kirstein von Mainz, Bis« of
Schmitt von Fülda, Bischof von ann-Münfter. Die übrigen
Mitglieder des Episkopates, soweit er für die Fuldaer Bis ofkon--
fere in Betracht kommt, seien mehr oder weniger auf die· rund-
sacge er Berliner eingeschworen; jedenfalls aber haben die christ-
li en Gewerkschaften von ihnen keinerlei Hilfe zu erwarten.

——.Auf die telegraphisch erwähnte Jesuitenrede des Münchenser
Erzbischofs von Bettinger im bayerischen Reichsrat ibt eine
Dame des bayrisch en Adels in den »Mün ener Neue tenNach-
richten eine Antwort. Die Dame wurde im NIofter der Ordens-
fraüen esu, eines ,,Ordens mit fast den nämlichen Ordensre eln,
wie sie ür die Jesuiten gelten“, er o en. Sie läßt nicht eten,
daß der r bischo die eng ischen Verh« tnisse um Vergleich eran-
ge ogen ha fiir üngeheinintes Wirken der Jesuiten Sie schreibt:
„9 eligion ist Lebensprinzip. Bei uns in Bayern hin egen ist sie
eit Jahrzehnten die ystematische Fanatisierüng, Ver etzung und
ndüldsamkeit gegen ndersgläubige. Wo ist bei uns Milde, Güte

und Duldsamkeit bei der jiin eren Geistlichkeit zu finden? Er
EinflkF beim Volke in allen ingen ist sehr groß. Lassen· ie
diese evölkerung den Jesuiten ausliefern, dann werden in Bälde
Resultate erzielt werden, daß es zum Grausen ist. Ietzt sind sie
nur geduldet. La en Sie die·Iesüiten Herren werden und warm
im Lande, dann ge t der Unfrieden los.« Es folgt eine Schilderung
aus dem Leben der Jesuiten: ,,Kein Iesüit traut im K oster der
Jesuiten dem andern. Das Spioniersystem, das seit entrums-
Zeiten im Lande herrscht, wie wird es sich ent alten unter jesiiitischer
eitüng?« Die Dame schließt: „Stur die ngst vor»dem Höher-

bangen des Brotkorbs und vor der Zentrumsmacht indert Geist-
iche und Beamte, Farbe zu bekennen, d. h. die Wa rheit u be-
kennen. Betrachten Eure Ex ellenz diesen Appell als an das olks-
gewissen und an Eure erzbiszchöflichen Gnaden gerichtet.«

—- Die ,,Lothringer Volksstimmej kündigt für die nächste Zeit
die Gründung eines großen internationalen Korrespondenzbureaus
ür katholische Izeituugen aller Länder an. Das Preßunternehmen,
ein hochangese ene geistliche und ·wel«tliche Persönlichkeiten ihre

Unterstützung angedeihen lasfsem wird in allen größeren Staaten
eigene Büreaüs und in fat allen Ländern der Erde Korrespon-

‘c

Stuckoruamenten arg verschmiertes steinernes Haus im Rokokostil ist
dasjenige, worin laut einer an ihm angebrachten Gedenktafel im Jahre
1779 Kaiser Josef II. übernachtete. An einigen anderen Häusern fällt eine
merkwürdige Entwickelung der Schindeldächer auf, die ähnlich wie in Japan
geschweist und durch mansardenartige Zwischenstockwerke unterbrochen
sind.

Gegen 10 Uhr versammelten sich die Teilnehmer des Vereinstages
in der festlich geschmückten deutsch-en Turnhalle, gegenüber der großen
Piette’schen Papierfabrik. Die Versammlung wurde von dem derzeitigen
Präsidenten, Fabrikbesitzer Guido Rotter aus Hohenelbe, dem Begründer
der deutschen Schülerherbergen, eröffnet. Er begrüßt zunächst die er-
schienenen Ehrengäste, so den Bezirkshauptmann SchÜbel von Trautenau und
den von Hoheiielbe Siegel, die erschienenen Mitglieder vom Hauptvorstande
des Deutschen Riesengebirgsvereins, den Reichstags- und Landtagsabgæ
ordneten Kafper, den Stadtrat Aust aus Freiheit, den Bürgermeister
Simon aus Marscheiidorf. Sofort nahm Bezirkshauptmann Schöbel
das Wort zu» einer längeren, sehr herzlichen Rede, in der er sich
selbst als einen Sohn der Berge bekannte. Jn der kurzen Zeit feiner hiesigen
Amtsführung habe er das Riesengebirge sehr lieb gewonnen. Er wisse die
hohe ethische und wirtschaftliche Bedeutung der Gebirgsvereine wohl zu
schätzen. Was er für sie tun könne und dürfe, das wolle er gern tun;
man solle sich nur immer vertraueiisvoll an ihn wenden. Die anderen
Redner wiesen in· ihrem Dank für die Begrüßung alle mehr oder weniger
auf die deutschvölkische Aufgabe hin, die der Verein in dem Kampfe zwischen
beiden Nationalitäten Böhmens zu erfüllen habe. Er seigeradezu ein Hort
des Deutschtums geworben; möge sich der Sieg an feine Fahnen hefteii.
Von den Mitteilimgen, die im Verlauf der Sitzung gemacht wurden,
sei erwähnt, daß der Verein 141 Kr. an St rafgeldern eingenommen habe,
die oben auf dem Gebirge den Verwüstern der Flora von den Sicherheits-
bcamten im abgekürzten Verfahren abgenommen wurden. Es möge dies
»den Waiidererii und darunter besonders den vielen Damen, die ihre Stöcke
mit abgerissenen Knieholzzweigen zu schmücken belieben, zur Warnung
dienen! —- Herr Rotter berichtete über den erfreulichen Fortgang des
Schülerherbergswesens, das sich nun über ganz Deutschland ausgebreitet
habe und uns einen Nachwuchs heranziehe, der mit kräftigender Leibes-
übiing die Freude an der schönen Natur zu vereinigen weiß. Das Wandern
sei eine Ergänzung der Schule; schon Goethe habe bekannt: »Was ich nicht
erlernt, das habe ich erwandert.«

Im weiteren wurde beraten, auf welche Weise wohl die Mitglieder-
zahl des Vereins, die gegenwärtig knapp 1200 betrage und im letzten Jahre
nicht zugenommen habe, vermehrt werden könne. Die Ortsgruppe
Trautenau schlug vor, den Mitgliedern gewisse Vergünstigungeii, nament-
lich einen Rabatt in den Gasthäiisern des Gebirges, zu erwirken.
anderer Seite wurde diesem Vorgehen widersprochen, weil der Verein
nicht sowohl für die Mitglieder, sondern für die Allgemeinheit gegründet

Von

fei. —- Bald nach 12 Uhr wurde die Sitzung geschlossen, und man hatte-
nun Muße, die im Sitzuiigssaal ausgestellten künstlerischen Plakate, Bilder,
Zeichnungen und Landschastsphotographien zu betrachten.
letzteren gefielen besonders einige sehr gelungene, im besten Sinne malerische

Unter den

Ausnahmen, die von dem Marschendorser Arzte herrührten. Um 1 Uhr
begann das Mittagmaht, an dem auch eine ganze Anzahl von Damen
teilnahni, von Damen, die schon lange wie ihre Männer in herzlicher
Freundschaft über die Grenze hinweg mit einander verbunden sind. Und
wie man Schlesien zu Norddeutschland und Böhmen zu Süddeutschland
rechnen kaun, so erkennt man bei diesen alljährlichen geselligen Zusammen-
fünften der Gebirgsvereine recht wohl einen Unterschied in der Lebens-
führung, den Temperanienten und Anschauungen, bei den Damen noch
mehr als bei den Männern. In der bunten Reihe der Tischordnung, beim
Glase Wein, lösen sich Herz und Zunge; man sucht sich von der besten Seite
zu geben. man findet alles reizvolL was der Andere aus seinem Milieu

eine Ersparnis'von rund 2 578 060 Mk.

. erschlossen haben.

  
tonisch en Wirkung gar keine Rede fein kann. Ein sehr hübsches, aber in feinen

 i Reißäen

Brcslaii. Sonntag, 16. Juni 1912.

denten unterhalten. Der Ankaililf
Fondenzbüreaüs bezw. die Karte ierung mit solchen sei vorgesehen.
ls Generalleiter des internationalen Preßunternehmens ei der

Mitbegründer und frühere Direktor der »Iuta«, I.A Kra» »vor-
gesehen. Sindes Zentralvureaus werde vermöge einer religiosen
und geographischen Lage München werden. «
— Diewürttembergische Zweite Kammer bat. die Be-

ratungeii über die von der Re ierung vorgelchlagene Verein .a ung
der Staatsverwaltung zum Ab chliiß ebrach . Die ·nanzie e »ir-
kung der von der Regierung vorges lagenen Ma nahmen ware

‚ « · ·ahrlich gewesen. Dadurch-
daß die Zweite» Kammer verschiedenen rojekten ihre Zustimmung
versagte, verringert sich die Summe der Ersparnisse um
878 000 Mk. auf rund 2200009 Mk. Die Zweite Kammer hat u, a.
den Änderün en in ider Organisation der Bezirksämter nicht
zugestimmt; ie will es bei en 64 Oberämtern belassen, deren
Zahl um 21 verringert werden sollte, und hat auch dementsprechend
die Abschasfiing von 21 Kameralämtern abgele nt.

—- Der viel enannte Direktor Hehler vom rafenstadener
Werk«der Elsä ischen Maschinenbaügesellschaft ist zum Direktor
der Filiale der esellschaft in Belfort ernannt worden» «Dort
kann er nun nach Herzenslust unter den ,,Refraktären« französieren.

gp. Eine Neüorganixåation der Verwaltung Neuguineas
ist Zur 1913 eplant. Die ezirksämter auf den Karolirren
un den arf allinseln sollen, nach den Ausführün en des
tellvertretenden ouverneurs Dr. Oswald in der letzten itzung
es Gouvernementsrates, aufgehoben und für die Inseln eine
entralverwaltungsstelle in Rabaül ges» asfen werden.
erner ist·beabsichtigt, für die arbige olizei rüåpe weiße
harg en anzüfordern, da die eistungs ahigkeit der rüppe un-

ausreichend sei, was sich beim Ponapeauf tan im Iahre·19»11 ge-
åei .t»habe. Die Polizeitrüppe soll u zwei Kompa nien»mit je drei
fgzieren und vierzehn wei"en nteroffi ieren orniiert werden.

Ziervon wird die eine in aiser Wilhe mland, die andere im
ismarckarchipel stationiert werden. Eine der Hauptaüfgaben der

Trüppe soll es sein, die großen noch gänzlich unbe annten Land-
strecken zu erkunden und durch Wegebau zugänglich zü»ma
ahnlicher Weise, wie unsere Schutztrüppen in Afrika weite

bestehender katholischer Korre-

n m
ebiete

. kür Wegebaüten sollen 100000 Mk. me r als
bisher vorgesehen, erner wei neue Stationen errichtet, Ärz e für
Kieta ünd«die Palau-Inse n, sowie die Einstellung land- und forst-
wirtschaftlicher Beamten beantragt werden.

preßstimmen.
»Ein-Menetekel für England-« überschreiben die -,,Be·rli«-n?e:r«

Veüesten Nachrichten«s einen Artikel. in dem es zum-
Schlüsse beißt:

Der« überkommene Welt errschafts-Aiisprüch Englands »richtet«
ich so in seiner ganzen S were vor allem gegen uns, die wir-
urch unsere »L e dem»Britenrelche am gefahrlichstewsind und
zudem als starkse Kontinentalniacht Europas ohne weiteres mit
der üblichen englischen Gegnerschaft-bekehrt werden. Aber selbst in
Eurizpa angt dem britischen Reiche der Atem an auszugehen. Die
Anhaüfüng aller Seestreitkräfte in der Nordsee hat heute das
Mittelmeer von englischen Schiffen 'fo gut wie entblößt und in
der« entstandenen Lücke recken ünd»dehnen sich die anlie enden
Reiche.» Mit Schrecken muß man jetzt in England erkennen, daaß auch
aü dieser so außerordentlich wichtigen Meeresstraße die eng-
lis e Vorherrschaft mehr»und mehr»eine Form ohne nhalt wird.
Die MalteserKonserenz ig daher ein waäres Menete el für Eng-
land. Sie zeigt ihm die »renzen seiner rast« sie zeigt ihm auch
mit schneidender Deutlichkeit was eintreten würde, wenn ein ver-
lustreicher Krieg mit Deutschland es um die Hälfte und vielleicht
mehr einer Flotte gebracht hatte. Die endgültige Liquidation
feiner Stellung in Amerika und Ostasien und wahrscheinlich auch
in betrachtlichen Teilen Europas ware die unausbleibliche Ziel e
davon. Das ware aber der Anfang vom Endeder britischeii elli-
herrschaft. Für uns sollten diese Erscheinungen eine Mahnung

mitteilt; aber schließlich ist jede Rede, jedes Gespräch auf den deutsch-
nationalen Ton gestimmt, der die Herzen in voller Einigkeit höher schlagen
läßt. So war es auch hier wieder. Der erste Trinkspruch galt in meister-
hafter Rede den beiden nicht durch die Politik, sondern den eigenen Zug
des Herzens und die Sympathie der Völker verbündeten Kaisern von
Deutschland und Osterreich Den zweiten hielt unser beim Steigen etwas
asthmatischer,’ aber hier mit Stentorstimnie donnernde Landsmann auf
die Vorsitzenden beider Riesengebirgsvcreine, in dem er mit besonderer
Wärme des anwesenden Ehrenpräsidenten, des nunmehr im 80. Lebens-
jahre stehenden Schulrats Wurm aus Trautenau, gedachte, der bis zum
vorigen Jahre das Zepter im österreichischen Vereine geführt hatte.
Herr Guido Rotter aber wälzte in seiner Gegenrede, für die er innige
Herzenstöne fand, den größten Teil seine Verdienste auf das Haupt seines
Freundes, Meisters und Lehrers Prosper von Piette ab, der ja doch von
Anfang an die Seele des Vereins war und noch heute ist, wenn eraüch
immer bescheiden im Hintergrunde bleibt. -— —

Um 3 Uhr entführte uns ein Aiitoniobil in wenigen Minuten nach dem
schönen Iohaiiiiisbad, wo uns die Kurkapelle mit vortrefflicher Musik
unterhielt und wir die Vorzüge eines echten böhmischen Kaffees —- Karls-
bader Mischung mit ,,Schmetteii« —- erproben fonnten, wo uns ein reizender
Damenflor ümgaukelte, die Fliederbäume wieder ihre Düfte sandten,
der Bach rauschte und die hohen hellgrünen Buchenwipfel ihre Schatten
spendeten. Wie schön waren diese Stunden, aber wie rasch entschwanden
fiel Noch stand die Sonne hoch am Himmel, da müßten wir Abschied nehmen
von all den lieben Menschen, den hohen Bergen, den lieblichen Tälern.
Der Zug führte uns über Trautenau und Liebau zurück in das Hirschberger
Tal, dem der Himmel inzwischen schwere, verheerende Wetter geschickt
hatte, von denen wir drüben jenseits der Berge nichts geahnt hatten.

Dr. Ba er.

Neue Bücher und Broschüren.
Das OrendasProblcm in der deutschen Arbeitgeber-Frage. Kultur-

parlament, Akadeiiiie der Arbeit, Kaiser Wilhelm-Gesellschaft unb verwandte
Institutionen Von H ein r i ch D r i e s m a n s . Verlag Deutsches Leben
(Rudolf Leichter), BerliiiiSchöneberg Pr. 2 „M. unter „Drenba“ wird in
dieser Schrift etwas dem sokratischeii Dämonion Verwandtes verstanden, das-
,,mit dem inneren Machtgefühl erwachsend, zugleich mit leisem Finger die
Grenzen des Machtwillens andeutet, deren Nichtachtung den inneren wie den
äußeren Zusaniinenbrueh im Gefolge bat, in der Uberspannung der sozialen
und wirtschaftlichen-. wie der Lebensforderungen überhaupt.« Der Verfasser
sucht dies namentlich an der Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-Frage ein-
leuchtend zu machen.

Heinrich von Vfterdiiigcn in der deutschen Literatur. cVon Dr. P a u!
Rief esnfe»ld. Berlin, Mayer u. Müller. Pr. 7 Jl- Entbält außer einer
Entstehung über Ofterdiugen selber Abhandlungen über spätere literarische
Werke, in denen therdingen eine Rolle spielt.

« Deutscher-· Frauentoiigreß Berlin, 27. Februar bis 2. März 1912.
Samtliche auf dem Kongresz gehaltenen Vorträge. H e r a u s g e g e b e n
vom Bund Deutscher Frauenvereiiie. Pr. 3 M Verlag
von B. G. Teubner, Leipzig.

Biblische Zeit- unb Streitfragen zur Aufklärung der Gebildeten. Heraus-
gegeben von Professor D. ri e d r i ch K r o v at ch e k in Breslau. Gr.
Lichterfelde-Berliii, Edwin unge. Es liegen folgen e Hefte vor: Serie VII
Heft 11: Die i.ü«dische Gemeinde von Elephantine und
ihre Beziehungen zum Alten Testament. Von Dr. phil. An t o n Jtrku.
Pr. 0,60.ll. Heft 12: Die Bedeutung des Johannes-
e v aiig elisu m s. für das Geisteslebeii der Gegenwart Von s- Professor
D.;F. B arth ins Bern. Pr. 0,50 „K.

Gefchtchte des Symbols. Ein Versuch von Mai; Schlesiuger.
Berlin, Leonhard Siinlen Nf. Pr. geb. .12 M. Der Verfasser hat sich die
Aufgabe gestellt, das Eigentlich-Menschliche im Wesen des Symbols zu er-
äeränerg. lZas egtye Häufig behefiidelt·Faregeschichtlchhe Untersuchungen, das zweite
e an e . en m o egri zunai n euer e eutun beiden 'l

der glteiiPuntF beglgitet åhie Pisis inidie euzeit. g 213m ofopben
er eier. n «ve nverAktenvonJo e ine reton

Pe a b o d h übersetzt von M a r g a ne the M ü n sft e Eise r g. Fliünxheiy
Suddeutsclie Monats-beste Pr. 3 .41. Jn England mit dem Shakespeare-
Preis gefkrönd

w chen Tag unb Beruf von Geor Holl telii. Dresden Carl
Enthält Gedichte. Märchen und Ezllovellems «



bilden, trotz des schweren Druckes, der auf uns latet, stetig fort-
Elfahren im Ausbau unsererSeemtht nach den rundsätzeii, die
rpßgdmiral v. Koster kurzsich so uberzeu end darlegte. Der
Risikogedanke" der unsere z lottenpolitik begerrschd hat in M lta
inne erste Probe gut bestanden. Wir kampfen zudem für ein . iel,
as ssiir dåe Welt mindestens ebenso wertvoll» ist«wie das gege uns

so at zit erte Gleichgewicht in Europa: nämli ür das let -
sgewicht auf ben Meeren, an dem alle großen Völ er der Zukunt
ein Interesse haben mussen.

Zu dem dritten Inhrcstage des Huttsaliitndes« der kürzlich
stattgefunden hat, schreibt die »Konservative Korrespondenz« u. a.:
_ Den Clou der »Tagung bildete eine Rede des Präsidenten-
Geh.-Rats Rießer, uber die Arbeit und die Erfolge des Hansa-
bundosnm letzten Jahre, Die ·»sch»w-ere Zeit der Wahlen liegt ja
inter ihm, usiid nichts ist iiaturlicher, als daß man die eigenen

« rfolge an den Mißerfolgen der Gegner beurteilt. Aber sitzen
denn etwa im getenwartigen Reichstage nun die prominenten
Großendes HansaundesZ Wieviele der Hansabund rößen, die
zum Reichstag kaiididiert haben, iiid nicht unterlegen? qDr. Strese-
mann, Dr Mugdan, Ghßling, r. Weber, Dr. Töpfer und viele
andere der Haiifabuiidler lonnen auch dein Verein durchgefallener
Reichstagskandidaten beitreten. ,Und der persönliche Erfolg des
Präsidenten Rießer? Er hat in 28 Riesenversammlungen ge-
proclen mit dem Erfolg, daß in den 28 Städten, in denen er ge-
pro ien hatte, der sozialdemokratische Kandidat gewählt wurdel
‚Saß ist die Ironie des Schicksals, um das wir Herrn Rießer wahr-
haftig nicht beneiden. Zufrieden ist anscheinendder Han abund
au mit der Zusammense ung »des eg»enwartigen Rei stags,
88 eichstagsabgeordnete so en die Ricclåtlinien des Hansa undes
anerkennen. .. Demgegenüber stellen wir est.·daß in bezug auf die
sBerufszugehorigkeit, selbst «na dem Eingeständnis des Reichstags-
Iprafidenten Dr. Ka»em·pf, die . a»hl·der Vertreter von Handel, Ge-
lwerbe und Industrie im gegenwartigen Reichstag im Vergleich um
ver angenen bedeutend zurückgegangen it. · Wenn schließlich». err
Rie er sich darin ·gefiel, den Ausschu mitgliedern zu erzahlen
was im»gegenwartige·n Reichstage kaum moglich oder unmöglich
sei, so hatte er noch ein ubriges tun und» den Aus chußmitgliedern
auch erzahlen sollen, was im gegenwärtigen Rei stag denn nun
wirklich möglich sein wird. » Dazu· hätte er sich nur einmal die
sozialdemokratischen Initiativantrage anzusehen brauchen. Die
würden ihm gezeigt haben, was im gegenwärtigen Reichstag In-
dustrie, Handel und Gewerbe zu erwarten haben. .. Jedenfalls
können die 88 Hansabündler _im Reichstage eine Schadigungpon
Handel, Gewerbe und Industrie nicht verhindern, sondern in ieser
Be«iehung sind diese Berufskreise doch wieder wesentlich auf die
Hilfe der Parteien angewiesen, deren« angeblichen Mißerfolg bei
den letzten Wahlen der Hansabund in ruhreiider Bescheidenheit
für sich als Triumph betrachten“,

Unter der Spitzmarke »Das Extempore des Schauspielers«
erörtert die »Nationalzeituiig« aus Anlaß eines besonderen Falles
der zum Prozeß geführt hat, die Streitfrage, die wahrscheinlich

ebenso alt ist, wie die draniatische Kunst: die Frage, ob ein Schalk
spieler überhaupt berechtigt ist, Extempores auf der Bühne zu
machen. Sie schreibt:

Wie das Gericht darüber urteilen wird, läßt sich natürlich _nicht
svoraus eben, aber Theaterdirektor, Regisseur und »Buhnendichter
Jünd fi schon lange einig, daß das Exteinpore, so glucklich es unter
Umständen auch wirken mag, verboten sein muß. »Wenn ein Schau-
tspieler trotz des Verbotes der Versuchung unterliegt, so tut er. es
Eetwa unter der leichen·Gefahr, wie ein Soldat oder ein Offizier,
der einem Befe e zuwiderhandelt, weil er es besser zu«verstehen
meint als sein Vorgesetzter. Wird die Schlacht»durch» diesen Un-
gehorsam ewoiinen, so ist alles gut und er erhalt niogli erweise
noch eine elohnung —- geåtjie aber verloren, wird er schmählich
kassiert. Von einer Bere tigung, Extempores zu machen, kann
keine Rede sein. Vor allem aber at der« Dichter· unbedingt das
TReiEititsich diese Art unerbetener itarbeit an seinem Werke zu
per i ext.

.. .« .._. ‑,.‑‑5‑: _.-‚. A.“'. -
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1 Die Uereinigten Staaten, Deutschlanil und England.
o” London, 13. Juni. Anläßlich des deutschen Flottem

besuches in amerikanischen Gewässern hat die Presse der
Vereinigteii Staaten mit Genugtuung betont, daß hierdurch
eine günstige Gelegenheit geboten worden sei, »den Deutschen
die freundliche Gesinnung zu erkennen zu geben, die in
unserem Lande ihnen und ihrem großen Kaiser gegenüber
stets bestanden hat, und um mit diesem Volke eine wirkliche
Freundschaft anzuknüpfen«. Die scharfen englisch-amerikanischen
Reibereien, die aus der vom ainerikanischen Senatsausschuß
anläßlich der ,,Titaiiie«-Katastrophe vorgenommenen rücksichtslofen
Ausdeckung der »Fahrlässigkeiten« der britischen Schiffsleitung,
sowie aus dem Taftschen Selbstbekenntnis, daß sein amerikanisch-
kanadischer Gegenseitigkeitsvertrag Kanada zu einem
,,Anhängsel der Vereinigten Staaten“ machen sollte, jüngsthin
entstanden sind, dürften wohl an der Erweckuiig
jenes Freundschaftsbedürfnisses stark mitgewirkt haben. Denn
wie eben jene Blätter versicheru, »kommt die Gelegenheit,
Deutschland zu ehren und willkommen zu heißen, den Ver-
einigten Saaten höchst gelegen, ba sie gerade zu einer Zeit
eintritt, wo die englische Presse und das englische Volk
Amerika gegenüber eine so heftige und ungerechtfertigte Feind-
seligkeit bekunden.«

Ob jene Presseauslassungen einen Widerhall im ameri-
kaiiischen Volke finden oder ob sich darin nur eine vorüber-
gehende Stimmung kundgibt, steht dahin. Inzwischen haben
wir es jedenfalls mit der Tatsache zu tun, daß Admiral
Mahan, von der Kriegsmarine der Vereinigten Staaten und
Amerikas hervorragendster Marineschriftsteller, nicht müde wird,
England vor den deutschen Seerüstungen und vor der ihnen
angeblich zugrunde liegenden Aggressionspolitik zu warnen.
Bereits im Jahre 1910 machte er die Rivalität zwischen
Deutschland und Großbritannien und ihre Wirkung auf bie
europäischen Mächte zum Gegenstand eines von ihm veröffent-
lichten Werkes. Jn einem neuerdings erschienenen Buche über
»Naval Strategy« kommt er auf diesen Gegenstand zurück und
fchreibt, die »gegenwärtige augenscheinliche Unruhein der Weltlage«

L dem sich in Deutschland vollziehenden Anwachsen einer alles
überschattenden konzentrierten Macht zu, ähnlich derjenigen,
die im fechzehnten Jahrhundert in Spanien, im fiebzehnten
und achtzehnten in Frankreich und im neunzehnten in Groß-
britannien zum Ausdruck kam. Deutschland, so fährt Admiral
Mahan fort, bedarf als Industriestaat unbedingt solcher Land-
striche, die Rohmaterialien erzeugen, sowie auch sicherer Ab-
satzmärkte, und es hat nun die Tatsache vor Augen, daß
England solche überseeischen Märkte und Rohstoffe erzeugenden
Landstriche in reichem Maße besitzt. Deutschlands Zutritt zu
den Weltmeeren beschränkt sich überdies auf zwei Routen, die
eine durch den englischen Kaiial und die andere um den Norden
Schottlandsherum, die beide von Großbritannienbeherrschtw erden,
und es erblickt daher in der britifchen Flotte eine Gefahr für
feine Seeverbinduiigeii mit der übrigen Welt. Die deutsche
Nation ist mehr als irgend eine andere in Europa über das
Kriegshandwerk und über Kriegführung unterrichtet: Und
wenn sie es unternimmt, eine Flotte zu bauen, so tut sie es
in der Absicht, einen Sieg zu erringen —- und der Sieg, nach 

sp-

dem sie strebt, ist der Sieg über die britische Flotte.
m « «--««’,!73.-«.".«:«'- ·····

Nach

Admiral May-ins Ansicht gibt sich kein Deutscher der VorstandI
hin, daß die deutsche Flotte zu irgendwelchem anderen Zwecks
da ist, und jeder Engländer, der sich hierüber einem Zweifel
hingibt, schließt die Augen vor einer augenfälligen Wahrheit
Wenn Deutschland der Seestreitkräfte bedarf, so bedarf (Steg;
britannien ihrer in noch viel größerem Maße, denn »Gkoß,
britanniens Abhängigkeit von der See ist absolut«, und »aus
durchaus vitalen Gründen ist Großbritannien nicht in ‚bei
Lage, auf feine Suprematie zur See zu verzichten«.

Um diese beiden Mächte, Großbritannien unb
Deutschland, sieht Admiral Mahan die anderen Staaten
Europas sich gruppieren, und zwar im Hinblick auf einen
Kampf, dessen Hauptzweck der Sieg zur See sein wird
und dessen Folgen, je nachdem die eine oder die andere
Seite den Sieg davonträgt, in der Aufrechterhaltung oder in
der Niederwerfung der Freiheiten Europas bestehen werden«
Es ist kaum nötig, besonders zu bemerken, daß nach Admiral
Mahans Dafürhalten der Sieg Deutschlands »die Niedez
werfung der Freiheiten Europas« bedeuten würde.

Jedenfalls wird uns bei alledem die eine Genugtuung
zuteil, daß der amerikanische Kritiker der Ansicht Ausdruck gibt,
daß Deutschland in der Macht und der Gewohnheit nationaler
Organisation für nationale Zwecke allen seinen Rivalen weit
voraus ist —- ein Lob, das natürlich auch nur aufdie weitere
Aneiferung seiner englischen Freunde zu energischeren Gegen-,
anstrengungen berechnet ist.

Die Wehlgelelzoelhanalungen in OeIteneicb.
G Wien, 14. Juni. Als vor einigen Tagen die öfter.

reichifche Regierung an die Parteien des Abgeordnetenhausei
die ernste Mahnun richtete, die Wehrgesetzresorm rechtzeitig,
d. h. vor dem . Juli, zu verabschieden, taten die parla-
mentarischen Parteien sehr beleidigt und verwahrten sich gegen
diese ,,Prefsion« mit dem Hinweise darauf, daß das Abgeordneten-
haus ohnehin die Absicht habe, die gedachten Vorlagen so
rasch wie möglich zu erledigen. Diese Verstimmung bei
österreichischen Abgeordnetenhauses war aber, wie sich nun
zeigt, wie gewöhnlich ein Zeichen seiner Schwäche; den
tatsächlich ist seitdem im Wehrausschusse und im Biidgeti
ausschusfe die Obstruktion ausgebrochen, ohne daß das Haut
bis heute imstande gewesen wäre, ihrer Herr zu werdet
Das Abgeordnetenhaus spielte dabei die jämmerlichste Roll
Als die Regierung zur Eile mahnte, murrte man darüb
daß die Regierung sich dergleichen herausnehme; als aberi
Ruthenen die Verhandlungen über die Wehrgesetze aiifhieltel
schrien die Parteien, »daß es Pflicht der Regierung sei,di
Hindernisse aus dem Wege zu räumen.

Man geht übrigens kaum fehl, wenn man annimmt, das
hinter der ruthenischen Obstruktion die Tschecheii standei
Bekanntlich wünschen sie die Errichtung einem-zweiter
tschechischen Universität in Brünn. Bereits seit dem
Ministerium Körber stellen die österreichischen Regierungeiisich
dieser Forderung gegenüber auf den Standpunkt, daß diei
Frage ebenso wie alle anderen zwischen Deutschen in
Tschechen strittigen nationalen Angelegenheiten nur im Eil
vernehmen mit beiden Streitteilen gelöst werden könne. T

ifliuthenen verlangten nun, daß die Regierung ihnen
— i a.- - Hi -

  

Grenzen
Roman von Wilhelm Poeck. [62

Wieder wollte Lucie ihre Hände zurückziehen: Nordmann
sie aber fest und fuhr fort:
»Sehen Sie, Lucie, wenn ich Jhnen einen Antrag gemacht

hätte, hätten Sie ja gesagt. Das weiß ich gewiß. Und ich wäre
Hmit Jhnen nicht betrogen gewesen. Jch habe Jhnen damals
auch gesagt, Lucie, der Mann, dem Sie einmal Jhre Liebe
schenkten, würde glücklich sein, sein ganzes Leben lang. Aber um
Glück empfangen zu können, muß man auch Glück geben können.
Sonst wird es nur eine halbe Ehe. Und dazu gehört, für den
Mann jedenfalls, das Bewußtsein, äußerlich das, wenigstens an-
nähernd, errungen zu haben, was einem als Ziel innerlich vor-
geschwebt hat. Und dieses Ziel habe ich noch nicht erreicht. Jn
Tdiesem allgemeinen Beamtentrott, in dieser uniformierten
Hierachie kann ich meine Befriedigung nicht finden. Denn wozu
kann ich«s hier höchstens bringen? Der Diener eines Dieners zu
‘fein. Ließe man uns technischen Beamten in die leitenden
Kreise hinein, ich meine, wäre es auch nur im entferntesten
‚möglich, dahin zu kommen, bestiminend auf diese große
Organisation mit einzuwirken, nun, da hätte man schon ein
Feld. Aber das haben ein für alle Mal die Juristen gepachtet.
‚©elbft wenn der liebe Gott vom Himmel auf die Erde käme,
und er hätte nicht Jura studiert, man ließe ihn nicht ran. Jch
bin kein Fraiizosenfreund, aber hier regt sich bei mir ein revo-
lutionärer Blutstropfen: auch im inneren Staatsdienst müßten
den besseren Talenten alle Stellen offen sein. Von Engherzig-
keit, Tratsch, Niedertracht und Reibereien, denen man ja wahr-
haftig in Hülle und Fülle, auf Schritt und Tritt begegnet, will
ich garnicht sprechen, die finden sich überall da, wo Menschen
eng an einander gedrängt in ihrem Tagewerk entlang murksen,
sie entspringen also auch in unserem Kreis hauptsächlich wohl
der menschlichen Natur, andererseits aber auch daraus, daß
unsere leitenden, bequemen Juristen sich um uns garnicht
kümmern, daß sie für vernünftige Neuerungen gar keinen Sinn
haben, daß ihnen, und damit natürlich auch uns Subalternen —-
ein scheußliches, aber bis heute zutreffendes Wort — der Sinn
für frische Luft fehlt."

Lucie nickte: »Darüber hat Papa auch manchmal schon ge-
seufzt, und der hat es doch für seine Verhältnisse weit genug
gebracht, denken Sie nur: vom simplen Aufseher zum Ober-
beamten. Aber auch uns Frauen, und uns Beamtentöchtern
jquält etwas, was mit dem Stande zusammenhängt, uns fehlt
etwas, nicht nur die pekuniären Mittel zur geistigen Befreiung,
zur Gewinnung einer wirklichen Selbständigkeit, die doch vielen
von uns die Ehe ersetzen müßte. Nein, uns fehlt die Heimat.
Wir sind ein fahrendes Volk-, besonders wir Zöllner« —- Lucie
lachte: „nun fag ich schon wir Zöllner ———’ wenn ich nur daran
denke, wie sie zum Beispiel uns in der ganzen preußischen
Moiiarchie umhergeworfeii haben. Meistens ja allerdings nur
in einer Provinz, aber auch das ist schon etwas. Kaum ist man
irgendwo warm geworden, kaum hat man Freunde gewonnen,
kaum sitzt man in einer Wohnung fest, kaum ist man in den Lehr-
szlcm einer Schule halbwegs hineingewachseu:" bumms,· muß man

hielt

wieder fort. Uns ist«s mehr als zwanzig Mal so gegangen, ich
swdllte nur, ich hätte die Hälfte Don dem Gelde-, was die Eltern
vom Staat für Umzüge bekommen haben, damit könnt ich schon
für mich etwas Rechtes anfangen."

»Sie haben Recht, Lucie, sagte Nordmann mit Feuer, ,,sehen
Sie, das ist der eigentliche Kern von der Sache. Jch denke in
diesen Dingen, was nämlich Heimat, Seßhaftigkeit anbetrifft,
wahrhaftig nicht sentimental. Meine Familie stammt aus dem
Norden, meine Vorfahren sind sicher Wikinger gewesen, die mit ihren Schiffen nach Schottland, Jrland und Island, nach der
Bretagne, Sizilien und Konstantinopel fuhren, und daher kommt
vielleicht die Wildheit und Unrast meines Blutes und der
Drang, in die weite Welt hinaus zu fliegen, immer Neues
kennen zu lernen-, und vielleicht auch ein Stück davon für mich
selbst zu erobern. Denn das taten die alten Normannen auch:
sie wurden schließlich doch feste Siedler. —- Jch bin mit Leiden-
schaft Seemann gewesen, und als ich abgehen mußte, da war es
mir, als hätte man mir den besten Lebensnerv durchschnitten.
Alles war mir gleichgültig, Geld hatte ich auch nicht, so nahm
ich den ersten besten Unterschlupf, der sich mir bot, und wurde
Zöllner. Jch hätte mir vielleicht eine Stelle als Steuermann
auf einem Frachtdampfer suchen sollen, aber damals war mir
alles, ach aus so vielen Gründen, einerlei. Aber nun will ich
wieder hinaus. Jch habe in Berlin den Dorn ausgesucht, Sie
wissen, Lucie, er hatte mich gern. Er hat ausgezeichnete Be-
ziehungen, und durch ihn hab ich erreicht: ich komme zur Schutz-
truppe. Jch werde nach Süd-West gehen, wahrscheinlich schon mit
dem nächsten Traiisport, und dann ——”

»Und dann«, fuhr Lucie traurig fort, »dann werden Sie
vielleicht nicht so gut davon kommen wie vor einem halben Jahr.
Die Hereros schießen besser als der Michael Krawiec.«

»Es muß darauf hin gewagt werden«, sagte Nordmann.
»Und darum Lucie, mein geliebtes Mädchen, sei mir nicht böse,
wenn ich das Wort, das Du vielleicht erwartet hast, nicht aus-
spreche. Jch tue es absichtlich nicht.” Und bedeutungsvoll setzte
er hinzu: »N o ch nich t, Lucie. Du mußt nicht denken, daß es
meine Absicht ist, bei der Truppe zu bleiben. Eine Abenteuerer-
natur bin ich nicht. Sie, darum hast Du mir vorhin aus der Seele
gesprochen. Weder als Beamter noch als Offizier kann ich mir
eine Heimat gründen. Aber ich will einmal eigenen Boden unter
meine Füße bringen, nur muß es meiner Natur entsprechend
sein, ich muß nach außen vor, den Boden als Pionier bearbeiten,
in der einen Hand die Hacke, in der anderen die Büchse. Der
Zollkarabiner genügt mir nicht. Siehst Du, Geliebte, das, was
ich Dir bieten möchte, muß ich erst noch erringen, und bis dahin
müssen wir beide frei bleiben. So, nun weißt Du es. Und so
wollen wir von einander scheiden, keinen Ring um den Finger,
aber einen Ring um das Herz.«-

Wie ich es damals Mama anriet,
wegen. —-— Hart aber gutl

Sie schlossen sich in die Arme und küßten fiel), lang und
innig. Dann richtete Lucie sich auf, drückte Nordmann die
Hand und sagte mit fester Stimme:

»So soll es fein."

dachte Lucie, Grets Drinnen schloß Schott gerade mit großem Beifall seine vierte J
oder fünfte Punschrede.

»Ne, Kinder«, fuhr er fort, indem er an den Schluß s-
einen zweiten Schluß fügte, „wie ist es doch schön, Kinder, w»
man in befriedigender Weise in so ne neue Lebensepoche reintr
wenn man wieder einmal mit seligen Hoffnungen und w
befferten PinkeWinke-Verhältnissen den Anker von sein
Lebensschiff lichten und singen kann: Nach Westen hin, n"
Westen, befliigle Dich, mein Kiel. über schade is et ooch nicht!
daß man mang so nette Leute und so ‘n fideles junges VO«
raus muß. Und darum wollen wir jetzt mal was fingen, "'
Volkstümliches, wat Lustiges und Trauriges zugleich. NOT
mann, spielen Sie mal die Weise vor. — Na, wo steckt denn «
Nordmann?«

über schon saß Nordmann am Klavier-, spielte, und
sang: · .

»Muß i denn, muß i denn zum Städtele naus, Städ
traus-

Und Du mein Schatz bleibst hier ——«
Es wurde, wie Schott sich gedacht hatte, eine lange 0".

vielmehr kurze Nacht Als die beiden Schwestern nannten“
um bie vierte Morgenstunde in ihrem Schlafzimmer entkleidek
sagte Nelly: «

«Du,«jetzt weiß ich aber gewiß, Du hast was mit Nordman.
Ne, ne, mir brauchst Du nichts weiß zu machen, ihr habt Wilh
im Klavierzimmer nicht umsonst die Köpfe zusammcngeste
und im übrigen hab ich auch Augen. Augen für Deine We
meine Lucie-Schwester, um darin zu lesen.«

»Was redest Du da, Nelly,« sagte Lucie abwehreiidz »
»und es ist doch wahr-S lachte Nella »ich weiß, was ich M

Sie sang
„Rein Feuer, keine Kohle
kann brennen so heiß —« _ f

aber weiter kam sie nicht, sie fiel Lucie um den Hals Und sps
lachend und weinend zugleich: »Ach, Du alte, dumme-l
Lucie-Schwester, ich kann es nun nicht mehr aushalten- SIer
muß ich’s sagen, und Mama kann ich es nicht sagen, 31912:.
mich schön —- ich habe mich eben unten auf dem Hof geng .in
brandt verlobt. Nein, Du darfst nicht schelten, ihr beiden - ..
uns das Signal dazu gegeben.“—

18.
Zwei und ein halbes Jahr später standen am Atrlksj

an dem sich die grauen Leiber der Ost-Afrika- und der Woer
dampfer entlang ziehen, eine Gruppe Menschen« DIE-. ».
Herr und Frau Westhusen, nebst ihren drei Töchtern-, Lucie-ist
lind Nelly, Herr und Frau Schott und der ehemalige “t

Grenzaufseher, jetziger wohlbestallter HauptzollamtsklssIstc is
Leutnant der Reserve Hildebrandt. Die Dameu lahC11Iren
verweint aus, oder vielmehr sie weinten noch- unb dlesp eij
das hätte auch ein Unbeteiligter sehen können, gOItFZI 5mm.
der größten der jungen Damen, nämlich Lucie. Mc II sl
Arm zu Arm, auch die Herren waren bewegt unb 667.0 en1 il
um die allzugroße Rührung ein wenig zu Dämpfen, fem am

jovialen und leider immer noch etwas »pfc’1'digcn Ion
er von der Polackei nach Brandenburg gerettet hatte. (Schluß folg t.)„‘

 



Errichtung einer ruthenischen Universität zusichern sollte, auch1
emt in dieser Hinsicht mit den Polen keine Einigung
nie“ würde. Hatte diese Erpreisung Erfolg gehabt, dann

hätten naturgemäß die Tschecheii sich darauf berufen und eben-
falls burcb Obstruktidn im Abgeordnetenhguse die Errichtung
‚im tschechischen Universität in Brünn gegen die Deutschen
Zu erzwingen suchen können. Es war darum ganz selbst-
sekständlich daß Öl? dstkticheu Parteien jede Einmischung in
bie ruthenische· UMVetsltåtsfMge zugunsten der Ruthenen ab-
kehnten und diese auf den Weg weiterer Verhandlungen mit
ben Polen wiesens «

Erfreulicherweise hat auch die Regierung auf dem«Griind-
a e bestanden, daß die Verhandlung des Wehrgesetzes von
allen Forderungen nätioiiälpolitifcher Natur losgelöst bleiben

müsse- mit} daß das Falleulflssetl - der Qbstruktion die Be-«
dingung sei, unter welcher die Regierung sich bereit erkläre,
‚in Verhandlungen mit den Riitheiien zu treten. Dadurch
wurde es den Ruthenen klar, daß ein Abkaufen der Obstruktion

in ber Frage des Wehrgesetzes ausgeschlossen sei, und so ent-

schlossen sie sich ‚au einem Kompromiß mit den Polen, »auf
Grund dessen zwischen beiden Teilen weitere Verhandlungen
erfolgen sollen, während die Rutheneii die Obstruktion gegen

die Wehrvorlagen einstellen. Für die innerpolitische Ent-

wickelung in Osterreich ist diese Wendiing von um so größerer
Bedeutung, als damit die Möglichkeit geschaffen ist, die
Wehrreformvorlagen endlich zu veiabschieden, hinsichtlich

deren das Haus ohnehin recht unglücklich operiert hat. Gerade
diejenigen Parteien, welche, wie die sozialdemokratische, noch
vor vierzehn Tagen erklärt hatten, daß die parlameiitarischen
Verhandlungen über die Wehrreform in Osterreich nicht eher
weitergeführt werden dürften, als bis in Ungarn die Ent-
scheidung gefallen sei, jammern jetzt darüber, daß die Vor-
lagen unverändert angenommen werden müssen, nämlich ohne
die zum Teil begründeten Verbesserungen, die man geplant
hatte. Die Schuld daran fällt aber auf diese Parteien selbst;
denn hätten sie nicht seit Monaten in der Wehrreformsrage
die Demagogen gespielt; die Gesetze vielmehr mit Zustimmung
der Regierung amendiert unb erledigt, bevor die Entscheidung
m Ungarn fiel, dann hätte das ungarische Abgeordnetenhaus
mit Rücksicht auf die parlamentarische Lage in Ungarn, die
nur ein rasches Durchpeitschen der Vorlagen zuließ, diese in
der vom österreichischen Abgeordnetenhause gewählten Fassung
annehmen müssen.

Dach der Abreise mulay ßafids.
P. Paris. 14. Juni. Die Reise des Sultans Mulav Hafid hat

ich in den letzten Tagen ohne besonderen Zwischenfall vollzogen.
in Einng in Rabat war königlich: General Ditte war ihm ent-
iegengezogen die Soldaten bildeten Spälier, 101 Begrüßungsschüsse
surden abgefeuert, unb die ganze Stadt war auf den Beinen. Auf
neu Gesichtern der Araber war freilich mehr Neugierde als
nthusiasmus zu lesen. Doch das will nicht viel sagen: von Be-
eutung ist nur, daß der Sultan nun doch seine Hauptstadt die er
mit nicht wieder sehen wird. hat verlassen können. Das ist ein
isier Schritt, der nicht ohne Folgen bleiben wird. Die sultanlose
auvtstadt von Marokko verliert an Interesse-die Bedeutung
ie- Mittelpunktes Märokkos, «der zurzeit noch immer schwer
it erreichen ist. wird abgeschwächt, Fes wird auf das Niveau
iner beliebigen andern Stadt des Scherifenreiches herabgedrückt,
til-»das begünstigt in iebet Weise die administrative und
ilitiirische Umwandlung Marokkos, die sich General Lvauteh zum
iel gesetzt hat. -

Die Organisation der fcherii’fiscksen Truvven
at bereits begonnen, aber diie bisherigen-Maßregelngelten nicht als
eiiiiitiv. Es ist besonders die Rede davon. die Artillerie. von
er nur eine Sektion beibehalten wurde, zu vermehren und eine
_Iiieiombagnie von Jnfanteristen u bilden, die für Fes bestimmt
U- Was die Verwaltungsreform änbetrifst. so hat der
deneralresident eingesehen. daß sie nur mit Zuhilfenähme des be-

ekünden Mächsens bewerkstelligt werden kann. Die unzuverlässigen
lemente des Machsens werden mit aller Vorsicht auszuscheiden
t1n: dann können seine erprobten Mitglieder die notwendigen
“b Uüdlichen Vermittler zwischen den marokkanischen Stämmen
nd»der fremden Oberleituna werden. Das Ansehen des Sultans-
"Hub beständig über den Mangel an Autorität beklagt, wird damit
ich und nach ebenfalls gehoben werden. (?) Es ist dem General-
eiidenteii übrigens bereits gelungen. dem unzufriedenen Sultan
as Versprechen abzupressen, daß er dem Thron nicht eher entsage-
ls» bis die Lage in Marokko völlig geklärt sei. Auch bei den
mmmen hat das energische und doch vorsichtige Einschreiten des
eUerals Ldauteh seine Wirkung nicht verfehlt. Mehrere Stämme
knien sich bereits freiwillig unterworfen: seinem Prinzip getreu
eh Ltiauteh die Unterhändler sihre Treueversicheruna vor dem
»e0ckisen wiederholen. Bei diesem günstigen Gang der Dinge hofft
I General, Fes schon in nächster Zeit verlassen zu können. Um
achORabat überzusiedeln.

     

 

   

 

  
  

  

   
   

  
  
  

 

er am Paris wurde gestern Minister Poincarö vom Ausschuß
Ufdctuswartigen Angelegenheiten vernommen. und mit Rücksicht   

      

   
   

    

   

  

 

    

  
     
  
   

. » IS Juterdellätion in der Kammer besonders über die Revolte in
; lind über das Verhalten des Residenten gegenüber den
urmanenverkäusen und den Gebietsänkäufen
winkt SZlusländer befragt. Über die Revolte von Fss wußte
arokdrgmchts Neues beizubringen Jede weitere Entaußerung
ereitsanfscher Staatsgüter habe er formell verboten. Er habe
qä die vollständige Liste derjenigen Franzosen. Deutschen Und

« äunder verlangt, die solche Ankäuse erwirkt hätten. Was die
erWie von· Grundstücken durch Ausländer oder sonstige »kom-
toten sBcziehungen zwischen Ausland-ern und dem marokkänischen
ieser spat anbelangt. so hat Poincarä bestimmt. daß alle Gesuche
- m rt Unmittelbar an die französische Administrativn Und

. Chr wie früher, an den marokkänischen Machsen zu richten
.Uem«dU dsr Frage der Schutzbefohlenen tritt. zum» großen Be-
« en Abes Luslandsministers die Madrider Konvention in·Kräft.

schaffung er schon heute dem Ausschuß verspricht.

Regierung und Parlament in der Türkei
wähle nach dem Zusammentritt der neuen türkischen

ekhzltwpurda wie eriiiiie·rlich, von Kennern der turkischen
irren "e Daran hingewiesen, daß die unter einem unge-

‘Jie FUka ber maßgebenden Faktoren zusammengebrachte
ozeß viskeluugåzpariei taum von Bestand sein, der Zersetzungs-
chlich “mehr txer kurz oder lang einsetzen würde. Tat-
Ojokjtät f die Eintracht zwischen .. Regierung und Kammer-
Eibungen (min die ersten Wochen uberdauert, und jetzt sind der
Us K ondtivlschen beiden Faktoren schon recht viele vorhanden.
»D«e antlUOpel wird uns hierüber berichtet:

hlgek er«of.fUUUA- daß die neue türkifche Kammer sich arbeits-
schwächen eIfeii«iverde, als die aufgelöste, beginnt sich erheblich ab-
kbutiertcki ssDIe der herrschenden Partei zugehörigen neuen

' auf Grind Zwar als Anhänger des jungtürkischen Komitees
Und des Programms desselben in die Kammer ge-

  

ioe

geworden. 

kommen, das hindert sie aber nicht, der jungtürkischen Regierung
fortgesetzte Schwierigkeiten zu bereiten. Die Regierung verlangt.
um ein Beispiel anzuführen, die Dringlichkeit für das Im-
mobiliengesetz, das eines der stärksten Bedürfnisse des
Landes zu befriedigen bestimmt ist: plötzlich tauchen durch Ohren-
bläsereien genährte dunkle Gerüchte auf. es wird Verdacht gegen
die Absichten der Regierung rege, und die Dringlichkeit wird ab-
gelehnt, woraus man schließen darf, daß das ganze Gesetz ver-
worfen werden dürfte. Jn der Partei wird eine Debatte über
den Artikel 35 ber Verfassung abgeführt, der bekanntlich die
Ursache der Auflösung der früheren Kammer gebilligt hatte. Das
Recht des Sultans betreffend die (Einberufung. Schlie-
ßung und Auflösung der Kammer soll eine als dringend
wünschenswert erkannte Erweiterung erfahren. Nun sind die
neuen Deputierteii mit der Verpflichtung gewählt, der Änderung
des erwähnten Artikels gemäß den Vorschlägen der Regierung
zuzustimmenz da bricht wieder während der Debatte in der Partei-
welche derzeit die ganze Kammer bedeutet, plötzlich ein Sturm
aus, weil die Regierung in ihrem ursprünglichen Vorschläge die
fakultative Bestimmung für den Sultan, die Meinung des Senats
einzuholen, unterdrückt hat und ihm ein uneingeschränktes Recht
überlassen will, die Kammer einzuberufen, zu schließen oder auf-
zulösen. Es gilt als wahrscheinlich, daß die Regierung, um un-
nützen Lärm durch Friktionen zu vermeiden, auf die Änderung
verzichten wird.

ist, in die Fußtapfeii ihrer Vorgängerin zu geraten, über un-
wichtige Details große Debatten zu führen und sich z u g e-
fährlicher Untätigkeit zu verurteilem

« lierscbisecieiie nachrichten aus dem Auslande
P. «»Kaiser Wilhelm, der Briefträger Frankreichs-M« Dieses

Wortfpiel erlaubt sich der »Figäro«, indem er· die Nachricht auf-
nimmt. däß der Kurier des an der Ausfahrt infolge des Streits
der »Seeleu»te behindertcn Dampfers «»«·?rance« vom Ozveandämpter
»Käiser Wilhelm« befördert worden ist. Die Namen dieser beiden
Schiffe, meint der »Figäro«, klingen schlecht in demselben Sätze-
und schon deswegen seien alle französischen Patrioten auf den
Streit der eingeschriebenen Seeleute erbost.

— Das bekannte „Made in Germany“ verursacht den
Franzosen zurzeit viel Unruhe. Man schreibt uns daruber aus
‘a ris: Bor kurzem las man in französischen Zeitungen folgendes
Geschichtchem Ein patriotischer Familienväter säh in der Straßen-
ausla e eines Bäsars eine Reihe billiger Porzellänpuppen, die in
auffä ender Weise mit einer irikoloren Schleife geschmuckt wären.
Die Gelegenheit, ein billige, hübsche und obendrein noch patriotische
Puppe zu taufen. burfte nicht»versauxnt werden. Doch sein Er-
staunen war groß, und noch großer seine Entrustung, als er nach
einigen Wochen im Kopf des zerbrochenen Spielzeuges die Worte
„made in“ Germany“ las. Ernster ist das Made in e»rm apy
in einem anderen Fäll, der gegenwärtig die französische offentliche
Meinung beschäftigt. Senator Hum ert, ein anerkannter
Spezialist in«Heeressächen, erörtert ihn im »Jour.nal« unter dem
unsänften Titel: ,,Deutsche Schundware in der Aus-
rujtung derArmee.« Es handelt sich um—Zahnzängen.
Etliche tausend dieser nützlichen Instrumente scheinen in der-Tät
vor zwei Jahren aus Köln bezogen worden zu sein. Natürlich
nicht durch das Kriegsministerium selbst, sondern durch ein fran-
zosisches Handelshäus bei dem die Lieferung der Zangen bestellt
worden war. Die gelieferte Ware soll teuer und schlecht gewesen
sein, aber trotzdem spll die Bestellung in diesem Jahre bei demselben
ränzosischen Geschäftshäuse erneuert werden. Humbert glaubt
nun beweisen zu können, daß wiederum eine deutsche Firma,
diesmal eine Fabrik in Tuttlingen, mit der Herstellung von 4200
neuen Zähnzangen betraut werden wird.

P. Die Frage, ob die Trennung der Kirche vom Staate und die
darauf erfolgte Abberufung des französischen Vertreters beim
Heiligen Stuhle nicht voii"ungiinstigem Einfluß auf die Koloiiial-
politik Frankreichs sei, ist in den letzten zwei Jahren mehrfach
aufgeworfen worden. Heute geben· die franzosisch-spänischen Ver-
gdndlungen neuen Stoff zu dieser Frage. Die katholischen

issionen in Märkko werden bis jetzt von spanischen Kapuzinern
geleitet. Die franzdfische Regierung will 'eboch die spanischen
Monche durch gränzösische ersetzen. Spanien icheint nunmehr auch
mit dieser n erung einverstanden zu fein. betont aber, daß die
panischen Missionäre die Vollmacht zur Niederlassung in Märokko
ir»ekt vom JPapst erhalten haben, den·i»es daher ustehe, die

Monche· zuruck ub»erufen und«durch französische zu er etzen. Aus-
landsminister oincarö hat sich bis setzt in dieser Frage noch nicht
ausgesprochen, und so wird von klerikäler Seiteoffen vorgeschlagen-
den abgkdtschäfften Botschafterposten beim Heiligen Stuhle wieder
zu erri en.

— Die österreichischen Frauenrechtlerinnen haben einen Erfolg
zu verzeichnen. Bei der am onnerstag in c’tungbiinzli:u
vorgenommenen Landtagsersatzwahl wurde die tschechische Schrift-
stellerin Fräu« Vyk-Kuneticky gewählt. Ob sie sich ihres Erfolges
reuen kann, ist freilich noch nicht« sicher, da aller Voraussicht nach
der Statthalter von Böhmen Fürst Thun Frau Vyk-Kunetickh
das»Zertifikat als Mitglied des bdhmischen Landtages nicht aus-
fertigen tmrb. Jn diesem. Fälle« gedenkt«die »Frau Abgeordnete«
eine Beschwerde an das Reichs-Bericht zu richten, weil die Landtags-
wahlordnung angeblich keine eftimmung enthalte, daß eine Frau
nicht « wahlbar sei. Die Frage ist zweifellos von großer
prinzipieller Bedeutung, und die nächste Zukunt wird lehren,
ob die osterxeichischen politischen Amäzonen äu in öffentliche
Vertretungskorper entsendet, und in den politischen Kampf mit
hinabgezogen werden sollen, oder ob die Frauen noch weiterhin
ihren bewährten Platz ,,an Haus und Herd« beibehalten· werden.
Frau Kunetickv hat gegenwärtig nur ein« Seitenstiick in ihren
norwegischen Abgeordnetenkolleginnen; alle ubxigen Mächte, so vor
kurzem erst England, _Ionnten sich bis jetzt nicht entschließen, den
Frauen auch die politischen Rechte zu erteilen. « «

—- ‚über bie Tschechen bei den olynipischen Spielen in Stock-
hdlm wird uns· ausP r a g_ geschrieben: Nach langem Kampfe haben
die Tfchechen sich mit dempsterreichischen Komitee zur Vorbereitung
der olhmpischen»Spiele in Stockholm dahin geeinigt, daß beim
Auftreten der osterreichischen Wettkampfer unter dem Namen
,,Autr«i»che«« noch der der Nätionaxi tat ängekührt werden soll.
Ursprunglich wollten die Tschechen uberhäupt a s ,,Vertreter
des Konigreiches ohmen« auftreten, unb ber Name
Osterreich sollte gänz» unter den Tisch fallen. Mit der jetzt ge-
fundenen Losun , konnen die Deutschen «ganz zufrieden fein:
weniger. viellei t die Tschechen. Denn sie legen großen Wert
darauf, in deutscher Sprache als ,,Bo·hmen« und nicht als Tschechen
bezeichnet zu werden, Jm Französischen ist ihnen aber die Be-
zeichnung » Boh e m i en« minder angenehm, weil dies gleichzeitig
auch Zigeuner bebeutet. Sa wird» denn wohl nichts anderes übrig
bleiben, als die im Deutschen verponte Bezeichnung »T f eh öq u e s«
anzuwenden.

» —- Der englische Generalanwält Sir Rufus Sauce.
einer der hervorragendsten englischen Rechtsgelehrten, ist ieser
Tage vom Konige»von England zum Mitglied des Kabinetts er-
nannt·word»en«.» Diese Ernennng steht ohne Präzedenzfall da und
Zoll, wie offifiios angedeutet wird. auch keinen Prä edenzsall bilden,
as sie» aus chließlich den perfoan en Eigenschaften Sir Rufus

Zigacs gilt. Sir Rufus,. der si) im anterese des liberalen
egimes viel ach. sehr verdient gemacht hat, so»ll durch seine Be-

rufung ins abinett anscheinend«dafur entschadigt werden, daß
nicht er, sondern der Kriegsminister Haldäne zum Lordkän ler
ernannt worden ist. Sir Rufus hat als Vertrauensmann der e-
·i·erung in den letzten Jahren bei den gro en industriellen Lohn-
ampfen Außerordentliches geleistet und si ) auch bei den hitzi en
Debatten .uber das Sozialverficherungsge etz und über ie
Pomerulebill hervorgetaw Er wär öffentli ier Ankläger in dem
ensationellen»Seddon-Prozeß und in der Verhandlung gegen die
Suffragettesfuhrer. Jn der letzten«Zeit ist er durch seine um-
sichtige Vertretun· des Staates bei ber. ,,Titanic«-Un ersuchung
zu einer der popu ärsten Figuren des» englischen öffentlichen Lebens

Das englische Kabinett «it übrigens, wie hinzugefügt
werden mag. versanungsrechtlich ni it auf eine bestimmte Mit-
gliederzahl beschränkt, vielmehr steht es dem jeweiligen Premier

_ Man gewinnt aber aus derlei Vorgängen den
Eindruck, daß die neue Kammer aus dem besten Wege

ordens dein Hauptmann d. R. Frhn. v o n

 i

au, „iebe Person, die er für gut inbet. um fiabinettßmitgtieh'.
zu ernennen, vorausgesetzt. daß er Känig die Ernennung
an«ktioniert.«» ·

—- Um ihrer singt-Ebne- Okot abzuhelfen», ‚ plant die
Türkei außer r berei vor enommenen Erhohung der
Stc ern »alz und Alko ol«, sowie der Gewerbe-
und mmob lien teuer eine" Mili tär-Be·freiungs-
ab g ab e. « Das Erge nis der erhohten Steuern wird mit etwa
1»700 000 bis 1000 000 Pfund jährlich ein efchatzt. Die Grhohungen
sind nur ür eine ‘ eitdauer von drei Hab r en vor esehen·, und
werden nde nach ter Woche dem Pär ament zur enehmigung
vorgelegt werden. Jni Falle ihrer Annahme wird der Finanz-
minister mit einigen ihm nahestehenden Bänken uber die Begebung
von fünf Millionen Pfund siebenprozentiger Schädbonds ver-
handeln, die rätenweise in drei Jahren aus obigen Mehrun-
nähmen getilgt werden sollen.

(D. R.-A.) Berlin, 14. Juni. fA m tltch e s.] S e i n e M aj est ät

d e r K ö n i g haben dem Maj. S t ii ck e n s ch m i d t, Bats.-Komm. i. Fuß-

art.-Regt. 13, die Krone zum Roten Adlcrordcn 4. 81.. bem Rittmstr. a. S.

W a r n e ck e zu Straßburg t. E., dein Veigeordneten, Apothekenbes. R o e»d e r

zu Rügenwalde, Kr. Schlawe, dem Stahlwerksbes. D ö r r e n b e r g zu Runde-

roth, Sir. Guininersbach und dem Reg.·Baiiineister M a h l k e zu Altona den

Roten Adlerorden 4. m. bem Superintendenten T r o m m e r s h a us e n

zu Treptow, Sir. Semmin, den Kroiieiiorden 8. Kl» dein Stadtverordn., Rentier
K ü t h e r_ zu«Rügenwalde, Sir. Schlaw e, und dem Stahlfabrikanten K i nd zu
Ründeroth, Sir. Guininersbäch, den Kronenordeu 4. Kl.,dem Stadt- und Polizei-
sekr. P l a t h zu Rügenwalde, Kr. Schlawe, das Verdienstkreuz in Gold,
dein Bezirksschoriisteinfegermstr. H ü n e b u r g zu Magdeburg und dem Ver-
sicherungsbeamten M ell i n das. das Verdicnftkreuz in Silber, den Lehrern
K l o th und K ü hl zu Rügenwalde, Kr. Schlawe, den Adler der Inhaber
des Hausordens von Hohenzollerux · .

ferner den nachbenannten Personen die Erlaubnis zur Anlegung ber ihnen
verl. nichtprenß. Orden erteilt, u. zw.: des Ritterkreuzes 1. Kl. des Sachsischen
Albrechtsordens: dem Versicherungsrevisor Dr. M artin in Charlottenburg
und dem 1. Geschäftsführer des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie
Dr. phil. V o v e nsch e n in Satin—Schöneberg; des Sächsischen Sidonien·
ordens: der Oberin a. S. Frl. Elise v o n W e r d e d in Potsdäm7 des Kom-

mentiirkreuzes 2. Kl. des Württemb. Friedrichsoroens: dem Polizeipräsidenten
v on I a g o w in Berlin; des Ritterkreuzes 2. Kl. m. Eichenl. d. Badischen
Ordens vom Zähringer Löwen: dem Theaterdirektor i. R. B oll m ann in
München; des Ritterkreuzes 1. Kl. des Hessischen Verdienstordens Philipp-
des Großmütigen: dem Komponisten Lincke in Berlin, dein Schriftsteller
Dr. P r es b e r in Berlin-Grunewald und dem Generalsekr » des Deutschen
Kriegerbundes, Hauptm. d. L. M ö l l m a n n in Berlin-Wilmersdor"f; des

dems. Orden zugehörigen silb. Kreuzes: dem Stolberg-Wernigerodefchen
Kaninierdiener R o t h e r in Radenz, Sir. Koschmin; des Hessifchen Allgemeinen
Ehren eichens m. b. Inschrift „z ür Verdienste«: dem Stolberg-Wernigerodes«chen
Koch M e t l i tz k t) das.; des E Jrenkreuzes des Großherz. Mecklenbiirg. Greifen-

R o l s h a us en in Regensburg;
des Ritterkreuzes dess. Ordens: dem Rittergutsbes. I s r a el in Schulzendorf,
Kr. Teltow; des Komturkreuzes des Großherz. Sächs. Hausordens: dem Rittinstr.
Frhrn. v o n W e r t h e r n - F r o h n d o r f auf Großneuhausem des Ritter-
kreuzes 1. Kl. des Braunschweig. Ordens Heinrichs des Sonnen: dem Geh. Rech-
nungsrat Hinsch, Vorsteher des Zentralbureaus d. Minist. ‚b. Innern; des
Ritterkreuzes 2. Kl. dess. Ordens: dem Geh. Registrator i. Minist. d. Innern,v
Rechnungsrat E n g e-l; ides Ritterkreuzes 1. Kl. des Sachsen-Ernestiniichen
Haus-ordens: dem Majoratsbes. Frhrn. v o n M ai f e n b a ch auf Schloß
Pinne, Sir. Samter; des Ritterkreuzes 2. Kl. dess. Ordens: den Professoren,
HauptL d. L. B a n d k e und Dr. S cf) an b a ch in Hildburghausenx des Ritter-
zeichens 1. Kl. des Anhaltischen Hausordens Albrechts des Bären: dein Ober-
ftabsarzt a. S. Dr. F· rieb h eiin in Berlin; des Schwarzburgischen Ehren-
kreuzes 1. Kl.: dein Oberbergrat a. S. Dr. jur. W a ch l e r in Charlottenburg;
des Waldeckschen Verdieiiftkreuzes 4. Kl.: dem Generalsekr. d. Deutsch. Krieger-
bundes, Hauptm. d. L. M ö ll m a n n in BerliiiiWilmersdorfx des Ehrenkreuzes
2. Kl. des SchaumburgsLipptschen Hausordens: dem SchauniburgsLippischen
Hofstallineist., Rittmstr. d. R., Frhrii. v o n H a m m e r st e i n e L o x te n
in Bückeburg; des Russifchen St. Annenordens 3. Kl.: dein Oberbürgermeister
P i e c g in MüiichensGladbach und dem Hofbuchhändler u. Hofbuchdrucker
Dr. T o e ch e · M i t t l e r in Berlin; der Jtalieni chen silb. Medaille- dem Ober-
präsidenten a. D., Wirkl. Geh. Rat v o n L o e ell in Berlin; des Offiziers
kreiizes des Ordens der Jtalienischen Krone: dein Bürgermeister Dr. T h o d e
in Stettin; des Komniandeurkreuzes des Belgtscheii Kronenordens: dein Geh.
stieg-Rat u. Rittergutsbes. Dr. v o n V d t t i n g e r in Elberfeld; des foiziers
kreuzes dess. Ordens: deni Direktor der ..Urania« G o erke in Berlin; des
Ritterkreuzes dess. Ordens: deni Landrat Dr. von M a r t i u s in Darlehineni
dem Direktor L ad e w i g in Berlin-Lichterselde, dein Direktor der Berliner
Hotelgesellschaft R ü t h n i c! in Berlin, den Journaltsten D u n d, T h e n
Berghiind Hackenbroichin Brüssel7dem Leutn.d. R.vonHeyniel
in Berlin; des Ritterkreuzes des Belgifchen Leopoldsordens: dem Fabrikbef.
Stadtrat Dr. b e Gr u r) t e r in Charlottenburg; des Koinmandeurkreuzes
des Griechischen Erlöserordens: dem prakt. Arzt., Prof. Dr. S p i e ß in Frank-
furt a. M.; des Ritterkreuzes des Serbischen St. Satvaordens: dem olizeis
koniniifsar B o o ß in Biebrich; des von der Großherzo iniRegenttn von uxems
burg verl. Ritterkreuzes 2. Kl. in. d. Kr. d. Nassaui chen ilttär- u. Zivtlverdiensb
ordens: dein Polizeiassessor Dr. N e u b e r in Frankfurt a. M.; des Perfischen
Löwen« und Sonnenordens 4. Kl.: dem prakt. Arzt Dr. Silb erste n in
Charlottenburg;

ferner dem Polizeipräsidenten v. Straßburg i. E. Wilh elm Ludwig
L a u tz den erblichen Adel verliehen.

Seniinaroberlehrer B e t) e r aus Marienburg Westpr. ist zum smm ul-
inspekt. in Ortelsburg und der Rektor B o r n aus Jarotschin zum Kretss ut-
insp. in Grätz ern. Gerichtsassessor S t alm ann in Hannover ist z. consi-
ftorialassessor ern. u. d. Konsistorium Hannover überwie-en.

SeineMajestät derKaiserhabendenmit irkung v. 1. Au ust
d. J. z. Landger.-Direktor b. Landgericht II in Berlin ern. Kammergertcht rat
S t r a e h l e r auch s. d. Dauer sein. neuen Amtes z. Mitgl. Geists-er) d. Diszi-
plinarhofs f. d. Schudgebtete ern. - .

ferner denGeh Postrat A r p u r t h in Hamburg und den Postrat W i e g e l-
m e s s e r in Vreslaii zu Oberposträten sowie den Telegraphendirektor D r o e s e“
in Bremeii nnd die Qberpostinspektoren S i e g w a r d t in Dii seldorf a d -
b e r g in Köslin, K r a us e in Berlin, G e t) e r in Münster ( estf.), ttos
in Berlin, K l a u k e in Danzig, K. E. M. M ü II e r in Gumbtnnen
in Bromberg, I a h n in Metz, R o s e n b a u m in Düsfeldorf, J o h »
nitz, W e b e r st e d t in Frankfurt»(Oder), B a lin Hamburg. K r a e m e r in“
Sortmunb unb T h o m a s in Hamburg zu Po träten ernannt.

« Sent montenegrinischen Generalkonsul in Hamburg Dr. Gustav
S t) b o w ist das Excauatiir erteilt.

Rein-Rat Dr. Hans L e h m a n n in Oppeln it dem Polizeipräsidium in
Berlin, Reg.-Afscssor Dr. d e M a i z id r ein Stade er Regierung in Hannover s
und Reg.-Assesfor Dr. S d) u m ann aus Essen, zul. in Roten urg, ber Re-
gierunsg in Frankfurt a. »O. überwiesen. Dem RegwAsxdssor Frhrn. z u n n-
u n d n t) p h a us e n in Königsberg ist die kommiss. erwalt. des Lan rats-
amtes Rastenburg, Reg.-Bez. Königsberg, übertragen. - .

« Gottingenz Der ordentliche Professor der indogermänischen
Sprachwisfenschäft Dr. plnl W a e r n a g el hat einen Ruf nach
Bd nn erhalten. —- Der Privatdosentåstrofessor Dr. jur. Wilhelm

   

bon .

  

zpöpfne r ist zum ao. Professor ür . rafrecht unb Sträsprozeß "
in Aussicht genommen. Dr. Hop ner ist 1871 zu Breslau ge-
«oren, «

* Karlsruhe Der Dozent Bauinspektor Dr.-Jng. Otto Am ma nn-
um ordentlichen Professor der Jngenieurwissenschaften an ber Tech-

Msp Wut weben. .
Kleine Kiinstnachrichten. «

= Die indem Verläge Anton J. Beniämin, Hamburg, Alter-—-
wall 44. erschienene Operette »Die Mariae-Gustl«, Text von
Bernhard Buchbinder, Musik von Georg Järno, ist vom Breslauer
Schauspielhaus zur Auffuhrung in nächster Saison angenommen
worden. · · Wie die Generälagentur der Richard Wagners und
Mozartfcstipiele in M«unchenl 1912 mitteilt, ist als Brünnhilde
im ersten Nibelungenring (15———20. August) die k. und k. Kammer- —-
sangerin Fräulein Edhth Walker gewonnen worden. Außer dieser
berühmten Kunstlerin · wurde auch die k. u. k. Hofokoeriisängerin
Mädame»Eahier zu einem zweimaligen Auftreten a s Brän änes"
im »Tristan«s verp lichtet. über weitere bedeutende äst-
{gebe schweben no« Unterhandlungen Wegen ausführlichen
·rogrämme»n und Billettbestellungen wende man sich an das Amt-« .-

liche Baherische Reisebureaii»vorni. Schenker u. Co. G. m. b.’ .‚ T
Mun en. MFur die diesjahrigen Bühneiiscstspiele in Bahreuth
ist so gendes rogramm»vorgesehen. Vom »Ring des Nibe-
lungen« finden tue; Ausführungen statt. Die erste
Donnerstag, 25. «uli »Das Rheingold«, Freitag 26. Juli
Walkure«s, Sonnabend, 27. Juli »Sie fried«, Sonntag 28. Juli «
,,Gotterdanime.rung«. Die zweite Aufo run : Mittwoch, 14. August
»Das Rhein gib". Donnerstag 15. August .. ie Walküre«; Freitag,
16. August „ iegfrieb". Sonnabend 17. August .-Götterdämmerung'-'.ss
Es finden ferner sieben Ausführungen des Bühnenweihfestspieles
,,Pärsifal statt unb zwar am 23.«Juli; 1., 4., .. ., 11.,
20. August, weiter finit Ausführungen von »Die Meist er-
fing e r von Nu rnb e 37:," ain W 81. Juli: 5., 12.. 10. August-. ..

 

  

bringt r

und.)

Sie O r ch e st e r-L e i tu n g haben Dr Hans Richter Dr ärl
Muck, Michael Balling und Sicgfried Wo ii«er« die «R ·«
Jnszemerung Si e g f r i e d W a g n e r. . g » eme unb



 
 

 

Für Reisekieider und Röcke besonders geeignet:
 

   

Englisch Fresco sehr haltbar, leichte, Marineblau sorge und Cheviot
( poröse Qualität . . . ..... . . . . . . . . Breite 145 cm, M. 0.80 das Meter gediegene Qualitäten . . . . . . . ‚Breite 130-150 cm, M. 2.30bis 8.50

Damen-Rimsier letzte Neuheit, in vier Covert-coat, solid und modern
Farbenmischungen, naturähnlich ...... Breite 150 cm, M. 8.50 das Meter glatt, meliert, grau und sandiarbig . . . . Breite 130 cm, M. 4.60 bis 5.50

Melange-Cheviot leicht und warm, in Lodenstoffe, teils wasserdicht!
I verschiedenen Sportfarben . . . . . . . . . Breite 130 cm, M. 3.10 bis 5.80 glatt, gestreift, kariert . . . . . . . ..... Breite 130-140cm, M. 2.20 bis 5.80

Helierte Kammgarne Alpalia, glanzreiche Qualitäten
Herrengeschmack,grau,bräunlich grünlich Br. 130-140 cm, M. 3."-' bis 6.50 grau, marine, sandtarbig ‚' » r. » g ‚3.3”. Breite 5921.19.99]! M. 2.50 bis 6.50

Staub- und Regenmantel-Stoffe
praktische, dauerhaite Qualitäten in Alpaka, Covert—coat und Popeline in großer Auswahl, Breite 110—140 ‚cm "M. 2.50 bis 4.60

Für Strand und Promenade:
 

Elfenbein Cheviot u. Kammgern Seident’oulards für elegante Pro-
elegante, schöne Qualitäten. . . . . . . . . Breite 130-140 cm, M. 3.20 bis 7.20 menadenkleider . . . . . . . . . . . . . Breite 100-110 cm, M. 3.90 bis 14.50

Weiß Frotte schmiegsames Gewebe für Bastseide deutsche u. chines. Fabrikate
Kostüme in Wolle und Baumwolle . . ‚Breite 110-130 cm, M. 3.20 bis 6.80 in vielen Qualitäten . . . . . . . . . . . Breite 85-130 cm, M 2.50 bis 14.—"

Weiß Kleiderleinen rar Strand und Tennis-Streifen aut Kammgam.und
Promenade. . . . . . . . . . . ...... Breite 70-120 cm, M."'.370 bis 3.50 Cheviot . . .i. . . . . . . . . . . . ‚Breite 80140 cm, M 2.20 bis 5-so

Weiße Baumwoll-Kostümstofle « Flansch und Velours für Mäntel
_Popeline— und Panama-Gewebe ...... Breite 70-80 cm, M. 1.—" bis 2.50 in weiß und hellfarbig.‘ ......... Breite 130-140 cm, M. 4.50 bis 9.50 

Haibtertige Lernenlileidgr nntmrejplzer Streitergigarnieiung . . Q”: °.. 3”. . M. 10.50 bis 5].— das Kleid'  
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C eröffne. T-

‚ Alfred Seifen, Brcslan . » » » _
u . » Fäåtkeyrkäslcgpgsätå flächenmagaöim SiIoitetitr. 9. äiägbtffggggpvgfctgf Die bedeutenden Warenbestande In

' e "E e o eo« «- MFJFZFFM . Konfektion —- Spitzen und Besatzer

Georg 'l'itze ““889“
holt-ble

IiIlESLIAIImmE, stumme-sei III-«
Verkauf nur im Fabrikant.

Geöti'net auch Sonntags l
   

von 11——1 Uhr.
‑‑° Musterbn h gratis. -

Yammller
sucht altertümliche Figuren, Busen,
Medaillcn, SchInuckfachcn, {Rinne
und ähnl. aus

seinem Eisenguß.
An ab. m. Preis unt. 11205 an die
Ge dritt). OchleL am.

nur[ekuifer u

“einzutrrnn‘runin: Der Was-Mag M intim”

geräumt sein, und verkaufen dieselben

zu nochmals reduzierten

und staunend suuttlrilliren Preisen.
 

  
 

 

 

und Standuhrcu Wenn man die wurde dm Abend vor Dem Waschtage in
zu ·.ed annehmbaren Preise zu verk. l S ' l einwetcht und «am andern Morgen kocht, in

d schwimle Karistr 2 « “in fliegt der Schmutz nur in rauß. Kein

Alte künstlO Zahne i Austreiben der Hände mehr, große Ersparnis an Seife,

’"gibägibggäigItskssatmmooäocld denn Seifol enthält sehr viel beste Kernfeife und
.ouneternitr. 25. Ecke Schwcldnlbcrst macht eine Lange so weich Und zart daß es eine
 

antik. woynzimm.
oder einzelne Möbel dazu (in Ma- —
hagosni oder Birke)

aus Privatbefitk
au kaufen cfuchtz Lustbr. unter
2282 (Blei st. d. SclIlcf. 8te (3

Antike Miit-cl,
auch kompl. Zimmer,

cmp c It [2
G. Neustan____t__. avatorvlatz_3____/4.
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g) eh ce si err.
iiiBreslam 15. Juni-

Nationalflugfpende.

pr- Bei der Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung sind

für die Nationalflugspende bisher im ganzen 25 172 Mk. ein-
gcgcmgem Uber die seit der letzten Veröffentlichung gezahlten
Beträge wird im Jnferatenteil der vorliegenden Nummer
quittiert. Darunter befindet sich auch eine Sammlung des

Kriegervereins Wüstewaltersdorf, die über 855 Mk. er-
bracht hat. Bei der ftädtischen Sparkasse in Breslau sind bis-
her im ganzen 3789 Mk. eingezahlt worden.

Vorbildung der Regierungsreferendara
er- Jm Herbst 1910 hatten die Minister des Innern und der

Finanzen die Regierungspräfidenten angewiesen, bei der Be-
werbung um Annahme diejenigen Referendare zu b ev or -
ugen, die in der Lage sind, den Nachweis eines aus-

reichenden Studiums auf dem Gebiete des Staats- und Ver-

waltungsrechtes, sowie der Volkswirtschaftslehre durch Vor-
legung oon Zeugxlissen über die Beteiligung an Seminarien oder
t{eminariftifchen Ubungen —-— unb zwar nicht nur in den letzten
lStudiensemestern — sowie von zensierten Arbeiten,
gie in solchen Seminarien·gefertigt worden sind, zu erbringen.

Gleichzeitig wurde die Absicht der Minister kundgegeben, die An-
ordnung nach Verlauf eines angemessenen Zeitraumes schärfer
zu handhaben. Nunmehr haben die Minister des Jnnern und
ber Finanzen bei der Wichtigkeit des Erwerbes gründlicher
Kenntnisse auf bem Gebiete des Staats- und Verwaltungs-
rechtes und der Volkswirtschaftslehre für alle zukünftigen Ver-
waltungsbeamten die Regierungspräsidenten beauftragt, vom
1, April 1 9 1 4 ab n ur noch solche Bewerber als Regierungs-
keferendare anzunehmen, die den oben dargelegten Anforde-
rungen genügen. Der Kultusminister hat die Universitäts-
kuratoren ersucht, der Juriftischen Fakultät hiervon mit dem
Bemerken Kenntnis zu geben, die Studierenden der Rechts-
wissenschaft in geeigneter Weise zu verständigen.

  

   

  

                                         

  

   

  
  

  
  
  

  

- Eine Oderbercisung.
* Unsere Oderwasserstraße ist durch zahlreiche

bauten für die Schiffahrt hergerichtet worden; besonders in
ihrem oberen Teile bis Breslau abwärts verdankt sie ihre
Leistungsfähigkeit der Technik. Verbesserungen von großer Be-
deutung hat sie in den letzten Jahren durch die Anlage von
Schleppzugschleufen und durch die Fortsetzung der
bisher bis Neißemündung abwärts reichenden Kanalisierung
auch auf der Strecke bis Breslau erfahren. Zum großen Teile
sind diese Bauten gerade abgeschlossen, und so ist jetzt der
richtige Zeitpunkt fiir die-Prüfung, wie sich die neuen Anlagen
berühren, in welcher Weise sie umgeftaltend auf die Schiffahrt
bitten, wie sich die erhofften und gewünschten Vorteile geltend
machen und was für Folgerungen die Praxis daraus ziehen
muß. Die in erster Reihe an diesen weitgehenden Maßnahmen
der Staatsregierung mit ihren Sorgen und Wünschen be-
teiligten Schiffahrtsinteressenten, die in dem Breslauer
Schiffahrtsverein zusammengeschlofsen sind, unter-
nahmen deshalb am Donnerstag und Freitag eine Bereisung
derOder von Eosel bis Breslau, um die neuen Bau-
werke zu befichtigen, den Wasserverkehr zu beobachten, und ihre
Ansichten über die durchgeführten und die noch beabsichtigten
üaßnahmenauszutauschen Jn entgegenkommender Weise wurden
ire von den staatlichen Baubeamten, die in ihren Revieren
itreckenweise die Fahrt mitmachten, unterstützt.
Jm E o f esl e r O d erh afe n , dieser gewaltigen fiskalischen

Anlage, auf der die oberschlefifchen Güter von den Eisenbahn-
tilgen-auf die Schiffe geladen werden, beginnt die Oderschiff-

Kunst-

iiandinavische Erze von Stettin herbringt, ihr Ende. Die
enOrme Entwickelung, die dieser große Umschlagplatz genommen
aß, ist dadurch gekennzeichnet, daß in wenigen Jahren nach
seiner Vollendung das zweite und bald darauf das dritte Hafen-
ecken angelegt werden mußte. Sein Wachsen, mit dem
Uaturlich auch die Vermehrung der Ladegelegenheiten gleichen
Schutt gehalten hat, dürfte damit aber noch keineswegs zum
ltschluß gekommen sein. Jn dem rastlosen Getriebe dieses
Wen?» begann bie Befichtigungsfahrt der -Schiffahrtsinter-
e“einen. Am Hafenbecken 2 versammelte man sich in früher
orgenstunde bei den elektrischen Kohlenkippen, einer neueren
rrUngenschaft des Coseler Hafens. Man sah zu, wie Wagen

, agen mit ihrer Hilfe in die Kähne entladen wurde. Der
zetnebbeht derartig vor sichs, daß der Wagen gekippt seinen
Einhalt m die geschlossene Kipperthche gibt unb biefe, sich bann
ffnend, die Kohle in den Kahn fallen läßt. Der Wagen bleibt

ei dem großen Kohlenkran im Breslauer
da

Er unn der Wclgen gleich nach seiner Entleerung abrollen und

Ihka Jnhalt weitergibt. Die Befichtigung der
am?“ geschah mit Rücksicht auf ben

lüge kommt.
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- Eme zweite Ausfahrt anzulegen«
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ichrt zu Tal und findet die Bergschiffahrt, die hauptsächlich

MUJISE dies geschieht, in kippender Stellung und kann erst
—UkUckgerollt werden, wenn das Ladegut an den Kahn gegeben

» . Stadthafen
„fegen, der ja allerdings bedeutend größer und kostspieliger

Ruck-like Wagen bereitgestellt werden, während die Tasche
elektrischen

im Bau begriffenen
Hafen, für den eventuell die gleiche Kippvorrichtung

unb dUU Wurde der bereitstehende Dampfer C. W. IV. beftiegen,
' Uth das Hafenbecken ging es hinaus aus den Strom.

Ydfahrt aus dem Hafen, die früher, als nur ein Becken
S.09" war, geniigte, entspricht dem heutigen starken Ver-

fahre um mehr, und bringt es mit sich, daß die aus- unb ein-
zigerstn Schiffe einander hindern und unerwünschte Ver-
iichtjgtngelx m der Fahrt erleiden. Es ist daher auch beab-

.‚ Jm
glltt das Schiff in raschem Tempo dahin, denn die fach-

aijagtere hatten für ihre Studienreise den Zeitpunkt
r b' Atferstandsverhältnisse gewählt, ein gutes mittleres

at bie g IIUgiUhrzwer Meter Pegelftand in Ratibor. Dabei
Q »th21ff·abrt eine ausreichende Tiefe und findet möglichst
Ach iwlertgkerten durch die Strömungen. Der Fluß macht,

im“ Ilch wert aufwärts in seinem Oberlauf befindet,
» »M- Vollenftromartigen Eindruck. Das macht, weil

en s Her bereits un Stau des ersten Wehrs der kanalifierten
Bald nachdem man bei Ottak den an
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ber zwei starke Krümmungen abschneidet, durchfahren hat,
nähert man sich der ersten Stauftufe, der J a n usch k o witzer
Schle ufe. Diese Stauftufe ist die erste von 12 Schwestern,
deren richtige Reihenfolge sich zu merken selbst für den, der sie
öfter durchfährt, nicht ganz leicht ist. Die Namen der anderen
sind Krempa, Krappitz, Rogau, Stonth, Groschowitz, Oppeln,
Frauendorf, Stöbern, Oderhof, Sowade und Neissemündung
Sie sind auf eine Strecke von 73 Kilometer verteilt, so daß die
Entfernung zwischen den einzelnen Stauftufen nicht ganz sieben
Oderkilometer beträgt. Die Einrichtungen der Stauftufen sind
alle gleich. Durch die Oder ist ein Nadelwehr gebaut, das bei
Hochwaffer umgelegt wird, damit die Schiffahrt zu solchen
Zeiten, wo kein Stau notwendig ist, frei den Strom benützt.
Daneben befindet sich eine Schleuse von 55 Meter Länge und
seit der jüngsten Zeit noch eineSchleppzugsschleuse von 180 Meter
Länge. Das Schleusenmeistergehäst vervollständigt die An-
lage. Der große Fortschritt, den die jüngste Zeit der kanali-
fierten Oder gebracht hat, sind die langen Schleusen, die einen
ganzen Schleppzug von einem Dampfer mit drei angehängten
400sTons-Kähnen gleichzeitig ausnehmen und durschleusen
können. Bisher diente der Durchfahrt allein die kleine Schleuse,
die jedesmal nur ein Fahrzeug befördern konnte. Das reichte
aber bei der ständigen, starken Zunahme des Verkehrs nicht aus,
und so schuf man die großen Schleppzugschleusen. Neben ihnen
sind aber die kleinen Schleusen im Betrieb geblieben, und so
wird nun bei Bedarf an jeder Stauftufe doppelt geschleust.
Kommt ein Fahrzeug allein an, so wird es immer wirtschaftlicher
fein unb schneller gehen, wenn man die kleine Schleuse ihm
öffnet. So geschah es auch meistens bei der Fahrt des Be-
reisungsdampfers, unb nur wenn ein Schleppzug gleichzeitig
die Durchfahrt verlangte, passierte auch er die große Schleuse.

Bei diesen Neubauten hat man aber auch sonst noch

mancherlei Veränderungen und Verbesserungen der Wasser-

straße vorgenommen. Denn wenn auch die Oder hier kana-

lifiert ist, so hat sie doch nicht den ruhigen, kanalartigen
Charakter angenommen und verleugnet keinesfalls das Wesen
des Stromes, und fo haben die Schiffer auf die Strömung
recht acht zu geben, besonders bei der Ausfahrt aus den

unteren Schleusenkanälen, wenn sie wieder von der Strömung
gefaßt werden. Hier war mancherlei ungünstig, und fo ist

beim Bau der Schleppzugsfchleusen durch langausgezogene

Trennungsdämme die Richtung des Stromes und damit das
Abkommen des Schiffes aus dem ruhigen Wasser in die Strömung
verbessert beziehungsweise erleichtert worden Auch Leitwerk
aus Faschinen- und Steinpackung ist verschiedentlich an den
Ufern eingebaut, um die Strömung günstiger zu richten. Ein

Übelständ, über den nach »Hochwasfer fast immer zu klagen ist,
sind die Ablagerungen von Sand an den Wehren. Auch um
diesen Prozeß zu mildern, sind verschiedene technische Ande-
rungen vorgenommen worden.

Durch prächtigen Wald, an Hügelreihen, an saftigen
Wiesen und wogenden Feldern vorbei ging die Fahrt weiter
talabwärts. Ein besonders liebliches Landschaftsbild bot sich
den Vorüberfahrenden bei Defchowitz, wo die Ausläufer des
Annaberges, dessen Konturen mit dem hohen Kloster darauf
im Morgennebel nur schwach zum Vorschein kamen, bis an
den Strom herantreten. Von linksher zeigten sich in blauer
Ferne sogar die Höhen des Altvatergebirges. Die Schiffahrt,
die man auf dieser Strecke zu sehen bekam, war nur schwach;
die-sehr frühzeitig vom Coseler Hasen aufgebrochenen beladenen
Kähne mochten schon weiter abwärts sein, und Schleppzüge
von Breslau auf der Bergfahrt kamen vorläufig noch recht
spärlich an. Bei Krappitz ging die ganze Schiffahrt noch durch
die kleine Schleuse, da hier die Arbeiten an der Schleppzug-
schleuse noch nicht ganz vollendet und kleine Reste noch zu
erledigen sind. Bald hinter der Schleufe wurde die erste
Straßenbrücke und gleich dahinter die erste Eisenbahnbrücke,
die der Bahn Gogolin—Krappitz, passiert. Bei Groschowitz und
Oppeln bekam die Gegend durch die vielen Schlote der
Zementfabriken einen industriellen Charakter. Hier wurde an
Land gegangen und eine Mittagspause eingelegt.

Bei Wiederaufnahme der Fahrt von Oppeln aus wurde
zunächst die sogenannte Jahrhundertbrücke passiert, die wegen
ihrer niedrigen Lage als schweres Schiffahrtshindernis sich
keiner Sympathien der Schiffahrtsinteressenten erfreut. Bei
hohem Wasser legt diese Brücke die Schiffahrt lahm, besonders
macht sie den hoch über das Wasser ragenden unbeladenen
Kähnen die Durchfahrt unmöglich. Gleich unterhalb der Stadt
wurde auf dem rechten Ufer der neue Oppelner Hafen
ausgesucht, der von einer Aktiengesellschaft, an der besonders
der Staat, der oberfchlesifche Berg- und Hüttenmännifche Verein
unddieStadtOppeln beteiligt sind, erbaut wird. Das Beckenift
vollkommen fertig und hat als Liegehafen bereits im Winter
feine guten Dienste geleistet. Dem Umfchlagverkehr kann er
leider noch immer nicht dienen, weil die Herstellung der An-
fchlüfse an die Eisenbahn auf große Schwierigkeiten gestoßen
war. Jetzt ist eine andere Lösung gefunden, nach welcher die
Eisenbahn dicht am Oderufer an den Hafen herangeführt
werden soll. Die Schiffahrt verspricht sich von der Herstellung
dieses Umfchlagplatzes recht viel, denn bei ungünstigeren Ver-
hältnissen wird es vielfach leichter sein, Oppeln zu erreichen
als Eofel. Auch sonst lassen sich mancherlei Kombinationen
denken, bei denen es günstiger ist, in Oppeln Ladung zu
nehmen. Schließlich kommt aber hinzu, daß dieser Umfchlags-
platz Teilen des Jnduftriebezirkes Wafferanschluß schafft, den
sie für Eosel bei ihrer Lage nicht haben.

Unterhalb Frauendorf nahm die Malapanemündung
das Interesse der Teilnehmer an der Fahrt in Anspruch, denn
dieser Fluß soll aus einem anzulegenden Staubecken Zuschuß-
wafser für die Oderfchiffahrt liefern. Während man bis hier-
her wenig Schiffe getroffen hatte, mehrten sie sich jetzt; manch
vollbeladenes Kohlenschiff hatte auch das Segel ausgesetzt-, um
mit nachftehendem Winde talwärts zu fahren. Je näher man
der Stauftufe Döbern kam, desto dichter war die Menge der
Schiffe. Sie hatten vor der Schleufe im Rang festgemacht.
Die Erklärung hierfür wurde bald gefunden, denn hier
arbeitet zurzeit nur die große Schleuse, während die kleine
wegen Erneuerung der alten Tore geschlossen ist. Es war
daher ganz natürlich, daß hier eine Stockung eintrat. Denn
was an den übrigen Stauftufen von zwei Schleusen befördert era en Linienfiihrung erkennbaren erften SDurchftich,

worden ist, kann hier nicht in ber gleichen Zeit von einer
iSchleufe geleistet werden. Es zeigte sich hier also, daß bei
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einer kanalifierten Strecke für die Aufrechterhaltung einer gleich‘
mäßigen Fahrt die Hauptsache die gleiche Leistungsfähigkeit
der Schleusen an sämtlichen Stauftufen ist. Wenn das schon
bei einem Kanal mit ruhigem Wasser der Fall ist, so ist es in
einem kanalifierten Strome noch viel wichtiger, weil esbei der
Strömung für den Schiffer erheblich schwieriger ist, sich mit
feinem Fahrzeug festzulegen, und nachher auch zeitraubender,
sich zur Einfahrt in die Schleuse wieder in Bewegung zusetzen.
Ein Dampfer hat es natürlich bequemer, denn er hat-beim
Durchschleusen immer den Vorrang, ein Vorzug, der aber auch
mit entsprechend höheren Gebühren belegt ist.

Die Beobachtungen bei Döbern gaben den Herren von
der Schiffahrt recht zu denken, denn wenn schon bei verhältris-
mäßig schwachem Verkehr auf der oberen Oder solche Er-
scheinungen auftreten, wie soll dann in der unteren Oder der
Verkehr glatt abgewickelt werden, wenn an einer neu zu
errichtenden Stauftufe nur eine Schleufe zur Verfügung steht.
Die Herren dachten dabei an die unterhalb von Breslau zu
errichtende Stauftufe von Ranfern. Früher nahm der eigent-
liche Oderverkehr seinen Ausgang überhaupt erst von Breslau;
das ist seit der Verbesserung der oberen Oder zwar ganz
anders geworden, indem sich ein starker Verkehr von Ober-
schlefien her entwickelt hat, trotzdem ist aber Breslau der-starke
Ausgangspunkt und Endpunkt der Schiffahrt geblieben, und
daher ist der Verkehr im Breslauer Unterwasser, wo zu dem
oberfchlesischen Verkehr anch der Breslauer hinzukommt, be-
deutend größer als im Oberwafser. Während nun für den
Verkehr des Oberwafsers allein drei Wege zur Verfügung
stehen werden, der neu zu erbauende Schiffahrtskanal im
Schwarzwassertal, der vorhandene Großschiffahrtsweg und der
alte Weg durch die Stadt, werden sich alle diese Wege unter-
halb an der Staustufe von Ranfern vereinigen. Sollte nun
dort, wie es beabsichtigt ist, nur eine Schleuse, wenn sie auch
noch so leistungsfähig wäre, hinkommen, so befürchtet man,
daß hier eine Einfchnürung des Verkehrs stattfinden könnte,
dem oberhalb drei Wege und unterhalb der freie Strom ohne
jedes Hemmnis zur Verfügung steht. Man meinte, daß es
notwendig sein werde, darauf zu bringen, daß bei Ranfern
von vornherein eine Doppelfchleufe angelegt wird.

Bei Neissemündung wurde die letzte Staustufe der
oberen Oder passiert. Hier nahmen das besondere Interesse
die Arbeiten an der Wiederherstellung des im vorigen Jahre
gebrochenen Wehres in Anspruch. Die Betonierungsarbeiten
an dem Verbindungsbauwerk zwischen dem neu errichteten
Wehrteil und dem alten unbeschädigten Wehrteile sind in
vollem Gange. Die Fahrt desersten Tages erreichte abends
in Brieg ihren Abschluß. Über die unterhalb Neissemündung
besichtigten Bauten der Fortsetzung der Oderkanalifierung soll
ein andermal berichtet werden.

i Ausstellnng von Schülerarbciten der Königlichen Akademiei
für Kunst und Kunstgewerbe.

Jn unserer Akademie gehen Kunst und Kunstgewerbe mit
Werkstattlehre nebeneinanber'her; ber breiteste Raum ist den
Tendenzen der Anstalt entsprechend der Gewerbekunst zuge-
wiesen. Wenn diese Vereinigung idealer und praktischer-Kunst-
betätigung in mancherlei Hinsicht auf die Entwickelung der
einen oder der anderen Abteilung nicht onne Einfluß fein kann,
so bietet sich doch für die Lernenden die -.Möglichkeit zu weit-
gehendster Durchbildung je nach Maßgabe der Befähigung.

Der weitere Ausbau der vorbereitenden Klassen hat sich aufs
beste bewährt und wir sehen im Freihandze ichnen und
ornamentalen Entwerfen (Lehrer Maler Scheinert)
bereits die deutlichen Anfätze zu guten Leistungen; auch die Schrift
und Blockschriftungskunst wird hier erfolgreich gelehrt, die in unserer
Zeit noch allgemein sehr im Ärgen liegt. Von Interesse sind die
Arbeiten der übungsschule (Professor Rolle.) Hier— erhalten
Knaben von 12 bis 14 Jahren den ersten Unterricht in der orna-
mentalen Flächendekoration, in der richtigen Zusammenstellung
harmonisch wirkender Töne und in den Anfängen des Zeichnens nach
der Natur. Es ist geradezu auffallend, wie der jedem Kinde an-
geborene Jndianergefchmack und Freude an bunten Farben sich
wandeln läßt und wie dabei oft sehr originelleZusammenstellungen
und Erfindungen des Musters zustande kommen. Der pädagogische
Wert liegt hier in der frühzeitigen Entwicklung und Heranbildung
guten Geschmacks. Ein-umfangreiches Ausftellungsmaterial bieten
die Klassen des Zeichenlehrerseminars, es zeigt gleich-
zeitig die hohe Stufe seiner Leistungen, mit der es sich den besten
in Preußen getrost zur Seite stellen darf. Die künstlerische Leitung
liegt in den Händen der Herren A. Busch, K. Hanufch und
Max Rolle. Die aus-gestellten Arbeiten zeigen, dem Stoffgebiete
nach eine große Gleichartigkeit, dem Inhalte und der äußerlichen
Ausgestaltung nach große Verschiedenheit. überall aber erkennt
man ernsthaftes und gewissenhaftes Streben. Jeder versucht der
Natur der Dinge von anderen Wegen aus beizukommen. Betont
der eine mit Recht die kräftige Herausarbeitung der plastischen
Form und die malerische Darstellung, so bemüht sich der andere,
von verschiedensten Gesichtspunkten aus dem Schüler die farbige
Erscheinung der Körper zu analhsieren, sei es durch die prismatifche
Zerlegung des Lichtes des Pointillismus unb anbere Hülfsmittel,s"
oder es wird versucht, dem Schüler die Gesetze der Raumwirkung
und die richtige Umsepung der Tonwerte in Schwarz-weiß beizu-
bringen. Jeder erzielt nun hierbei selbständige und nennenswerte
Erfolge auf Grund subjektiver Auffassung und einer gewissen
idealen Konkurrenz, die in den vielen gemalten unb gezeichneten
Studien zum beredten Ausdruck gelangt. Geübt werden sämtliche
Techniken und manche künstlerisch bereits abgerundete Leistung ift
in diesen Klassen zu verzeichnen, auch dürften die zu erfüllenden
Anforderungen, welche an den werdenden Zeichenlehrer gestellt
werden klarstellen, daß zu feinem Berufe ebensoviel Talent als
Fleiß benötigt wird —- und nicht jedermann dazu berufensist

Die dekorativen Malklassen unterstehen den
Professoren H. erann und H. Roßmann, dazu ist als neue
Kraft Maler P autf ch gewonnen worden. Naturgemäß werden
hier alle Stoffgebiete der Flächenkunst behandelt. Es ist selbstver-
ständlich, daß dem Endzweck, nämlich der dekorativen Ausgestaltung-
ein gewissenhaftes Naturstudium voraus-gehen muß, liegt doch in der
Kenntnis des organischen Baues und der Wachstumsformen die
eigentliche Richtschnur der Verwertung aller Motive und so be-
gegnen wir Blumenstudien, Tier- und Menschenakten, die entweder
lediglich Kenntniffe erweitern sollen,und zahlreichen Entwürfen,welche
die eigentliche Nutzanwendung darstellen. Auch hier bestimmt die
Eigenart des Lehrers bis zu einem gewissen Grade den Zuschnitt
der-Ansstellung, sei es in Farben und Zeichnung oder in der mehr
oder weniger breiten Behandlungsweise des Stoffes. Gute
technische Schulung, das handwerkliche Können, · und sinn- und
materialgemäße Vorführunggeben den Ausschlag. Jn vielen
Studien zeigt sich eine erfreuliche Selbständigkeit dar Schiller-. bie



allerdings sich meist erst in den letzten Semestern äußert; dazu
hat die Ausschreibung von Konkurrenzen innerhalb der Schule zu
bestimmten Thematen nicht wenig beigetragen. .

Sie Klasse für Dekorations-Mu.sterzeichnen und
Entwerfen Prof. Wislieenusl bietet gleichfalls ein reiz-
volle; Bild. Mit Recht greift der Lehrer hier zu den Meistern
slächenhafter Zeichenkunst, den Schauern. Außerordentlicher
Farbengeschmack und schöne Liniensührung charakterisieren die
Studien. Sie erscheinen als klar ausgesprochene Vorarbeiten für
all die zarten Gebilde der Stickerei und Webetechnik. wie wir sie
in den Handfertigkeitsateliers unter der kunstsinnigen Leitung der
Damen Else Wis li c e nu s. der Nachfolgerin des Frl. Bibrowicz),
und des Frl. Daub ert bewundern können.

Die Arbeiten dekorativer und figürlicher Plastik
sind in einem Raum untergebracht. Leiter sind die Professoren v o n
Gosen und Schwarzbach. Hier wechseln Anfängerarbeiten
mit solchen von Meisterschiilern, so die schönen Grabreliefs des
Berliner Bildhausers Bednorz, eines hochbegabten Schülers des ver-
storbenen Werner-Schwarzburg. Trefflich ist die Holzbüste einer
Frau, und ebenso wird viel Anerkennenswertes in der Rundfigur
geleistet. Auch in der Kleinplastik und im Ornament
begegnen wir zum Teil sehr schönen Arbeiten, die bereits eine
erstaunliche künstlerische Qualität besitzen. Die Gußtechnik
wird einer Serie vorgeführt, die Werdegang einer Bronzc-
figur zeigt. den Rohguß und die mühevolle Nachbehandlung. Die
Leitung der Bronzegießerei untersteht den anerkannt tüchtigen
Werkmeistern Mühl und Pedold. Auch auf dem Gebiete der
Treibekunst und des Ziselierens und der intimen
Emailliserkunst begegnen wir prächtigen Leistungen, die
durchweg materialechte Auffassung dokumentieren. sWerkmeister
Schmitz und Frl. sBfanth.)

Angesichts des Rtiesenumfanges des kunstgewerblichen Aus-
stellungsmaterials, erscheint die Abteilung für reine Kunst unserer
Akademie rudimentär, und doch möchten wir sie nicht missen.« Vieh-
leicht gereicht ihre Sonderstelluna cihr zum Heil, denn ihrem stillen
Schaffen entsprechen treffliche Leistungen. Die Landschafts-
malerei (Prof. Morg enst ern) hat unbedingt einen großen
Sprung vorwärts getan, und sich inhaltlich der allgemeinen
modernen Kunstbeweguna auf diesem Gebiete mit bestem Erfolge
angeschlossen. Auch auf bem Gebiete der Radierkunst sind
gute Leistungen zu verzeichnen. Die Klasse für figürliches
Zeichnen und Malen leitet Professor Ka·empffer. Ihr
entstammen eine Reihe tüchtiger Künstler, die bereits die öffentliche
Anerkennung genießen. In dem zum Ausstellungsraum umge-
stglxeten Aktsaale sind die Arbeiten der Meisterschüler untergebracht,
darunter das große Wandgemälde von C. Kik und dem talentvollen
Franziskanerbruder Lucas (Tod des heiligen Franciscus). das
bereits große kiinstlerische Reife erkennen läßt. Die vielen anderen
Studien nach der Landschaft und dem Körper zeugen von dem
Ernst der Arbeit. der dieser Klasse eigen ist. Am Schlusse unseres
Rundganges werfen wir noch einen Blick in die Klasse für
Architektur. die der Leitung des Direktors der Anstalt, Pros.
Po elzig, untersteht. Hier wird die moderne Raumkunst gepflegt,
ihre architektonische und gerätliche Ausgestaltung. Ihre Ziele sind
in der ausdrucksvollen Kunst des Leiters festgelegt, die auf streng
konstruktive Gesetze begründet sind, Schlichtheit und Größe anstreben
und malerische Massenwirkung. Manch originelle Idee ist hier zum
Ausdruck gelangt und spricht eine kraftvolle Sprache.

Die Ausstellung bildet den Abschluß eines kurzen Zeitraumes
Sie zeigt, welche Wichtigkeit sie für das Kulturleben unserer
Provinz besitzt, und welchen Wert uns die Erziehung künstlerischer
Kräfte zuführt. Das Gesamtbild der Ausstellung spiegelt im
Bilde wieder, was der Leiter der Anstalt in seiner Eröffnungs-
rede zum Ausdruck bachte. Die Kunst soll sich der Architektur ein-
ordnen. aber doch nur soweit, als sie für dieselbe brauchbar ist:
denn neben der dekorativ-praktischen, repräsentativen gibt es noch
eine Kunst, die unabhängig vom Zwange der Nutzanwendung für
alle Zeit besteht, die eine eigene Sprache redet, und die an das
subjektive, seelische Empfinden der Menschen allein avpelliert,
ähnlich wie die Poesie und die Musik, auch diese brauchen wir zu
unserer Erbauung. Dr. E. Loeschmann.

Die Grundsteinkegnng der evangelischen Kirche in Griissau.
Für die Evangelischen Grüssaus, von dessen Zisterzienser-

Abt Rose dereinst die Gegenreformation mit Hilfe der Lichten-
steinschen Dragoner im Kreise Landeshut durchgeführt wurde,
war der 14. Juni ein Freudentag —- galt es doch den Grund-
stein zu einer evangelischen Kirche zu legen, neben Liebau
und Schömberg der dritten Gustav-Adolf-Kirche der Diözese
Landeshut, die neben den katholischen »Marien-« und Josephs-
kirchen den Namen ,,Heilandskirche« tragen soll.

« Der strömende Regen, der in der Nacht und den ganzen
Vormittag herniedergegangen war, drohte das Fest stark zu be-
einträchtigen. Aber als sich um 873 Uhr der stattliche Festzug vom
Oberkretscham aus nach dem Festplatze in Bewegung fegte, drang
die Sonne durch die bieten, regenfchtoangeren Wolken siegreich
hindurch und schien je länger je heller auf die Festversammlung
hernieder. Den Zug eröffneten die evangelischen, von ihren Lehrern
geführten Schulkinder der Parochie. Der Landeshuter Stadtkapelle
reihten sich die beim Bau beschäftigten Handwerker an. Es folgten
mit Eichenkränzen die Ehrenjungfrauen, von denen zwei die Ur-
kunde trugen, die Geistlichen mit den Mitgliedern der kirchlichen
Vertretungen von Liebau und Schömberg, Ehrengäfte und Vertreter
der Behörden und schließlich die Festgemeinde. Unter den Fest-
gästen befanden sich neben den Geistlichen der Diözese, die fast voll-
zählig erschienen waren, Landrat M o ri h, Superintendent M e u r e r
(Sauer) P. Fuchs (Breslau), Pfarrer Claus (Trautenau), P. prim.
Demdi us (Schmiedeberg)- Geh. RegierungsratReier (Hirschberg),
Realgymnasialdirektor Dr. Zühlke (Landeshut), Amtsvorsteher
Plaschke (Grüssau). Als der Festzug am Kirchbauplatze an-
gekommen war, sangen Lehrer der Diözese das niederländische
Dankgebet und die Gemeinde die beiden ersten Verse des alten
Lutherliedes: »Ein feste Burg ist unser Gott«, worauf der
Parochus, P. Neugebauer aus Liebau, die Festansprache hielt.
Er wies darauf hin, das erst im Jahre 1888 durch den damaligen
Liebauer Pastor Scholz, den Nachfolger von Lummert und Schneider-
evangelische Gottesdienste in Grüssau eingerichtet und 1892 eine
evangelische Schule gegründet seien. Nach einem gemeinsamen
Gesange erfolgte die Verlesuiig der Urkunde durch den Liebauer
Ältesten, Hauptmann von Liebeneiner, ihre Verlötung in die
Kapsel und ihre Einmauerung. Die Weihehandlung vollzog in
Vertretung des verhinderten Generalsuperintendenten D. Haupt
der Ephorus der Diözese, Pastor prim. Förster aus Landeshut,
worauf die üblichen Hammerschläge unter Segenswünschen er-
folgten. Mit Gebet, Vaterunser, Segen und dem Gesange des
Liedes: »Nun danket alle Gott« schloß die eindrucksvolle Feier.

Daran schloß sich im Oberkretscham eine gesellige Nachfeier,
an der sich mit der Gemeinde fast alle Gäste beteiligten. Die dabei
gehaltenen Ansprachen der Pastoren Nengebaner, Sup. Förster,
Klapper, Sup. Meurer, Pfarrer Claus und P. Fuchs wurden
eingerahmt durch stimmungsvolle Gedichtc, die von Ehrenjung"-
frauen und Schulkindern vorgetragen wurden. Sup. Förstek über-
reichte als Festgabe des Landeshuter Gustav-Adolf-Vereins 100 Mk»
P. Klapper als Gabe der Gemeinde Michelsdorf 50 Mk. (au Leuch-
tern bestimnit). P. Neugevauer verlas die zahlreich eingegangenen
Glückwünsche unb teilte mit, daß Geh. Kominerzienrat Rinkel in
Landeshut eine Festgabe von 1000 Mk. und Geh. Kommerzienrat  

Methner in Landeshut eine solche von 50 Mk— gefanbt hätten,
außerdem viele andere kleinere Beträge gespendet seien. Die Kirche
wird sich auf dem höchsten Punkte von Grüssau, unweit des Klosters
erheben und etwa 200 Sitzplätze fassen. Die veranschlagten Kosten
in Höhe von 34 000 Mk. sind, besonders durch Liebesgaben der
Gustav-Adolf-Vereine, fast völlig zusammengebracht. Dem für die
innere Ausschmückung bestimmten Fonds wurde die auf dem Fest-
platze gesammelte Kollekte von 124,51 Mk. angeführt.

Vom Viehmangel.
:l: Sie deutschen Fleischervereiiie haben sich, wie schon

erwähnt, in ihren Beschlüssen für den Deutschen Fleischertag
fast einmütig sehr entschieden gegen die Einfuhr von Frost-
bezw. Gefrierfleisch ausgesprochen, aber anscheinend ebenso
einmütig eine im wesentlichen übereinstimmende Vorlage ge-
billigt, wonach die alten Forderungen nach Erleichterung der
Vieheinsuhr aus dem Auslande wieder aufgefrischt
werden. Diese mit Vorliebe von antiagrarischen Interessen-
kreisen immer wieder mit der Begründung fruktifizierten
Forderung, daß alle Grenz-, Schutz- und Zollmasznahmen nur
als ,,Liebesgaben« für die Landwirtschaft zu betrachten seien,
wirken gerade fegt, da unsere heimische Viehhaltung trotz
Maul- und Klauenseuche und eben glücklich überwundeiien
Futtermangels den inländischen Bedarf an Schlachtvieh zu
decken imstande ist, während im Auslande Viehmangel und
wirkliche Viehteuerung herrscht, höchst sonderbar-. Die Berichte
der offiziellen Organs des Deutschen Fleischerverbandes über
die letzten Berliner Viehmärkte möge das illustrierenl

Vom Sonnabendmarkt (8. Juni) berichtet
„Seutfche Fleischerzeitung«i

,,4283 Rinder standen zum Verkauf. Die vorwöchentlichen stark
angezogenen Preise konnten nicht behauptet werben: un
allgemeinen war ein wenig günstiger zu kaufen, obgleich für die
Ausfuhr gute Nachfrage war. Für Mittwoch ist anscheinend nur
auf schwachen Umsatz u rechnen. Bei dem sehr reichlichen
Angebot von 1864 älbern erlitten die Preise einen sehr
erheblickbeen Abs chlag, und es wollte nicht gelingen, vollständig
mit dein arktbestand zu räumen. So bi ig wie heute werden
die Kalber am nächsten Mittwoch wohl nicht fein. Die Zufuhr
von 8302 Schaer geniigte nicht für den Bedarf. Die reife zogen
noch weiter an nnd es wurde zeitig ausverkauft. Für Mittwoch
ist auf ein gutes Mittelgeschäft zu rechnen. Das Angebot von

die
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13735 Schweinen war zu reichlich. Bei dem gewittetschwülens
Wetter hielten sich die Känfer sehr zurück und erzwangen Preis-
nachlaß. »Es ist auch viel Vieh unverkauft «eblieben. Zu
Preisen wie heute wird am nächsten Mittwoch chwerlich ein-
zukaufen fein." .

Der Mittwochmarkt war allerdings nicht »so billig“
sondern noch billiger, wie nachstehender Bericht vom
12. Juni befagt:

,,Nur 126 Rinder standen zum Verkauf. Es fehlte aber der-
art an Nachfrage, daß mit diesem kleinen Marktbestand nicht
vollstandig aufzuräumen war. Am nä sten Sonnabend wird
es kaum anders werden als am vori en. ei dem seh»r reag-
lichen An ebot» von 2863 Kälbern am es nur zu einer se r
langlfamen ntwickelung des Geschäfts. Die Preise gaben er-
dvrb ich nach und es hielt sehr schwer, auch nur einigermaßen »den

arkt zu räumen. Am nächsten Sonnabend wird kaum so billig
zu kaufen sein wie heut. Schafe waren in zu großer Z» all ein-
ebracht 3460 Stück waren dem Bedar egenüber zu vie »Die
Preise gaben nach und ein Teil des u triebes blieb nnverkauf-
ich. Am nächsten Sonnabend werden die S a e schwerlich billi er
sein als»heute. Bei den 15 152 Schweinen ge ta te e sich der Han el
ei»n wenig günstiger für die Verkäufer. Es war durchweg nicht so
gunstig »zu kaufen wie am Sonnabend, auch wurde ansverkauft,
Wesentlich anders »wird es auf dem Berliner Markt am nächsten
Sonnabend wohl nicht werden.-«

Und bei derartig starkem Auftrieb und so billigen Vieh-
preisen auf dem größten deutschen Markte Verlangen nach ans-
ländischem"Vieh, nach Erleichterung des Grenzschutzes aus Kosten
des heimischen gesunden Viehstandes? —- Warum?

Auch der Bericht des Deutschen Fleischerverbandes „über bie
Lage des Viehmarktes im Monat Mai-« läßt trotz se ner
zweifellos nicht bes öni enden Tendenz keinen Grund zum Ver-
angen nach Ausl»an vie erkennen. Es theißt «da: »Wenn trotz
der »nicht eben günstigen Witterung und Entwicklung der Futter-
gewachfe eine etwas größere Zuversicht in der Viehhaltung ein-
getreten ist, so war avon doch au dem Schlachtviehmarkte noch
wenigzu merken. (?) Das Angebot auf dem Rindermarkte
blieb Je t bereits zurück (?) und dürfte im Juni weiter zurück-
gehen. n Kalbern herrsckzte vorübergehend reichliches Angebot-
aber bekanntli» bringt auch er Mai den größten Konsum, worauf
ein reicher Ru gan (i) des Angebotes bis zum September eintritt.
Ahiili lagen die ergältnisse auf dem Schweinemarkte. Das
Angebot war vorüberge end, namentlich am Berliner Markte, sehr
groß. Jn Berlin wurde derNgweithöchste Antrieb iskeit Bestehen
mit 23639 Stück an einem arktta e errei t. — ür Schafe
bringt der Mai regelmäßig das f wächste An ebot, während
andererseits die Nachfrage hierfür f on recht leb aft war, sodaß
die Jetzt eingetretene teigerung des Zutriebs kaum den An-
forderungBen des Konsums gerecht werden wird. (i) » »

»Die reife fur Großvieh sind im all emeinen nicht weiter
gestiegen. Wenn auch sur Ochsen in Berlin, amburg und Mün en
noch etwas hohere Preise galten, als im April, ebenso in Ber in,
Frankfurt »»a. M. und München für Kühe, und Hamburg und
s unchen fur Pullen, so» ist doch zu erkennen, daß der Höhepunkt
»der Teuerung anscheinend errei t ift. Das Weidevieh dürfte
in diesem a»)re schon ziemlich frii schlachtreif werden, sodaß-
wenn auch ‚eine nennenswerte Preisreduktion erfolgt, do eine
weitere Steigerung des Man els (i) vermieden werden dürfte.
Auf dem Schweinemarkte war ie Stimmung im allgemeinen fest.
Nur Berlin und Ostdeutschland gaben im Monatsdurchs nitt eine
Kleinigkeit»» na . Auch (?) für Schafe melden alle Mär te höhere
Preise, “wahren Kalber umgekehrt allerwärts billiger begeben
wurden.

Falkenberg.
Die Reize der Landschaft erschließen sich nur dem Fuß-

wanderer, und auch ihm nur, wenn er sich entschließt, die Haupt-
straßen» u »verlas1en, und weni betretene Wege zu suchen. ieser
Satz git überall, ganz beson ers aber von Qberschlesien. Die
meisten Reisenden, ia man kann wohl sagen, auch die meisten
Bewohner dieses»Bezirks kennen nur, was an der Bahn entlang
liegt, »oder doch in »»uni»iiittelbarer Nähe und bequem zu erreichen
ist: die großen, machtikzz» » aufstrebenden Städte, die Jndustrieorte
mit igprem gewaltigen etrieb über und unter der Erde. Aber
Obers lesien hat auch seine landschaftlichen Schönheiten Von
einer ol en» soll hier erzählt werden.

Der ruhzug brachte uns um 8% Uhr nach Dambrau, dem
ersten der Strecke Breslau——«Oppeln. Vom Bahn-»»Ja tepunkt au »»
Po e fu »rt ein schma er Fußwe »uber Felder und Wiesen in west-
iier Richtung nach wenigen muten zum Walde. Die Sonne
steht strahlend am Himmel, und durchleuchtet das junge frische
Grün der Birken, die den»Weg saumen. Noch ein letzter Blick
auf das» Ode»rtal, ehe wir in den Wald tauchen. »Ein der Ferne
ragen die Turme Oppelns empor, lange Zeilen blü ender Kirsch-
baume durchfurchen das Land und» auf stattlicher Hohe grußt
Schloß Dambrau, der herrli e Besitz des Grafen Conrad von
Hochber . Das weite Waldgebiet, das zu seiner Herrschaft gehört,
bietet elegenheit u immer neuen und schönen AusfluqenJ aber
reili man muß ie Ge end kennen oder eine gute arte, am
esten gleich das »Meßtis blatt, bei sich haben. Sie Wege sind
darum wohl weni begangen, obwohl die Oppelner mit den
billigen Sonntags arten ‚einen bequemen Zugang haben. Der
Dambraner Wald birgt einen roßen Reichtum an Wild. Nach
einstundiger Wanderung ubers reiten wir die alte Heerstraße s
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Stapeln—85mm, auf der einst Friedrich der Große seine
sum ersten entscheidenden» Kampfe bei M»ollwi fü tte.
Yände ist etwascg gelig. die letzten Randhohen»» er Im,“
linken Ufer dur ziehen den» Wald. Sind sie uberwunden, so über:
rascht uns» auf» einmal ein herrlicher Anblick: im strahlenden
Sonnenschein glitzert eine mächtige Wasserfläche, der San o:
teich. Die ganze Strecke, die von den Orten Oppelm Pros au
Tillowitz und Falkenberg begrenzt wird-» ist sehr wasserreich, Uns
war wohl ehedem ein großes eengebiet. »Der grö te Rest ist
uns im Sangoteiche erhalten, er gehort bereits zum i alkenbergex
Besitz. Der»hohe,»von schönen Bäumen bestandene Damm feines
Nordufers bietet einen reizvollen»Ausblick. Jn einer Mitte (mm
eine langgestreckte Jnsel auf, die mit hohen »aumen bestanden
ist. Jm Ufer chil und im Bruch elande, das die Verbindung mit
den anderen ei en herstellt, nigten Tausende von Wagservogelw
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Am Abhange des Dammes» alten wir unsere Frü stückskast»
Weit und breit ist keine menschli»»e Wohnung. Der etwa 17 Kilo-
meter lange Weg von Dambrau uber den Sangote»ich nach allem
berg führt nur durch ein einziges Dorf, und das liegt unmi telbak
vor der Stadt. So hatten wir uns denn mit Mundvorrat reichlich
versehen, aber es hätte »uns»»an» reichbefetzkkt Tafel nicht besser
schmecken können als hier in» wurziger»Waldlu»»ft und am spiegelnden
See. Der See ist »mcht tief,» an seiner Sud- und »thseite geht
er ganz in Sumpf über und ist ungu anglich, aber fischreich. . Als
Balthasar von Puckler 1589» i in alkenberg ein neues
Schloß baute, vereinbarte er mit »den er aren »und vorsichtigen
Meistern Jakob Westphalen und Hausen Czerr, beide »Maurern au
Jegendorf« (Jägerndorf unter anderem auch die Lieferung bon
drei Schock Karpfen. hnliche Abinachungen »kehren in den Ur-
kunden noch oft wieder, ein Beweis, wie reich an Fischen das
Land hierherum von jeher war. Die Wanderung auf bem Damme
nimmt etwa eine halbe Stunde in Anspruchs dann verlaßt bei:
We leider sehr bald den Wald. Indes gibt es noch viel Schönes
u sehen. Treten wir aus »dem Walde heraus, s»o winkt das statt-

liebe Geppersdorf mit seinem weißen Kirchturm herüber,
links Kleinheidersdor »und vor »uns »Großheidere»
do r f. Wir dur messen G»ro heidersdorf »in seiner ganzen Län e,
ehen an dem leinen Kir hofe vorbei,» auf dem
teinerner Glockenturm aufragt, und hie en» » am
Dominium links in »den sogenannten »»Kir steig«· ein. der uns
fast chnur erade nach Falk enberg bringt. » _

alken erg li t an der Steinau, einem kleinen Bache, de:
einst auch die Wa» graben des Schlosses» mit Wasser speiste. Die
Stadt ist heute nicht bedeutend, »wenn sie »auch Kreisftadt ist, und
an einer Bahn liegt. Einst spielte» sie »in der Geschichte Ober-
schlesiens eine ‚rohe Rolle, und harte eigene Herzoge» aus»dem
Geschlechte der iasten. Von den .Grabdenkmalern, die ietzt hinter
dem gro en Altare der evangelischen Kirche in Oppeln aufgestellt
sind, ste t eins den Herzog Boleslaus I. von Falkenberg dar. Die
undeutliche Umschrift gibt als Todesfahr »1362 oder 1365 an. Sie
katholis e Kirche in Falkenberg wird bereits 1228 erwähnt. » Unser
Weg fii rt uns am Schlosse vorbei und »durch den Hof hindurch
«leich zum Markte. Dieser gleicht mehr»ei»ner langen und breiten
« tras3e. Außer ihm gehören nur noch einige Gassen und einzelne
Häuser ur Stadt. Am Markte stehen beide Kirchen, die neue
evangeliszche mit dem Pfarrhause und der Schule, irr Ziegelrohbau
ausgeführt, leichnrechts und a»m anderen Ende die katholische Jii
den Tagen er eformation ist Falkenberg und seine Umgebung
schnell evangelisch geworden.» Im nahen Schedlau haben die
Grafen Pückler 1616 die (1edt katholische) Kirche»erbaut. Von
ihr sagt Lutsch in seinen »Kun»tdenkmalern des Regierungsbezirls
Op eln“: „mehr als irgend eine andere Kirche Schlesiens zeigt
diesoe nebst ihrer im anzen —- bis au die ubertun ten in
Spuren erkennbaren ewolbemalereien »»un das mehrfa über-
strichene Bild Luthers auf der Kanzelture —- in der ur prungi
lichen Fassung wohlerhaltene Gebäude den Typus eines »evange-
gschen Gotteshauses aus dem Zeitalter vor dem dreißigjährigen
riege«. » » · .

Einen Abste er nach Schedlau, das noch heute Besitz der
Grafen Pückler it, mußten wir uns versa en: vor uns lag noch-
der über 12 Kilometer lange Weg »auf der C» aussee nach Dambrau
Auch die große Landstraße, die »wir zum Ruckwege wahlten, trifft
nur auf ein Dorf. Der Kreis Falkenberg ist nur dünn be-
völkert, und sein Grund» und Boden vielfach in den Händen
großer Besitzer. Nach einer erquickenden Ruhestunde im Walde.
wo die Sonne uns durch die» hohen Stamme»einen goldenen Scheide
gruß zusandte, langten »wir rechtzeitig wieder in» Dambrau an-
um den Abendng zur Rnckfahrt nach Oppeln benuteeiliF zu kgnner

. v. .

Studienfahrt der Breslaner Handlungsgehilfenverbände
Am 12. d. M. trafen etwa 50 Mitglieder der Breslauet

Handlungsge ilfenverbände mit dem Frühzuge in reiburg eJU
und besichtig en die Spinnerei der A ienges e ls«cha(j5t»» fui
Schlesische Leinen-?ndugrie (vorm. E. G. Kramsta u. Ohm)
und die U renfabrik er ,, ereinigten Freiburger Uhren-
fabriken .-G. inkl. vorm. Gu tav»Becker. Die Kramstaskht
Spinnerei verarbeitet täglich dur schnittlich 10000 kg lachs im
Werte von etwa 9500 Mk. Drei Viertel-»davon find ru sische,,em
Fünftel Schlesische Flächse. Sie bes äftigt zurzeit 900 Arbeitsr
und hat 15 000 Spindeln im Betrie e. Jn instruktiver» Welfe
wurde die Behandlung nnd Bearbeitun »des Flachses in »de!
Hechelei,Krempelei,WergspinnereiundGarn pinnereibis zum fertlgen
verwebbaren Produkte vorgeführt. Eine neue roße EntstarianM
und Lüftungsanlagegsorgt für tändige Durchlüfztun und Reinigunt
der Arbeitsräume. ls Maßstab »für den Umfang) es industrie El
Unternehmens diene der kurze»Hinwei»s darau , aß etwa 600» tis-
Kohle täglich nötig sind, um die mas inellen nla en des Beute-»
mit 1000 Pferde räften in Tätig eit zu er alten. sWOIC
anstalten des Kramstaschen Werkes befinden sich no in» 0W
hain, Mer dorf, Polsni und Rudelstadt. Von nicht 53°;
ringerer Be eutung » ür reibur ist das Unternehmen ‚g:
greiburger Uhrenfabri en. s bes ägigt 1200 Arbeiter mit eintje
agesproduktion von 1200Uhren un a noch ergänzende Bellt-en

in Freiburg am Bahiihofe und in Polsnitz. a en drei Fab» te
arbeiten» gegen 2000 Personen. Zunächst wur e die hochinteressagie
Verarbeitun der Messingbleche usw. besichtigt, aus denen den»
einzelnen » a en Teile des Uhrwerkes erausgestanzt» Wer n
Eine einzige » tanze schneidet g. B. tä li 40 000 Uhrrader. IIefl
den Räumen, m denen die Verar eitung er Metallstangen ö“ asich
Arten von Schrauben, Saufen, Wellen, Kettengliedern» u.» a. m- die
vollzieht, erblickte man eradezu einen Wald von Treibriememtlich
in nimmer rastendeni etriebe eine große Anzalg an erordtzn
komlplizierter Maschinen der Feinmechanik in äti eit»
S»ch täglich wurden o»gar noch mit Hilfe maschineller ,
die erke vollstandig » zusammengesetzt, von sachkundigen
machern gep»»ruft, reguliert und lagerfertig gemacht. a
der ifferblatter, ihr Ver ilbern, das überziehen der » . e
mit» apon, um deren Oxy ation zu verhindern, schließllch Pldenez
Lilchti ung der Lagerräume, die einzelne Uhren in 80 versch1.e viel
uss attungen enthielten, brachten den Besuchern un emkmsphxt

des Jnteressanten und Neuen. So hat diese fünfte S Umsichan-
auch wieder in ihrem Teile dain beigetragen, Industrie un umng

mannschaft einander näher ebe -» » zu bringen und die große a
unserer heimischenWerke für die Gesamtprodnktion unserem r
mannsstande zum Bewußt ""ein zu bringen.

Aus Oberschlesieiu
Die Stadt Kattowih hat festlichen Schmuck angele t-

am gonnabend nnd Sonntag aus der ganzen Ptpvmztjåfstendes
treffenden Fest äste zu dem bis zum· 23. Juni sta»
24. Provinzial- zindesschiefzen u empfangen. Der,SZii
von Kattowitz, die stadtischen örperschaften und die
Haben alles aufgeboten, den Enipfan recht freundlich immb
m czTriedri splatze, aus« der Beatestra e, die der Fcftzuåtnssm uns

am Friedri splatze sind Ehrenpforten aus« bunten tostmße up
Tannengrüii errichtet. Die öffentlichen Platze, dte Feåmmen eng
die Hauptstraßen sind mit bunt bewiinpelten und mit un Bald
umwobenen Masten, die Häuser mit Fahnen, GirlandenSonnaHgi
geschmückt. Die ersten Festgaste trafen» bereits am erfö begfl‘
nachmittag ein und wurden abends auf einem Festkvmm del

. s “n. sw-
wb. Der Proze gegen den des Disiiaiiiitverbitcche.n „bei

miffentlich falfchen 'nfchulbi ung in Veromdxm mit IT eis-
beraubung angeflogen 38 Jahre alten Gru Muth-» wie i“

KOMOEDIE aus, t..- Domhrotnka bei Beuthen . »

 

 



mitgeteilt Börse-n ist- am Donnerskaä bor dein
V euth e n O S. be onnen hat, ist am Sonnabend

b ge ührt worden. Die Ver andluiig ergab, daß der» An-
ndkgte auch gegen den H»ofz u g d e s K a i f e r s anlaßlich

ches bei der Enthüllung es Denkmals Friedrichs des

'n Beutben am 26. N 0 v em b e r 1910 auf der Strecke b et

· Attentatsversuch gemacht hat. Er wurde zu

« r e n u ch th a us, 10 Ja ren Ehrverlust und Stellung

«5 J cPolizei-zu sicht verurteilt. Die . ffeiitlichkeit war sur die ganze
“m Prozesses ausgeschlossen.m er des . ·

Landwirtschaftliche Vereine.
Der Landivirtfchaftliche Kreisverein Spannen: erfreute

sei seinem letzten Zusammensein wieder eines sehr leb-
n Besuches. Der Vorsitzende, Rittergutsbesitzer Lohmeyer

ssltåschau) erfuchte, bem öffentlichen Arbeitsniichweis
Go Haynau ein größeres Jnteresse ent egenzubringen als

. er ba ber Kreis an den .. Zentra arbeitsnachweis in
«I.Yhni«tz jährlich 1000 Mk. zahle, wofur dieser die Pflicht hat, den

legxiciiier Arbeitsnachweis zu unterhalten; das könne er aber nur,
a?“ dem Angebot auch eine entsprechende Nachfra e gegenüber

"e Der Kreisausfchuß hat den L ntrag des erei«ns, die

ehn«gst tation « aynau in derselben Höhe zu unterstutzeii wie

UeStaiion in Zikgramsdorß genel mi t unb für die Zeit „vom

««eApril 1912 bis 1. April 1913 eine »eigilfe von 100 Mk. gewahrt.

ueim trotz dieser Unterstützung sowie der für den gleichen weck

z der Vereinskafse bewilligten 100 Mk. und dem taatszu uß
‚an 92 Mk. eine Stutenfchau nicht veranstaltet worden ist, so ag
i, barem, daß diese Mittel dem Verein bei der« in Frage ommen-
m eit noch nicht zur Verfügung standen. Sie bleiben re erviert
.·-«r en Prämienfonds der tutenschau des· kommenden ahres.
km; Anlage einer Geno fenschaftsweide lag das ngebot
„r ein an der Bahnlinie oldberg—-Greifgnber gelegenes G·ut
m’ 280 Morgen kauflich zu erwerben. as ut eignet sich
sie den weck und soll in nächster eit besichtigt werden.
ut Ans affung von gemein chaft«ich zu benützenden

andwirt chaftliiken Geraten usw.« wird den in ezzrage kam-

.. enden Vereinen ezw. Gemeinden» im Kreise alljä rli eine
etaatsbeihilfe von 86 Mk. nr Versugun gestellt. Der erein
eschloß das erste Mal von iesem Anerbie en Gebrauch zu machen
b den Betrag zur Anschanung einer Tschopperschen Gern-erde-
.alitätswage zu erbitten, we che an Wochenmärkten zur Benützung
seiVereinsmitglieder aufgestellt werden soll. TierazztzDiu Schmidt
Breslau) hielt einen Vortrag uber »das neue iehseuchen-
‚nur, Inspektor Rein (Ober-Herinsdorf) sprach über seine Er-
ahrungen bezüglich der Verfutterung von phospho r:
eurem Kalk ei der Schweinemaft, die durchaus günstige
m. Von anderer Seite wurde Schlemmkreide empfohlen, mit
„aber tro des bedeutend niedrigeren Preises dasselbe Resultat
kzielt wer e. Bei den hohen artoffelpreisen sind ·auZ mit
eisteiischrot und etwas auf eftreutem ischmehl günstige rfah-

gen gemacht worden. Na dem noch orwerksbesi er Starke
Miaelsdorf) einen Dauberfchew Apparat zum Seil niipfen vor-
efijlrt hatte, wurde beschlossen, im laufenden Monat dem vom
«iitsbesiker Schneder ·(Bielau) angelegten. Versuchsfelde einen
‚auch a zustatten und im Anschluß aran eine Be ichtigiing der
kzlder angrenzenden Ortschaften vorzunehmen. n die Sitzung
"chloß sich ein gemütliches Beisammensein.

auf Poln.

2411 s. n.
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= Jn der e‘ten, vom Greifen von Stos
effel geleiteten Sigung desLandwirtfchaftlichcn Vereins Griinberg
eurde des längeren über die im Kreise weit verbreitete Knötchen-
euche tScheidenkatarr ) verhandelt. Die e Krankheit hat mehr
«haben oerurfacbt a s die efürchtete anl- und Klauenseuche.
ine auf Veranlassung des andratsamts in zehn Dörfern vor-
enommene Untersuchung des Rindviehbestandes hat er eben, daß
bis-to Prozent der Rinder an der Knöt enfeuche er rankt find.
be Kosten, der Untersuchun tellen sich ür die Kuh auf nur
M Pf; auch die Be andlungs 0 en sind recht niedri ; sie be aufen
hmfchweren Fa en auf 1,50 Mk» in leichteren au 50 bis 75 Pf.
deEifolge fin gl . end gewesen. Die Viehbe itzer laben der
Inteisiichung ihres Säge; im allgemeinen wenig ider tand ent-
eingesetzt Die Bullenhalter ·sind angewiesen, jede verdächtige
hsuruckzuweifen Für die diesjä rige Wanderverfammlung ist

esuch von Eugenienhof und riedrichshof in Aussicht ge-
en. Gekla twnrde uber arken Bruch in den Roggenfeldern,

milaßt wahrf einlich durch s arken Wind.

·[Feriensonderzug nach ‚Einbringen usw.] Am 4. Juli wird von
Mägderg und Kattowis je ein Sonder ug nach Thüringen
Ub· un en» verkehren« er Kattowitzer ug geht um 5 Uhr
«s Min. nacl mittagskah ist um« 8 Uhr 47 abends in Breslau, fährt
»I! r 56 in. weiter» und trifft am nä sten Ta e nachmittags
; U 29»Min. in Munchen ein.» Die amt iche überyicht über diesen
bi» enthalt auch Angaben uber die Weiterfahrt nach dem Thüringer
“G ‚ nach Kufftein, Bad Reichenhall, Salzburg, Lindau usw.,
im} die Jahrg-reife und die Anordnung der Personen- und
Gepackwagen in ein Sonderzuge.

Bäder und Reisen Bogen 8.
Inhalt: Aus dem Schlesifchen Jsergebirge usw.

Landwirtschaftliches Bogen 9.
. Inhalt: Das Branntweinsteuergesetz. — Verband Schlesifcher

Mdetiiehsztzichtervereinigungew —— Ausnahmetarif für Futter-
u .

achilehlaw 15. Juni. Die Stadtverordneten traten gestern
'n Flttag zu einer auåzerordentlichen SiFung zusammen, für die

bee tiljkag von Prof. ende und Geno en betr. Erweiterung
nur sttIlchen Kanalnetz es vorlag. Der Antragsteller führte
bae'h 0%, ba von verschiedenen Seiten Anträge um Anschluß an
Vom UT ‚anbene Kanalnetz gestellt worden seien, der Frage eine
,e a.U(Ilisation fur die Stadt naher getreten werden müsse, denn
einge? M bisherigen Kanalsysteme seien unzureichend. Jn einer
bie Kiepden Debatte wurde das iir und Wider und namentlich
wo enosYIMge —- man re net mit 1y Millionen —- lebhaft er-
ni tä. an kam zu dem efultat, diesem Pro’ekt vorläufi noch
bei“ aber ZU treten, Jedoch Maßnahmen zu tr en, bie au eine

Sung des bisherigen Zustandes abzielen.
wejterabEllchwerdh 15. Juni. Die Befiirchtun en, da ein
hat fsstrockcnef SVMUICV zU großen Schädigungen er Lan wirt-
m0b nähen „Tonne, burften durch die gegenwärti e Wetterlage
begeht. hmfallx gelten. Gerade in der iir die En wickelung der
nimde IV im ttgen Zeit des Spätfrii lings gingen hier be-

des Fusleedkr ch age Weder. Jhre Höhe in der ersten Hälfte
Rigmml befragt bereits 63 mm. Einige Tage brachten große
lile engen, So wurden am 10. Juni 14 mm, am 12. Juni
Ulekvoljeam 14, uni 14 mm unb heut 13.5 mm gemeffen. Die
Ziegean G.ek)17—’gsflusse beweisen, daß auch in den Bergen starke

Jle niedergingen.
"« rieb 14-Juni. Die schon das a "h« h b t ' b. ei r ‑7 nze ru ja r e rie enen
. häufig Bahnhofsumbau haben Lim we entlichen den Zweck,
n Z jen)r—’sEI)wierigkeiten zu befeiti en, die der Bahnhof den ihn
"h ec‘IIJOEJC kreuzenden drei Sraßen bereitet. Es werden
‘ der Pir librungen ebaut. Die an der Briegischdorfer- und die

.‘ dek Pasekistmße ind schon wesentlich Oneförderh während die
Ach Fertiampltzer Stra e noch nicht in ngrifL genommen ist.
‑‑tbnetn jetzkzstellun der rei Unterführungen wir ie Stadt nach
«Eknehm-e abse« lossenen rVertrage die dauernde Unterhaltung

existiean mn.brritle;s1 gtegenleisltnng tdritt die Eigenäiaknfverwaktung
nze . rei en an s es an en a n o svor a es

even Lärm die Stadt ab und ggftattetki z p tz

   

       

      

    

   
  

    

  

   

  

  

   

   

  

   

      

   

   
     

   

   

· _ tri . erner bie Anlegung einer
.«keiiinkersttrße- b}; geradeaus vom Emp angsgebäiide nach der
M abe fuhren soll. Diese neue tra e soll den Verkehra

.Uße dhnhofc nach der Stadt aufnehmen, wä rend die Piaften-er

   
« rIin s .99 zum Bahnhofe bleibt. Gelegentlich dieser Unter-
, kgengmsirikxejrim Werden noch weitere Veränderungen am Bahnhofe

di Dxe Schienen werden 2 m ö er ele t als bis er-
e Tstihnstelgserhalten dabei einehfilozlcheg Hözha daß hein

m- und Aussteigen,i wie in Breslau,me b . .. ermöglicht wird.

ir en ste»chkd0cht und erhalten ein Erfri Tun s-
VgnBånrtesale werden von der Sperre. ausgef loser

r Stadt aus für jedermann zugängl d)-

l

-
.
—
—
-

lNednnem Beide sind Herrenreiten. Das erstere dürften
un

 l

Masern
Generalkirchenvisitatioii.

Liffa, 14. Juni. Sch. Am Dienstag begab sich die Kommission nach
R a c ot bei Kosten. Jii der Schloßkirche des Großherzogs von Sachsen
fand ein Gottesdienst statt; Schloßprediger Klug e predigte dabei über

Lukas 17, 20——26.
Geiieralsuperiiitenden Blau über das Schriftwort »Ihr seid das Licht

der Welt«.
Hildt aus Bromberg. Die Ansprache an die Haiiseltern hielt der
Pastor W e ndla nd , der er den Gedanken zugrunde legte, daß Gott
der Herr im Haufe sein soll.
Kantors Joiietz eine Festmotette gesungen.
leisteten die Kommissionsmitglieder einer Einladung des Großherzogs
von Sachsen zum Diner Folge. Am Nachmittage wurden noch einige Schulen
in der Umgegend besucht.
hatte auch die Ansiedlergenieinde Mohnsdorf bei Krieweii Fest-
gewand angelegt, bie am Mittwoch besucht wurde.
die Kommission in das Pfarrhaus, wo sie mit einem Gesange von der Schul-
jugend und mit einer Aiifprache des Pastors M a r u n d e empfangen wurde.
Generalsuperintendent Blau dankte für die freundliche Begrüßung; hieran
schloß sich der Festgottesdienst, zu dein die Gemeindemitglieder sehr zahlreich
erschienen waren.
29—36, die Visitationsansprache Pastor Blieske aus Pieske, der er
das Schriftwort »Wir möchten gerne Jesum sehen« zugrunde legte.
Generalfuperintendent unterhielt sich mit der konfirmierten Jugend über
die Unterordnung unter die Herrschaft Jesu.
berg führte eine Unterredung mit den Hauseltern, in der er die Schrift-
worte Josua 24, 22 auslegte.
in Mohnsdorf, Kriewen und Seehofen besucht.

Hieran schloß sich die Visitationsansprache des

Die Unterredung mit der konfirmierten Jugend führte Pastor

Vom Kirchenchor wurde unter Leitung des
Nach dein Gottesdienste

Ebenso wie alle übrigen besuchten Gemeinden

Zunächst begab fich

Die Predigt hielt Ortspfarrer Mariinde über Lukas 21,

Der

Pastor Hildt aus Brom-

Nach dem Gottesdienst wurden die Schulen
Hieran schloß sich ein

Gottesdienst in der neuerbauten Kirche in K ri e w e n an, bei dem Pastor
Hoffmann aus Labischin dieFestpredigt über Widersprüche imChristentiim
und deren Lösung hielt; der Generalfuperintendent hielt die Visitations-
anfprache, wobei er auf des Christen Leben im Dienste Gottes zu sprechen
kam. Dieser folgte die übliche Unterredung mit den Konfirmierten und den
Hauselterii.

lVesitztvechfeln Das Rittergut N ess elrod e, Er. Schrimm mit
einem Flächeninhat von 2000 Morgen ist von dem bisherigen Besitzer Naglo
an den Rittergutsbesitzer Pieper in Przylepki in demselben Kreise ver-
kauft werben. Der Kaufpreis beträgt dem »Pos. Tagebl.« zufolge
800 000 Mk.

SS[meine Nachrichten.] . Broiiiberg, 13. uni. Die hiesige
polnische Baugenossenschaft, olka budow ans-. der Zentral-
punkt des hiesigen Polentums, schlie t das letzte Geschäftsjahr mit
einein Fehlbetrag ab. Die Einnahmen betrugen 6737 Mk» die
Ausgaben 10081 Mk. Wie im vorigen Fahre wurde in der Haupt-
versammlung beschleigfem die Verluste» urch die Geschäftsanteile
zu decken. —- Sch. oianotoo, 14. Juni. Jn der letzten Stadt-
ve·rordiiet»en·s«i ung wurde zur Einführung des Giroverkehrs
bei der stadtif en Sparkalsse Stellun genommen. Die Ver-
sammlung lehnte die Einfüirung des iroverkehrs ab. Sodann
wurde beleosfem eine Krankenkasge für die Stadt und die Land-
gemeinde ärsdorf zu errichten. ls wichtigger Punkt stand au'
der Tagesordnung der Turnhallenbau. Die erslammlun befchlo
den Bau. nach dem von der Regierung vorgesch agenen gEntwur ,
zedoch mit ber Maßgabe, da die Regierung ihr Einverständnis
azu gibt, daß die Stadt « en Bauplatz auf dem Grundstück der

Landwirtschaftsschule .hergibt, ein Amortisationsdarlehn von
7000 Mk. bei der ftabti’chen Sparkasse aufnehmen kann, ferner,
daß sie die Jnnenausftattimg übernimmt und dazu den Turn-
gaben onbgnbertoenben kann und daß sie für die verschiedenen
nsta ten jahrlich Miete erheben kann. — Z Krotoschiii, 18. uni.

Bei»der· heut hier von der Landwirtschaftskammer veranstal eten
Pramiierung von «Mutterstuten und Fohlen wurden vorgeführt:
189 Mutterstuten mit Saugfüllen, 139 Zuchtstuten ohne Füllen,
69 Fiillen, zusammen 397 Stück. Es wurden 21 Prämien in Höhe
von 90—30 Mk» insgefaint 1056 Mk. und 105 Freideckfcheine ö- 9 Mk.
zusammen also 2000 Mk. ‚hergeben. Der hiefi e Fohlenmarkt,
einer«der großten d»er Provinz zeigte dieses Jaer einen Mehr-
auftrieb von 69 Strick ge enu er dem Vorjahre, wo nur zusammen
334 Stuck vorgefuhrt wur· en. — -g. Exiii, 14. Juni. Die zweite
Lehrerprufun ·am hiesigen katholischen Lehrerfeminar haben
samtliche 27 Pru inge bestanden. —- Jn Thure wurde ein Stein-
kistengrab mit 15 noch gut erhaltenen Uriien gefunden.

spart und Jagd.
Reimen in Brcslaii « Süd.

» * Sie Rennen am Sonntag werden der Hartlieber Bahn
voraussichtlich gute Felder brin en. Aus Hoppegarten find am
Donnerstag bereits 18 Pferde a gegan en, denen am Freitag drei
aus Karlshorst folgten, und der Bres auer Vereinstrainer macht
eine besonders starke Streitmacht von zwanzig Köpfen mobil, sodaß
einschließlich der Pferde in Privattraining mit einem Aufgebot
von 50 Pferden zu rechnen·ift. . Das Programm bringt morgen
auch die ersten Flachrennen in dieser Saison, da von den sieben
Konkurren en nur zwei dein Hindernissport vorbehalten sind,
das Bu eburger Ehrenpreis- und das Juni-Jagd-

oletto
» Jamasica unter einander ausmachen, bei dem letzteren wird

die Entscheidung zwischen Jll Bell, die vor drei Wochen das Karos-
ZagdkRennen leicht egen Le Nil gewonnen hat und Jubilee
uggins u suchen Pfein. Ladv Angus dürfte für Platzwetten in

betra« t ommen. „on den Flachrennen nimmt bei deni großen
Zuin um »natur emaß dars Verlosung s-R e nn e n das größte
nteresfe in An p«ruch, bei dem man ür 50 Pfennige ein Pferd ge-

winnen kann. Bilbao isr hier vor ockney unb Abdul Hamid in
Front zn erwarten. Die starksten Felder werden vorausfichtlich
das Reitparks nnd das Versu s-Rennen aufzuweisen
haben, don denen jedes nach ber bis er feststehenden Starterliste
ehn Kopfe am Start»vereinigen soll. ,Jm ersteren dürfte Hanna
chneller ein als· Peking und Brennus, im letzteren wird es
rangane«nur«mit Heuschreer und Well off u tun haben. Am

besten dotiert ist das Ju«ni-Handicap, ei dem 6000 Mk. zu
verdienen find. Germania I wird es hier schwer halten, sich
Oranier und Industrie »vom Halse zu ha ten. Der Preis von
Oltafchin endlich durfte einen· fåannenden Kampf zwischen
Mansfeld und Bode bringen. — Die ennen beginnen um 3 Uhr.
Der Sonderzug geht um 2 Uhr 40 Mi nachm. in Breslau bef. ab.

» lEiwe neue »Taube«.]· Das Flugfhstem ,,Taube«, das bei
dem Fernflug Berlin-Wien wieder einen neuen Sieg gefeiert
hat, i um einen neuen bedeutsamen Typ bereichert worden. Die
neue ,,Taube« ist mit 200 Pferdekräften ausge tattet und entspricht
als erstes Fluzeug den Anforderungen, die » . schon vom Reichs-
inarineamtge tellt wurden nnd die da in gehen, daß der Flie er
nicht von einem Motor abhangi sein - arf. Des alb haben schlau
viele Konstrukteure versucht, in Flugzeuge
zubauen, deren einer als Re erve f'ur den all des Versagens des
anderen dienen soll» Diese erfnche haben 'eboch wenig Erfolg
ehabt. »Erst edt ist es derchFirma Rump er gelungen, in ber
00p erdigen „ aubejj diese wi tige Auf abe zu lösen. Der Plan

der dtorenanlage fur dieses Flugzeug flammt von dem russischen
Jngenieur Boris Loutzkoy. Sie ist folåendermaßen eingerichtet:

wei otoren ein-

jeder Motor treibt einen Propeller, die roveller sitzen beide vor-
einander und drehen sich nachderselben eite. Der vordere Motor
treibt den vorderen,»etwas kleineren Propeller direkt an, der zweite
Propeller erhalt eine Srehung über einem Kettengetriebe vom
weiten Motor. adurch ist es möglich, beide Motoren und
ropeller getrennt und abwechselnd lausfen zu lassen. Wi tig ist

aber (was bei diesem Apparat zum er ten Mal mit Erso g ver-
sucht wurde), daß beide Motoren auch zu gleicher Zeit laufen. unb
beide Propeller antreiben können. Die Luftschrauben ergangen
einander in ihrer Wirkung und ihre Gesamtwirkung ist größer als
die Wirkung der einzelnen Propeller usammengenonimen Die
neue ,,Taube«, auf der Helinuth irth »chon Gefchwindigkeiten bis
zu 150 Kilometer erzielt hat, ist ür die russische
verwaltung bestimmt.  Heeresq

Handels-teils
Obersihlefische Montanindustrie und Zementwerke.
si- Aus den Kreisen- der oberschlesischen Montanindustrie

schreibt man uns:
Die Verhandlungen zwischen dem .8eiiieiit-Syndikat und »den

oberschlesischen Montanwerlen dauern noch fort. Letztere haben
sich, wie bekannt, ein großes, zur Anlage einer Zementfabrik ge-
eignetes Terrain bei Oppeln sichergestellt, um, falls die Verhand-
lungen nicht zum Ziele führen, mit der Anlage einer eigenen
Zementfabrik vorzugehen. Jn den letzten Jahren betrug der
Preis, den die oberschlesifchen Moiitanwerke für Oppelner Zement
zu zahlen hatten, 8,30 Mk. für das Faß, und mit dem Zustande-
kommen des Zemeiit-Syndikats wurde der Preis auf 4,50 Mk- ek-
höht. Weitere Preiserhöhungen wurden in Aussicht gestellt. Das
war für die oberschlesischen Montanwerke ein fühlbarerSchlag
und es wurden sofort Unterhandlungen angebahnt, um eine Ver-
ständigung für einen langjährigen Schluß herbeizuführen, um« fur
die oberschlefifchen Montanwerke eine Erniäßigung desPreises

zu erzielen, und dein Oppelner Zement-Syndikat eine Sicherung

des Absatzes zu gewährleisten. Das Shndikat ging auf die Bor-

schläge der Montanindustrie nicht ein, und es blieb daher der

Montanindustrie nichts weiter übrig, alsfchweres Geschutz auf:

anfahren, was mit demAnkaiif der Grundstücke in Oppeln ge-

schehen ist. Es verlautet aber, daß die oberschlesischen Montan-

werke trotzdem noch nicht an die Gründung einer Zementfabrik
herangehen werden, wenn es noch in letzter Stunde gelingen sollte-

die oberfchlesifchen Zementfabriken für den gedachten Schluß» ge-

fiigig zu machen. Die nächste Zeit wird voraussichtlich daruber

eine Entscheidung bringen, wenn es auch ein Jrrtnm ist, daß, wie

einige Zeitungen zu berichten wissen, diese Entscheidung schon am

am 15. Juni zu erwarten ist. Die oberschlesischen Montanwerke

kennen genau die Selbstkostenbildung der oberschlesischen Zement-

fabriken und wissen, daß durch Festsetzung eines Preises von 3 Mk.

für ein Faß kein fonderliches Opfer von den Zeinentfabriken ge-

fordert wird. «

Es verlautet ferner, daß die oberschlesischen Zementfabriken

als Gegenleistung für die Herabsetzung der Zenientpreise auch

eine Preisermäßigung für Kohle fordern. Sie lassen aber

hierbei ganz außer acht, daß die oberschlefischen Kohlengruben nicht

in der Lage sind, die Preise für Staubkohle, die von den

Oppelner Zemeiitfabriken verwendet wird, weiter herabzusetzen,

weil diese ohnehin bei der letzten Tariferhöhung fur die Oppelner

Zemeiitwerke nicht mit erhöht worden sind. Die Oppelner

Zenientfabriken haben die Kohlenpreise ‚auf langere Zeit sicher-

gestellt. Inzwischen ist aber die Konjunktur auf bem ober-

fchlesifchen Kohlenmarkte fehr viel besser geworben, unb es ist

sogar eine Knappheit für das erforderliche Material eingetreten

Wenn nun gesagt wird, daß die oberschlesischenZementwerke auch

eine Sicherung dafür verlangen dürfen, daß in absehbarer Zeit

das Konkurrenziinternehmeii der Montanwerke nicht ins Leben

tritt, so ist darauf hinzuweisen, daß das Oppelner Syndikat doch

die Tätigung des eröffneten Schlusfes in der Hand hat.

Börsenwochenbericht.
Breslau, 15.Juiii. Die abgelaufene Woche stand im Zeichen einer

besonders g r o ß en Z u r ü ck h a l t u n g seitens« des Publikums- da

es völlig an anregenden Momenten fehlte, die geeignet gewesen waren,

deiii Markte neue Käuferfchichten zuzuführeii.- Zwartrat die seit langem

erwartete Ermäßigung des Reichsbankdiskonts um

1/2 Proz. auf 41/2 ein, doch blieb diese ohne jed en Einfluß , da

die Ermäßigung nicht überraschend kam und Geld immer noch sehr knapp ist.

Aus derJ n d u st r i e liefen wieder einige g ii n ft i g e N a chr i ch ten

ein, wie Preiserhöhungen am weftdeutschen und englischen Eisenmarkt,

und auch der Bericht desFachblattes »Jron Age« vom amerikanischenEiseiii

markt spricht sich recht günstig aus. Doch ist allgemein eine Zu r urk-

h a l t u n g ber V e r b r a u ch e r zu bemerken, und besonders in Stab-

eiseii scheint die Marktlage unsicher. Die sehr g ü u st i g laiiteiideii amt-

 

l icheii S a a t e n st an d s b e r ich te verleihen jedoch in Erwartung eine

guten Ernte den Konjunkturausfichten eine gewisse Stütze.

Die New - Yorker Börse zeigte keine einheitliche Tendenz und.wurde

hauptsächlich von den Vorbereitungen zur Präsidentschaftswahl beeinflußt.

Infolgedessen trat für a m e r ik a n i s eh e B a h n e n kein größeres

Jnteresse herber, doch konnten Canada Pacific 1 Proz. anziehem Von

sonstigen fremden Bahnen blieben Lombarden bei kleinem Geschaft ziemlich

unverändert- «

Auf dem Markte der f r e m b e n R e n t e n war das Geschäft nicht

sehr belangreich.- Osterreichisch-Ungarische Werte waren weiter schwach,

besonders Osterreichische Gold- und Silberrente. Dagegen konnten sich

Polnifche Psandbriefe befestigen. Auch für Rumänifche Renten zeigte

sich bei aiiziseheiiden Kursen einiges Interesse. »
Besonders schwach lagen M o n t a n w e r te unb zwar _rerftimmte

hierder scharfe Rückgang von OberschlesischenEifenbahnbedarfsaktien um 3,70

Prozent. Die Gesellschaft soll an ihren norwegischen Erzgrnben solche

Verluste erleiden, daß diese den aus dem Verkauf der Sosnowicer Aktien

erzielten Gewinn ganz oder zum größten Teil absorbieren. Auf diesen

Gewinn waren die Bedarfsaktien vorher nicht unbedeutend gestiegen und

da die nunmehr verkauftenSosiiowicer Aktien immer ein wertvolles Aktivum

der Gesellschaft gebildet hatten, ging die Spekulation mit großen Ab-

gaben vor. Der Rückgang der Oberschlesischen Eisenbahnbedarfsaktien

führte ein allgemeines Nachgebeii der»Bergwerkswerte herbei. Laura-

hütteaktieii verloren 2 Proz., Kattowitzer Bergbaii 1,5 Proz., Caro-

Hegenscheidt, Kokswerke, Hoheiilohewerke und Donnersmarckhutte konnten

i be au ten. ‚
« ch Gre«gei«iI Wochenfchluß führte der glänzende Quartalsausweis der Laura-

hütte dem Montanniarkte wieder einiges Jnteresse zu. Besonders der hohe

Auftragsbestand läßt auch weiterhin Günstiges erhoffen.

H e i mifch e K le inb ah n e n waren ohne bedeutende Umsatze.

Breslauer und Leipziger Elektrische gaben je 1/2 Proz. nach, während Waldew

burger unverändert blieben. »

L o k a l e B a n k a k t i e n waren still und ohne Veranderung.

Nur für Schlefische Bodenkreditbaiik zeigte sich bei 1X3 Proz. höherem Rune

einiges Interesses ·
Am Kassaindustriemarkt waren Zemeiitwerte ge-

schäftslos, doch konnten sich dieiKurse bessern« Oberschlesische Portland-,

Oppelner- und GieseHTementaktieii gewannen je 2 Proz. Von S ch i f f-

f a h r t s w e r te n verloren Schlefifche Dampfer-Compagnieaktien 1 Proz.,

Frankfurter Güterbahiipapiere notierten unverändert. .. Von» Mns

s chinenw erten gaben Guttsmannaktien auf Verkause sur eine

insolvente Berliner Firma 2,50 Proz. nach. Auch Flötheraktien schwächten

sich 1 Proz. ab. Die in der Vorwoche gestiegenen Breslauer Sprits

aktien weisen einen lcproz. Verliii auf. Feldmühleaktien verloren 2 Proz.,

die Aus abe Tiinger Aktien scheint zu verstimmen. Dagegen konnten sich

Linke-Hofmann um 3 Proz« erholen. Ohles Erbeiiaktien weisen einige

Schwankungen auf unb schließen mit einem Gewinn von 1,25 Proz« Still

und kaum verändert waren Freiburger Uhrenaktieni Das Hauptinteresse

nahm wieder der Z u ck e r a k t i e n m a r l t in Anspruch Zdunyzucker
setzten bei lebhaften Uinsätzen ihre Aufwärtsbewegung um 8 Proz. fort-
Es macht sich eine deutliche Materialknappheit bemerkbar. Auch Frau-
ftädter Zuckeraktien konnten 1 Proz. anziehen, wogegen Fröbelner 1 Proz«
nachgaben.- Völlig gefchäftslos waren T e r r a i n a k t i e n.

Die Lage auf dem Markt für heimische Anlagewerte hat
sich auch in letzter Woche nicht gebessert. Am Wocheiibegiiin belebten die
Käufe in Pfandbriefeii das Geschäft noch einigermaßen, als diese aufhörteii,
slauten auch diese Kurfe ab und es trat allgemeine Stagnation ein. Die

lFortlebung im vierten Bogen)
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31888088 Kansei-Bamnimasnmnen
in ganz geschlossener Bauart mit Druckschmierung, h

Tourenzahl für direkte Kupplung mit Dynamos od. Kreinet5-
pumpen sowie Biemen- u. Seilabtr ieb in Größen 30—600 PS

=- Billigste, fast bedienungslose Kraftanlage.

KompletteDampianlagen.
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bringe meine bekannt erstklassige
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meisten. Sonntag, 16. Juni 1912.
 — .-

Geldverhältnisse blieben unerquicklich trotz der Herabsetzung der Banlrate

um 1/, Proz. Man bewilligte für täglich-es Geld 3—4 onz» ber Pupka

disloift blieb 4% Proz. 3proz. Anleihen haben ihren Tiefstand erreicht,

indem sie unter 80 Proz« zUVÜckgiUgen, auch 31szroz.u gingen unter 90 Proz»

4proz. hielten sich- ebenfo Schatzanweisuiigen,»wahrend Staffelanleihen

andaueriid angeboten blieben. Von Stadtanleihen haben«sich« die Bres-

lauer 31/25105. gut gehalten, Während die 4proz. IA Proz-— niedriger wurde.

Die Kattowitzer büßten ihren Avance von 2%. Proz. wieder eiiisz Schle-

fische Pfandbriefe notierten nach Aufhören der Amortisatioiiskaufe niedriger,

Zszs A Und D ininuä 1423“?!" C MiUUs 3XrPWzs 31/2 proz. kamen ebenfalls

zwilchen aber nur unbedeutend, 4proz. war recht gut behauptet. vaener

Pfandbriefe lagen anbauernb lehr still, nur 4proz. wurden zu fruhcren

Kursen gehandelt. Schlesifche Rentenbriefe blieben ruhig, lezprozs kamen

1/ Proz. niedriger, 4proz. unverändert. Landeskulturreiitenbriese waren

ebenfalls niebriger, besonders 31,-3proz. Bodenpfandbriefe haben. sich »ver-

hzlmismäßig gut gehalten. Kurse kaum verändert. Von Hilsskafsews

Obligationen lagen 3proz. flau, 31X2proz. waren schon gefragt, 4proz. be-

lebt, zwischen 98,46 und 98,55 schwankend. Jndustrieobligationen waren

sehr ruhig, bie Kurse blieben fast durchweg nominell.-

Von der Londoner Börse.
(Eigener Bericht der Schlesischen Zeitung.)

London, 14.Juni. Angesichts der Schwierigkeiten, denen die Bei-
seguug des Transportarbeiterstreikes begegnet, be-
mächtigte sich der Londoner Börse in der abgelaufenen Berichtswoche zeit-

weise einige Nervosität; wenn man auch dem Streik nicht mehr allzuviel
Bedeutung beimißt und von einer baldigen Beendigung desselben überzeugt

, so vermochte er doch den Markt zeitweise stärker zu beunruhigen, fo-
daß sich das Publikum, besonders zu Beginn der Woche, fast ganz» vom
Geschäft-zurückzog« Da auch aus Amerika wenig befriedigende Nachrichten
herüberkamem verlief die Börse meist in recht lustloser Haltung bei stillem
Geschäft, das durch die Medioliquidation noch mehr beschränkt wurde.
Erst nach Beendigung der Liquidation, die ohne

Zwischensall abgewiclelt wurde und eine weitere Abnahme der. offenen

Positionen zeigte, nahm das Geschäft größeren Umfang an und die T e n-

benz konnte sich auf fast allen Gebieten b efeftigen.
Die Verhältnisse am offenen Geldmarkt erfuhren nur wenig

Veränderung Die umfangreichen Einzahlungen auf N e u e m is s i o n e n

« bewirkten, daß der Markt öfters auf die Bank zurückgreifen mußte, sodaß
- sich die Schuld des Marktes an die Bank nur ganz unwesentlich verringern

_ lernte. Ser Privatdiskont neigte nach anfänglicher Schwäche wieder zur
zestigkeit infolge der Nähe does Semesterschlusses sowie infolge der vorzeitig

-" ersetzenden Goldexporte nach Deutschland-
« Konsols und heimische Fonds hatten ebenso wie aus-

lliid is ch e F o n d s in der abgelaufenen Berichtswoche unter der Flut
szbetNeuemissionein die fast alle nnrM iß erf olge brachten, se h r zu

« Leiden- Trotzdem das Schatzamt anderthalb Millionen Pfund für
« Tilgimgszwerke bestimmte, konnten Consols ihren Kurs nur gering ver-
bessern. Von ausländischen Renten waren Peruvians nach anfänglicher

« Schwäche sehr begehrt nnd höher-
Heimische B ahnen waren zu Beginn der Woche durch-den

Y Timisportarbeiterflreik sehr ungünstig beeinflußt, die Kurse konnten sich
jedoch ziemlich gut behaupten, wozu auch der Umstand beitrug, daß die

· offenen Positionen, wie die Liquidation ergab, in der letzten Zeit be-
deutend abgenommen hatten, sodaß die Liquidation glatt verliess Gegen
Schluß der Woche trat auf den Mißerfolg der Arbeiter mit der Erklärung
disbeneralstreiks eine Erholung ein, von der fast alle Werte profitieren
konnten Besonders lebhaftes Geschäft entwickelte sich aus Fusions-
gemalte wieder in den Werten einiger Londoner Untergrundbahneru
Ferner erfuhren General-Omnibus Shcres auf Gerüchte von einer bevor-
stehenden Kap italserhöhung größere Steigerungen.- Von den übrigen
Industriewerten konnten sich Mareonis nach anfänglicher Schwäche auf
in befriedigenden Abschluß hin erholen.-
DerMarkt der amerikanische-u Werte warindersBerichts-

« Wlche einer Reihe ungünstiger Faktoren ausgesetzt, sodaß sich die freundliche
Stummng der Vorwoche nicht halten konntet In New-York haben

die Nachrichten , die über die Untersuchung gegen den Geldtrust bekannt
warben, starke Verstimmung hervorgerufen, ferner wirkte die Unsicherheit
Tiber die Entscheidung der Nationalkonvente lähmend auf die Geschäfts-
wenn ein. Dazu kam, daß auch der Ausweis des Stahitmstes über feinen
sustiagsbestaud per Ende Mai nicht recht befriebigte und die Ernte aus-

· lchten etwas ungünstigere Beurteilung fanden. Unter diesen Umständen
99m das Geschäft in Amerikanern in der abgelaufenen Berichtswoche
M recht schleppenden Verlauf bei niedrigeren Kursen und wurde erst
isten Schluß der Woche lebhafter, wobei die Kurse sich erholen konnten.
C a n a d a P a c i fi c S ha re s lagen anfangs weiter sehr schwach,

erlitt? sich aber später befestigen und schließen mit einer guten Auf-
ng. _

» KJupfe rw erte konnten sich den ungünstigen Einflüssen vom
«««I?lsktkanermarkt nicht entziehen und neigten gleichfalls zur Schwäche-

, le gegen Schluß der Woche einsetzende Erholung wurde zu zahlreichen
tmilitationen benützt, sodaß die Kursbesserungen nur geringen Umfang s

men.
» Der Markt der Südafrikan-Minenwerte zeigte nach .
angek» Stagnation wieder etwas bessere Haltung. Einerseits übten die

« “initiiert, wonach· die Steuerpläne der Südafrikanischen Regierung
zäsicksengen seien, einen günstigen Einfluß auf die Kursgestaltung ans,
mckellelts fand der Markt in den zahlreichen Dividendenerklärungen
me m19298111}. Besonders fest lagen Diamantwerte, wie Debeers, die
‘ 1Uebunhtliche Ausbesserungen erzielten.
ur’ er Markt der Olwerte liegt immer noch ziemlich still, die
egg: konnten sich jedoch unter Führung der Shells leicht erholen. fDa-
W blieb der Markt der Gumniiwerte weiter ohne jedes Interesse ,

. im es an Versuchen, das Publikum wieder für dieses Gebiet zu inter-
BRU- nicht fehlte und auch viele Gesellschaften gute Abschlüsse heraus-
ngen fOnnten.

 

 

  
  
  
   

  
  
  
  
   

  

    

  
    

  
  
  

 

   
   

     

  

 

  

     

   
  
  

 

alshghcnlphcwerkm Die hohen Rückstellungen, welche die Ber-
nnjahg dlesmal in Vorschlag gebracht hat, und denen in den«
jnd u Leu nur verhältnismäßig niedrige Beträge gegenüberstanden,
«ieAf«f..as auf den notwegischen Erzbesitz des Unternehmens und

.- zu“. des entlassenen Generaldirektors Lob zurückzuführen.
ltieuaschmenbcui-Anstalt und Eisengießerei vorm. Th. Flöther.

« tszgescllschuft Die Kapitalserhohuiig um 1 Million Mark
Ile egs Handelsregister eingetragen worden. Jm Jnserateii-

_ "5105315 die Aktionäre aufgefordert, das Bezugsxecht —- in
« Frachtcnb ei G. von P ach alt) s Enkel —- auszuuben.

sbig .- exkcht des S i a its-Vereins u Breslau. Wo e vom
- . ZZIFSYUM 1912. ReiiIiJeffSh iffsfrachten iii P ennigen p 130 kg.

· · Bres au osel-Oderhafen
Berlin Stettin Hambg
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Während der W a ff e r st a n d d e r O d e r bis dahin rückläufige
Bewegung einnahm, hat er sich im Laufe der letzten acht Tage wieder
besser gestaltet- Nach einigen Schwankungen steht er in Ratibor heute auf
202 cm, während die Neisse bei Glatz gestern auf 30 cm ftanb, also
etwas höher als zu Beginn der Woche« Die Ausb esjeruiig ist im Gaii en
nur mäßig, sie war aber recht notwendig, schon wei die schweren Ka ·iie
stellenweise wieder sitzen blieben, wie dies im letzten Bericht erwähnt ists
Die Frachtlage zu Tal hat sich nicht wesentlich eändert, die
Frachtraten speziell für Kohlen haben ihren vorwöchent ichen Stand
behaupten Es herrscht fortgesetzt starke Nachfrage nach Kohlenräumen
und die Kähne werden schlank aus dem Markte enommen« Im B e r g-
g e s ch ä ft ist ebenfalls keine nennenswerte An erung in den Frachtver-
hältnissen zu berichten. Am hiesigen Unigehungskanal herrscht Schleusen-
rang von 2 bis 3 Tagen. Auch im Oder- Spree-Kanal hat der Rang
nicht aufgehört. Zwischen den Fürstenberger Schleusen sank eine mit Kies
beladeiie „Rille.- Das Fahrzeug wurde gestern beseitigt, infolgedessen
konnte in Fürstenberg zwischen 8 Uhr früh und 12 Uhr mittags überhaupt
nicht geschleust werden.- Der Rang betrug in Fürsteiiberg ungesä r 11/2 Tage,
zuma bei den Schleusen darauf Rücksicht genommen wird, da nicht mehr
Fahrzeuge passieren, als die Fürstenwalder Schleuse bewältigen kann-

Schlesische Central-WaiserversorgungsEGenossenschaft, e. G. »m.
b. H. Breslarn Die Liauidations-Bilanz befindet sich im
JnferatenteiL

Jnternatiouale Wechselrechts- und Scheckrechtskonferenz. Haacg
15. Juni. Die zweite internationale Wechselrechts- und Sche -
rechtskonserenz wurde heute hier durch den Minister-des
Liner eröffnet, der die erschienenen Delegierten begrüßte.
As· taaten waren vertreten. Staatsminister As f er wurde zum
Präsidenten ernannt. Sie Konseren hat den weck, die Vor-
arbeiten. für das Wechselgesetz zu er ebrgen, wel es durch eine
internationale Konvention in Kraft gesetzt werden wird.

« Kohlenwa engestellung. In Oberfchlefieuwurden gestellt
am 14. Juni: 1 707 (1911: 960 ) Wagen.

_ Neuefte Handelsnachrichtein , » .
* Berlin, 15. Juni. (Eigener Fernsprechdienstd

—»- Zum Börsenhandel sind zugelassen 1800 000 bit Aktien der
Aktien-«Gefellfchaft vorm, H Meinecke in Breslau-
Earlowi ti, 1600000 alt Aktien der Sitritrnamnaiiteu:x
haus & Gabriel-Bergesthal-A-ttiengesellfchaft
z u W a r ft e i n, 5 000 000 alt 4% proz. hvpothekarifche Anleihe von
1912 der Vulcaii-Werke Hamburg und Stettin und
1500000 att- Aktien der Vereinigten cFslafchenfabriken
und Staii ‚werte, Aktien esellf aft in Re is, »
— Die sinnahmen an Borfenfteuer betrugen im at sur

Effektenstempel 4447076Jtt (i. V. 5208879,“) und it dem
1. April total 9978 594 alt (9668171 .16), ferner für Schlu scheine
2419 950 ./76 (1 982 718 .4) bezw. 4626 069 .11 (8 896 501 ans Die
Talonsteuer ergab eine Einnahme im Mai von 602938 all
605 527 „lt-i und total von 1 168097 all (2 064 757 .116), während der
checkstempel 223 238 alt (255113 JG) bezw. 4399Q8J6 (484 613th

erbrachte. An We f elstempel wurden leichzeitig erziel
1 605 010 M (1 591 263 ) und total 3 353 350 alt E3 173 816 J6).
— Sie Generalversammlung der Carl Neuburger Kom-

manditgesellschaft auf Aktien, in der elfAktionäre1042000.-tt
Kapital vertrateii, genehmi te einstimmig die mit einem Gesamt-
verlust von 7384 285 Ja abs ießende Jahresrechnung. Die Bächlu -
Lassung über die Erteilung der Entlastung wurde vertagt. nste e
er Herren Oehlert und Elsner wurde Herr Kupferfchmidt, Berlin,

als Liquidator gewählt. Ferner wurden die Herren Direktor
Gustav Fritze, Wernigerode, Kaufmann Karl Lohnert, Berlin, und
Wilhelm Kolllredt neu in den Au sichtsrat gewählt. « .
— Russifch-französische- ank in Saloniki. Der Vize-

präsident Becrow und der Verwaltungsrat Dr. Radew der Hände s-
imd·Hypot ekenbank der Balkanländer in Sofia haben soeben in
Paris ein ankensyndikat zusammen estellt, welches eine russisch-
französiscle Bank mit dem Sitz in aloniki gegründet hat. Die
neue Bau , welche zunächst über 10 000 000 Fres. Kapital verfü en
wird, wird gleichzeitig in Adrianopel und Üsküb Filialen errich en.

—- Sie Generalversammlung des A k ti_e n -Bau.v e r e in s
Pas» sfag e gene migte mit- 9371 gegen 806 Stimmen die Statuten-
anderung betref s der» Beteiligung bei tootelgesellschaften, ins-
besondere ‚bei Der. Berliner Hotelgefellschaft. Sodann wurde ein-
stimmi die Erhöhung des Gruudkapitals um 3690»000 Mk.
beschlossen Die jungen Aktien sind ab 1. Januar»1912» divideiiden-
bere ti . Die Transaktion gilt als durchgefu rt, wenn bis
1. O to er 1912 1800000 Mk. Passageaktiezi gezei net· sind. An-
stelle der Herren Leopold Friedmann, Agesfor Friedmanii und

-- irektor Goldschmidt wurden die Herren s aiikier Aroiis, Berlin,
Kommerzienrat Hermann Bamberg, Berlin nund
Brinck, thcteburg neu in den Aufsichtsrat gewählt. »

—- Bei dem Eisenwerk Thale, wo wegen Ablehnung einer
10proz. ·Lohnerhöhnng 400 Arbeiter des Walzwerkes gekündigt
haben, ist bisher eine Einigung zwischen der Leitung und der
Arbeiterschaft nicht zustande gekommen, sodaß zum Schluß nachster
Woche große Arbeitseinstellungen zu befürchten sind.
= Die außerordentliche Generalversammlung der B er liner

Hotel-Gesells«ch a t, in der 4142 500.. all Aktienkapital ver-
treten war, nahm die sferte des Aktienbauvereins Passage an, nach-
dem nochmals Justizrat Hirschel sich kurz namens einer Anzahl von
Aktionären dagegen ausgesprochen hatte. Dafür stimmten 3 522200 .46,

ldagegen 620300 “.fo AktienkapitaL Neu in den Aufsichtsrat wurden
gewählt Justizrat Mankiewitz, Dr. Hans Heymann. Kommerzienrat
Leopold Friedmann und Dr. Sliofenoto.

—- Eine Per.mutit-Aktien esellschaft mit einem Kapital
von zunächst Zwei Millionen Mar wurde in Berlin gegründet. Der
Aufsichtsrat esteht aus den Herren Dr. Walter Rath enau und
Dr. jur. Otto Hanns Manciewicz-Hamburg, Karl z ürstenberg-
Berlin, Karl August de Bary-Antwerpen, Marc Fuchs-Berlin
usnd John J. Wa erburg-New-York», der Vorstand aus den erren
Falter Gerstel-Berlin und Jugenieur Heinrichs Riegs eint:
er in.

-—-— Der Grund zur Auflösung der Gablonzer HohlBeerlew
erzeuger-Genossenschaft ist der, daß in den letgtenS onaten
zap an nach Indien die fechsfache Hohlperlenzahl exportierte als
«" szabloiiz und daß es nur eineFrage der Fett ist,·daß Japan auch
die innerafrikanischen mid das Levantea satzgebiet erobert. Die
-1apanischen Preise find 60 Proz. niedriger.

« Wertpapiere
sa- Berlin, 15.»Juni. Börse. Das LaurahüttæEommuiuqua das

angestriger Nachborse einen befestigenden Eindruck gemacht und einen
Teil der Spekulation zu Deckungen veranlaßt hatte, übte heute eine
nachhaltige Wirkung nicht mehr aus. Die Börse erschien im Allge-
meinen wieder geschaftsunluftig und ein wenig verstimmt,
da uberdies Reali ationsneigung übertrug, fo erfolgte faft au der
ganzen Linie eine leichte Tendenzabfchwächung, die sich namentli ) auf
dem·Gebiete der Montanpapiere kursmäßig geltend machte. Für die
Zurückhaltung der Spekulation war kennzeichnend, daßDeutsch-Luxein-
burger Aktien anfangs gestrichen, dann aber auf 176 (——‘/: Proz)
fixiert wurden. Auch auf den übrigen Märkten konnten Kurse zahl-
reicher sonst reger umgehender Ultimopapiere nicht festgestellt werden.
beispielsweise sagten sur Deutsche Bank, Handelsanteile, Franzosen,
alle fremden » entenwerte, Oberschlesifche Eisenbahn-
bedarfsaktien, Caro,» und Siemens u. Halske die Anfangs-
notierungen. Bestimmend hierfür war in erster Reihe die Ermattung
des Wallstreetverkehrs, wo die seitens der Börse gehegte Befürchtung,
daß der »Kapital- und Trustgegner Roofevelt weitere Wahlerfolge er-
zielen durfte Beunruhigung hervorgeru·en at, ferner war London
mit steiferem »Geldst«aud und der Ver chle terung der Ameritaner-
Kurse zu berucksichtiaem und wenngleich das Abflauen des Dort-
arbeiterstreiks einen beruhigenden Einfluß ausübte, so verweist man
doch au die andauernde· Geldmarktanspaiinung, die angesichts des
heranna enden Ultimo hier um deswillen besonders in Betracht
kommt,· weil noch immer ein umfassend-es Hausseeiigagement besteht,
das, wie bankseitig versichert wird, zum Teil noch in schwachen Händen
ruhen soll» »Mit Rurksicht auf· diese Geldmarkttonstellation und die
Tsiskckiitpolittk der Reichsbank sieht die Haussepartei derzeit von jedem
selbständigen Vorgehen ab, wobei sie auch durch mancherlei Wirtschafts-

Maior a. S.
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berichte geleitet wird. Jn letzterer Beziehung konnte der Stahlwerkss 

verbandsversand zwar günstig ausgelegt werden. ebenso die seitens der
Bandeisenvereinigung geplante Preisheraufsetzung und die ausBelgteU
gemeldeten Kohlen- und Roheisenpreiserhöhungen, indes fehlten zur
spekulativen Ausnutzung die Käuferschichteii aus den· Reihen des-»Pu-
vatpublikums, das sich augenscheinlich schon seit einiger Zeit über-
nommen hat und jetzt zu Realisationen schreitet. weil· ihm neue·»Ge-
sichtspunkte zur Betätigung des Hausseinteresses nicht« vorgefuhrt
werden können. Durch Mattigkeit fielen Schau hing-bahn-
aktien auf, für die auf die in Tsinanfu ausgebrochenen Unruhen b_er=
wiesen wurde. Ferner ließen Eanadashares in Ubereinstini-
mung mit dem New-Yorker Rückgang 1%. Proz. nach. Die Aktien der
Deutsch-llberfeeischeii Elektrizitätsgesellschaft stellten sich unter Berück-
sichtigung des 6proz. Abs lages unverändert. Jm freien Verkehr
wurden wieder Hagener Ltkumulatorenaktien poussier , ohne jedoch
eine nennenswerte Avance zu erzielen, dagegen er chienen Russische
tliaphthktien gänzlich vernachlässigt. Höher ste ten ssich zunächst
noch Credit (auf festes Wieii), stuffenbant, Lombarden Ot- Proz.),
Oohenlohe (auf die mit 11 Proz. vorgeschlagene Dividende) und
Schuckert. Anderergits waren leicht gedrückt Dresdner Bank,
Baltimore, Henri, ochumer, Laurahütte, Phönix, Rhein tahl,
Gelsenkirchener, Harpener Aumetz und Packetfalrtz größere er-
luste verzeichneten Han a- mit 1% unb unb chantungba naktien
mit 1 roz. Die 8proz. Reichsaiileihen kamen mit 8 ‚10 zur
ersten .iotiz. doch handelte es sich hierbei um kleine Umsätze Weiter-
hiii gingen Canada auf 263% zurück, während Orieiitbahnaktien fester
tendierten und Schau ungbahnaktien um einen Prozentbruchteil er-
gilt ngaren. Auch für einzelne Mo n ran p ap i ere kam bei größerem

eschaft eine etwas reuerlichere Stimmung zum Durchbruch, wobei
rheinisch-weftfälilche äufe den Ausschlag gegeben haben sollen. Jm
Ganzen verharre jedoch der Mark in ausgesprochener Ges äfts-
unluft. Der Privatdiskont versteifte lsich auf 4% Proz. ag-
lich es Geld bedang 3% Proz. und darü er. Ultimogeld wird auf
etwa U Proz. geschätzt. .

Am Ren tenmartt hatten chinesische Anleihen Kurserhöhungen
zu verzeichnen. Feste Haltung bekundeten griechische Werte, die bis
um 0,65 im Kurse anzogen. Tiirkische Anleihen waren teilweise im
Kurse abgeschwächt. Die italienische ZZproz Rente wurde nach
längerer Zeit wieder notiert und zwar mit 96,30 Proz. Die 4proz.
Obligationen der G e o r g M a ri en h ü t t e sollen am Montag wieder
notiert werden. Der letzte Kurs war 92% Proz.

Frankfurt a. M., 15. Juni. (Schluß.) 5proz. Mexitaner 95,40,
8proz. Mexikaner 60,50.

Umsonst-. 15. Juni. (Sciilußl) "
ig« 14. vom _vom M15. __14_I vom _ .‚.__-‚____

Manitelderltnn.810,00 821.00 Entsinnst-alt 213.00]213‚50 lelnjleLSttaflb 141.25 141.50

Hamburg, 15. uni. Schluß. Straßenbahn 182,25-(181,60), Har-
burger Stute 147,7 (148,10).

st. Petersburg, 15. Juni.

Börse.
15. 14 

  

Tendenz : Fest.

 

 

  

voml 15 14. | vom _15;__ 14. vom __1_5_a_ _14;
Berlin Sdmk. . 46 44 46.44 ReinMan ists 353'I2 3531/2 Bakner stiehlt-s 751 ‘753
landen Miit . 95 02 94,95 Unsinn-komd 5701/2 564 tiaphtaüebr.tiohel 570 578
Perle Samt. . 37 64 37,64 flanklansldili. 382% 378 samt-i Ist-It 193 196
tolosanus-tm 917 911/30119413. am — -—- Heim labrik 1343 1343
WaMikssts 100 l: 1001,. internnt. man. 516 515 - sinnst —- ‑‑‑‑
3,8°lolelrr.-Pib 891/3 89% Petersi.01mnte 507 507 litthnI-Inrinp.. 288 285
iilsr.Prlm. 1661| 468 l 468 ISiIlrisdeHdlslk. 605 ‘602 ttlrr.'l.ii|rlu.|312 315

Paris, 15. Juni. Börse» Die Tendenz der Börse war anfangs
fest, besonders waren russisclze Werte beliebt. Für Rio Tinto
rat im Verlauf „bei anziehen en Kur en ute Nachfrage hervor.
Auch Elektri itatswerte waren bege rt. ute Meinung herrschte
ferner fur oldminenwerte Der Gegchäftsverkehr gesta tete
ich aber recht ruhig. Arn Schlu war ie Kurs estaltung un-

eportsatze te ten sich auf 41Xz« rozent.
Paris, 15. Juni. Tendenz: Unregelmäßig.

vom 45; __1_4_.___ vom 15. l 14. I vom
Wo Resultle 93 72 93 72 "In uII. Gillt. 94 70 94 90 Helme man .
49/0 Ital. titul- 97 25 97 37 Briansk . . . . 518 00 516 —- "um. tnist. .
30/0PerithentI --—-· .__- Bakuttaphta-üex. 1994 1192 011m. Sühne.
lfttzllsinh i." 96 00 96 05 list-san . . . -— 1415 Eldnnl. . . .
sklztlnhlslls ' 104 80 104 85 Hartmannliasth. 822 823— Rektoren . . .
t'lg"/odo.|.1989 102 75 102 40 Maltzetii’ahriken 918 919 — Privatdiskent, .
‘o/o 3.78.5 o o 89 70 89 90 Rio "n" · o e 2065 204l. “Im.“ '

Wo Ist-. Inl. 95 25 95 05 Summe . . . 1732 1727 'IIiIüINaNH 1333/9
4% 11:1. mit. 89 80 Ziel IF latruliitlil. . 883 632 ‘I. 1|. ""11237/15

I
Lissabon. 15. Juni. Gattin-la 111/3.

Tilden-1m . . ——-—-—--

London, 15. Junia Südafrikanische: Bittens-vorte-
15. 14. 15. 14.

tututllgtu .‚ 0 10,25 10,25 iinlehli kalt-U- 0.71 0,71
(hartem ‚-1.- ,37 1,37 tauml-c saht 0,37 0,37
tindnalla Dm. l 1.25 1,25 In) tennttflnteli 0,59 0,59 m
list-illle .. . l ‚0,30 0,30 Imr {tharitenl 4,6
tonnfieldtietfl . 4,15 4.15 Ultimatum. „11,43
anschließen“. 0,70 0,70 Instituts-til
8mm Blei. . 6,96 6.96 IteI am 6. IJ

19,81 1
3,15

1
0
8
3
,0

regelmäßig. Die .

Läs-
586-—

103-—-
7975
123 so

27Js

1237/1,
123V,

 

      
Ruhig.
15.

11,43 Slmmrmrklntl
1, Senthtiandtt.8m
0,93 Senthmiuirlu l
4,50 Its-s mm . .1
3,25 Mir . . . . .l «
9,37 Is- Dsl. .. .l
0,53 in In. .. .l
1,43 iillllllaln Itut l 2
0,18 Warum cost-It l 0
0,34 2

l

U
!
O

8 . ..
15 tiennlrrheine. il
äs raubt-Inst l

Generalmmtin. 6 Maus til-is .-
1. tun l t...
Janmiontein . ‚

nbmm.tm.

D

l

· 6,37 Rendiontain 8m.0
1,08 im tollierm l

itleiutontrtn . . 37 1,37 Rand lilm. . 2
“nimm . « . . l 2.81 2.81 Relimn . . 2 4.75

London, 15.Juni. Schiußkurse von 4 Uhr nachmittags.
15. 14. 15. 14. l .

5% Arg.üold 86‘105 ——-
5%üriedi.1881 101 —-
4% do- 1889 46 14
3% Rupees . . 64 Its
4%Japen.1889 861/4
3%tflexiLSilber 3
Ottomanhank .
lata-lau « . .

du. pref. .
Untier-first .
iouirville pret.
Steel pref. . . 1
Heer-York Dnt. .
Hat. italan Max.
Wechsel ant

Deutschland . .
Wien. . c d ·

Paris a .- . .
St. Petersburg .
de Heer: . . .

landen Silber . 28V.

8
6
4
7
8 Hitntmr. Im l

6,59Iltteihltu . . . .
4.75

 
l
1
0
6
l
1         
  

Tend. t. Amerik.
- Halm-rt.
- - Fonds .

21/2%Egl.iions
Atdiisen Tonika
u. Santa ki .

Baltimore Ohio.
Kanada Pacifie .
Chig. Milw. St.P.
Denv. Rio Gr. prt.

Erie . . . . .
staat Western .
Miss. list-» Tex.
Pennsylvania .

Reading . . . 86 1A,
Rock Jsland . . 25 1/8 25 5/8
Sonthern . ‑; . s 29
Southern Paciiic 11223
Union paar-c . 172112 173 Wink-sauste 89 V.

pas-nisten . 27Jslinited Staates
Steel cui-. .- 70 als 7072 l

Baukaiisgaug: 67,—.
now-rann 15. Juni. Eigene Kabelmeldung über Emdeno
vom 1F»!__.14.__v0n1|__ liqu 14. vom 15. 14.“

Geldaustund. 2% can-as Paritic. 2645/. 2645,. Rsadineüom. . 16434 160%

stetig
Ruhig
Stetig
76 1/2

109

Trägt
ll. stetig

Fest

76%

1091/2
110 3/4 110%
271 Its S721J2

« 105%
40%
3531'8

58 y.
63 V2

Trunk .' a .- .
Amalgamaied C.
Anaronda (2.. .
Rio Tinte « « .

Utah costs-er. .
5%Arg. 11.1840
4%1.189?/1900
31/2% Buen. A.
4%Bras. 1.1899
5%thin. 11.1896
41/2% v. 1898
3% Dt., R.-Anl.
4% Japan. 1905
41/2%t905‚ ll. 97-— 97
51% Mexikaner 101 1/9
3%Portngiesen 65
4%Russen.1889 94 ’l‘
5% da, 1905104 1/2

86 5le
9 .__

81 Sie
63 —
103 1/3
84 Its
74 3A
85 — 85
100 —-
94 '/2
79--—- 79
89 M

871/2
9

8 l l./s

1 913/16
285/16         

 

 

kahle Transfers. 4.87.60 4.61.58 Chesapeake Ohio 765/3 763/. FAMILIE {23:7 Vgij
AtchisJopekasm 106% 106?/3i2hir.tdilw.romm 103 103 tm«s«kqpi,,kqu 84‘]: 84'}:
Baltim.0hiorom. 1077‚s 1073/. Pennsyivania. . 123 123% »Es-Eisschle ssalss 68

 

« Getrcide und Futtcrmitteh . .
ff Berlin, 15. Juni. _ Produktcnniarkt. Neben flauen ameri-

kanischen Depefcheii und einem günstig-Zu Saatenftandsberichte des
deutschen Landwirtschaftsrates lagen» s eldungen über große Welt-
verschissungen vor. Tro dein war hier die Tendenz des Marktes
fest, und zwar hau tsäch ich, weil die heutigen starken Regen für
den Roggen eine erzögerung der Ernte und hier und da Lagerung
des Korns befürchten lassen. ‚Sa wir heut Mondwechsel haben,
so· bestand auf mancher Seite wol l auch die Beforgnis we en
längerer Andauer der regnerischen 8 itterung. Weizen war ür
Juli allerdings nur wenig oher, da Auslandsweizen im Rendement
steht; dagegen stellte sich . erbstlieferung bei mancher Deckungs-
frage teurer als gestern. ie Exportfrage cIFür Weizen hält an,
die inlandische Konsumfra e nach fremder are ist mäßig. Für
Roggen zeigte sich sowoh» per Juli wie für Herbst Deckungsfrage
bei ergahtezi Preisen, wo urgau tsachlich das Wetter die Anregung
bot. · ie Forderungen der esi er greifbarer Ware iehen gegen-
uber dem lebhaften Konsnmbedarf weiter an. Ha er in guter
Ware mehr gefragt _uub etwas fester. Lieferung dnich Deckungs-
bcgehr un Preise gesteigert. Gerste und Mais waren fest, Mehl
zeigte gleichfalls etwas bessere Tendenz. Rüböl still.
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Nach dem amtlichen Saate·nständs-s

BUtdibveesstAelerbauministeriums vom 10. Juni steht Weizen in 43
WITH Komitaten gut, in 20 mittel, Roggen gut in 36, in 27« iit
M; 63 Gexste in 2 ausgezeichnet, in 31 gut. in 29 mit el.

n ef‘itäei’s gut, in 41 mittel und 7 schwach. Mäis und Kartoffeln
« f
Einen sehr Gut
' Hainbutghiää

15. Juni.

uni. Getreideinartt. (Schlußlurse.) Weizen.

. n . Nu teckleiiburger und Holsteiner 228,00. -- Rog en,
Tini-eng: Nuhig, Mecklenburger und Altmarker· 200,00. —_— Ruf , eil

III 10/15 132,02). ? Helms. Tendenet Stetig. Ameriean mier

- aä ei . · . .

9" "Es 25‘? Juni. Sel lußkurse Weizen. Tendenz: Ruhig. p Juni

. Fa Juli 30,66. Juli-August 28-8;5- p Septr.-Dezbr. 26,40. —_—
ZJJZHI Tendencg: tlänre eltgtafggg.451) Juni 41,30, pJuli 40,30, p Juli-
’·g, epr.-ezr. ,. _ _

Wiss-tmka . 14. Juni. Hauche-e Napekuchen La Piata 113 bis
6J! do. deulksche 116-—116 .Iz, Kokoskuchen, deutsche 160——162Jt do.

»Hei-Je 160—162 J5 do. russ. 166-—168 „lt. ho. Märseiller -—, J6, Lein-

1nd; os.-NO .It, Väluikuchen 128—-130 .‚IL, Pälmkernschrot 122——124 ‚lt,
I“ Marseiller 142——144 ‚lt, do. Bordeaux 162—-164 .2, do.

„i ge 146——160 alt, do. deutsche 170——175 J1, Bäumwollsäätmehl,

5galteh Te as 55 Pro . 161-463 Jl- NewsOrleäns —,-— „f6, deutsches
° Eil-les .16, Zo. 38 Pro . 134.13646. Soväkuchen, Härbur er. 1

.

Eos-THIS .16. Soväbohnenschrot, ärburaer 160——162 Je. Tend.: Ste ig.

Spiritus.
‚15. c'funi. 6 wa . uni 293/ Gd.,o Juni-Juli 203/ Gd.,

Hamburgssszz Bd -—- arig. J?li:i§iliig. p «Juni 69,60, p Juli 70,00,·IAU . ‑

gälällliaflluguit 69.75. p Sept.-Dez. 66,26.
Kartoffelfäbrikate I

mbiir , 14. ni. Kartoffeltärke rima·grob·k. s i er
her uitftIinqher v ftaht prompt 3234—33’l‘ Juni-Juli 32 4 is

333/. n, im rei aer pwmpt ssin-—ssv« .16, Juni- uli gen-kmng
Superior gto L ptvmpt sHWk Je. Kärtof elme l prima Jein er
Herkunft- in her Zvllstlldk fromm 33'12-8 Jt,_ um«-Juli III-z is
34 .2, im Freiheier vwmv III-Osti- ‚lt. Inm- lt os.-ew- Ja,
Superior prompt DER-sei J5. 01511250.

i .
litt 16. uni. S lachtviehmarkt. (Amtlicher Bericht.) Auf-

6658286798 Rindsäy 1168 älber, 14046 Schafe, 11365 S meine. Be-

er Mist- Weinens-eint Vereinen-sei neika« mern : _ : : i
[am 6) lächtwerts (u- egocht) 50——53 (86—91% vollfleis SiIge aus-

e I

höchsten
are ---- ——-,--— Uns 61 1e,

J h emägtetg 45—-48 I07885187 , isnckä '
g8—4I (72—7

at

 

     
     

 

 
    

 

  
    

  
    

  

  nicht ausgemästete und r tI’e aus
eiiä rte und gut enährte ältere
ei ige, ausgewa ene ö « en Seh .. twerts 47——50 (78—83), voll-

i äh—82,„ma tg gen

 

'I

gemästete Zugochsem 4 bis
1

9). ullen: 001g  
  

  

  
      

  

 

  

     

 
       

  

ei i e jüngere 6 ährt·e 'üngere und gut
genii re ältere 89—-·t·1 574—77). ärsen und Kuh1e: voll eis ige,
ausgeriss« Fär en ho f :. Schla twertes 49—-52 (81—87), vo steif-Je
(mageren i Its-: uhe ho 'te S» lachtwerts ·bis zu 7 Jahren I45 7
ggf—83), ältere aus ein ite e Ku e un_b ·wenig·· u entwickelte Jüngere
übe und Färsen 4 —-43 agis-Js, moißi _gena rte Kuhe undFarsext
31—37(64—70),gerin genä rte Ku e u. Färsen »so (67). Gering e-
iiiilirtes ungvie Kal er(Frexs er ·-. .. b : Dogpellen er
ieiiister ·Mät 75—-90 (107—12 ), feinste Matkälber 60—6‘ (100· bis
105), mittlere Mast-i und bete Säugkälber 5 —58 (92-—·97), geringe
Maiti und ute Saugkäl er 48—52 (84——91), eringe Saug-
iälber 30—4 (55—80). Stallmästs·· afe: Mätlämmer» und
inere Masthämmel 40744 (82—90), ä tere Mästhammel, jüngere
Miläinmer und gut enährte tun e 6606:36—40 (73—82), mäßig
eiialirte Hämmel und chäfe(Merzfghäse) 3 36 (64——77). Schweine:

gewich vollgehs i e 240 bissettxglkweine über 3 Zir. Lebend ( )-
00 h. ( :l——·78), vollfgeis . 200—— 4 b'ä

l

. Lebend ew. 57—-—58
ewicht 56——58 (7 --72 , voll eiichige 16 ·

1 . fh. Le endgewicht
). —- Rinder eschä t» lätt,

_6 göö—70), boilfleif ige weine unter
ol- 3 (64——66) 6auen 53——54 (66-—68 .. ..
etwa 120 gute Stiere und 65··gute Bullen uber Hochstno iz. a er-
handel _glatt. Schafe gedru t und schleppend, es blieb Uberständ.
echweinemärkt g ätt geräumt.

Butter. _
· · Zacken Obgleich auch in die ·er Woche die

Singe wiederholten Schwankungen ausgesetzt gewe en ind, war die
Eier enz» im ganzen doch eine· etwas freundli ere. er ärkt schließt
eiiie fur a te· Ernte 10 bis 12V2 .9. uber ·eine neue Ernte zu den
iiseii des vorigen Sonnabends Zum Teil ilst die bessere Stimmung
.iii·iickzufuhren· auf die Nachricht, daß info· ge der auf der gan en
nie! Kuha niedergehenden ·wolkenbruchartigen Regen die Ma l-
wetten eingestellt werden quffen. Es waren·deshä b am 11. d. M.
ch·iiur noch 28 Fabriken im· Betriebe und·bis zum heutigen Tä e

mit heren Fahl· auf 26 verringert Da die Ernte·in der Tät ä s
iteiide äan e en ist, machte eint äbel der erren Willett und Grau
ipem sie i re letzte _6cb un her Kahn-. rnte von 1800000 t auf
800000· t erhohen, keinen in ruck, zumal der· ,,Federal Reporteur«
Hin seit Monaten mit fät dems l _ Ergebnis, nämlich 1 875000 t,
‚gIerhnet hatte unh die a gemeine Ansicht sich äuch·s on mit dieser
liil vertraut gemacht hatte. Gleichzeitig meldeten die erren Willett
·l»IGräh, dgg sie ihre Schatzeng der· ortor·xeo-Ernte um 20 000 tauf '
“0001 erho en, und-daß i·e Ausfi ten fur ie Rübenernte in den
«ereiiiigten· Staaten gunstig sind. Ferner mel en sie, daß der Bedarf
" Vereinigten Staaten an euroziäischem Rübeiizucker und der
ladazueker in dieser Ernte noch·75·0 0 t etra en dürfte, wä rend sie
mIborIt en Jahre am 9. Juni diesen Schar? aqu300 000 t ätzten.
-·b,tge· ähl ist insofern von niereffe. weitaus ihr hervorge t, da
Ui eine nennenswerte Ausfu r von europai chem Rübenzucker na
»merikä kaum zu rechnen ist. Nä der amtli en Statistik betru im
.M»d»er Verbrauch im Deutschen e·iche 1·010 827 gegen 1 O48 55 dz,
I9330aun098105ödz. Von Sep emberbisMailäutendie' ählen wiegol t:
11/Ii2: 8904 770 dz 1910/11: 9775140 dz, 1909/1 : 9219 71 äz,
I9: 8993 671 dz. Was den Stand der neuen Ernte betri t, so ist
I— regnerische warme Wetter nach dem··F. O. Lichts Beri te sehr
««st1g fur die Weiterentwicklung der Ruben gewie en. A erdings
·1.M die « eldarbeiten durch die Witterung iiterbrechungen
unten, au sind Verschlammungen der Fe der vorgekommen.
IIet eine nennenswerte Bedeutun . durfte diesen Ereigni en nicht bei-
nmsfsen sein. Ebenso durften sich die Klagen über chäden durch
Imfleötefer sobald die Ruben widerstandsfähiger werden bald ver-l
IIIIßern. 0 ucker. Das» Ges äft war an allen Märkten ruhi .
III.dIbtomIte are fand engere eächtun ; da die Vorräte darin öe r
get tet ind, wird fur ie elbe ein Aupgkld ·von über 1 ‚lt p 5 kg
‚_ Zglägsei äi raff. Ware waren nur kleine mfätze am hiesigen Platze

en.
. Hamburg 15 Juni 2 Uhr 10 Min Zuckermärkt Tele1‑. s 0 p .’ O O ro dersMxiiiieessiissinis esse-seinesseines-gessen· . » o p ug. .o , p e ro - I D L3 C s0, 0, D Jan-März 10,40, p Mai 10,62. — Tendenz: R h« z r
50min“ . 15. uni 3 U r nä m. u [9' -

Juli 12,3290,” p ’ h Ch Zuckerniarkt. p uni 12,20,
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l 119. 12,45, p OktbroIDe bro 10,271 o 11.3 "

10'320 p Mai 10,62%. Tendenz: Ruhig. ö ,- p a Mars
11 Sskktidom 15.Juni. 88% Rubenrohsueten Tendenz: Rug . n uni,
'0.. »F , n Juli-»11 Sh. 93;. . Wt·- p August 11 E. 10 « P.
ist« __ kt.-D·ezbr. 10 Sh. Its-TM Kfr., p en.-März 10 6 . 4% P«
“ir. I ‘i‘orIet n gränulat.: enden : Ru ig. p prompt 16 6h. 323.
hoI 'ä zuli- ug. 16 Sh. 3 P. Ver r._, is Novbr.-Dez. 12 6h. s P.
“über In Jävazucker. Tendenz: Träge. 12 6h. 8 P. Wert. —-

Vacllbes Tendenz: Ruhig. 22 6h. kar.
si«-»a?«s. 15. Juni. Roäzucken lAnfan .) ·Tendenz:· Ruhig. Loko
1:le I2.I eißer u er. Tendenz: uhi . p Juni 473.««e, p uli

sie-geses-inne Dis-i« r. en en : a . um , u'
[W Full-Aug. 47, p Okt.-Jän. 35. 6 p « p J t
Ne Amerikanische Warenherlehte.
w W—York. 15. Juni. Eigene Kabelmeldung über
Im JE— __1_4_w vom 15. 14.
„im. 13,53 13,03 Iai: stetig

“in"? 313231112 DIE Juli ' _’— _’_ S t. i ii1' I ' « ‚ ‚ » e 1, 2/Juni-· 122 122% Baumwollsleko. 11,90 11'908pcck (““980 10,36

„IM-III. 1091/4 109V. da. Juli . 11.42 11,48 p.mlwmn,.r.rt 8,60
Milieu] du. Okt. . 11,66 11.69 Unmuths-lese 1,60

4‚70 4,70 d0. Dez. . 11.75 11,80 Terpeniln .. . 48 48.00

. a: s » . Kasse-O · »

er ahne? ltw. 10 um. Staffee. ·Die·Termininärkte waren während
5}. but Ulme oche recht steti ·bei langsam änziehenden Preisen.
»gkz MS- notierte am 8. uni ·ur··S3itember 68%, Dezember 68,
-» , zng- Max 67%. am 1 . Juni ffur eptember 69l-2, De br· 683,4,
W 69» 4' MAX Zwi-» am 15. Juni u·.r Sept. 70, Dez. 69 2, ärz Sitz-»
z« Siz gzzdgkque notierte am 8.·Ji·i·ni ur Se tember , Dezbr. 4-.-2.
Hirz ' <1! 833/4, am 12. uni· sur eptem er 85!-«, Dezember 8413,
Im 85v M 33% am 15. um fur September 86%, _Se ember 80',
„“10 sei US Mtxt 5%. Von in wird berichtet, da die rnte früh-
chwaiteis 0%5 Fisch sgskåäzlt den Zufulzren ei en wer , und bleibt ab-

. - -«-. n
Iegeneuatlgen .wird. Brau g von er i'l 'ft tscher taiituIantt her Sänttoserntä
. . t tenI i en» ie en e er gewor en unQupks “21 Fell bis ein illing erhohte Offerten vor, was in der
netin n Itautkeraklertzljcekisiu Este Lila Aha f tFttz bsdm1:" ehr Ihoheßn—‚rne— rI_„t_‚oraa ueuane
Muth n sinds s Charakter fit che her Lage liegt e en 0nöher un-

Emden.
vom ___1_5.__

Schmal; Wilcox. 11,25
stammt-Juli 10,82%,

14.
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-—wurden verfändt. Räschetzk, 13. Juni.

  

D. II « aren K - , ·-ek, napv eit von geei neterE ektivware denn es halt ehr
““3 dem von den Sei-plagen vorliifegenden Material bräu are J

.00 ees aus u u en. Es handelt sich deshalb um eine·M·ächtfrage.· ob
es gen Braskliisincårn am Vorabend der· neuen Ernte moglich sein wird,
troT großer Vorräte noch mit Verkaufen zuruckzzuhäl en oder nicht;
bei ieser Gele enheit ·sei noch daran erinnert, da sich die finanzielle
Lage der Bräsifiäner insol e der hohen Preise der letzten Fahre sehr
gebessert hat und daß diese be heute nicht wie vor 10—-15 ähreii ge-
wungen sind, die neue Ernte zu jedem annehmbaren Preise loszu-
cl. lagen, aiicl befinden sich ietzt an ieder Station Lägerhäuser, die zu
eher Zeit vo ständig fehlten. Die Gegämtzufuhren in Säntos belie en

lich auf 9779000 Sack gegen 7978 OOI 1911, in Rio auf 2403 000 act
ge en 2856000 1911. Ser Vorrat in Säntos beträ t 1 465 000 Sack
uii in Rio 293000 Sack gegfen 871;:000 bezw. 830 000 äck im Vdriähr.

Sternen. 15. uni. Ko ‘ee. endenz: se .
Häute, 15. Sushi. Koffer-. Rio 5000 Sack, antos 10 000 Sack. Ka ee

good averäge Santos:’p Sept. 86%, p Dez. 86, p März 86%, p S cai

 

86 . Ru i . .
%©ant62rg, 15. uni, 2 Uhr 10 Min. Koffer-. (Telegr. der cFirma

Arnthal Hor chiti, ebr. Vertreter: Karna ch & 0. in
Bresläu. Tel 4938.): o Juli sey-» p Sept. ess-» p Dezbk, sei-« p Marz
69%, p Mai 69. Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 15. Juni, 3 Uhr nachm. Käffee·. p Septbr. 69%. p Dez.
69V«, p März 66%, p Mai 68. Tendenz: Stetig.

bie und stürmten. I » .
Breslau 15. Juni. Schmäl . Die amerikanischen Markte verliefen

in der äbgeläu enen Woche in Ytetiger Haltung, oeh wären die Preise
geringfü igen chwankungen unterwor en. Das Geschäft laßt noch nur
immer se r zu wünschen, Abschlu se äus·der ersten Händ werden nicht
estfätitgh denn aus der zwei en and liegen nach wie vor billigere

er en vor. .
Breuien, 15. Juni. Schmalz. Tendenz: Ruhig. Tubs loko 66%.

S0 eleimer 66 .

ERSTEN “i1: untätig??? SontanejF iä'ig'n nein Lokeam ur , . uni. . u g. . 0 . —--I . -·-,
glLlug.t -_-’-, g 6 Iris Näh-ig. p uni 75,25,p Juli 76,60, pJulis
U U e-—, ev 0‘ 33- l O ‑

gLondon 1413 Juni. Leinöl vo . 40 Sh. sP. g Juni-Au . 39 6h.
raff. 2 S . 9 P i

 

Rüböl vorr. 34 6h. 8 56., ro es Liefer. 3 . n· arrels.
—- Baumwollöl·rä . vorr. 29 S -. IX- P., rohes Juni 27 Sh.
4% P. Terventinö amerik. Ju i-Dez. 36 6h 9 P

Antwervem 15.Juni. Petro cum. Tendenz: Fest. Loko 281/, ba.
Br. p Juni 23V, Br., Juli 233/. Br., Aug-Sept. 24 Br«

Heringe . . .
Bresläu 15. Juni. Der wberin smärkt ist augenblicin ruhig, alte

Si che sind äst gänin geräumt, (i0 daß wir in d·ie neue äison ohne
etände ge en. Die aties erin e begegnen bei der gegenwärtigen
u en Quali ät· überall reger ach rage; die Shetlasidshermge dagegen
äffen qualitativ noch zu wünschen. . ·

Genitalien-
Hämburg, 15. uni. (Shilefalneter. Ruhm-· Prompt 10,72% J5,

Febr.-März 913 1 ‚I921/ «- p 60 kg wäggonfrei Hamburg.
London, 14. eJuni. Schwefels. Ammoniak. Beckton Juni tell-, auf

Tekmm 00 Pfi. Sterl.
· Wolle und Baumwolle

Amiens, 16. Juni. Auf den hier« abgehaltenen Ver-
fteigerunI en von französischen Dominia wollen standen
20000 Vlie e und 3000 Kilo Lämmwollen zum Angebot, welche
sämtlich verkauft wurden. . Deutschland ·trät»in hervorragendem
Maße als Käufer auf. »Die erzielten Preise sind zehn Prozent
höher als auf der Mäiauktion.

Breinen, 15. Juni. Tendenz: Stramm. Upländ middl. loko 61%.
Liverpool, 15. Juni. 12 Uhr 30 Min. Baumwolle. Lokomärktt

Amerikanifche fest, 12 P. höher, middl. 6,7»5. Agvptische fest, ,,Fair«,
,Good Fair« and „ ullv Good Fair« a/,6 hoher, »Good« an ,,Fine« ‘30
hoher. Alle Qstinder szgo er. Ta esumfatz: 8000 Ballen, Speku
lation nnd E port_2600 0 en. . erminmarfIt: stetig. Bräsilianer
12 P. hoher. erminpreise: p Juni 6,64, p Juni-Juli6,53, p Juli-Aug.
6-54- p Aug.-Sept. 6,54, pSept.-Okt. 6,45, p Okt.-Nov. 6,40,··p Nov.-
Dezbr. 6.38, p Dez.-Jan. 0,36, p Jan-Febr. 6,38, p Febr.-Marz 6,36.

Antwerpem 15. Juni. Lä Plätazug. Kontrakt B.
p Juni 5,72!-, Fr» o Aug.»5,72I-2 Fr» p Oktbr. 5,72«i-« Fr» p Dez.
5,7o sie, p Febr. 5,66. Umiatz 60 000 kg. Tendenz: Stetig.

Flachs. . . .
tz. Flachsmärkt »in Rusiländ Die Märltlage wird augenblicklich

von· den Aussichten Zur die neue Ernte· beherrscht. ufuhren sind ehr
gerin ·" nur no in weni en Bezirken kleine· orräte vorhäii en.
Hm in nen melden: S t e·fka, 14. Juni. Die letzten Tage
war es ist sehr» eiß. ie eime der Friihsaäten· beginnen zu
bleichen. Die Spät aat geht schlecht auf. Regen ist notig. f oh lächs-
zufuhr etwa 300 ud die teuer gekauft wurden. weite· orten

· · .. Wetter se r schon. viel
Regen im Bezirke. Fruhsääten haben schon 9 Zentimeter Hohe. Auch
Spatsäaten stehen gut. Bo orodzkoie _14. uni. Wochengufuhr
1800 Pud. Ware wird von ro händlern gekäuf von 250——8, O Ko-
beten per Berlowetz. Der Mart it belebt und die Nachfrage aus
ruisis en Fäbriken und dein Anslän e anbauernh. Wetter u·nd Re en
dem uchs »der Neusaät günstig. Dwins k. ·13. Juni. Die Flä s-
äison ist hier zu Ende. Geringere Reste·sind noch bei den Pro-
uzenten und iöanhlern. Die Aussäät hat ftch um etwa drei Wo en

verspätet. Die Anbäu läche ist größer geworben. rühfaaten fte en
chon. Opots ch·ko,· 1 uni. Es sind bereits 40 rozent ausgesät,
as Wetter ist gunsti hats k, 13. Juni. Die rh bald. G us aat wi

Izu Ende sein. Die Llnbaufläche beträgt 15——-2O SBroaeni mehr als im
orJähre. Rs ew. 13. _unt. Das etter··bat sich ebessert, 50 Proz.

der Aussäät·ste t sehr s an. Die Anbaufla e ist 2
als im Voriähre. Die Zufu ren von· Ro flachs in·d beläng os.
Ostrowo, 14. Juni. Das F ackisgeschäft bewegt fi in sehr en en
grecgzexdooEzz lidnan egt aiSiMZiåftu rsirchtJns esaigizit ·Purdgn in die er

o··e u au _en ·ar ge ra . ie reiei een an am
zuruck und bewegen sich zwischen 63—65 RubeL g -m ..

. Metalle.
London,14. Juni. Platz-Silber Les-w Kupfer fes

Prozent grö« er

Da eg-
um atz 1800 t, 78 P d. Sterl. 2 Sh. 6 ., s Mon. 78 .6 erl.
15 h., MaklersS lu reis 77 Pfd. Ster . 16 P.· bis 78 d. Sterl.
6 6 . 3 P., best se eete 88 fh. 6terl.. elektrolytiseh 80 Pfd. Sterl.
16 h., ftrong sbezets 96 . 6 Zinn ruhig, Tagesumsätz
200 t, Kässa 204 Pisa Sterl.·b Sh., 3 Mon. 195 h. Sterl» en l.
208 Pfd. Sterl. 10 <2; . Blei ·fest, spänisches .17 fh. Sterl. 10 6%.,

terl. Zink ruhig, Pfd
Sondermärken 26
Pfd Sterl. 6 6h.

 
en li es 18 h.
6193:3517 6h Pf

eftgdhnL Märken 2

ewälztes deutsches Es
Sterl. 7. Sh. e 213.;

· Schott. Eisen-Ward
. ... Nickel 171 Pfd. Sterl. —- Aluminium

 
 

 

teti , 69 6 . 10’
71 fd. Sterkk. l2 P

New—York, 15. Juni. Eigene Kabelmeldung über Emden.
vom i 15. | 14. vom 15. 14.

Roheisen ii . . uns—15,25 tue—15,25 l Kupfer Standard 16,7s—177276116,75—17,25
Rohtinn . . . 48,25—48,77 48,25*483'7 stahl-edlerer 11/4 1% -

eLetzte Nachrichten
Die Geichäitsorannng des Jibgeoranctenhanies. .

‚ Berlin, 15. Juni. Die »Norddeutsche Allgemeine Zeitung-«
schreibt Im ihren Rückblicken: Zu den noch im Stadium der
Kommissionsberätung des Abgeordnetenhauses befindlichen Materien
gehört auch der konservative Antrag auf Änderung der Geschäfts-
ordnung, wozu bekanntlich abstoßende,« der Würde des deutschen
Pärläments hohnsprechendeLärm- Und Obstruktionsszenen derkleinen
sozialdemokratischen Minderheit Veranlassung gaben. Der Präsident
des Abgeordnetenhäuses, der durch feine feste, gerechte und furchtlose
Handhabung iher Geschäftsordnung das parlamentarische Ansehen
nach Moglichkeit gewahrt und sich fast die allgemeine unbedingte
Anerkennung aller bürgerlichen Kreise des Volkes erworben hat. ist
durch den Tod abberufen worden. Das Abgeordnetenhaus sieht
sich also abermals vor die Notwendigkeit der Neuwähl des Präsi-
denten gestellt. Der Eindruck aber hat sich schließlich doch als
Niederschlag der Szenen im Reichstag und im Abgeordnetenhäuse
ergeben, daß die Sozialdemokratie sich durch die Verleugnung nicht
bloß alles dessen, was jedem guten Deutschen hoch und heilig sein
muß, in«ihrer Gesinnung, sondern auch alles dessen, was gesittet
und gebildet heißt, in der Form von allen anständigen Elementen
des Volkes von selber scheidet. Diese Selbstentlärvung der Sozial-
demokratie arbeitete augenscheinlich ihrer Jsolierung wesentlich vor.

Zur frage der katholischen Hideiiekoigaiiilatloiien
—- Jnsachen des Streits wischen der ,,Berliner« und

der ,,Kölner« Richtung erklärt der Prior des Dominikaner-
klosters in Moäbit in der »Germania«, dieses Kloster sei an den
bekannten Vorgängen der letzten Wochen in keiner Weise beteiligt
gewesen und das Kloster habe auch nicht die ersten Anregungen f
zur Gründung katholischer Arbeitervereine gegeben.

 

Die lippiiche Domaniaiverlage.
Detmold, 15. Juni. Der Lippische Landtag nahm heute die

Doinänialvorlage, nachdem die Regierungsvorlage im Finanz-
ausschuß jahrelang verhandelt wurde, wesentlich umgestältet in
letzter Lesung an. Danach bekommt das Land aus dem fürstlichen
Donianiuni eine feste Rente von 140 000 Mark und der Fiirst _etne
solche voii 500 000 Mark. Die Mehreinkünfte gehen zu gleichen
Teilen an den Fürsten uiid das Länd. Gleichzeitig ist dem Lande
ein Einfluß auf die Verwaltung des Domaniums gegeben worden.

Die Flehn-erlagen im nngarilchen magnatenhans.
Budäpest, 15. Juni. Das Magiiätenhäus verhandelte in

lebhafter Debatte die Wehrvorlägen. Graf Aurel Desseffy . be-
antragte die Rückverweisung der Vorlage zur verfassungsmäßigen
Verhandlung an das Abgeordnetenhäus, da die Vorlage mit Ver-
letzung der Häusordiiung des Abgeordnetenhaufes votiert wurde.
Nachdem mehrere Redner den Antrag einerseits verteidigt-
andererseits bekämpft hatten, ergriff Miiiisterpräsident von
Lukäes das Wort. Er verteidigte die Gesetzmäßigkeit des Vor-
gehens, wenngleich die formelle Bestimmung der Häusordnung
verletzt wurde. Die Häusordnung sei bloß ein Statut und kein
Gesetz. Die Verletzung der Form war unerläßlich. Ein Bruchteil
der Opposition habe in nahezu einjähriger Obftruktion das u-
ständekommen der Wehrvorläge verhindert, um dadurch eine so che
Wählreform zu erzwingen, die für den Staat bedenkliche Folgen
gehabt hätte. Der Majorität wäre in diesem Notftänd nichts
anderes übrig geblieben, als ihren unzweifelhaften Willen zur
Geltung zu bringen. Redner sagte, daß es falsch sei, daß die Art
des Zustandekoinineiis des Gesetzes die Achtung vor den Gesetzen
erschüttern werde, vielmehr sei die Würde der Gesetzgebung durch
die Auflehnung der Minorität gegen den Willen der Majorität in
operettenhäften Szenen, die die Oppositino in und vor dem Pär-
läment aus-führte geschädigt worden. Eine Reparätion wegen
dieses Formfehlers sei überflüssig Die Rückverweisung der Vor-
lage an das Abgeordnetenhaus würde einen Konflikt zwischen den
beiden Häusern des Pärläments herbeiführen. (Lebhäfter Beifall)
Um 4 Uhr nachmittags wurde die Sitzung auf eine Stunde ver-
tagt. Um 5 Uhr wurde die Sitzung wieder eröffnet.

Die Husaleichseerhandlungen in Bohmen.
Präg, 15.Juni. Das Blatt ,,Bohemia« meldet: Die Arbeiten

für die Herbeiführung des nationalen Ausgleichs in Böhmen
nähern sich einem günstigen Ende. Der Landtag dürfte bereits
Anfang Juli einberufen werden, nachdem er infolge der Obstruktion
der Deutschen seit 1908 arbeitsunfähig gewesen ist.

Zins frankreich.
Cherbourg, 15. Juni. Heute früh fand ein Trauergottesi

dienst für die Opfer der »Vendeiiiiaire« in der weihevoll ge-
schmückten Triiiitatiskirche statt. Unter einem großenKatäfälk
stand ein mit vielen Fahnen und Kränzen bedeckter Sarg. Unter
den Kränzen befanden sich einer von der russischen und einer von
der japanischen Regierung Ziigegen waren zahlreiche Admirale.
Generäle, Offiziere, fremde Märtneättäches, sowie eine große
Menschenmenge. In feierlichem Zuge wurden Kränze zu dem
Sarge für die im Dienst des Vaterlaiides gefälleiien Krieger ge-
bracht. Die Menge zerstreute sich dann unter großer Bewegung.

Paris, 15. uni. Ministerpräsident P oinears hat im Minister-
rat das von eneral Liauteh vorgeschlagene Programm gebilligt.
Der Ministerrät wählte als Generaldirektor der Finanzen fur
Märokko den Finanzinspektor Gälliit.

Paris, 15. Juni. Das Blatt »Päris Midi« behauptet, ein vom
Zoftdämpfer ,,Käiser Wilhelm der Große-« von Zentralamerika und
uba beförderter Postbrie fäck sei äiif dem hiesigen Häuptpost-

ämt geplündert worden. ie gextohlenen Briefe hätten zunieist
Wertsendungen und Scheeks von ehr bedeutendem Betrage ent-
hält n.

e bei italieniich-tt‘irkiiche Krieg.
990m, 15. Funi Räisoli, der Kominändant von Honis, wurde

wegen feiner erdienste im Feldzuge zum Generälleutnant befördert.
Die Agenzia Stefäni»·erklärt die·Nächrichten der Zeitungen

,,Säbäh« und· »T·äniii«» uber angebliche Grausamkeiten der
Jtäliener fur boswillige Erfindun . Die Agenziä Stefäni erinnert
an die Uiitäten, die die Türken· un Araber an den Leielzen von
Jtälienern begangen haben, die mittels Photographien «ewiesen
worden sind, die auch das Ausland erhalten habe.

»Konftäntiiiopel·,· 15. Juni. Der »Tanin« beschäfti t sich in einem
Artikel mit der Bündnis-frage Es heißt darin, Zas Thema sei
nicht ältuell,· da bei der gegenwärtigen La e weder der Dreibund
noch die· Tripleentente die Türkei als « erbündeten wünschten
Auch wurde »die Turkei Gefahr lau en, sich unter das moralische
Protektorät einer Macht oder einer äYegruvpe zu stellen. Die
Turkei _ muf e ihre Kräfte der inneren iedergeburt widmen und
den· eitpiin t· abwarten, wo sie ein Bündnis auf der Basis der
Glei heit schließen könne.

Die Lage in Glutin
Peking, 15. Juni. Das Kabinett ist wegen der plötzlich und

unerwartet erfolgten Abreise Tängschäohies nach Tientfin stark be-
unruhigt. Die Ursachen zu dieser Reise sind unbekannt. Es
gehen darüber zahlreiche Gerüchte. Die chinesischen Behörden
wurden in letzter Nacht durch Gewehrfeuer aufrührerischer Soldaten
außerhalb der Stadt beunruhigt. Es wurde bekannt gegeben, daß
die Meuterer heute unterdrückt worden seien. Auch aus anderen
Gegenden werden Soldatenunruhen gemeldet, die wahrscheinlich
durch die Meuterei in Tsiiiaiifu hervorgeruer wurden.

Sportnachrichten.
Kiel, 15. Juni. Bei der heutigen 7. Regättä um den fran-

zösischen Eintonnerpokäl siegte die spanische Jacht «Momo«,
es folgten die englische ,,Biinti)«, die französische ,,Sanssouei«, die
norwegische „Eine Vadis«, die schwedische ,,Vingu 2”, hie finifche
,,Finn 2“ und die holländische ,,Neerlandiä 6“. Die deutsche Jacht
,,Windspiel 16“ brach den Mast. Die dänische Jacht »Nürdig 2“
hatte aufgegeben. .

-—— Die Meldung von einer Verlegung des Grädiver Gestütes
nach Seeseii im Harz ist der ,,Nätionalztg.« zufolge unbegründet,
zumal Seesen in Bräunschweig liegt. Wahr ist nur, daß im Land-
wirtschaftsministeriuin die Frage erörtert ist, ob die Verlegung des
Gestütes nach einer kälkreichereii Gegend angezeigt ist.

Uerichiectene nachrichten.
Der Reichsänzeiger meldet: Botschafter Graf Wolfs-

Metternich ist seinem Antrage gemäß abberufen und in den Ruhe-
ständ versetzt worden.

—- Set" Vorstand »des Gesanitverbandes der christlichen Gewerk-
schaften halt „am nächsten Mittwoch eine Sitzung ab, in wel er
endgülti däruber Beschluß gefaßt wird, ob ein äußerordentliger
Gewerks äftskongreß einberufen werden soll. · · ·

-.—· Aonlä lich· des 50·ährigen Bestehens der Firma R. Wolf
Lokomobileii äbrik»in ägdeburg-Buckäu mageyhten die Inhaber
Schenkungen und Stifungen von einer halben illion Mark.

—- Der Rechtsanwält Adotf Weinberger aus Mün en.
Ytitte Mai· feinem. Bruder-· zur Flucht aus der fracihizöfisckkeeik
lzyreindenlegion behilflich sein wo- e und hierbei mit gefan en
wurtåie5 sist,t·wie aiss Sidk låebltAngsflfierFitet wird. wegen Beihi feur· e er ion un ·»unerä en ·a en aens am on «
brei Monaten Gefängnis verurteilt werbe-g. S nabenb au

. Zarskoje Selb, 16. Juni. Der Kaiser, die Kaiserin und die
ärgerliche Familie sind heute morgen aus Moskau hier einge-

o en.
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grosser

‚ja/5017 «- Verkauf
jWon feig Eienslag, jWiflwoc/i ,

den 1., ‚2., 3. Juli 19/2,

in allen Abteilungen mit einem Raba/z‘ von

m, 15. 20 so‘n,
Sonnabend, d. .29. jum' 79/2:

Vorverkaufsfee
  

speziell zum flussuclven von

Wäsche —-fiusslalr‘ungen
sowie zur Vornofr‘erung

von hervorragend preiswerten

„Linoleume/7arllen.

JuliusXenel v. cJFiehs
Xoflieferanf vieler 3(ö'fe (gegr. 7780)

Breslau, flm Peinen-se ZJ—Z?.
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Herren- und Damen-
Pelz-Gegenstände

wie auch Wollsachen (wenn dieselben auch nicht
bei mir gekauft sind) werden zum Aufbewahren

unter Garantie gegen [x

Wetten:

nnd Feuer-schaden
in denvergrößerten, geeigneten Konservierungss
räumen gegensgeriugeVergütung angenommen.

Auf Wunsch kostensreie Abholung und Rück-
lieseruug der Gegenstände. Des späteren großen

Fr- Garantie für „eine Jhrer

«ka besonders zutra licPe Seife sowie
1.,; f. distinguierte 5Bat
Appe- - .

·.«. schnell und sicher» alle Uneben-
zka heiten der Haut wie Pickel, Mit-
'21" e er-

Eifrhältl zu J6 -—‚50 U. 1,—— p. St.
in der Pisgümerie S. G. Stimmen,
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vergessen Sie nicht, einen „Gillette“ Rasier-Apparat
Der Gillette-Apparat mit der im

.- Gebrauch gebogenen Klinge setzt Sie in die Lage,
sich zu jeder Zeit an jedem Ort mühelos, schnell

und gefahrlos selbst zu rasieren. ""

Schwer versilbert, mit 12 Klingen M. 20.—-. Zu haben in Stahl-
waren—Geschäften, Herrenartikel-‚ Luxus- und Lederwaren—

·- Handlun an, Gliiette Safety Wer Ltd, Boston und London.
General- epositar E. F. GRELL, Importhaus, HAMBURG. 

Seidenstofi’e —Kleiderstofi’e—Kostüm-
steife — Blusenstofi'e —- Waschstofi’e
Stickereistofl’e —- Leinen-Zephyrs

Möbelstofi'e —- Vorhangstofi'e

M’atten —- Teppiche

Gardinen —- Stores —- Vorhänge.

 

 

 

sondern

ordern. Dann haben Sie die
Haut

umierung etc.
Gen - Ieise beseitigt

Finnen, Gesichtsröte etc.

»l»c»1uers«tr. 4. »
Parsumerie Josef Sieber
Alhrechtsstn 9.

„ Par umerie Pivcr & Co»

« Andranges wegen ersuche ich höflichst, chas
raturen und Modernisicrungen aller Pelzgegens
stände rechtzeitig auszugeben.

im Sommer zu bedeutend reduzierten Preisen
gekauften Gegenstände werden kosteufrei konstruiert

M. Boden , Kiirschuermeister,
. Yoflieferaun

Breslan I, Ring 38. Feiuspr. 2666.
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Rosenbaum & Meissner
." Herren-Garderobcn-2Jiasz-Gcschäst, Breslau

nur Ring 12, l.. Eingang Blücherplatz 20

empfehlen ihre Neulieitcn in Stoffen für die Frülijahrs-

und Sommer-Gassen zu

Halligen, Palctots, Wiern etc. 15;;
und offerieren solche unter Garantie tadellosen Sitzcs

zu sehr zivilcn Preisen. [9 '

Telephon 3935.

Tonristcnseljiru
Z U r R c is c : Regenschirmccs
Spazierstäckc :: Neue Bezüge «OO

FI‘EIIIZ Mist-Mc SuicmiaiinlM
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Dro eriei « N

s, KF

Zur bevorsteh. Reisezxit empfehle:

O lauerstr. 81. · « ..
Drogerie zur Universitat

« « Jos. Heinisch Schmiede-
brucke 34.

„ „ Drogerie uin gelb. Adler
Paul riege. Wucher-
stra e 27. ·

» » Marttiallen-Drogeric, Alte
Sandstr.7

bei Wilhelm Gender, Schwend-
nitzerstr. 21.

in der Drogerie A. Zimmermann- «
Varrasgasse Z.

,, » Drogerie E. Stoermers
Nachf» Ol)lauerstr. 64165.

„ „ Grünen-Drogerie, Kaiser
Wilhelm-Str. 11.

» „ Dro erie Walter Vrohui
K osterstr. 3.

Drogerie Alfred «Schusftan,
Neue Schweidiiitzerstrsz 17.

Flora-Drogerie, Tauentziem
» straße 50. _
Pol enzollern - Dro cric,

‚m er-Wilbelnik tr. 72.
Klein urg-Drogerie, Kaiser

Wilhelm-Str. 167
„ „ Kloster-Drogerie, Kloster-

straße 11.
,, » Drogerie Oscar Molm

Kupfers miedestr.«25«.
» » Drogerie . Matthias,

Telegrap enstr. 9.
r. ähneln“,

osterstr. 49.
Drogerie um Landcsliausc,
Garten tr. 75. (0

II D

 

web-erlernen
Modcrue Leinenbriefpaviere

grau, weiß, lila.
100 Bo en oder Karten

90 P a. u. 1,10 Mk. »
Muster bitte zu verlansem _ (x
Richard Weber, wann}.

Das Fell
eines männlichen

g o m e n —-
ausgcarbeitet mit Kons.
wert zu verlaufen. Anfragen unter  

 

A. B. vostlaqernd Nirolai, Krug
c .‚Reparaturen Pis; ._ ..-_„___

Alte RUUETL Zähne «·,;·.«-: Altbüsserstrafze 31. Datterre.
lauft ver Zahn 4U Pf. Frau Fri(i19e,
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aison ‚ÄasVerkauf
beginnt Montag, den 17. Juni
 

l

Damen-Wäsche wnd. Tisch-Wäsche

Handtücher und Küchen-Wäsche

Bade-Wäsche —- Taschentücher

Strü/mpfe -— Unterröcke

Plaids, Reise-‚ Schlaf-‚ Bett-,

Tisch- und Diwa/n-Decken.

Preisermäswgung

70 bis 20 0/0.
 1,  

An allen Lägern Reste bis zur Hälfte bisheriger Preise.

9-Fee-W
Dichtlstiicliseife
müssen Sie verlangen,
stets 1 Stucl Auster-Gen zzeife    

   

 

s-01Iimek und Reise-001'801
r“ H in modernsten druckfreien Formen, aus

X Stickerei, Tüll, Band, Filigran
Bat-ist - Corsets mit- rostfreien Einlagen selbst waschbar

in jeder Preislage und Weite vorrätig.

Unterröcke, Beformbeinkleider
Combination, Strümpfe und Kannst-habi-

grösste Auswahl, billigste Preise.

o--
-----

-

 Auswahlsendungen portofrei. -—--

Grössies Gorset-Haus Sohlesions

Louis Frontmann!
Breslau, oblauor sit-esse 80.

. 1'} N ‘I. ‚0,1,; II ‘_ Pol-. _ '\4 4'.

 

        

 

macht die Speisen
im höchsten Grade

schmackhaft.
 

Die ursprüngliche und echte

WORCESTERSHIRE SAUCE.

Im Tagewerk-ins zu beziehen von LEA HI- PERRINS in Wort-enden England; von CROSBE ö- BLAOKWLDI
Limitied, m London, und von Exportgeschäften.

für Strand und geb-We
enwie-tende jVeulvelfen in geslricklen jucken

Eduard Kreuizberger, Ring 35.
ist preis- · "
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Breslau Sonntag, 16. Juni 1912.
 

 
 

Technik und sndultise
Die neue Rheiubrücke in Köln.

« Von den drei Rheinbrücken in Köln soll die mittlere, die nach

(Deut; führende Schiffsbrücle, ietzt durch eine feste Straßen-

17rücte ersetzt werden. Es war deshalb ein «Wettbewerb»aus-

eschriehen worden. und unter den hierbei prgniiierten Entwurfen

befindet sich einer, der für uns Breslauer außer durch feine tech-

nischen Vorzüge auch dadurch interessant ist, daß die ihm zugrunde

liegenden statischen Berechnungen von einem Breslauer Gelehrten.
Dem Statiker Prof. Dr.-Ing. Ludwig M an n von der Technischen
Hochschule stammen. Als« Architekt war Prof. Dr.-Jng». Vrung
Schmitz in Berlin beteiligt. Unternehmer siiid die Bruckenbgu-

gnstalt Aug. Klönne in Dortmund und die Tiefbaufirma ‚bare:
stadt und Contag in Berlin. Dieses Proiekt wird soeben in der

Kölnischen Zeitung«» eingehend besprochen. . « ..

« Das dieses Projekt veranschaulichende Modell zeigt die sur
fange Brücken schönste Form, die der Hangebrucke, und zeigt
sie befreit von Eigenheitem die »an anderen sonst vortrefflielien

Hängebrücken deren asthetische Wirkung beeiiitrachtigen. Zunächst
ist auch hier dafür gesorgt» daß der Verkehr auf Der Brucke io unge-
hindert wie auf der Straße ftattsinden»kann. indem·man H- eben-
so wie dies bei der Breslauer Kaiserbrucke der Fall ist »- die Ver-

steifungsträger ganz nach außen verlegt und direkt mit dem Ge-
Iänber verbunden hat. Außerdem aber ist hier der Durchblick durch
den Oberteil der Brucke und der Ausblick von der Brucke auf den

Strom und das Stadtbild in besonderem Grade freigehalten;
die leicht wirkenden Persieifungstrager liegen überall hoch riber
dem Geländer. Die Hånaestcmgen bestehen aus dunnein Rundeiien,
und alle kreuz- und guerlaufenden Streben sind verinieden. Wegen

der Breite des Stromes konnen die Kabel»nicht einfach von· Ufer-

türmen getragen werden, sondern ·hier ubernehmen zwei »auf
Caissonvfeilern ruhende, architektonisch verzierte »und dabei kräftig
wirkende eiserne Pvlonenvaare diese Aufgabe. Fur die»Fußga»nger,
die in Ruhe uber den Strom Ausfchau halten wollen, sind zwischen
den Pfosten, durch eine kleine Stufe vom Fußweg getrennt-»Ah s Ch en
gebaut. sodaß der Verkehr auf den Gehwegm nicht aestoxt tmrp,

und besonders gute Aussichtspunkte bieten Kanzeln, die um die
kavtlm außen herumgebaut sind. Am Lande werden die Um-
lenkungen der Kabel in die Erde durch vier gleichzeitig als Lampen-
träger dienende Pavillons verkleidet.

Die Brücke ist so breit wie Unsere Kaiserbrücke projektiert, aber
mit 488 Metern also fast viermal so lang wie diese. Besondere
Schwierigkeiten bei Der” statischen Berechnung ergaben sich da-
Durch, daß — wie schon erwahnt —- keine schragen Streben vorhanden
sind und daher die wagerechten Teile die Arbeit der schrägen mit
übernehmen mußten. Brucken dieser Art sind bisher nur in
Bilgien und dort auch nur in erheblich kleinerem Maßstabe, — bis
etwa 60 Meter lang — ausgefuhrt worden.

Jubiläum der Maschinenfabrik« R. Wolf-Magdeburg-Bnckau.
« Jn diesen Ta en feiert Die MaschinenfabrikR Wolf in

Magdevur -Buckau Zer 50czahriges Iirbilguin, das zugleich den
50. Gebur stag des eut » Eine aus
diesem Anlaß von ‚Dem ozenten an der Technischen Hochschule zu
Charlottenburg Dipl.-Jng. Conrad Matschoß, verfaßte, vornehm
ausgestattete illustrierte Festschrift bringt die« Geschichte der Firma
und»damit zu leich einen Beitrag zur Entwickelungsgeschichte des
deutichen Mas sinenbaues » _ ·

ER. Wolf wurde am 26. Juli 1832 in Magdeburg als Sohn eines
Vioiesorsam Domgtäiznnasium geboren, arbeitete erst·als Eleve in
der aschinenfabri uckau, bejuchte dann die Provingialgewerbæ
ichiile Halberstadt»uiid trat» 1891 in das·Konitruktions·ureaii der
Wohlertschen Fabrik in Berlin ein, wo er ich namentlich im Bau von
Lolomotiven unter der Leitung Hermann rusons tüchtige Kenntnisse
erwirb, die er dann«als Oberingenieur in der Stuttgarter Maschinen-
fabiik von Kuhn weiter ausbauta Am 16». Juni 18 2 erofiiiete er in
einer bescheidenen·Werkstatt, die er sich in der Feldstraße»in Buckau
errichtet hatte, mit »der Unteritutziing eines Jngenieurs, eines Buch-
hglters, eines Werkfiihrers und eines Stammesvon sechs Arbeitern
en Betrieb. Die erite von ihm gebaute Lokomobile bildet heute ein
Glanzitück des Deut chen Museums von, Meisterwerkeri der Natur-
Wlienschast und Te nik; die Lokomobile Nr.2,» die in demselben
are ent tand, wurde von »R. Wol ebeiifalls zuruckerworben, und ist

Usch heute in Der Zimmerei des erkes Buckgu im Betrieb. Dank
sen reichen Wissen und Kannen und» der unermudlichen Schaffens-
‚hart des Be· riinders errang Die Fabrik einen Weltruf,» ihr Grunder
sind als Ge eirner Kommerzienrat und Ehren-Dottoringenieur der
erliiier Te mischen Hochschule am 20. November 1910. »
Wie die Feitschrift weiter berichtet, bildete die erste Entwickelungs-

sUlfe der Wolfscheii Lokomobile die einzylindrige Bauart und die
erwendun gesattigten Dampfes, 1883 wurde die erste Verbund-

lekomobile Fergestellh und das erste Jahrzehnt dieses osahrhunderts
IIrqchte eine besondere Großtgt der Firma: Die Ein uhrun des

 

en Lokomobilbaues bedeutet.

   

  

    
  

  

    

  

    

 

  
   

   

   

   

 

  
  

 

  

  

mißbampfeä und» die Steigerung der Leistun bis zu 9ii0 P» bei
glelchzeitigem ftandigen Herabisehen ‚De; 'lohlen; und Dampf-
”abtauchen ie Einfuhrung eines aus einein. »Dajj)u gesellte sich » «
e"Ulmen Stuck estehenden Kolbenschiebers, und eines aus ganz
Augen bewegten Teilen bestehenden Achsenreglers, sodaß nunmehr
FMe Steuerng von idealer Einfachheit geschaffen war. Seit»drei
Iehren betreibt die Firma auch den« Bau von Dreschmaschinen
smdStrohvresfem Wegen der ständigen Ausdehnung der Fabri-
nIIWU mußte 1905 eine zweite Fabrik in Magdeburnga bke errichtet
set en, deren Anla en in roßzugiger, moderner Weise durchgefuhrt

Und in Jedem ahre schon neue Erweiterungen er ordern.
4‘ - z s." .-

Dereinswesen.
her Kessel, 14. Juni. Die Tagung des Bandes Deutscher Verkehrs-
eeine wurde gestern durch einen Begrüßungsabend eingeleitet,

bi: Täglsrdecrb Vogitsztendde des KafieleåVeiäePrsgeresns. Zu le h n e r,
ei en a e, ie aus ganz eu ian zu ammenge ommen

dlIrIåm begrüßte. »Der Breslauer Fremdeiiverkehrsverein war
ersteVfeinen Vorsitzenden Arthiir»Lichtenberg vertreten. Die
ibli terfammlung fand heute fruh in dem Saale der Murrhard-
chrsjhek statt. Der Vorsitzende, Gontard lLe·ipzig), verlas ein
“cqrü fiUUgstelegramm das an den Kaiser abgeschickt wurde. Weiter
miniHFe er die Ehrengaste. darunter »die Vertreter »des Eisenbahn-
bertvtxå von Preußen, der Kal. Eisenbahndirektion Kassel. des
er Gkaiidenten der Provinz geilen, Der badischen Staatsbahnen,
jrektsissscrigldåreskstilon dder Eli-haschen Staettsbahnetn Ider Fliekrtvvoiw
r i a e , en « er urgermei er un en O a er-
ikgliåteenpvtheher von Kassel. Weiter gedachte er der Iubilare
iundcskelnv. die seit zehn Jahren ununterbrochen an der Spitze des
. e chitghigtlicsnd teCiktef gaåiissmstd gest sders Vorgdailid bescslslocilsen
n", Higen e e erer« een im g.preu i sen
essnipghuznliiiiisåeleium, Wirkl. rGehtRaddErzäezllenz Dr. von de r
e" -i111 renpraii en en es undes zu ernennen.
jsljstrelsyasfrieltlirtheyse rd (ßBi-:srl«itn)B der Vdertreter De? Eisengsialhw

er .- «’- e au , a ei eginn er gemein amen r eit
szkbetheenbghnverwgltungen»»und des Bundes der »Minister den
ich 1093.5” Bundes das großte Interesse entgegenbrachte nament-
“Weit; Kklceise dAsrbgeitsldied YrisipagOandtcrcksm dAusclljandle betrgeffa

ni-» « » „e » u an e.- ei eu 1 an .. no vo iges eu-
kakpostk MUsse tuchtig die Werbetrommel geruhrt werden. Geh.
man bat Hoffmann bekundet das lebhafte Interesse der

z StadtenArbeiten des Bundes. Oberbürgermeister Müller
nimm verordnetenvorsteher Instizrat Dr.»S ch i e r begrüßten die
gamma namens der Stadt und der Burgerschaft.

engres erstattete Vder 24G2ejseksaststsuhreej D1;3 Såvfedrt gen
e on igie ern ei er rün ung es

« Jahren ist die Zahl auf 262 gestiegen. Im letzten
zuirispneue korperschgstliche Mitglieder eingetreten. Der

svorst kgorderung des Reiseberkehrs, der aus Mitgliedern des
nqeAubes und aus· Vertretern deutscher Eisenbahn-
ß; befteht, hat fleißig gearbeitet. Ihm steht die Ver-
den edeutenden Mittel zu. welche die Eisenbahn-

deznxkr Eisdecke ausgesetzt Ihgbeåil. leesedMittel
« ropagan a im us an e ver-

Felsenbeggesw Die Vorarbeiten für den Bild schmuck in d e n
Usst begonn TIqu fmd so weit gediehen, daß damit dem-
taube et en werden kann. Die Auskunftsstellen im
Som rageii ietzt 37. Die Bemühungen um Dezentralisation

merferien sind noch nicht von vollem Erfolge be-

’ ng
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igleitet gewesen, doch werden sie darum fortgesetzt. In bezug aus
Sonderzüge ist ein gut Teil der Wunsche des Bundes erfullr
worden. Auch diese Frage wird der Bund weiter verfolgen.· In
Sachen der Fremdenstatistik ist»eine besondere Kommission
einoesetzt worden. Darauf hielt InstizratsLeberecht (Leipzig)
einen Vortrag über Wege und Zi»ele des Bundes. Er gab
einen Rückblick auf Die bisherige Tatigkeit des Bundes. der sich
vor allen Dingen die Propaganda im Auslande angelegen sein
lasse, um den Fremdenstrom des Auslandes nach Deutschland zu
lenken. Der Redner faßte seine Ausfuhrungen zusammen in
sechs längeren Leitsätzen, die darin gipfelten, der Bund muise auf
den bisher beschrittenen Bahnen fortschreiten und vor allen Dingen
den Kampf gegen die Gleichgültigkeit aufnehmen, die leider noch in
weiten Kreisen gegenüber den Bestrebungen des Bundes vorhanden
sei. Privatdozent Dr. Wolff (Halle) sprach . dann uber
Fremdenverkehr und Volkswirtschaft indem er die
Bedeutung des Fremdenverkehrs fur die Volkswirtschaft nach ver-
schiedenen Seiten beleuchtete. Den letzten Vortrag hielt Profesior
Kamp (Vonn) über die ethische Bedeutung des
Fr e m d e n v e r k e h r s. Der Verkehr der Deutschen innerhalb
Deutschlands habe die Bedeutung, daß der Deutsche sein Vaterland
kennen lerne, die Reisen der Deutschen im Auslande erweitern »den
Blick der Deutschen und regen zu Vergleicheii an, und die Reiten
der Ausländer in Deutschland sollen den Deutschen ans Herz legen,
den Ausländern Deutschland zu zeigen, daß ihnen die Lust ver-
gehe, zu versuchen einzureißen, was wir aufgebaut haben. Nach
einer kurzen Aussprache wurde dann die erste Versammlung ge-
schoseii.  

Zeitschrithåird M ’ch W Ch ch) 'ft
—— Das oeben erfchienene He t er i'm ener · o en ri

, März« enthält: G. H. erris - London, »Das _ englisch - deutsche
Mysterium«; Dr. Frhr. von ackah, ,,Mittelmeerpolitik und Dreibund
ur See; Herbert Stegeinanm »Literatur und Erotik«; Richard Wiener
PWiens »Der Kriegsberich terstatter« u. a. »

—- Die Leipziger Jlliistrierte Zeitung (Verlag von J. J. Weber) bringt
in ihrer neuesten Nummer vom 18. Juni u. a. Bilder vom deutsch-öster-
reichischen Fernflug mit der Landung der ersten drei Flieget in Breslau, das
Breslauer Körnerdenkmah ein Bild des künftigen OberburgermeistersMatting
U.T«M·
M

Breslauer Scbaulplelbaus.
,,So’nWindhund.« «

Die Gaftspiele folgen einander im Schauspielhaus, aber sie
gleichen sich nicht. Gestern noch das Berliner Lessingtheater, heute
Abend das Kölner Deutsche Theater unter Alfred
Bernau — der Übergang war etwas jäh. Und das empfand
man umsomehr, als die Kölner mit einem Stück begannen, dem
zwar der Ruf eines kolossalen Lacherfolgs vorausging, das sich
aber bei näherer Besichtigung als ein ziemlich fchwaches Elaborat
erwies. Denn der Schwank ,,S o ’n W i n dh u n d« von Curt Kraatz
und Arthur Hoffmann ist lediglich ein Sammelsurium uralter
Schwankmotive, abgedroschener Situationen und oft gehörter Witze
— das reine Antiguitätenkabinett. Irgend ein junger Herr, der
Windhund, kommt in eine kleine Residenzstadt, stellt hier in der
Familie eines reichen Parvenüs, des Bauunternehmers und Land-
tagskandidaten Dittmar, alles auf den Kopf, benimmt sich grenzen-
los frech und erobert damit für sich und einen schüchternen Schul-
freund je eine Braut, söhnt ein streitendes Ehepaar aus, verhilft
dem Parenü zu einem Orden und dem Landesfürsten zu einer
,,Freundin« usw. So krampfhaft sich die Verfasser auch bemühten,
Schwung in die Sache zu bringen (u. a. wird dem ewig die Fremd-
wörter verdrehenden Dittniar ein sprachreinigungssüchtiger Schul-
lehrer gegenübergestellt,was sehr witzig sein soll),über den altenseligen
Gustav von Mofer kommen sie doch nicht hinaus, nur, daß sie auf
die Mosersche Zuckertorte reichlich Paprika gestreut haben —- aber
wem kann diese Mischung schmecken? Die aus älteren franzö-
sischen Schwänken hinlänglich bekannte Szene, daß zwei Herren
die Kleider tauschen und eine Weile in Unterhosen paradieren,
hat wieder am meisten Heiterkeit erweckt, sonst hielt sich der Beifall-
so kräftig manche Kalauer belacht und beklatscht wurden, in ge-
wissen Grenzen. Leider kann man von der Darstellung auch kein
allzu großes Aufheben machen. Viele der Mitwirkenden sind uns
ja von vornherein keine Fremden. So freute man sich, unseren
Herrn Wallauer wiederzusehen, der den ständig explodierenden
alten Dittmar in charakteristischer Maske und mit gutem Humor-
namentlich auch im stummen Spiel, gab. Die Herren Berger
(Hofrat) und Scholz (Rechnungsrat) gehörten gleichfalls bisher
unserem Lobetheater an. Am Schauspielhaus tätig zur Zeit der
Nieterschen Direktion waren Herr Nunberg, der heute als
Kanzleirat zeigte, daß er nach wie vor ein guter Charakterdarsteller
ist, desgleichen Frl. Milli Reimann, die in der weiblichen
Hauptrolle der Schauspielerin, Pseudofrauenrechtlerin und Fürsten-
favoritin LinaSchwarz ganz hübsch aussah, munter spielte und jeden-
falls an Routine und Temperament ihre Kolleginnen Frls K ö nig,
Parenna und Lisso (Töchter Dittmars) weit übertraf. Den
,,Titelhelden« legte Herr M e w e s etwas zu schnoddria hin, es fehlte
die Liebenswürdigkeit, die mit soviel pyramidaler Frechheit ver-
söhnen müßte: mit seinem blöden und dusseligen Lehrer Stöger
zog Herr Schmitz die Lacher auf seine Seite, ein Herr Grün-
b erg bemühte sich vergeblich aus dem Rechtsanwalt Ferber eine
Thpe zu machen, und ein solcher Fürst, wie ihn Herr Liebl gab,
sollte nicht ’mal mehr in Schwänken vorkommen. Wollen wir
hoffen, daß die folgenden ernsten Darbietungen des Kölner
Ensembles einen günstigeren Eindruck hinterlassen. Was wir heute
sahen, das war -— na, faaen wir: Sommertheater. . D.
  

Gerichtsverhandlungen.
at. sEin Rowdtssz Jm Februar d. J. wurde der Haushälter

Paul Tasler aiiss reslau vom Schöffengericht wegen Wider-
stvands, Beamtenbeleidigung und tätlichen Angriffs auf
einen Polizeibeamten u drei Monaten und fünf Wochen
Gefängnis verurteilt. tFr hatte in Der Nacht zum 23. August
v. J. (nach 10 Uhr abends) in Gemeinschaft mit einem nicht
eriiiittelteii»Manne zwei die Teichstraße passierende Bahnmeister
in iinverschamter Weise angerempelt und bedroht. Dem zu Hilfe
gerufeneii Schuhmann, Der zur Festnahine des total betrunkcnen
Tasler schreiten wollte, widersetzte sich dieser aufs äußerste. Er
beschimpfte und beleidigte den Beamtenfortwährend und griff ihn
schließlich auch tatlich an, sodaß weitere Hilfe herbeigerufen
werden mußte. » Den vereinten Anftrengungen dreier Schutzleute
gelang es erst, ihn zu fesseln»und nach der Polizeiwache zu trans-
portieren. Inder Zelle beruhte Der Arrestant aber einen solchen
Skandal, daß die Nachtruhe der in dem Hause und in der Nachbar-
schaft wohnenden Personen aufs gröbfte gestört wurde. Es blieb
deshalb viiichts ubrig, als Tasler noch nachts nach dem Polizei-
gefcingnis auf Der Schuhbriicke zu transportieren. wo er sich dann
ruht ·verhielt. Wegen aller dieser von ihm veriibten Gewalt-
tatig esiten wurde er zii der angegebenen Strafe verurteilt, wo-
gegen er Berufung einlegte. Die III. Strafkammer, die sich
nun am 15. d. M. mit der Angelegenheit zu befassen hatte, gelangte
zur Verwerfung der Berufung. Tasler gab sich zunächst mit
dem Urteil oer Beriifungsinstanz zufrieden, er wurde in den Vor-
fiihrnngsgang zuruckgefuhrt, von wo sein Trgiisport in das
Gefangnis erfolgen sollte. Ehe der Transporteur aber zur Stelle
war, schlich sich Tasler nochmals in den Gerichtssaal zurück, offen-
bar um einen Angriff auf den Vorsi enden des Gerichtshofes oder
den Staatsanwalt zu unternehmen. er Gerichtsdiener hatte dies
zum Gluck rechtzeitig wahrgenommen und trat Dem Burschen
energisch entgegen. Er vermochte ihn aber nur mit Mühe so lange
festzuhalten, bis drei Schntzleute zu Hilfe kamen und den Rowdy fefelten. Dann wurde Tasler, der wie ein Rasender tobte und
schrie, in das Uiitersuchuiigsgefängiiis gebracht  

Yiiserateiiteih

Für die äliitionalflngspende
gingen an Beiträgen ferner bei uns ein: Lehrerkollegium des
S hiiinasiums zu St. Maria Magdalena 124 Mk., die Schuler des
Gymnasiums zu St. Maria Magdalena 115,11 Mk., Club Breslau
100 Mk., Verein christlicher Referendare Breslau 20 Mk., Edmuiid
Riegels 10 Mk., F. v. S. 10 Mk., Frau Elisabeth von Prittwitz
und Gaffron, Neudorf 100 Mk., Sammlung bei der Geburtstag-Z-
feier Dr. E. G. 25 Mk., Rektor a. D. Vinzenz Alex 3 M., Richard
SaF 3 Mk., erdinand von Korn, Neu-Stradam 300 Mk.,« Bredau
8L ange 10 k., von den Glockengießern in Rei« enbach i. Schles.
26,12 Mk., Rich. Dittmann, Peterswaldau i. Sch es. 5 Mk., Haus
Vogel, Wirrwitz und Pfingstgäfte 10 Mk., Krieerverein Wüste-
wa tersdorf, Bez. Breslau 855,85 Mk., G. T» Ro enkSkalung OS.
5 Mk., Pastor em. Klüm 5 Mk., Frau Agnes Martien sen 3 Mk.,
Picho ki 30 Mk., Königl. Oberbergrat Buntzel 10 Mk.,· . K. 3 Mk.
Beam e der Schlesischen »Generallandschasts-Direktion: Labi in
5 Mk., Tie 3 Mk., Dühri 3 Mk., Kudell 3 Mk., Richter 3 k.,
Jedzek 2 M ., Hanschke 2 k., Gorke 2 Mk., zusammen 23 Mk.,
Kaufmann Conrad Sommer 30 Mk., Th 1 M .‚ H. D. 200 Mk.,
Frofessor Reuter, Rei enba i. Schl. 30 Mk., c‘Grl. Schottky 1 Mk.,
ehrer ollegium der O errea schule Beuthen OS 69 Mk., von» den
S ülern der Oberrealschule Beuthen OS. 92 Mk., Dr. Krugen
A erheiligen (Schles.) 20 Mk., Bergwerksdirektor a. D. Grundig
30 Mk., zusammen 2269,08 Mk. Hierzu die am 9. D. M. veröffent-
lichten 22 903,30 Mk., mithin im ganzen bis ietzt 25172,38 Mk-

Um weitere Beiträge bittet
Die Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung.

EBet‘mmtmadjmig.
Nachtrag _

Veantragt vom Magistrat am 11. Januar 1912 —- XXa 8. 11 —-
genehmigt von der Stadtverordnetenversammlung am 26. März 1919,

Protokollbuch Nr. 833.

I. Der Absatz 1 des § 12 Der Vorschriften für die Anlage und
Benutzung der Hauswasserzuleitungen in der Stadt Breslau vom
12. Februar 1910 erhält folgende Fassung: .. .. »

Die Berechnung und Erhebung der Vergutung sur die
Wasserentnahme erfolgt vom 1. April 1912 ab zwei- oder
dreimonatlich nach der durch den Wassermesser angezeigten
Wassermenge. Zur Feststelluna des Wasserverbrauchs roird
der Stand des Wassermessers durch Angestellte der Wasser-
werke jeden Monat abgelesen und dem Grundstücksbesitzer
oder seinem Vertreter in der Wohnung ein Zettel mit Zeit
und Stand der Ahlefung übergeben. Erfolgt innerhalb
8 Tagen (nach Aushandigung) kein Einspruch, so gilt der auf
dem Zettel vermerkte Verbrauch als von dem Abnehmer
anerkannt.

Die »für das verbrauchte Wasser und andere Leistungen
des Wasserwerks zu entrichtenden Beträge werden in der
vom Magiftrat festgesetzten, im Gemeindeblatte bekannt
gegebenen Weise erhoben. Mit einzelnen Ahnehmern können
Sondderabkomimen uber die Art der Abrechnung getroffen
wer en.

11. Diese Änderung tritt sofort in Kraft.
Breslau, den 10. Juni 1912.

Der Magistriit hiesiger Könnt nur undResivenzstiidt
Das vorn Breslauer Armenpflegerinnenverein am Dienstag

den 11. Juni veranstaltete

Frühlings-fest im Yüdparle
hat einen recht erfreulichen Verlauf genommen.

Es ist uns deshalb eine Ehrenpflicht, allen, Die bei diesem
Feste der Wohltatigkeit selbstlos zu dem schönen Gelingen bei-
getragen haben, unseren wärmsten Dank abzustatten.

. Wir gedenken hierbei vor _allem Der Damen, die sich als ge-
schickte· Leiterinnen und Helferinnen, als uiiermüdliche Ver-
kgnferiniien oder als gewandte Jungerinnen der Terpsichore erfolg-
reich betätigt haben. . «

Herzlichen Dank für bereitwillige Mitarbeit zollen wir der
studentischen Sangerschaft »Leopoldina«, dem Lehrer der Tanz-
kunst, Herrn Bernhard Baer, dem Inhaber des Palafttheaters Herrn
Franz Thiemer sowie Herrn Felix, Kaiser. -

· Besondere Anerkennung verdienen die Herren Gartendirektor
Richter und Gartentechniker Vuchwald, die·mit geschickter Hand dem
Feste einen freundlichen Rahmen geschaffen haben, ferner Herr
Brandmeister Hoffmann, dessen wirkungsvolle Jllumination der
Parkanlggen und Teichufer lebhaften Anklang gefunden hat.

h Delin uberaus rege Besuch hat unferem Verein reichen Gewinn
ge ra ) .

« Alle Teilnehmer werden« sich der fröhlichen Stunden, die sie
bei diesem Fruhlingsfest im schonen Südpcirk verlebt haben,
sicherlich gern erinnern.

Der Vorstand der Breslauer Armanerkennen-Vereine
Jni Fahre 1911 sind der Schlesischen Vlinden-Unterrii«hts-An-

stalt zu reslau, Martinistrasze 7/9, folgende Verniächtnisse und
Geschenke zugewendet worden:

 

 

 

von grau Konsul Fritz Ehrlich, Breslau . . . . 2500 all
- errn Kaufmann Wolf Altmann, Breslau . . 200 -
- Fräulein Marie Waibel, Breslau . . . . . 2000 -
- ,errn Sanitätsrat Dr. Krause, Leobschütz . . . ’ 3000 -
- Fräulein Ottllie Seeliger, Breslau . . . . 150 -

vom Komitce des Breslauer Blumeiitages . . 500 -
.. Dein Blinden-FürsorHe-Verein für die Provinz Schlesien,« Ge-

schaftsstelle Breslau IX, artinistraße 7/9, sind 1911 angegangen:
vom Magistrat Breslau aus dem überschuß der städtischen

Sparkasse . . . . . . . . 0 all
von Ungenannt durch Herrn Geheimrat Professor

Dr. UhthOff O . . . O . O O '

- Ungenannt . . . . . . . . . 300 -
‑ Der Frauengriippe des Vlinden-Fiirsorge-Vereins 18000 -

Legat des Herrn Baron von Prlttwitz und Gafiron 1000 -
Außerdem haben wir am Weihnachtsfeste, dem Anftaltsstiftungs-

tage und bei anderen Gelegenheiten kleinere Geldspenden, ver-
schiedene Gaben an Genußmitteln, Kleidiingsstücken, Büchern und
Kohlen usw. erhalten. Für dieses alles danken wir allen freund-
lichen Gebern hiermit herzlichst, insbesondere aber denen, welche
den Bl«inden-Furso»rge-Verein bedacht haben, der einzig und allem
auf private Wohltatigkeit angewiesen ist.

Breslau, den 8. Juni 1912.

Der vor-rann der Schleiilcden Blinden-Unterrichts-
Jsiiltalt und des BIinden-‘iürlorge-Uereins

für die Provinz Schienen.
‚" o e . o« . e. « X .Fni die Kinder-Faun-Kommen

giigissen an Beiträgen ferner bei uns ein: Von srau Nitfchke
3 t., F) v. S. 10 Mk., Alfred Ruvprecht 75 Pf» ..B, Reinerz,
5 Mk., Gebr. Sommes Nachf. 10»Mk., Frau Edith Froniberg
20 Mk., Groe er 3 Mk., Max Bielfchowsky 10 Mk., Dr. Alfred
Bamberg 20 kk., Dr. Raimund Bamberg, Oberlangenbielau.
20 Mk., B. Afsig 10 Mk., El. Moecle, Neutomischel, 3 Mk., Conrad
Sommer, Kaufmann, 10 Mk., Regierungsrat Dr. Wagner 10 Mk.-
FsrguMIvSor 5·l»3k» gägagtåmäeciki 139,t75 Mk. Hierzu die am

. . . ero enri en , ., mi in im an en bis 'e
708,70 Mark. h g ö I Et

Um weitere Beiträge bittet
Die Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung.



. at. lFalsther Arzt und Geldfälsiher.] Der Polizeibericht meldete
vor einigen Monaten von einein _Dr. Wilhelm Kuhne, der
damals auf Veranlassung des hiesigen Lit»hogr»avhen »Schon von
Holstein nach Breslau gekommen war und in einem hiesigen Hotel
am Berlinerplatz eine Zeit lana vraktiziert hatte. DieserMann
hat eine sehr bewegte Vergangenheit.»» Wilhelm Kuhne besuchte ein
thmnasium und hatte die Reife fur» Prima»erlang»t. als sein
Vetter gleichen Namens starb. Der Primaner eignete sich nun das
Abiturientenzeugnis des Verstorbenen »an und studierte auf Grund
dessen sieben Semester Medizin. »Diese Schiebung kam aber
schließlich heraus, was die Relegation des» stud. meet Kulme zur
Fielge hatte. Er suchte nun auf alle moglich»e Weise, als kauf-

ännischer Angestellter. Privatsekretar. Gastwirt, Reisender usw.
Ein Fortkommen au finden und verubte» in den verschiedenen
Stellungen. weil er nur bescheidenen Mitteln nicht zu existieren
verstand, Betrugsmanover. sur die er wiederholt zu empfindlichen
.Gefängnis- und Zuchthausstrafen verurteilt wurde. Jm Februar
1911 wurde er nach Verbußuiia einer längeren Freiheitsstrase »aus
dem Ruchthause in Wohlau entlassen. Er begab sich nun zunachst
zum Besuche von Verwandten nach Bemerhaven. die ihn aber nicht
längere Zeit beherbergen konnten und mochten, Kuhne machte des-
halb eine größere Fußerkursion»und beruhte in Hersord, Detmold
und Hameln Zechvrellereicn in Hotels. Es gelang »ihm
zunächst unbestraft zu entkommen. und er» kehrte nochmals zu seinen
Verwandten in Bremerhaven zuruck,»die ihn schließlich in einer
von Bodelschwinghschen Arbeiterkolonie in Holstein unterbrachteir.
Dort fühlte sich Kuhne ganz»wohl: er erhielt einen Tageslohn von
einer Mark bei freier Station und bestritt davon alle seine Be-
dürfnisse Jm Zuchthause hatte er die Bekanntschaft des Litho-
gravhen Schön in Breslau gemacht: bie beiden Männer waren
ständig in brieflichem Verkehr»geblieben. und eines Tages erhielt
Kuhne ein Schreiben von »dem Lithogravheiu das einen Hundertmark-«
ischein als Einlage enthielt: dieses Gel»d sollte Kuhnezur Reise
nach Breslau verwenden. Da ihm sein ehemaliger Zuchthaus-
genosse verlockende Versprechungen gemacht und glaiizende »Ge-
sclzsäfte« in Aussicht gestellt ‚hatte. folgte er dem Rufe nach Breslau.
Er mietete ene Wohnung in dem Hotel anx Berliner-blas wo sich
Schön bereits einlogiert hatte. Letzterer schien die Herstellung und
Verbreitung falschen Paviergeldes ins Auge gefaßt zu haben. wobei
ihn Kuhne unterstuven»sollte. Nebenbei ubte dieser die amtliche
Praxis aus, wozu er sich den Doktortitel beigelegt hatte. Da er
viel Zulan von Patienten zu verzeichnen hatte, wurde die Polizei-
behörde aufmerksam und beobachtete ihn und seinen Freund Schon,
besonders bei den regelmäßigen nächtlichen»Spaziergangen»»beider.
Eines Tages hatte sich nun Schon bemuht, einen gefalschten
Tausendmarkschein umzusetzen: er wurde dabei verhaftet, und auch
sein Freund Kuhne wurde wegen Verdachts der Beihilfe zur Falsch-
münzerei festgenommen. Am 19. d. M. werden sich beide wegen
Münzverbrechens vor der hiesigen Strafkammer zu ver-
antworten haben. Einstweilen wurde Kuhne wegen der erheblicher
Zechvrellereiem die er in Herford Detmold und. Hameln
verübt hat, und die iim Laufe des Vorverfahrens mit zur Kenntnis
der Staatsantwaltschaft gelangt waren, am 14. d M. von der
hiesigen II. Stra»»fkam»mer zu einem Jahre und sechs
Monaten Gefangnis verurteilt.

got-takes
* Breslau, 15. Juni.

‚ « Deutsche-s Bachfest _
«- Der Generalprobe von heute mittag folgte Abends im

großen Konzerthaussaale das erste große Konzert des
6. Deutschen Bachfestes und damit war die eigentliche Feier er-
öffnet. Es war eine imposante Einleitung, sowohl nach der
Beteiligung der weiten musikalischen Kreise aus Stadt und
Provinz als auch nach dein Eindruck, den die dargebotene Auf-
führung auf alle Hörer machte. Eine große Anzahl hervor-
ragender Persönlichkeiten und ebenso viele ausübende Künstler,
deren Namen im Musikleben der Provinz einen guten Klang
haben, waren erschienen. Der hohe Protektor der Veranstaltung
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen nahm
mit seiner Gemahlin an dem ersten Konzert teil. Ferner be-
merkte man unter den Zuhörern den Oberpräfidenten
Dr. von Guenther, den Prinzen Viron vom Kurland,
den Wirkl. (Sieh. Rat Grafen Volko von Hochberg, die
Herzogin von Ratibor und die Herzogin zu Trachens
berg. Von dein Ehrenausschuß, den Vorständen der Neuen
Bachgesellschaft, der Singakademie und des Breslauer
Orchestervereins, waren die meisten Mitglieder anwesend, unter
den letzteren der nach schwerer Krankheit wieder genesene Vor-
sitzende Geb. Medizinalrat Professor Dr. Neif fer. «

Ein Teil der Festteilnehmer versammelte sich nach dem
Konzert im Kammermusikfaal in zwangloser Weise und brachte
in angeregter Unterhaltung zum Ausdruck, was die Hörer im
großen Saale bewegt hatte. Ein gehobene festliche Stimmung
herrschte auch hier. Welchen Eindruck das Konzert gemacht
hatte, konnte man an den spontanen Ovationen erkennen, die
dem Dirigenten des Abends Professor Dr. D ohrn dargebracht
wurden, und die sich wiederholten, als Professor Schumann,s
der das DmollsKonzert für Klavier vorgetragen hatte, den Saal
betrat. Die denkbar festliche -Stimmung,. welche die Breslauer
beseelte, gab Oberbürgermeister Dr. Bender wieder, als
er in einer kurzen Ansprache die Gäste im Namen der Stadt
Breslau und ihrer Bürger und Vürgerinnen herzlich will-
kommen hieß und dem Bachfeste einen gelungenen Verlauf
wünschte, entsprechend dem heutigen Präludium. Das Hoch,
das der Redner auf die Gäste aus-brachte, erwiderte der Vorsitzende
der Neuen Bachgesellschaft Geh. Regierungsrat Professor

Dr. K r eiz s eh mar aus Berlin, indem er auch der finanziellen
Unterstützung durch die Stadt mit Dank gedachte, mit einem
Trinkspruch aufdie Stadt Breslau und ihren Oberbürgermeister

Gesellschaft zur Förderung deutscher Pflanzenzucht.
« Die Gesellschaft zur Förderung deutscher Pflanzenzucht hält

vom"16. bis 18. Juni ihre diesjährige Wan d e r v ersamm lu iig
in Breslau ab. Der Tagung ging heute ein Begrüßung»s-

abend im Franziskaner Leistbräu voraus, zu »dem sich bereits

etwa fünfzig Herren aus Deutschland und Osterreich- Ungarn ver-

sammelten. Der Vorsitzende der Gesellschaft, Fabrikbesiver »Ku h·Le

(Gunsleben Bez. Magdeburg) und Professor Dr. von Rumker

(Vreslau) begrüßten die Erschienenen, unter denen sich eine An-

zahl namhafter Vertreter der landwirtschaftlichen Wissenschaft und

Praxis befand. U. a. waren anwesend die Professoren Dr. Fruwirth
(Waldhof, Niederösterreich), Dr. Grabner (Ung. Altenburgl zu-

gleich "als Vertreter des ungarischen Landwirtschaftsministe»riums-
und Dr. Fröhlich (Jena), ferner der Weinbauinspektor fur das
Königreich Bayern Landesökonomierat Dern und viele bekannte
Pflanzenzüchter wie von Lochow (Petkiis), Schliephacke (Panten)-
Hildebrandt (Kleschewo i. P.), Bathge (Schakensleben Bez. Mägde-

' hure). Richter (Hameln), Krafft (Buir, Bez. Kölii), A.ckermaiin
(Jrlbach i. Baherii). Jn angeregter Unterhaltung blieb man
längere Zeit beisammen.

Beamten-Wohnungsverein zu Breslau.
»O Mit dein Kalenderiahre 1911 beendete der Beamten-Wohnungs-

verein zu Breslau e. G. m. b. . sein 11. Geschäftsjahr. Der Verein,
dessen Geschäftsstellejich Budde traße 7 befindet, besitzt an G rund-
st ü ck e n nunmehr die Häusergruppen Mich a e l i s st r a ß e 50, 52, 54,
Bohrauerstraße 72——76 mit Steinstraße 82, Y orhstraße
14—20 und B u d d est r a ß e Gubenstraße 30—-36); zusammen
32 Häuser mit 382 Wohnungenimd einigen Silben. Der B an - und 

B od enw ert dieser Grundstücke betrug bei der Fertigstellung der
einzelnen Gruppen zusammen 2 845 018 Mark. Vom Bauwerk hat die
Genossenschaft aus dem erzielten Reingewinn im Laufe der Jahre bereits
98 866 Mark abgeschrieben, so daß nach der für das Ja r 1911 vorgelegten
Bilanz die Grund de noch mit zusammen 2 746 »1 2» Mark zu Buche
stehen. Auf das eschäftsguthaben sind von den Mitgliedern bereits ein-
gezahlt 260 697 Mark. Der G e eh ä f t s a n t e il beträgt 300 Mark
und kann von den Mitgliedern in einen Teilbeträgen an die bei den ein-
zelnen Behörden und Ämtern bestellten Vertrauensmänner des Vereins
eingezahlt werden. Außerdem sind von den Mitgliedern, Freunden und
Gönnern des Vereins übernommen Schuldverschreibun en in Hitze
von 92 900 Mark. Die Schuldverschreibungen werden in rücken zu 1 0
und 500 Mark ausgegeben, sind mit 4 Proz. fest verzinslich und werden
auch an Nichtmitglieder abgegeben. Die aus« den Grundstückeii der Ges-
nossenschaft haftenden, zuin Teil mit 1/2 unb 1 Pro ent amortisierbaren
Hypot· ekenschulden belaufen sich noch auf 2 398 420_ ark,» nachdem von
der ursprünglichen Schuldsumme im Laufe der Zeit bereits der Betrag
von 57 280 Mark getilgt worden ist. Die Genossenschaft besitzt nach dem
in der Hauptverfammlung für 1912 erstatteten Jahresberichte an Re-
serven den gesetzlichen Reservefonds in Höhe von 10 963 Mk., den
Bauerneuerungsfonds mit 11 852 Mk. und einen Hilfsreservefonds von
9128 Mk. Aus dem am Schlusse des Jahres 1911 verbliebenen Reingewinn
von 15 765,54 Mk. werden den Reservefonds wiederum 5668 Mk. ugv
führt, so daß diese nunmehr 37 611 Mark betragen; der Rest des ein-
gewinns wird den Mitgliedern als 4prozent. Divid end e auf die Ge-
schäftsanteile zuges rieben und soweit die Geschäftsanteile voll eingezahlt
sind, bar aiisgeza lt. Die Bautätigkeit der Genossenschaft hat
seit der Fertigstellung der Häufergruppe in der Buddestraße geruht, oll
aber jetzt wieder aufgenommen werden, und zwar gedenkt die Genossen-
schaft in einer der der Stadt Breslau anzugliedernden Vorvrtge- «
meiud en eine größere Anzahl von äusern für eine Familie oder
mehrere Familien zu errichten. Die Vaup äne sind bereits soweit gediehen,
daß an die Finanzierung des Projekts herangegangen werden konnte.
Der Aufsichtsrat des Beainten-Wohnungsvereins besteht satzungs-
gemäß aus 21 Mitgliedern, welche den Kreisen der hiesigen Beamtenschaft
angehören. Die zuständige A u ff ich t s b eh ö r d e ist die Königliche
Eisenbahndirektion in Breslau.

Die Strecke der Schlesischen Ruderregattcr.
Am Sonntag, den 16. und Montag, den 17. Juni findet die

Schlesische Ruderregatta zum ersten Male wieder auf
der alten Regattastrecke zwischen Neuhaus und Weiden-
damm statt. Sie ist dort bereits früher, bis zum Jahre 1894,
abgehalten worden. Wegen des zunehmenden Dampferverkehrs
wurde sie dann 1895 nach Brieg verlegt, wo sie jedoch allmählich
zu lediglich provinzieller Bedeutung herabsank. Um die Regatta
und den Breslauer Rudersvort wieder zu heben, wurde die Regatta l
im Jahre 1904 wieder nach Breslau zurückverlegt und zwar auf
die Strecke Treschen—Ottwitz; sportlich hob sich sofort das
Niveau der Veranstaltung und in noch größerem Maße der Ruder-
spert in Breslau selbst; die Breslauer Ruderer wurden den Aus-
wartigen wieder ebenbürtig. Aber der Besuch der Regatten ent-
sprach nicht ihrer sportlichen Bedeutung. Der Regattavlaiz lag« zu
abgelegen von der Stadt und war erst in einstündiger Dampfer-
fahrt zu erreichen. Deshalb beschloß der Schlefische Regattaverein
nach siebzehnjahriger Pause die Schlesische Regatta wieder auf der
alten Strecke N e u h a u s—W e i d e n d a m m abzuhalten.

Erleichtert wurde die Neuordnung durch das Entgegenkommen,
das von der Strombauverwaltun,, d»er Stadt, dem Deichverband
und insbesondere auch von der S »lesischen Dampferkompagnie be:
wiesen wurde. Es wurde genehmigt, daß die Strecke wä rend der
Regatta fur den Verkehr »vollstc»rndi gesperrt wird mit usnahme
des Person»enverkehrs. Dieser ist a er durch das »Entgegenkommen
der Schlesischen Dampferkompagnie m der» Weise geregelt, daß
die P»ersonendampfer nur» langsam uber die Strecke gehen
und sie nur durcläfahrem wenn die ein elnen Reimen vorüber sind.
Die» altestellen oologischer Garten, derschlößchen und Pirscham
erlei tern. diese Maßnahmen, Stadt und Barteln-Scheitniger
Deichverband haben die Ufer fur die Ruf ch auer zur Verfügung
gestellt. Auf der linken Oderfeite»wird das Vorland vom Wasser-
raben» beim Wappenhof bis Zedlitz »durch einen Zaun abgesperrt.
ort ist seit Wochen an der Planierung des Landes earbeitet

worden; hunderte von Schutt-» und Erdfuhren haben Fü material
abgeladen und das Vorland ift funf»Buhnen weit, also in einer
Entfernung von etwa 400 Meter, planiert worden, sodaß ein F est -
p»latz von etwa 300 Meter Lange und 20—-—40 Meter Tiefe, sowie
ein Bo o tsp [ab von 100 Meter Länge entstanden ist.

Auf dem F e»st platz, dessen Schuttung eingewalzt ist. ist direkt
am» iZiele, gegenüber vom Seglexhafen eine gedeckte Tribüne
errichtet worden; sie steht schrag zur» Stromrichtun , sodaß von
jedem Platze aus die Regattastecke zu übersehen ist. a die Renn-
strecke so gut wie erade i t, ube ieht man sie bis zum Start hinauf-
man vermag al o den »amp von An ang an zu beobachten.
Außerdem wird am « iel die Rei enfolqe der Boote auf der Hälfte
der Strecke —- 1000 eter — no wa rend desselben Rennens be-
kannt egeben. Auch von dem Festvla selbst wird man die Rennen
vom tart weg sehen ‚rennen. da die eiden au den Bühnen teils
abgeschnitten, teils niedergebunden werden. uf dem Festvlaize
ist auch ein großes Restaurationszelt errichtet worden. Für Zu-
schauer, die im Wagen oder »Auto» zur Regatta kommen, ist ein
besonderer Wagoenvlatz eingerichtet. Während der Regatta
konzertiert eine ufikkavelle. An »den» Festplatz schließt sich der
Bvotsvlatz mit den Umkleidehallen sur die Ruderer und den Boots-
standen an. _ _ · _

Auf der rechten Seite des Stromes wird der Oder-
damm vom Seglerhafen bis» Oderschlößchen abgesperrt; der Zu-
gang ist gegen ein billiges Eintrittsgeld gestattet. Auch von hier
wird man die Rennen, namentlich auf den entscheidenden letzten
1900 Metern ut sehen konnen. Die Regattastrecke selbst ist völlig
einwandfrei; ie ist »eine» der besten Strecken Deutschlands da sie
ganz erade und gleichmäßig breit ist. Es können zu gleicher Zeit
vier oote starten. Die Regatta beginnt Sonntag
mitta um 3%» Uhr und Montag um 4 Uhr.

nach-

Straßengahn Breslau läßt
» Die Elektrische

» » u»r Regattazeit Wagen im Abstande
von einer Minute nach dem eidendamm vom Sonnenplatz, Ritter-
platz und Ring verkehren. »Wegen der zahlreichen Meldungen
finden an beiden Tagen vormittags von 8 Uhr an Vorrennen statt.

Verschiedene Nachrichten.
—- EineAusstellun von Antographen berühmter Musiker

Leier anlaßlich des Bachgeftes die Musikalienhandlnng Alfred
ichaelis (Gartenstraße 52) veranstaltet. Die Ausstellun um-

faßt etwa 70 der interessantesten Stücke aus einer noch er eblich
Moßeren Kollektion, »die ich in Breslauer Privatbesige befindet. Als
s ittel- und Glanzstucke sieht man ein kleines utograph von
åohann Sebastian Bach, »eine unterm 25. Juli 1747 ausgestellte

uittiing über ,,Elavierzins«. Darum gruppieren ich kleine und
größere Såyyeiftstücke —- meigt Briefe -- von Passie o. Cherubini,
pontini, shul», Anher, T»onias, Weber, Mendelssohn, Kreu er,

Meyerbeer, Lortzing, Nicolai, Flotow und anderen hervorragen en
Tonkünftlern des 18. und 19. Jahrhunderts ans verschiedenen
Nationen. Wenn man sich die Zeit nimmt, die aufgeschlagenen
Briefseiten durchzulefen, en»tdeckt»man mancherlei interef'ante bio:
graphische Einzel eiten. Ein Teil der Ausstellung befteht aus
leinen musika is en Autographen neuerer Kotnvvnistem die offen-
bar zu Dedikationszwecken entstanden sind. Die für alle Musik-
freunde interessante Ausstellung bleibt noch bis zum 17. Juni
abends geöffnet.
— Eine von Frau Hedwi Schwan»der-M aynu»s»ch —der ersten

Dame, die sich in Breslau a s Raiiinkunstlerin etab iert at —- in
ihren Räumen Viktoriastraße 94 »vera»nstalt»ete Mö»el- und
Stickerei-Ausstelli»ing bietet Gelegenheit, die Leistungsfähigkeit der
von der Kiinftlerin betriebenen erkstatt kennen zu» lernen. Aus-
gestellt sind auf Bestellung gefertigte Mobilien; ein Rokokosalon
in Nußbaum, ‘ein Damenzimmer in Goldes e,»ein Vorzimmer, ein
Herrenzimmer und aufzerdem»kunst»lerifche «tic»kereiarbeiten, Vor-
bän e u. a. m.« Die Möbel zeigen in ihrem Stil, der Form und
dar e, den Fntarsien usw. gediegenen kunstlerischen Geschsmach in
i rer Herste ung au er te handwerkliche Solidität und xaktheit.
ubsch »und ori ine entworfen sind auch die Vorhänge und
tickereien, und ie Restauration alter wertvoller Stickereien wird

—- wie an mehreren Stücken zu sehen ist —- ebensalls mit größter

(Fortsetzung auf der nächsten Seite.)
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Kunstverein — Lichtenberg —- lllusun?i
Neu: ”Block“

—— Bund Deutscher Künstler Berlin. .-

Allee Plehn —- Clerii Bensel.
Silhouetten.
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Gier rie Ernst Arnold, l
Breslau, Tauentzienplatz l, I. -—-—-———.

Gemälde -Ausstellung

Prof. law-se um ——- Maria state-se
Einzelwerke von: Max Liebermann —- Ferd. Hodler
Prof. Jaqu. Schenker —- T. Decke —- Gornill

Original-Holzschnitte von Jungnickel
Bronzen von Otto Richter

Jahreskarten . 4 Mio.
Anschlußkarten. 3 Mio.

 

 

Geöffnet 9—7 Uhr.
Sonntags 11—-2 Uhr. Tageskarte 1 Mit.  
Geschmackvolle Geschenke

meist Heimatkunst

Kunstgewerbehaus »Schlesien« Junkernstr. 9.

Hammers-est
Zum Gesten der zitnder-Yerienliolonten

Montag, den 17. Juni 1912, auf dem Friebeberge.
Jm Garten von 4 Uhr ab:

-— Groszes Konzert —-
des Musikkorps des 4. Niederschles. Jnfanterie-Regiments Nr. 51
unter Leitung des Königl. Obermusikmeisters Herrn R.-Sobanskl.

Jm großen Saale von ‚6% Uhr ab:
» Kinderchöre von etwa 500 Mädchen und Knaben.

Jtalienisch-türkische Kriegsfpiele, ausgeführt von 25 jungen Damen.
Jm kleinen Saale von 51/2 Uhr ab: »

Verlosung von mehr als 300 Gewinnen, darunter ein Fahrrad,
eine Nähmaschine, eine goldene Damen-Remontoiruhr u. a.

Für Kinder im Garten: Kasperle-Theater und Fahrten mit einem
Eselgesvann. · 2

Um 9% Uhr abends: Große bengalische Beleuchtung aller
Gartenanlagen.

Eintrittskarten mit Losnummern zu je 50 Pf. in den durch
Anschlagszettel bezeichneten Vorverkaufsstellen, an der Kasse
75 Pf. Eintrittskarten für Kinder zu je 10 Pf» ausführliche
Programme zu je 10 Pf. und Karten für den Saal zu je 20 Pf.
an der Kasse und den Saaleingängen.

ziemliche Mittel
Unsere lieben Arbeiter in der Holgspalteanstalt leiden in dei(

Sommermonaten Not. Wir bitten aher herzlich, uns durch
Brennholfeabnahme freundlichst zu unterstu en. 9

Ein orb Brennholz frei ins Haus 80 f.

___41

_ Maiiritiusstraßeä part— _
‚_- ‚_.„__.-----..._———--_— .- - .- - --—-«·«..-.---- -

Der Vorstand des Christlicheii Arbeiterheims,

  

  I Hotel mit Dependance
St. Joachimsthal Es

bei Karlsbad.
Chefarzt: Dr. MAX "EINER.

Für 400 Personen mit allem Komfort eingerichtet-
Elektr. Beleuchtung, eigene Wasserleitung, Zentral-
heizung, eigene Kanalisation. ——— Großer Garten Inlt
"Promenaden an den Wald anschließend. -— TIEka
Gesellschaftsräume. —- Beste französ. Küche —- Dral-

küohe unter Kontrolle des Chefarztes.

Alle Radiumkuren, wie: Trinkkur —- Radium‘
bäder 1—61achGastein — Radiummoorbädel";
Badium-Ontophorese —— Radium-Emanatorium m

10 bis 200 Mache-Einheiten pro 1 Liter Luft.

Die Radium-Kurabteilung steht unter
staatlicher Kontrolle.

Musik-Kapelle DRESCHER.

Illll

Auskünfte und Prospekte durch den Chefarzt und die Direktion d“

Radium-Kurhauses St. ioachlmsthal bei Karlsbad.     

         

 

Wkeichischeist s « Riviera is
SEE AD: Badesaison bis Novembi“
GMBH Salzgehalt und hohe Temperatur des Wassm‘

Prospekte gratis durch die KurkommW

_— Ists-s- Ists-III
I

BERLIN E

Ca

Hotel Rhenanl «»»»·
Bes.: Fritz Stewen. Fein bürgerl.Familienhotel m.Trl
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. - « us eführt. Die Ausftellun hat denn auch bisher
GeschickllschkettAIier ennunä gefunden, die ich präcktisch in einer

uägggenränäam bon Beste ngen ausdrückte.

Das bekannte Büchlein »Es-durch Breslau in Eile“. Führer mit
- Verläae von Georg Brieger in Schweidnid ist in

f‘iien zeitgemäß gestalteter Auflaäe erschienen. Das handliche
fachen enthält in aedrängtesterDärstellung alles möglichem-Jus ben

than aus dem

den bei kurzem Besuche unserer Stadt interessieren kann, und

im? übersichtlich angelegt. daß mit seiner Hilfe ieder leicht zu
Ist ojkm besonders interessierenden Punkten hinfindet. Bei» den
Lenzßeubähnlinien sind alle Straßen. die fie passieren. aufgeführt
Mk Preis beträgt 50 Vfg.» «
De - Gesperrt werden fur« Fuhrwerk und Reiter: « wegen« Neu
. istkuiig des gahrdammes die Kurfurstenstraße zwischen Eichen-
iiillss, unb chenckendorffstraze und die Eicheiidorffsträtze

mähen Kurfürften- und Gabr· trage vom «17. Juni bis 6.«Ju i,
Atmen Erneuerung der StraEen ähngleise die Kreuzun Ring-

weslkiläiftra e—Odersträ e bis 9. Juli und wegen erbreite-
9N des Fähßrdammes und Umlegung der Straßenbahngleise die
rålxneguzung Herzogstraße-—Lehmdamm vom 17. Juni bis

Y« Juni-

 

 

   

   
   

  

Könlgliche und UniversitätssBibliothek.
201. Wochenausftellung (17. bis 22. Juni 1912).

Die Bücher werden nach Ablauf der Aussiellung äusgelieheir
(hat sich das gewünschte Werk durch Einlegung eines Zettels mit

i en oder durch eine Vosttarte an die Verwaltung.
Rænåpien L’inquietude religieuse v. Gerlach. Briefe an Otto von
s-du temps präsent. 12. . Bismng 12..

rd) e r d t. Handlmch des deut- Sooiete de l’histoue de France.‘ CXI.

“den Blicks-rechts 2. Aufl. 12. (Correepondance du Chevalier de

Um e ß. Das gemeine Recht Eng- sevigne et de Christine de Franco.)
olkmds u. Nordamerikas. über-f. v. 11.
R, Leonhard. 12.

Miste-ach Collected papers. I—
. 11.

“Igänblungen aus dein stäätswissen-
fchaftlichen Seminar zu Straßburg-
xx1x. (Killinger, Die land-
ijche Verfassung der Grafschaft Er-

Man
seinem

   
  

   

K a r w o w s k i. Catalogus archivi
Radolinsciani Jarocinensis. 11.

Quellen und Forschungen zur Erd-
u. Kulturkunde. V. VI. (D i e t e-
rich, thäntinische Quellen zur
Länder- und Völkerkunde. I
P. S ch w arz, Jran im Mittel-

packH 12. alter. III.) . 12.
Hkück e. Schönliett u. Fehler der S helle y. Letters. I. II. 12.
menschlichen Gestalt-. 3. Aufl. 00. S W 1 n b u r n e. Poems and ballads.
gez e w e n. The growth of bone. 12. 96.
5m: e r. Das Heufieber u. verwandte D e l o n e y. Werks-. 12.

William J a m e s. Memories and
studies. 12.

L a v i s s e. Souvenirs. 11.
FitzmauriceoKelly. Ahistory

of Spanish Literature. 98.
Clausnitzer-Rosin. Geschichte

Störungen. 2. Aufl. 12.
oeub u e r. lReden u· Abhandlungen

1115 bem Gebiete der Kinderheil-

Me- 12s . . .
Altjapanische u. ältchinesische Arznei-

u. Volksinittel. 11.
Megio Institution of Washington.
Publication-‘LXXXVIII, 2. CLXII.

   

   

   

 

   

   

  

   
  
   

  

  

   
   

  

     

 

  
  

  

  

    
  
   

W e r k ne s ‚ Dynamio Meteoro- B e r s o n.. Title-viere et memoire.
logv. —- A.. G. M a y e r ‚ Cteno- 7. d.
phores.) R e in a. Media. pars urbis. 11.12.

Heidelberger Abhandlungen zur mitt-
leren unb neueren Geschichte.
xxxlv.- (v. Westenholz,

Die Kunstdeiikmäler des Königreichs
Bayern. III, 5. —- 12.

Izvestija ruskago archeOIOgiceskago

Kardinal Rainer von Vlterbo.) 12. instit-are v Konstantinopole. I—
üelschinger. Bismarck. 12. XV. Text u. Tafelbände. 96-11.

Theater.
lMitteiluiigen des Bureäus.)

Schauspielhaus. Sonntag wird der lusti e Schwank „6o’n Windhund«
wiwnliolt Morgen Montag findet die Erstau sührung von Eduard Stuckeus
Mvsierium »G awsn« statt. Dieses Mysterium, welches in Reinhardts
Berliner Kammerspielen über fünfzigmal gegeben wurde und «dort, wie bei
dir Ausführungen im Kölner Deutschen Theater einen tiefen Eindruck machte,
geht hier, wie in Köln, mit Fräulein Maria Karsten als Maria, Herrn Ernst
Miwes als Gäwän und Herrn Alfred Beriiau als grüner Ritter in Szene.
Die zugehörige Musik ist von Courad Ramrät. Dienstag, Donnerstag und
Juliin finden Wiederholungen des übermütigen Schwänkes ,,S o’n Wind-
iiinltimd am Mittwoch eine Reprise von »G a w a n“ ftatt. Für S o nn-
ilieiid ist eine Ausführung von Frank Wedekinds Kinderträgodie
„811'1in n g s e r w a ch e n“ angesetzt, welches «W erk bei seiner Erstauffuhrung
im Lobetheater gelegentlich des Gefamtgastspiels Max Reinhardts auser-
iiliutliclies Interesse erregt hat. Der Billetverkauf für sämtliche Vorstellungen

Woche findet täglich von 10—2 Uhr an der Kasse des Schäuspielhauses
cltt. Vorbestellgebühr wird nicht erhoben.

Zoologischer Garten. «
Die zahlreichen S chmuckänlägen des Gartens bieten ietzt

im Blumenfreunden viel Schönes, besonders fallen am· Hauptwegedie
nette mit prächtigen Begonien auf, die um Fuchsieiistämme gruppiert

. Fu der Gruppe der Käkteen mit ihren bizarreii Forinen,« zeigen
«.. . ch bie Phyllokakteen zahlreiche leuchtend rote Blüten. Die alten
«i..·gen Akäzienbäume verbreiten noch«ini«mer ihren süßen Dust, dazu
Mithin) der des Jasmins und auch derjenige der ersten Rosen auf dem
« erge. «
Die Beduinentruppe Mär uardts, die«vom 22. Juli
unserem Gärten ezeigt werden wir , hat im Zoolo ischenGarten in

, , wo sie bis nde Mai weilte und im· Zoologi chen Garten in
iinitiiert a. M. wo sie augenblirllich gezeigt wird, das größte Interesse
M Sie besteht aus 47 Personen aus dem Grenzgebiet von Tunis
«"Ttipolis, mit zahlreichen P erden, Eseln, Droinedarent Schasen,

. n unb Hunden. Auch verschi ene Handwerker begleiten die Truppe:
Weib: und Silberschmied, zwei Waffenschmiede, ein Teppichknüpfe·r,
“Süßen: und- Wollweber, ein Lederärbeiter und ein Töpfer. Die
Milde und Momenten des Gartens haben keine Zuzahluiig für »die

det Schaustellimgsz leisten, nur bie Benutzung der Tribünenplatze
m5 auch von ihnen ezählt werden. Da ersährungsgemäß vor solchen

ellungen noch viele Familien und Einzelpersonen Dauerkärten
In n pflegen, empfiehlt es sich, dies im Laufe der nächsten Zeit zu
m" um rechtzeitig in den Besitz der Karten zu gelangen. « «
M u den zahlreichen im Gärten frei lebenden V ö g e ln haben sich in
1 sen Tagen eine Anzahl L ach mö ven eingefunden; ·sie halten
lüch meist fliegend über dem großen Tei auf und kann man ihre Flug-
Elfe bequem beobachten. Von den auf em Möventeich untergebrachten

i«VVenartcn haben die Silbermöven bisher sechs Junge erbrütet, die in
eMDuiienlleide recht possierlich aussehen. —- Geschenkt wurden dem
fünf“: 1 Angora-Meerschweinchen von Herrn Bartsch; 1 Elfter von

e ein Adler; 1 Teichschildkröte von Dr. Rei ; .5 Rebhühner von Herrn
EVEN 1 Phylloläktus und 1 Euphorbiä sp ndens von Frau Stellen

51 Jonntag von 4 Uhr nächmittags ab ist Kon ert der Kapelle des
im“ “5513908. unter Leitung des Königl. Oberniusi eisters S o b a n s k i
i» steif Eliitrittspreis 30 Pf., Kinder unter 10 Jahren 10 Ps. Montä
11:3. Zelt die Kapelle des Greir-Regts. 11 unter Leitung des König.

t[bitettorät R e in d e l.-

sz Vereinsnachrichteii.
Frau Am Donnerstag abend, den 13. d. M., hielt der Verein
„bäf‘mübl“ feine Generalversammlung in de«r Aiilä des

cisksencnengymnasiunis ab. Aus dem Jähresbericht wär zu
Vikwjrjrda man e Jdeen und Bestrebun en des Vereins der
Pflicht IchUUg ng e gebracht sind. Der agistrat will eine
unkbcfoktpilduu sschuic für weibliche Angestcntcim Handels-

· itiizer ‚Wohnen. Einem Bedürfnis der Zeit entsprechend richtete
in herein eine Berufsberatungsstelle (Baste»igässe 6) ein, die
beruht ur en Zeit ihres Bestehens schon häufig aus« efucht und
lüge winkt Q“ Ist, in den schwierigen sragen der wei lichen Be-
b" en g hier genaue Auskunft und at erteilt, und die weib-
IT ihneandwerker werden auf die Vorteile aufmerksam gemacht,

(.‘fterin “3.13611 neuen Bestimmungen der Handwerks ammer
mUUeZIprufun erwachsen. Der Käf f enbericht er ab an

Nyo VII 3470,77 k» an Ausgaben 2143,25 Mk» Stoffen eftanb
-‘. “tat" JU diesem enthalten sind die 1000 Mk» welche der
Time i aus den uEinnahmen des Blumentageg dem Verein fur
»kleine „füttert _itbertoiefen hat. Diese 1 Mk. follen ais
Nil estand im: die Sorte festgele t und nur im Falle der
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m«werden. ‑ ann folgten erichte der verschiedenen
. erIkiid ihre Kassenberichte.· Eine neue Ges astsordnung

wustuimr t Ofen und angenommen. Die erste Vorsitzende, srau
    

  

stilii
3311133291?!“ unb die zweite Vorsitzende Fri. RosaUr ach

gewählt} Qlieber.
amation wiedergewähl , ebenso die übrigen Vor-
Frau Betty Klein wurde neu in den orstand

 

  
   

W. « Der r .
Excsluiisvozälkkoervcrem der NikolaikVortadt feiert Mittwoch, den

sierpf 011111.1. 4Uhr an ii«n Kaisers ricdri sPärk am Gändauer
“11111 Tät Soiiiiiierfest mit Garten onzert, iiiderbclusiigungcn,sll ‘ . . .. -Und UHF 1110er, Ptelsschiefzcn sur Damen und Verren, Fackel-

des preußischen Unterrichtsgesetzes.
I. II. 12

 
 

» —- Der Verein seflzemaliger Kameraden des Inf.-Regiments 18
hält feine nächste onätssVersämmlung Montag, den 17. d. M.,
abends 8V, Uhr im Kaufmannsheiim ab. « «

-— Der Verein ehemaliger Kameraden Grenadierssiiegimeut Nr. 10
unternahm am vori en Sonntage einen« Familienäusflug nach
Kattern zum Kamexä en««Runs ke,« der bei einer Beteiligung von
etwa 250««Personen in «schonfte«r eise verli·e«s. Es wurden eine er-
lofung« sur ««Däm«en, ein Preiswettkegeln sur bergen, eine Garten-
olonäise fiir Kinder und«verschiede«ne andere Spiele ausgefuhrt.
n1 Saale fand außerdem eiii Tänzkranzchen statt. «

—- Der Verein ehemaliger Avanzierter Grenadier-Regiments 10 hält
seine nächste Versammlung Montag, den 17. b. M. abends 8 Uhr im »Nußbaiim-
Ausschule Neue Gasse 29 I ab.

sKunstausstellungenJ Jn der Gemäldeausstellung Arthur Lichten-
berg—-Schlesischer Kunstverein im Schlesischen Museum der bildenden
Künste wurde in dieser Woche eine umfangreiche Kollektion des »Block«
Bund deutscher Künstler in Berlin neu aufgenommen. Es sind»etwa
60 Bilder, Rädierungen und Plastiken von Bremer, Fritsch, Häusch-
Sparten, ten Hompeh Lategan, Mennicken, Reschke, Roloff, Stroher,
Wahl, Wolfsfeld und Zierke. Alice Plehn, die sich studienhälber in
Paris aufhält, ist mit 18 ihrer neuesten Arbeiten aufgenommen
worden. Jn die Silhouetten-Ausstellung sind noch einige neue Werke
eingereiht worden. «

Die in der Galerie Ernst Aruold, Tauentzienvlatz 1, I. befindlichen
beiden Kollektionen von Professor Ludwig Dill und Maria Slavonä
sowie die Einzelwerke von Ferdinänd Hodler, Liebermänn, Professor
J. Schenker und St. Decke-Cornill bleiben noch weiter ausgestellt Die
Ausstellung der Holzfchnitte von Jungnickel und der Bronzen von Otto
Richter bleibt ebenfalls bestehen.

sisdaiioramad Jm K a i s e r p a n o r a m a, Ohlauerstraße 1/2 (Romede)
gelangt in der Woche vom 16. bis 22. Juni der neueste yklus ,,Jn b en
B e r g e n v o n M e r a n“ zur Vorführung. Von den Au nahmen seien er-
wähnt: Eingang zur Golfpromenade in Meran, Passeirgasse, An der Laurins-
straße, Brunnenburg, Schloß Tirol mit Zielspitze, Findebachfall, Hinterpasseier
von St. Leonhard, Ochsenbodenälm im Staiftal, Pissingeralm, stinger von
der Oswäldscharte, Hirzer Westgrat, vom Weg zur Hirzerhütte,Schloß Lebenberg,
Motiv aus der Gilsllamm, Längsee, Zielspitze von der Königshofalm, Gsell-
wand, Langsee, Zielspitze von der Königshosalm, Gfallwand, Wetterschutzhütte,
Rückschuas vom Johanneschärtl, Krätzberger See, Pfossental, Talschluß.

sVergnü ungengI Jn Liebichs Etablissem«ent, geht« Sonntag
zum 16. Ma e die «us tattun srevue »Es tut sich was« in««S ene.
m Gärten kon ertiert von Uhr an das Breslauer Tonkuntler-
rche ter« glitt ieder der Stadttheater-Käpelle) unter Leitung des

Kape mesers . Ruster. « «
Jm iktoriätheater beginnt Sonntag die Vorstellun von

»Na oleon und feine Frauen« mit Rudolf» Lettinger als «Gät um
8 U r, das Konzert um 6 Uhr; esfindet bei günstigem Wetter im Gärten
gatt. Monta An ang des Konzerts um 7 Uhr, de«r Vorstellun um

Uhr Die ire tioii macht nochmals darauf aufmerksam, da das
Gast piel von »Napoleon und seine Frauen« mit Rudolf Lettinger
nur iesen Monat Dauert.

Jm
von 12« pezialitäten m« Kraft, u. a.: Valenine Olida, raus-
ormätionstanzerin; Narziß Mertens, Humorist und Solos auspieler;
str. Hawskins und Miß Marzella, Hundedressurakt. «ormittägs

11 Uhr Kon ert, bei welchem einige der besten Spezialitaten auf-
treten. Na mittag 4 Uhr Vorstellung zu kleinen Preisen. Abends
große Vorstellung.

lPolizeiliche Nachrichteu.1 Gesunden wurden: eine Milch-
känne, eine goldene Brosche mit Bild, eine goldene Damenuhr,
ein goldenes Pincenez, ein Paar« braune Ledergarnaschem ein
guter mit einem Hut und Leder, eine hellbraune Reisetasche mit
«nhäl«t. Verloren wurden: ein vhotographis er Apparat-

eine silberne Damenuhr, ein goldenes Halskeltchen -«— e st o h le n
wurden: aus einer gewaltsam geöffneten« Wohnung in dem Grund-
stuck Gellertsträße 13 eine Geldkassette mit über 400 Mk» aus einer
Restäuration auf der Schmiedebrucke igaxren und Zigaretten im
Werte von 85 Mk» aus einem mit Na schlussel gedffneten Blumen-
geschaft auf der Poststrafze «100 mit. bar und zwei Rollen Band.

Am 15. d. Mts. wurde die L ei ch e eines 40 bis 50 Jahre alten
unbekannten Mannes aus der Ohle gelandet.
1.70 Meter«groß, hat schwarzes Haar und leichen Schnurrbart
und war mit dunklem Jakettänzug«und Halbstiefeln bekleidet. Die
Leiche befindet sich in der Anatomie.

Am 14. «d. Mis. kam auf der Bohrauerstrafie ein radfahrender
Monteur beim uberholen eines Omnibusses zu Fall und wurde
überfahren. Er« erlitt dabei so schwere«Verletzun en, daß er
mit Krankenwä en in ein«.Krankenhaus geichafft wer en mußte.
An« demselben age kam« eine Frau am Lehuidamm infolge Aus-
gleitens«zu Fall und erlitt«eine Verrenkung des linken Knies, so-
daß sie in das Augustähospital geschafft werden mußte.

Am Freitag nachmittag kam es vor dem DelahonschenSiehnapV ..
ei er ein

ftellungsloser Fleischergese e von einem Gelegenheitsarbeiter so
« Ein Schutz- f l

mann na m den rohen Burschen, der vielfach vorbestraft ist, fest

ausschänk am Neumarkt u einer Schlägerei-

chwer verletzt wurde, daß er die Besinnung verlor.
I

während

 

Dampserverlehr.
Norddeutscher Lloåd in Bremen. Vom 15. bis 22. Juni 1912:

über Southamvton u. herbourg 20. Juni D. «Käiser »
nach Baltimore 2«0. Juni D«. »Brandenbiir «, iiäch New-York _uber
Boulogne 22. Juni D. »Berlin«, nach Laplä a 22. Juni D. »Gie en«,

New-York nach Bremen uber Plhmouth und Cherboux 18. Juni
D. ,,Kron rinz Wilhelm«. Ab «Genua« nach Alegrandrien u er Neapel
und Kor u 1 . Juni D. ,PrinF« Heiiiri«ch«. lb Alesändrien nä
Marseille«« 19. um D. ,,Vrin - egt. Luitpold««. Ab ew-York na
Br«emen uber ltimouth und oulogne 20. uni« D. „ r«in riedri
Wilhelm«. A Kanäda nach Bremen 20._ uli D. „ ille a “. A
Antwerpen nach Brasilien 20. Juni D. ,,Alster«.
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W MASCHI
. .- « ,;« . ... -

:.!‘<_"‘I s n "I s· .‚'33 in r i‘

Ileselmeteren

liegender B'auart

besonders fürniedrige Maschinen-

hauser. Einfach. jederzeit be-

triebsbereit. Bequeme Bedie-

onung. Dauernd gute Betriebs-

sicherheit. Gleich hervorragend

geeignet für Gasöl- und Teeröl-

betrieb. Brennstoll’kosten für

1 PSe-Stde. 0,243 Pfg-. Keine
Belustigung durch Kohle, Asche,

Gase und Rauch. In kurzer Zelt

zahlreiche Auftrage.

Drucksachen S. G; 06 von unserem

„Techn. Bureau Schlesien“,

Gloiwitz, Wilhelmstrasse .37. 
 

 ""'—_i i Hotel Fackel
Bad KISSIHQen Altronom.Hous. Moderner Komfort.
2 Min. v. steigert-, Ouell. inmitten-n Pens. Lift, mod. Vestlhulo, Zentralh. Prosp.

  

eltgärten tritt Sonntag ein vollständi neues Pro rämm«

Der Tote ist etwa.

 

     

    
   

        

er Mißhandelte aus die Unfallstätion geschafft murbe

Ab YY
Bremerhaven: nach Au trälien 19. Juni D. »Fränken« nach New- ork

Wilhelm d. r.«, ·- t Eandwirtlcbaftl.

ur näheren Auskunft und 11
der “in

Titus dem Buchhandel.
Selbstänzeigeci von Bei-lagst chhandl nngen.)

 

Mit Rucksäch Bergstoik und ,,Profefsor Kinzel« in Oberbayeru,
Tirol, Schweiz und Italien reist es sich bekanntlich am besten-
denn die Bücher sind bei aller uverlässi keit auf einen frohen
Ton gestimmt und vermitteln in atur un Kunst die großten
Genüsse für alle, die dur Beru sarbeit und Lebensßor en herab-
estimmt, wieder frei un fris werden wollen. J r eonderer

gior ug ist auch die Rücksichtnahme auf den schmälen«Geld eutel.
ür 1912 sind erschienen: Oberbayern und Tirol. X. verb.

Aufl. Geb. 3 M. Schweiz. VI. berm. Aufl. Geb. 3 M. Sommer-
frischen in Oberbayern und« Tirol. III. Aufl. Kart. 1,75 M.
Jtalien. (Mitherausgeb. K. Michaelis.) III. Aufl. Geb. 8,60 M.

Jetzt schon 22 Auflageii mit 56 000 Exemplar-en

Durch alle Biichhandlun en und den Verlag: « «
Hofbuchhändler - r. Bahn in Schwerin i. M..

Eräfenberg list-schien
Kaiserhof, Stefaniehof, Kurhotel Eimer-· Pole-Ils-
Geniequelle, Villa Amalia und Kurhäuser 1. d. Kolonie.
— Überall weltberühmte Priessnitz’sche Kur. —- [3

Ärzt- DI‘. EbBl-
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Flair“;
« -..,«.-·«) « i·«3ssc.,:—ls«1«:;i;:«j.kijg ' »g« (‚5:1 : ««· ü}. .041: “,1 '

. .

RlOtÜE'Wägen-Mauer

Russelslieimalil preis-ais-
Automobil —Vertr‚:

Automobil-Centrale Breslau, Taueutzieuetraße 95.
Fahrrad—Vertreter:

Fritz lleldenreieh, Breslau, Freiburgeretraße.

 

 

  
 

 
 

 

 

 

 

   von Kerkau als » .

vorzüglichsr »-

anerkannt „
  
m

  

 

 

 

- .
' O · Bilardfabrik

-- . · - ‚Jreslau, Ohlauerstr. ‘12. T2132”.

Schlesischer fiel-ein für ———7
Rassehunde.

Monatsuersammluug
Montag den 17.Juni, abends 8 Uhr

Mathäserbräu, Ohlauerstraße 8.
Gäste willkommen.
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Ich hohe-mich in Liegnltz als Rechtsanwalt nieder-

gelassen. Mein Bureau befindet sich Wilhelmsplatz l, Eingang
Goldbergerstraße (Fernsprechansohluß 152).

Tesmer, Rechtsanwalt.

  

Wir haben unsere Bureaux vereinigt.
LIegnItz, den 15. Juni 1912.

Hugo Tesmer,
Rechtsanwalt.

 

  

Ernst Glatte,
Rechtsanwalt.

sitzer

elllocliiiizeiiuiig
» iiii Schlitten und Polen
ist besonderer Umstände halber

« « sofort zu verkaufen.
Die Zeitung ist««mit einem" lnla eka ital von 12000 Mk. ge ründet

worden, gut eingeführt, hat fur me r a s 3000 Mk. laufende nserate
und ist nicht an den Ort gebunden. Jhre Ubernä me bietet jeder
Druckerei neue rentable Betätigung. Risiko äusgesch offen. Adressem
material reichlich vorhanden. Preis, da besondere Verhältnisse vor-
liegeii,«außerst iiiedrigl 9

« Eili e Zuschr. von ernstlichen Reflektaiiten bitte ich an die »Wind
ivirtscha tliclie Wochcnzeituiig« in Liegnitz zu richten. «

1910 er Yahuheimer
vom Faß.

Weiuhaudlniig Richard Green,
Inh. Georg Green, Albrechtsstraße 3.

Für die Reise.
Bornel me Sport- u.Reisehlite f. ig.Daiiien, «rüh. b. 14 50—-— 'e tdurch-
schnitt . 5,50. «Eleg«. StikkereisCharlotten f. Backfifilm früh. g. tätile —-
lebt durchschnittl. ,75. Motiel putz, llöfchenstr. 48, 1. (Etage.

Bekanntmachimg.
Die irma
L. Zins-elec- Gcsellschast mit beschränkter Haftung

zu Biegung ist« infolge Zeitablauss aufgelöst ui«i«d in Liäuidation ge-
reten, Gemäß 6 des Gesetzes werden die Gläubiger der Gesellscha t
hiermit aufgefor ert- «ich bei derselben zu melden. 3

Der Betrieb der irma wird vorläufig fortgesetzt

Liegnitz, den 14. Juni 1912.

Der Liqiiidiitor
Alfred Hornp-

Bistiinntiiiiikliimg.
Vom 2. uli 191«2 ab werden auf dein mit Eisenbahnanschluß her-

sehenen Pia e westlich des städtischen Schlachthofes hierselbs [.8
jeden Dienstag und.Freitag vormitta s

sehtacltrvtehmakokte
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p . THAT-s hat.“ «

n.» 'fJ-‘x. L.’ I. » “f 1’. ‚.7... » :' ‚. ... s
' '41 II T" ’. '‚fä'v. ‚32.2.1196.‘m‘xe‘f’i.i€:nii‘.;t‘läfff-‘ FROan '«.««---kt-.-, -- ‘i

music eeinitiiert1""1‘111 BuchdruktMioe
Die im 2. Jährgänge erscheinend

  

ir laden hiermit zum B e der Mär te cm. «
ersendun des Gebiihrentarifs und

äritordiiung siiid wir sowie die städticsche Schlachthofverwaltuiig

für Rindvieh, Kälber, Schafe-Friesen und Schweine abgehalten werden.

gern bereit.
Beuthcn DS., den 3. Juni 1912. Der L)lagistrat.
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Enorme Bestande IeizierSaison

 

III-II
Dhlauerstr. 5/6.
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Zum Verkauf kommen nur unsere

r_e_gulären, bekannt guten_____Qualitäten.

neäest-Rabaii
auf sämtliche Waren letzter Saison.

Bin Teil der Bestände ist bis auf den halben Wert ermässigt:

Der hohe Rabatt hat nur während des Ausverkaufs Gültigkeit.

Verkauf nur gegen hie-H kein Umtausch.

Der Ruf der Firma bürgt für strengste Reellität unseres Ausverkaufs.
C
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Seidenstofie Wollstofl‘e wik diese-

Mindest-Rabatt Wasch- u. Stickerei -Stofl'e sokssltzfxsäw .     

 

  —-

auf Waren letzter Saison.
Halbf. Reben

 

zu beachten.
  Fertige Blusen,

  

    

     

     

    
    

Ring 39I40 stillst-All
.' c‘t ‚51.5,. z j. «,.-·.,

„um?“‘67:{,3WITHEi YOU-zu-ZSVH42W:"F-FN5+? . «
‚k »F

Sensationell billige Preise
in meinem Fenster ersichtlich. : :

   

    
-- Spitzen, Einsätze, Stickereien, -—
Seiden-, Spitzen- und Stickereistofi‘e,

Spitzen-Kragen, Gürtel, Schleier etc.

Auf alle regulären Waren 20 Hm Rabatt.

Grosse Partie Posten :
 

 

l

 

Französische Band- fabelhaft
S it II -. W-

zu unerreicht billigen Preisen

  
»O“aerr»- III-Ists

s Sensationelle I
I

0‘e n
““96“ 1

Iin

Oblauerstr. H Woll- l l
N0. 5m. « Seide- Stollen. It

se Wasch-l
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Kurs für ielche BIuIen in allen Stoilen . Mk. an

Kurs für leicbe Kleider in größtfluswabl Mk. IS an

Kurs für ielche Paletots i. Seide, reinen etc. Mk. 9 an

Kurs für leicbe Kottilmei.Seide‚ [einen etc. Mk. l4 an

Kurs für Koltilmröcke, Jupons . . . . . Mk. 3 an

Kurs für Koliüme nach maß . . . . . Mk. 45 an

Kurs für modelle enorm berabgeletzt.

Kursitand zum Einkauf moderner Damenr

Konfektion äußern günitig.  

 

Reichs-
Ballen.

Palast-
ICbeater

‘ « .' . . .' t '1-_ -..-.«»i-k-«s3-:s:.:;.

MMS SillWlllllllllIlSll.
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 —- Auf 3 Atm. Druck gepfiüft. —-

Runde übler
mit nahtlosem Mantel, auseinandernehmbar.

Nicht gelötet' Original „Fliegel.“
Neuanlage von kompl. Molkereien für Iland- und Kraftbe

Rahmstationcn, Gutsmolkereien, Umbauten.
Lieferungen von Ersatzteilen für Alfa- Zentrifugeno

Internationale Metallwerke

Georg ANTON-mann-
Molkerei-Maschinenfabrik .‚ —-

Mal Im l tz. Strecke Sage-n —- Liegnitz.

‘1“'—ü.lispkpsøM"
i

  
trieb

 

___———-":';

m»Es-IFanfis-«-“l1!”
III»k-«HFIXtat-.»F

\F'_".'-Eva,“

Typen I9I2
7/18 —- 10/24 -—- 2l/45 — 25/55 PS.

531;?XC- ji-.c,::--i-ä::-U . 2; . .|: » _ .. ‚’

THET-—Fe-Zseh-«s125-a"—.-«---«-«x«ksspi- . lllücirenratz an
an der Reuschestrasse.          

       

       
      

   
· 1: 'vi txt-»so

Ponayda-I’rr iIIJuni I9I2nurMAD-

Amerik. Schwitz-
Bade-Kabmett.

Dampf-, lleissluft-Bäder im llause,
medizin. Bad etc. in 2 Minut. a 5.x herzustellen .
aus la. Gummistofl', antisept. u. geruchl., völlig zu- «
sammenfaltbar, hint. jed. Schrank etc. wegzu-
stellen. lleilcndu. vorbeug. egen ltheuma, Erkältung, y
Nervosität, Haut— u. Nieren eiden, Fettsucht etc.
Aerztl. empfohlen. Tuns. Anerkennungen. .

über Mino Kablnetle Im Gebrauch.
Preis Mk. 27,50 inkl. llelzapparat

gegen Nachnahme. Prosp. gratis und franko.

„Bkuceye“.33,Amerik. Buckeye-Bade-Kab.‚ T«
Ges. mMb. 11 Hamburg; 5“.

 
   

E BERLIN-
ßl B„Es Hist-l-

Generalvertreter Max Fischer, Ingenieur

Kattowitz.

BUHSIG- lllFTiillMPdESSllllEN
für alle Zwecke, in jeder Größe.

Lagerbestand ca. 150 Stuck.

BllllSIB-KREISELPIIMPEH
(Zentrifugalpumpen )

Lagerbestand ca. 300 Stuck.

   

°° -I-HnutemfmemedcnReInquna4'

s J. sinnig-, Neudorfstraike2

Maturwauen- Fabrik, Breslau.
Neue Tauentzlcnstr.’10. 

mit elektr. Betrieb —- D. R. rr.Desinfektiom
Neuzeiåzlich eingerichtet. FreiePÄbholung und ufkellun

Bettfcdem, Damm-, Inlctts n w.
in tadelloer Qualitäten, außerordentlich zrceiswekksnnxekjsti

Techletm
   

  

157i”),

(f "‘ stätn ('1-»Es-F-

i—.-.»-««

Armaturen —-.- Pumpen—- krane
Transmissionen

Amand Kliegeb
Maschinen-Fabrik, Metali- und Eisenglesserol- ‚v-

-\ H



m .417. Sechster BUng Hchlesisüie 3riitmg. Breslaux Sonntag, 16. Juni 1912.

 

 

    
    
        

             

   

     
    
   

      
       

      

   
      

  
  
  
  
     

      

  

 

  
 

 

 

 

  
    
  

    

  

  
  

      

    

 

 

      

 

        

      
  
     

  
    

 

   

   

  

  
  

GSWWSWWSSSZSSSSSSWSSJBGSSSSSSJSJSIII-SEND ‑
((

Z Die Verlobung unserer Tochter Gertrud mit dem Meine Veilobung mit Fräulein Gertrud llooijcm O) Statt besonderer Meldung.

,-. Kaufmann Herrn Curt Wetzke in Leipzig beehren wir Tochtes des Kaufmanns und Stadtrats Herrn Bernhard M Heute vormittag 61/2111“. entschlief sanft nachlangem

(P uns ergebenSt anzuzeigen. Hooijer und Frau Gemahlin Elise, geb. Ramdohr, in G) T}. Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder,
Z Bernhard Hooijer Aschersleben beehre ich mich crgebenst anzuzeigen. O .. Schwager, Schwieger- und Großvater und Onkel, der

O und Frau Elise, geb. Ramdohr. Gurt. Wetzkc. P frühere Seifensiedereibesitzer

O MiliFtl'ltShG Aschereleben, Juni 1912, " Leipzig, Juni 1912. (p a "e ”c u o “man"

U) .O ‚- 6 D ‚. A A ( 1m Alter von 69 Jahren 11 Monaten.
GWGWWSBSBSSSBGSJSBSSSZEISS-SBJZJBSGSS

SSSOGSG Des zci an 5c, me Ze 1'111
1 g - .i r r u anf sp

-.-..·.
GZSWSWWSSSSSBSSÆSZlGHWSQWS

SHÆJHM-F Gnadenfrei, den 14. Juni 1912

O « . Hermine Scholkmann geb. Lübeck
i · l r » ’ ’

O Statt Karten‘ (15) O 011113 » I0 nlg’ 111D nebst hindern und Enkelkindern.

O Die Verlobung unserer jüngsten Tochter Elfriede ) *3 11919116 HOI’HIg, geb. Basler, dD

O mit dem Generallandschaftssekretär Herrn Viktor Gurke Vermä. h lt e · Beerdigung findet Montag, den 17. d. M., in Gnaden-

(D) in Breslau beehren wir uns ergebenst anzuzeigen. O O km statt-

(D) Ottmachau, im Juni 1912. CI Breslau, den 12' Juni 1912. O _____________‚ « » . « .. «

« - «»J; »H-:-z.;-;;-:;«-»«z:fåzsiszj«.;:-.s,·;-:.;-I;»;TEI.««L;7:;«7«F-«:"-«·—·-T7»··-«-·-T:-"s"·;sss « . .
B Kenner Paul Graber I OW-HIGW- Les-W-- JHSWIEE {139“ « ««««« ' « « « « « " ·

und Frau eb. Joksch. , ' e355: ·O Anna, g GO GSSSBÆSBBSBSBSMWSO „251-. Nach kurzen, schweren Le1den starb heute der

O O O Lehrer zu Zaumgarten

« c r . THE . .
CH) Meine Verlobung mit Fräulein Ein-jene Graber, 1 O Statt besonderer Anzeige. O 324.2: HE" Jus-US Schmadi-Pun‘mann

O jüpgstex Toolxer (Es Reimen Heu: lJ’akul F 11:11::- an: Läg O Ein gesunder, zweiter Junge angekommen. OF . _ _ « .
O SSJUSI "1:1 ema m_ “Das ge . ° SO - 86 e 1° » Rosenberg, Oberschlesien, den 14. Juni 1912. G.) Lebiizz Fast 17 Jahre hindurch hat er sem h1es1ges Amt vers
O mich erge enst anzuzeigen. O O O waltet und mit Eifer und Treue der Erziehung unseret/

Breslau XIII, im Juni 1912. ° Ju end sich ewidmet.
O Moritzstraße g4_ B B Elipngrjkl V011 D31968, Z sk- gWir wener sein Andenken in Ehren halten.

Z ViktOl' GOl'ke. O O lSrl. e von 011108, O Domslau und Haidäniehen, 13. Juni 1912.
K geb. Freiin von Reiswitz. z

(3) G? g Der Königl. Ortsschulinspektor:

GZWSSWBWSZSSWSSSGc SIEBSSSBBZSBSJSSSWS Pfarrer Iic. theol. 11-1. Berges-.

GGWÆWWEGO Für den ev. Schulvorstand:
_ . O v. Bemberg-Flamersheim.

IS . .Æ...0.0.0...F Die Geburt eines gesunden Mädchens zeigen hierdurch an G5)

X St tt K t (Q) Liegnitz, den 14. Juni 1912 (i?) ___.__________.—————
H a XII 611. g ( Ü
A . . . "I
(Ü) Die Verlobung unseres einzigen Kindes Gertrud .mlt G EI’ICII Bormann
»F dem Karlsbader Arzt Herrn Dr. Paul Huppert zeigen . Heute früh 9 Uhr entschlief sanft nach län Le'd

V wir er ebenst an. und Frau Gertrud geb. Commck G) _ « » gerem len
G g ’ i- mein lieber Cousin, der
G Karlsbad, im Juni 1912. |® g Rentier
» WSHHMBÆJM
G Dr. med. Leo Klem erer und Frau. G ,
G p isDDDDDDDDDDs spksskskcksssssx , .‚ Melnp|ch PaessHGIIIT .

H Meine Verlobung mit Fräulein Gertrud Klemperer, g Die glückliche Geburt eines strammen Jungen w 1m 69° Lebensjahre.
H Tochter des Karlsbader Arztes Herrn Dr. Leo Klemperer w zeigen hiermit freundlichst, an Breslau, den 15. Juni 1912.

G und seiner Gattin Therese, zeige ich ergebenst an. H ü. s Breslau, den 15. Juni 1912 g Vorderbleiche 7‚

»F K l b , ' J ' 1912. r. ' ‑T ar s ad im um OF So( Hugo Heckerle I“ .5, In t1efem Schmerzn
.e . .. 15.,; s 0 F

Z Dr. med. Paul Huppe1t. 0 und Frau Kathe, geb. Ruwedel. M Ottllne Lorband.
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SWOWÆQSO Die Beerdigung findet Dienstag, den 18. d. Mts.‚ nachm.
3 Uhr, von der Begräbniskapelle des alten Maria-Magdalenen-
Friedhofes (Steinstr.) aus statt.

 l

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaa
Die Verlobung ihrer ältesten Tochter Elsa mit dem

Rittergutspächter, Oberleutnant der Landen-Kavallerie
Herrn Richard Jüttner beehren sich anzuzeigen

Strebitzko, im Juni 1912

Friedrich Schade
und Frau Maria, geb. Heintl.

  

   

  

   

    

 

   
   

 

  

Stattjederbesonderen Meldung.
Heute nacht 121A Uhr verschied sanft nach langem,

schwerem Leiden unsere inniggeliebte, treusorgende

Schwester, Schwägerin und Tante, die

ehemalige technische Lehrerin

fiäiliii tiementine Fenster.
Um stille Teilnahme bitten

Baumgarten bei Ohlau und Groß Strehlitz,

den l4. Juni 1912

In tiefer Trauer

Clara Foerster, em. Lehrerin.

Gertrud Foerster, Musiklehrerin.
Prof. Dr. Hermann Foerster, Oberlehrer,

Margarete Focrster, geb. Lubos,
Irmgard, Waltraut und Helga Foerster.

a
n
?
?
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Sonnabend früh entriß uns der Tod unser liebes und
einziges Kind

Peter '_':"

im Alter von 5 Jahren 11 Monaten. «

Um stille Teilnahme bittend

Theodor Paul
und Frau Martina, geb. Robitzek.

n»;- Beerdigung: Dienstag, den 18. d. M.‚ früh 11 Uhr von der _
L: KapelledesMaria-MagdalenenFr1edhofes,Steinstraße.
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Meine Verlobung mit Fräulein Elsa Schade, Tochter
des Rittergutsbesitzers Herrn Friedrich Schade und
seiner Frau Gemahlin Maria, geb. "ein“, beehre ich
mich anzuzeigen.

 

      

      

  

    

      

  
  

  
  
   

   

Gr. Tworsimirke‚ im Juni 1912.

Richard Jiittner.
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Heute früh 5%; Uhr verschied sanft an Herzlähmung

mein inniggeliebter Gatte, unser guter Yater, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Kaufmann

Hugo Lauterbach
im Alter von 65 Jahren.

Dies zeigen in tiefstem Schmerze im Namen der , "
Hinterbliebenen an ‘

Bad Salzbrunn, 14. Juni 1912

Goldener Schlüssel

Anna Lauterbach, geb. Erbe,
Georg Lauterbach,

Walter Lauterbach.
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Beerdigung vom Trauerhause in Baumgarten. Sonntag
nachmittags 31/3 Uhr.  

FSWVSSSWWSMSSVO .‘r s "
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Die Verlobung unserer Tochter Lulse mit dem Erb— _ « · . » T . · ..

sChditjseibesitzer Herrn Georg Spaethe in Spahlitz bei « '
es beehren wir uns anzuzeigen. «

-
F
Z

Am 14. Juni verschied nach langem Leiden

riäulein clementine Farmer,
Jaegerndorf bei Brieg, den 16. Juni 1912.
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- « llel man“ JuSt’ GutsbeSItzer, O IT « technische Lehrerin Beerdigung: Montar' nachm. 2 Uhr vom Trauerhaur—ge aus.
l . Olga. JHSt, geb. Gaebel. «D J an der hiesigen Dorotheenschule · «

H O 1’ vom 1. Mai 1884 bis 1. Oktober 1911.

r 11m Liebe zu ihrem Berufe, gewissenhafte Auffassung ihrer
V im Pflichten und tiefes Verständnis für die übernommene Auf-

·««" des szg Verlobung mit Fräulein Lulse Just, Tochter (f gebe zeichneten sie aus. Dem Kollegium war sie eine ge-
u Ü emahlin esg’tzers Herrn Hermann Just und seiner Frau (D ‘gr' ichätzte Mitarbeiterin. Für die vielen Beweise der Teilnahme bei. dem

se« T El “zeigen ico- geb Gaebel‚ beehre ich mich 30' I III-» Wir werden das Andenken der Verstorbenen stets in s Heimgange unserer geliebten Tochter und Schwester
z» E I » « Ehren halten. n,‘ : -s-;·
l i bpahlitz bei Oels, den 16. Juni 1912. · Co) THE-»s- Ohlau, den 15. Juni 1912. IT -- “019110 Ulfig · . _

«-"H-T danken auf diesem Wege herzlich

Im Namen des Lehrerkollegiums „31:?

der Dorotheenschule.

sit-sitz Rektor.

Georg Spacthe, Hirschberg, den 15. Juni 1912

Erbscholtiseibesitzer. Die trauernden Hinterbliebenen.
:- C I
'1. .' s«

‚q, .. 'I :".«. v >. “I.

. r" ein [-3 ‚J H-.---’ ‚J... · (5..” Q. ' . » v-- »».—« . ' ‚i i.. ,5 tin-H l.·.'.’ ,« . . - «. ‘._l':d ' 2' · - ‚‘c.-:’_1_‘...{‘I ;:‘_:“..-‘:_1'9‚:. ‚| ‘12.“ M'g- _ .9! {grüß-‚IM, ’«««.·.«7·»- __ . « . ‚ ‘ «

— .««...-—.,- ‚w -- .‚x —.‚. -. „n. .«. .. um get-» «in: — .- - - - .» . i. r; angle-2'" c ‑‑ęṅ «· . » .- .. ski. .«.·«--i-»s·i,-,· .
J « , "'_I‚'_."‘o."-.\"‘ .' · ' “5‘" “1 L . -. ‘ .” fin- ‚ ‚ . -« ’.‚ » ts'- J— '- ‚' 4;“ ·- ‘x'a. "»'- f; " '4.‘_‚. ."Yf ." l « \. «-! ‚an'11 'IA1‘. L,Eh-{Wni' Y.“j' -‘\' .« ",·»««««’«- ...« Its g: .s-·. · N in"; 'l Ln-r . · «
«ÆSÆBSBSO “31‘ ’_""‚_—.:.„.:’f.v'ri'.. i'fle'.??1'‚‘-_i'..‚" «-T--L--· ‚K... v- - Uc- " RI« “Ü: i..." « ‚7.1% »Es-: ki· 'I' .‚I : LA, Te «:· 'g, "‚" - "JJ ' « lif· ) - .‚::l'am ) 11:12:“. I'l'fi. _v‘ ‚f . « ‘- „ ‘ 'L · T·’·«««"'« "'. ".3", ’ "' I'’>i‚.
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Bei dem Ableben unseres teuren Vaters, des

Königl. Generalleutnants z. D.

Trapp v. Este-einschm-
sind uns von seiten der König]. Behörden, der Vertreter

der schlesischen Kriegervereine und Verbände, von lieben

Freunden und Bekannten so zahlreiche Beileidsbezeigungem
insbesondere auch herrliche Kranzspenden zugegangen, daß

wir nicht imstande sind, jedem einzelnen unseren herz-

lichsten Dank auszusprechen.

Wir bitten daher auf diesem Wege dies tun zu dürfen.

Die warme Anteilnahme bleibt uns in unserem tiefen

Schmerz ein großer Trost.

Breslau, den 11. Juni 1912.

 

   

  

  

 

Danksagung.
Für die so überaus zahlreichen Beweise inniger Teilnahme

und vielen Blumenspenden, welche uns anläßlicb des Hin-
seheidens meines inniggeliebten Mannes, unseres unvergeßlichen

Vaters, des

früheren Kaufmanns

das-l Poe-Erei-
zuteil geworden sind, sagen wir allen lieben Verwandten,

Freunden, Bekannten und dem Herrn Rektor nebst den Herren

Lehrern der evang. Volksschule Nr. 34 sowie Herrn Pastor

Fuchs für die trortreiohen Worte am Grabe unseren

innigsten Dank.   
     

  

Frau Anna Peuker, geb. Gruhl,
und Töchter.

   
      

  
   

  

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme an der Trauer, welche

uns durch den Tod meiner geliebten Frau betrofi'en

hat, sage ich hierdurch, zugleich im Namen der

Hinterbliebenen, meinen wärmsten Dank.

Freiburg i.B., den 15. Juni 1912.

E. [000008 U00 300800000070.

Für die vielen Beweise treuer Liebe und aufrichtiger Teil-

nahme, die meiner geliebten, teuren Mutter und mir in diesen

Tagen in so reichem Maße zuteil geworden, sage ich tiefbewegten

Herzens innigen Dank. w"

Breslau, den 14. Juni 1912.

Bertha Morgenstern.
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Ver obung: rl. Anni von
Eis artsmotbe, ini Herrn Eckckart me unter,Fri msthaWerg-
von onin. KaiserL Leaattonsfetr.. gib HerrnedG
Lietzotn von cktaedt, Dresden:m
Verbindun en? Herr anzi herrn riebrich oen 5321 itt--

Behn, Leutn. i. us.-Rc 16, mit meister i. Kün- Papeerwalk
errn Aer bang.
otzargem Herrn Alvovon lvenss

leben Leutii. i. Stirn-918a. 2 Han-

rl. Anna Louise von Pressentim

xåikkrgi HIMI “fl’ 15,“Påeäk1. eI -No F edeaG nii

 feinarie von W Graudenz.
‑ ebnrtenEin Im: errn noTodes ällk Herr Oberstleutir
Obe tlethn. Silvius Graf osas a. D. cist-i rieb von Kloeden. Dres-
dows h-Wehnen Kommandeur des den.
 

Standcsaniftliche Nachrichten.

Standesamt I. 311(1c111e1u:ffäurtßDt offmann lev., Stettin, mit
There-se ter chiue. cv -ref.., 31.1511ntr. 17. —- Hil smonteur Paul
aneinaixm eh. I Groschen-Hase 85 mit Enima fehirner. ev»
hier.-—Tisd,1er Konrad Mailing, ev.- ,Posenerstr. 42, mit El-
Biede- Hus 1' ei ev» Metaenaustn 7. —- Schneider Karl Richter,
111dcnt Matthiasitr 52. mit Frida Scholl, ev» Hildebranditr. 23. —-
immermann8 erin. Scharf, ev» Hummerei 27, mit Luise Seiler.

ev., Alfenstr. . — Monieur Adolf Rabzitows18y, ev. Karuths
traße 12_. mit Anna 5‘." 13 (Icr, eb.‚eä31ixeiburgerstr.8. au mann
tichardksKestrhal 65. Neue (Seife mit Adele Wehlan eh.-

ref., Dortmund. — iieh alter Paul Hai k.,ath Muchchowietz,1Kreis
31111011318,ßmit Angelika Urkuimal a. kat.aNikolaistadtgraben1»8.
rbeiter Hermann Hein, cb.‚ Pofenerftr. 73, mit Franziska Taub-
ner, ev» hier —- Kaufmann Emil Tiefenbrunn, Jud Hilbes
brai.dstr. 9, mit Margarete Scharfenberg, Dis ident hier. —
Stellenbesitzer Hermanii Teuber kath» Bernsborff, Miinsterberg,
mit Eli abeth cis ule, IatI..‚ Frankfurterftr.178. —- Stellenvermittler
Paul chmibt. kath» Tauentzienstr 55, mit Emma Erdmann,
ev» Ritterplatz 8.

S te rb efälle
Stande-samt III. Arbeiters au Karoline Laste, 53 . —-

iener 'raiIz 911150.213— rbeiter ranz Sabis ch, 71
olizeise retärswitwe Maria Kir ner, 2 3. — Kaufmann auI
0113, 58 3. — Heizer Wilhelm iedlex. 62 3. —- Kaufmanns-

wiiwel zJohanna H aiisdörfer 80 —— Fabr4ikarbeiter Karl
Seh ol 36““3. Ansltaltsaeistlicher AntonZbM iih I, — Maurers
nieister zHeinrichS ehil i:- , 70 PoståehaffneS4rt rliigust Nen t-

I

 

 

111116177 3.—— Schriftfe er AdolfZah . Steinme Richard
El rlieh 8 3. —— fBa narbseöiter QInibnögHo fmann, ZZJ

edchAicauft«KKummer J. Buchdru er Karl Kleinert.
72 316b-- Cöüagcnbahnfcbaffneröefrau—MargareteU Rubelt —
Schmiebswitwe Jfliigute inke J. Utscherssfrau Auxiutjtte
We der ——- Schuhmachermeistersxvitwe4 Erne tine
2e3. -—- Schuhmachermeister HeinrichB uiok, 93. —-— Ausziigerss

frau .cdwig Sadowska, 4 3.
Generalleutnant .D.

Rentier Karlrufeer 59 3.——
rits 67 3. — Kraftwaakzenführerss
—-— Stationsgehilfenfrau E ink e

Sandesaint IV. Emil Strahl? VDU
Ehrenschild, 79 3. --
machernieifterstau channa
rau Walbur S rö fin, 42

—- .r iter ialthafar lbrieb 65 3. — Bäckergese e Kurt
KahL 03. —-SHaushlilterssfrau Aucåifte Elbing, 29 3. —- Pri-
atier 321:1ebrid16d11e51I, 5 ntierswitwe Ann Corlett,
6 ‚.. Oberfchichtmeineröswitwe Emma Labes, 76 3. —- Arbeiter
rie rich Fuhrmann,5 ,

Atclicrs für Damcnfchuciderei. «
Vollst. Garantie 11'121tabelioicitiiigmmflufcrbeüung. Größte Pünktlichkeit
der Anproben u. Liesfecrung 1 Preise. Umarbeitungen, Miit-erni-
siermigen usw. Lebt-istwie?iirSDamenbess. Stände. deittmuftersmelicr.

Fr. Anna Berger, Taschenstraße 13,-15,
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Matinee, schwarz- oder

rot-weih gestreifterMada-

polam mit passend. Stoff-

Mk. 2.50

 

  
   

  

  

 

Bade-Anzüge für Damen.
Eigenes Fabrikat.

Aus einfarbigem odergemustertem Madapolam
in modernen Garnierungen 250 875

Mk. bis
Aus marine oder schwarzem Seiden-Satin in
sehr aparten Ausführungen 550 1050

bis

‚105°

Trikot-Bade-Anzüge
für Damen und Herren.

Länge 80 bis 105 cm. Schwarz oder marine, Mk-
sowie in Ringel- und Punkt-195 425

bis

Aus bestem schwarzemModer marine
Mohair—Alpaka . . .

mustern . . .

Bade-Anzüge für Mädchen “k“
aus rotem oder blauem Kattun mit Druck-

borden-Besatz
Länge 65 75 85 95

Mk. 1.40 1.60 1.90 2.10

 Mk. 0.45, 0.75, 1.65 bis

 

 

   Nikolalstraße 75/16

105 cm

Trikot-Bade-Anzüge ł. KinderMk. 1.25bis 3.—.-

Moderne Bade-Hauben
in allen erdenklichen Formen

1.20,
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Bade-Mäntel
für Damen und Herren.

WEIß, mit farbigen Aufschlägen Mk. 95°

Farbig, mit farbigen Ausschl-Egean 1500

Bademäntel farbig . . Mk. 01°
mit Kappe weiß . . Mk. 65°

ohne Kappe. . . . Mk. 4.85 bezw. sa-

Prottier-Badelaken
aus weißem Kräuselstofl

 

 

- Gr. 125/180 140/180 160/200 cm
4.-— Mo 5.75

aus farbigem Krauselstofl
Gr. 140/180 170/200 170/200 e-

“7.30 6.40 l 520

Homer-Bedenken
für Kinder, weiß oder farbig, 160

das Stück Mk. 1.85, 2.50, 2.80 und

Frottier—Handtücher

lflill. KIälliElSiflli Mk.l.—, 1.10, 1.5011. 0.05
weiß‚miteingestiekt.ßuchstab. Mk.0.90u.1.051  

Baue-Kostüm „tranz“
Bester schwarzer Seiden-

· « Satin mit schwarz-weiß

Wfllfl. “1011801810" Mk.0.85,1.20, 1.4511. 0.55 gestreift-ern Satin-Besatz.

BesteVerarbeitung.

 
Mk.6.75

Ecke Herrenstraße.
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ficzöe/z wir die Wer/e in allen
Obre-Zangen un/eres Lagers
ganz bedeute/2dfieraöge/ez‘zt
» und beginne/z «-

 

Dome/”n‘ag, den 20,]11/21'
mit u/z/erem bekannt große/z

 

 
ße/orzders Qän/L‘z'ge gelegen/Geil zum Ein-Hanf

für den Reifeöeda/f   

 

Cmntner

QZQCb/bfger  
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051511. CM]. SchlafzU225, neun-Wen

N - tt 85, bFFZTHFJEZIEFJZFÆZM Eis-Sai- 1.... Sti-ost- und Panama-Hui",
FZYPUSFHP551nczle liäsrstriiz g H I Igesetzl. gesoh. durch 0.0.1’. Urk. I
6. iie 47, pei1153., 4% H -L vom l4.12.06 und ges. registriert g.

Freikäceeiåskoätt·Läg-tätMssggzwir: z in Oesterreioh am 4. Mai 1911. ;
Ggggerggägäsätmf.9115,11aumnte g Hahn-L- iåtllctiääldenl eines spart-, Ja?-und Touristen— E

1 elem. Ormeitrion sowie : neun regnet. jähe Wie «eiciiiiglceii, g
l He!" Grammopyon HALALIwelchersoleicht keinem-sinnt Kopfbedeckung gleichkommt-. 5

tglfigäergggreQänfgtägggfitgeäu,916161150 ist edles-nah chic und besonders dauerhaft. . -

äkgeikngxn lesb 111115! P O 18 mit, Hat-Alls THEÅUSXZUZFLELTERIOTÆFTTM und in den “i: · g

18 er mo erns e romena u -

Gelegenheit-kann -- 5223:5. .N‘" ::.":,::»««:I-s«:s:i ·«II«L«,:«.F:.»,
Pfandfchein über gelb. Damen- n en ers n n c en er « l h mbützten 51

WM,lämemessage-AssldYes-:WARNUNc: gesessen zirrigugiiiiäiiixsisrggipergr-.-sW“
un « . . » _
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r‚I‘v'iontagj
den 17· Juni
L- -   

 

zu bedeutend beredet-setzten Preisen
Keine Auswahl-entlang s Kein Umtausch s Garantie für sämtliche Waren

 Costümc « ·-

 
( Für Braut -Ausstattungcn besonders geeignet! )

 »-

Batist—Kleider, Voile—Kleider
Leinen-Kleider, Straßen-Kleider

früher 250 bis 55 Mk.

Jacket—Costüme in Leinen u. engl. Stoffen

früher 250 bis 75 Mk. . 
. . jetzt 125 bis 250'—

. jetzt 1-25 bis 45.-:  
 

  

 

i__ J

r— Blusen J
Blusen aus Stickerei, Batist, Leinen

früher 11.50 Mk. . . . ; ; : jetzt 5.50

Blusen mit aparten Stickereien u. Spitzen

früher 19.50 Mk. ..... . . jetzt 7.50

Blusen aus waschbarem engl. Flanell

früher 15 Mit. . . . . . . : . jetzt 11.50

Blusen aus Seide, Voile, Ninon, Spitzen etc.

früher 150 bis 4o Mit. . . jetzt 75 bis 15.——
l —- 
 

    
Diese Annonce erscheint nur einmal

la d esp-
 

 

 

  
 

iO Finzüge

Z Hemden

5 Hosen

5 Mäntel

8 Handtücher
O Laken

ä Kappen

(L) Hüte

Z Pantoffeln

O Teppiche.
O .___

Q) Einpacktücher,

(i wickelt-indem
P Umschläge, Kühl- ' —-
O u. Schwitzkappen. l B
O Graefenberger Schwitzdecken, .
Cl Priessnitzsche Binden, O
D Heneis elastisch gestrickte Wollbindcfl, O
‘53 die besten bei allen Wasserkureni O
"-««s"- Graefenberger Wasserkur-Hrtikel etc. Tile

III , .. ON sei-litten kostenfrei. —- stnko-Verssnd von O ‚an. m

 

„i,

  s« Confcction s —- s-
Mäntel aus Leinen in uni u. gestreift

rrüher 75 bis 35 Mk. . jetzt 35 bis 18.:»

Mäntel u. Jacken aus Shantung, Popeline etc.

früher 95 bis 55 Mk. . jetzt 5.0 bis 19.50

Mäntel aus Etamine, schwarz u. farbig

mit Spitzenkragen

früher I25 bis 48 Mk. .

Mäntel aus engl. Stoffen

. ietzt 65 bis 29.-

· o e | e jetzt Mk. 350— Mäntel aus Taffet u. Liberty . . . jetzt von Mk. 50.:;

 y n.- cu— s Röcke
Röcke aus la Leinen

früher 4a bis 15 Mit. . . . jetzt ge bis 9.50

Unterröcke aus la reiner Seide

früher. 50 bis 25 Mk. . . . jetzt 30 bis 12.50

r As- e.-v ums-A

  
ⱥ‑‑‑‑‑ 'ülr

 P ‘n“ ül‘lSCl‘

Morgenröcke und Matinees
aus Pongä, Voile, Batist etc,

früher 125 bis 59 Mk. . . . jetzt 75 bis 15.—-

 

 
 

  

J

s Modelle s
Straßen- u. Gesellschafts -Toiletten «-

teilweise Pariser Originale

rrüher 900 bis 200 Mit. . jetzt 300 bis 55.--

L —-  
 

 

Unterkleider aus Pong6 u. Batist jetzt von Mk. 10.;  
 

  

L J

Elegante
Entoutcas und Sonnenschirme

Echarpes, Gürtel etc.
bedeutend billiger

L
 

SaisonaÄusverkauf!

Beginn Montag, den l7. Juni.

fllle zum Rusverkauf gelangenden Waren sowie sämtliche

Modelle der Frühjahrs -und Sommer-Saison sind im

Preise ganz enorm reduziert.

l

 

Kreutzberger,
Ring 35.

 

 

 
 

—

  

Hoflieierant vieler Höfe. (Gegr. i780)

Versand— u. Spezial-Geschäft grössten Stils n

III-ZinsIII-del nGIVE-H
 Telefon

‘ _ .

\24s u. 789 Breslau Hm Rathause 25 27

B
G
B

 

WeVII

Theateraktienverein
steilenMk - Aktieninlmch auch e emali e. ollen

(Entnahme unter M s isthstmitt 1 Bett n.

sey-WeSMSSQO -

lich melden zur Hebung
  

Fik- die fließt? :
Sportanzüge, Hermelcapes,
Regenmäntei, Lüsteranzüge,
Jagdanzüge, Reisemützen,

Strohhüte, Westen, Trikotagem
Sport— u. Oberhemden.

MZ Eines-fe-
Öh/auer sit-dee- .5.

 

  
 

Gottfried Friedrich
Breslau li Neue Taschenstr. 50 u. zi

empfiehlt MObel bester Arbeit

in modernen und historischen Formen sowie gediegene

bürgerliche

WohnungseEinrichtungen
äusserst preiswert und unter Garantie.  

_J
 

1900 ‚Erfinder-
Aufgaben mit Erläuterungen über das Patentweien 1 m.

I- Rat und Auskunft keinan ·- [9 

h
.
.
—

I Garantie im: strengste Geheimhnltung. m

iiiutenbfinuenieurßüm annual-c & Schmidt. Brqu 2. 



 

Schauspielhaus. s
Sonntag 8 Uhr

Gesamtgastspiel
1

. « l "‘n‘u! Eise-. in"? y-

steifer , _- '>.s\ '.'-"..!"‘:"‘i‘:.r” ‘4‘
‚'fu‘." « L « «

..-«·-s ««-."—«·««« « «
I‘I l‘.‘

fleatfdwn-Ehmtera.
»So-u 2131651111115“

Montag 8 Ull)r«s
I- Zutn 1. Ma

Dienstag 8 1151:“ .. _

Zum 8. Male: » ,

»’Son Wind und.«
Mittwoch 8 111;...

Zum 2. Mae  

»Gawan.««

Liebichsloöhe.
Morgen Montag: (x ;

Kon 2 e r t.
esl. s tl arm. Orchester.

«2e?tr11n:nglärs W. Kleinberg.
Anfang Uhr. Eintritt20P

  

 

  
   

  

   

 

  

   

   

   

  
    

     

  

 

     

      

     

Etablissement

    
  

Telephon 1646.

Sonntag, den 16.Juni: ngH

Mll Sllllllili· ,, —«

«« Große Ausstattungs-Revue ‘
in 3 Akten und 5° Bildern ___

von  
Henry Bender.

«-.in-

BallettArrangements von
Kg]. Ballettmeister

Engen Chlebus.

Anfang 8 Uhr.
lm Garten: Küster.  
  
 

 

Zoologischer Garten.

e2.13.219thgegegillgtggbtgegreir: 30 Pfg
Ka elle d.Pfgn-Re ts

M 4 tishrab: Xcllkskcd V (50b“"151sz111) g 5 .

Wen Konzert er Kapelle des(Geenck-gile)gts. 11 (50 ist)
Montag:

Anfang 4 llIir

"· International Ruder-Regatta
» VIGtOI'la' « sz auf der Oder zwilchen heubous (Start) und j:
-" Theater- m er g enau (Ziel) ‚

„Napoleon Sonntag, den 16.311111, noebm. zng llbr
momg, den 17.311111. noebm. 111m.

Es haben gemeldet 11 Vereine, 77 Boote und 370 Ruderer
ausPzragZ Stettin, pren, Brieg, (Slogan, Ratibor, Vreslau.

Die Lhrenprei e sindssbei William K1amcr, Schweidnitzer-
straßc 44, ausgeste t. [2

Weiteres besagen die Plakate 1m

Morgen, Montag:
s — n

„Es lul stell was.
Freitag, den .21. Juni:

   
   

 

        

 

      
  
      

   
     
    

In hervorragenderAuswahl:

Schwarze Jacken - Kostüme

Schwarze Frü hjahrs-Paletots

Schwarze Taillen - Kleider

Schwarze seidene Blusen

Schwarze wollene Blusen

Schwarze Kostüm - Röcke

Schwarze Unter—Röcke :

 

    

  

          

  

 

   

       

         

    
  

 

   
  

  

   

      

 

   

  
   

   

   
  
    

 

   
  
      

 

  
   
    

 

    

  
    

   

 

Ausstattungsstück v. Wills. . »
Deutsch von .Siegfr. V. Lutz. » .·

llllllllll llllllllllll
·« als Gast. Anfang 8Uhr.
Von 6—8: Konzert im Garten. .

._ “ ._ „"1 .‘ - ‘ . ;.‘- « .-;
J." » «- ... " ‚"4: „4.1. . .

; . .‚-. ‚1.: - . . .
- - s ' .-.· . » n.- ... · ki-

.. . . .._ _‚_______.__
« « "1 ' « · ' s s --s - I - «- ‚W. --- - .‚ . n. » «».» ·- « . '..-"- »·.,««, -«5«. ..«-.»«.-l,« .-
u- » ‑‑, V..„ . ,. « "1·I I « s, ·.( _. ‘_-_- 's « 41' via ·-,- “L“. ._ __‚ . « „_q

_:.'„_ ‚. .- » 1' ---v »F «; ‚.1??- L‘y‘v- ‚In ·»« , .l'."'i'i";: ·«« '. «-

Jfckjäs «. “’ « _‚'_-_.15.' ‚‘- '-_‘ 11:1‘. pl-« Q »H-h·,-»c .“1 “p . s- ‚r | '1.

‚'.‘‚ -. « _ '1 «
' ‘ ( . y 4S

' '. f «« 1.1“
"r. \‚

..

' . y, -.‚. " « ‚:‚_--;11 —«-.«-J-.--·· «’,·’ 1'
‘ 9.:" -. ·- l,.ẃ‑‑. ,..p,li ‘J '..' 1' «

.. "'13. - . . - , , . « (- .
s . . « ._ ‘J ' . . « 1' «-

l

.5. .- - «
-______.___ _„_2__.-.. ··-;«., «·«

’ f1
« ‚f II

- I
i l. « o

._'. ' ‚‘a -1
‚ „‘ v. 1

I I « . ··
» ’p |1 sp-
· si-

l‘,‘ -| I11' ·
1

Vornehm. Variete-Theater.
Dlr L. Romum —Tel. 2077.

Heute Sonntag: «.

lollsllllltl neues Programm!
———-12 «: wird ebeten.

erllllulsingUkziulilålell · · . . .-;
EIEILZZLIRZZZEZZFLTI ReqlmenlsJubllauln »

1....... "'°"*°"“ Das Inlanlerle-Regiment von tin-lasen (l. Pos.) llr. l8 «
ggf; begeht am 3. 4., 5. Juli 1913 die Feier seines i

Humorist u. Soloschauspieler.

lOOjährigen Bestehens.
Mstr. Hawkins Und

Miss Mai-tells
Hundedressur-Akt usw.

s ‘ » s. ’.

Vormittags 11 um ‚-_ Alle ehemaligen aktiven und Reserveoffiziere, Sanitätsoffiziere nnd
·«,·:;-;".-« Beamten, sowie allebehemaligen Unteroffiziere und Mannschaften des Regiments. 173935.1"

welche an der Feier teilnehmen wollen, werden gebeten, ihre Adresse mit .
« "-" Angabe der Dienstzeit im Regiment baldmöglichst zu senden an das ‚"3

Münchener-Konzert
Regiments-Geschüftszimmer in Osteiode Ostpr. (2

 

 

   

 

   Aenderungen werden tadellos und prompt erledigt!

  

 

  

 

 

Dorne-es- und xddcßen-Dßäntef-Vaörlß

Set- 5602 Detalr-Qötez'fung Rang 4d « .    ||||||  vornehmes Pamilienrestaurant.
Heute Sonntag bei exquisitem Renn-Menu

„Total-Konzert.“
-l Um rechtzeitige !

     

 

    

 

       
        

   
  

   Vorbestellung der Tische

. . « kn _ °°5.-'""l.“_ .’« ,-«.«e..„ivlistz ‘.'„l"».I·.p..' .- s « .-s-"-«-«-

." « « 1‑:°é · Fit" «
‑‑1‑‑.‑ «- f.-_ , i. ‘uw ,

' 1.1“,-I.

.-

1
«

.As Schuster, Direktor. zum Anknönan von Kragen und «
  

   Tel. 5605. 5606 5667. flammen"‚. _.___.. KHZ. Aus dauerhaftem 190»s,
. - . Linon .Stück Mk. -«L««

 

       
  
   

 

   

 

      
  

m.verd. Mittelfelte, sehr
begehrt Stü'ck Mk.

niformhemd m. angenähh,82
reinlein. Manch, gebrauoüsß' „5?

_fert.‚ ..2 75 unewasch. M.’

Herren-Naehthemd
‚ aus weißem Cretonne VII »-
« buntem Besatz (sehr begehr s

weilsehrhaltbaru.‘ preisWBI‘ -
120 cm lang Ak- 2

     
    

      

    

  

    

    
  

 

I elegante frack-und
I gesellschafis-Weslen!       
   

   

   

    
   

      

    

   
  

  

Nachmittags 4 Uhr:
Vorstellung zu kleinen

  

 

  

Preisen Alle näheren Mitteilungen gehen dann jedem Angemeldeten zu.

Abends 772 Uhr. Kommando des Infanterie-Regiments von Grolman
Malo-Vorstellung . ‘1‚P°5,N"18i..
Bei ungünstiger Witterung

gedeckte Terrassen.
-—- Vor it liche Rinne, "——

erst laIsigeWeine

W

« - ‑ "11.1. ; " « - .- ‚1.. .«-«s««- - » „20" "-'.1 "‘n
n’a. — 1 « QM,

j 'v' XI

· ‘ «« EIIII‘eS auraoi esa « '·
w (

b l
1 ,‘P.’ s

59': 1
.1 I

Tauentzienplatz 10 b. O Künstler-Konzert.

L._l Fzr..gZ.i «

« ; vorzügliche in- 11. ausländ. klicke. Zivile Preise. [9

I Moll-lafluuuu Dienstag d. 18. 6. 1912

i nach Aufn. I. Meister-Beratung. Bach-Portrait

·
.Mignot dist-

man ’ |_ Fr. z. G) Z. Radierung v. V

sc- Tsägkizssäzäl .x. d. 18. 6. 71/2 Uhr R D I. China-Bayer 30 Dxlb

·-----»-· d 21. 6. 71/2 Uhr R. D I 11011111111. Vorrätig bei «
« « « d. 24. 6.1U. Joh.-FestTafell:l .

gsltäscxstrkgnchgs Mont. 24. 6. Mitt. 280 Hauptb. “alnau6r‚ » _

23611116. bis22.«suui. Ausflug d- Schw. V. nach Revis-n lIof-Musikalienhändl.
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Tirol. Jn den ergen 0bernigk. 5chweldnitzerStr. 5'··' l , l. i oberhemd
von Meran. -- - - « « « MRP. Weißes mit

. v. A d. 17. 6. 71/2 U. R. I. - arlieclrieelegante „u, strapaziskstotr 1
6MB“:sBlmllll“ gxxtlkåtflisisjcåslchö 1_l H Z B f weichem Pl 116 Falte

  
   ilerren-Oberhemöen W « · « « Einsatz ohne" AMICI-B «

aus Cretonne Zephyr iSylt, elegantes Hemd aus feinen Stil0k °asonfxiielklkbålkim 53.255.231.91. 18 6. 81/,U 1351.131 23. 6. 1U. EIanTanzUnlckclkhl
Berli.gebr.Ergänz.-M·3"M—nverikln Job.-F. E3 I. Tafel U I für Ältere tägl» Walzer flach links
 

 

 

 

           
u.rechts drangxier. in eint Stands. Oxford, Flanell etc. V1ele_ TOlle mit glattleln Einsatz PPZ. Weißes

{arten zu billigen ‘Bteric Moltke J. 0. 0F. Frau PaulaITIknnTTanzkebrerim Hunderte von Mustern er- ł°8t Mensch ohneKrag. St600 aus feinstem Madaxåksaiz
31m Frievkimmqße 53. SImgnagTegV. Münaitrai’ie Ecke iBteiteitr (x möglichen selbst dem Ver- Horderney, Frackhd. a. fein. Toile mit:l vgelihemMälßähauo

Geg infnrt. Zahlun taufe gebr. .. pinow Wer übernimmt An tellnn v wömtesten seine Wahl mufranzP1qu6Einsatz‚fest un es o“ 55 _i;
einfa e und gute Milbe i,““"'°i C Montag 17st012 83"th Gjenealogien unb 6351111531613: .,«·;;·-—· 211 treffen. ManschettenohneKragSt-. 7000 _ _ -. .
811l)hu 5‘5‘““d"““9°d“w« lSr. Ref.sBier lalkvklolatvU M dHirlth auch bürgerlicz Familien? 9111912113 . .». z .. . ‚. --·.·- 5.555.551, --.;,.
Iktedtt “13053 nur aus der Bresl Unten-Brauerei. unter B eichin Schl. Zig. -- _. « - s i· s . .. -. - . '. -. 1««--.,-.z»· _ » » »



 

  

„1.417. Siebenter Bogens Hchlesische Zeitung-. _ sengt-im Sonntag, 16.311111 1912.
habe mich am hiesigen Anäzto. -«.—.--..-.

Ichh eilt als
und Landggiechtsanwalt

nieder-gelassen Mein Büro befindet sich

Gartenstrasse 63. .

D1. Ernst Straufs, ;sz
Rechtsanwalt.

Tel. 7817.

WKSL Land- u. Amts- »Es

... »Recht«-END "232211.2 2.12.2232122212‘5 läolo ‚2111110021112 KoniicktionQBulo lllll Wullmusseling Wasmsmng' lllqlo
Uqelassenf cbMeine Geilchläftsräume

efmden sich in nRabatt Kleider, Kostüme, Mäntel Röcke Stickereistoffe Stickerei-floh n
iq WOIIStÜffEO e wo und Wiener Blusen einen Rabatt von Perkals und Dem-» einen Rabatt Zol-

  
 

chschcftr. 1 II.
 

 

R 4 « .l Fing-M i‘eängrvFöEinH1 6 l glosser Posten 1 grosser Posten

{Rechtsanwalt :sz.«- reine Wolle, neue uov. keine Sortim. a. Lag. für elegante Kleider,gute, SOlldG Qualitat, ganz neue Muster,von WOHS‘Offe" sind selbst dieeleg. Stoße »
fruher Mk. 2,75, letzt00 Wert bis4.00, jetthtr.

Streifen und kariert
früh.1H85jetztp.Mir.  

« « r r o n 1 grosser Posten
.

’ l 555583115505: g“ R8523 SommerKleiderstolfe 145 Schwarz Tallat 45 Reste Foulard [II] sz

Wiens- Anwalt und pk
VOD

Notar (Mittelschles.) sucht selbst die schwersten
 

  

früh. M.3,50, jetzt p. Mtr.

35

 

 

 

   

 

v t t 1 grosser Posten u. besten Qualitäten 1 grosser Posten l grosser Posten I nagen Iljfllgßllllllllillll l grosser Posten

5585505- el« kc er nurxiäg'it'äiffifwie flfllvonll/zblsömter Marqmsettes 11.Fllogles 25 fullqpsglggnslqssg Ill- de: 3551.33.33... Blusen-Taflet 55
.. Juli .1. s- 1...... ‚L szgkssxxgkgnlitngk 1.11.. . list 13.11:. Mk.111 .1... 11....... 1..... ——41/2 11... Längs- 11111111111111111111: «-Mglziuåigeril r«1«11ts jksxålx unter s Jetzt per Meter zum Aussuchen, Jetzt Wert 3,75, jetzt Meter letzt Mark zum Aussuchen, Jetzt ‘reg.Wertß50,jetztp.Mtr. .

D 20 esc S « c « g’ 1 so 10‘ P‚.— grosser Posten .l urosser osten l grosser Posten
-——-D Etamine gestreift 35 Bllliflllilflll'lifliifl [Ifll 'sämähugglfäogg. 65 Tinfl‘et-Chift’gnl 45 ltillllllliinlllllllll kaman gesmm’d 25 _

· - s - «g, . s t b lt l ‑zurückgekehrt -,w O 1.......1‘11111111
Dr weigert, fruh.M.4,00,Jetztp.Mtr. zum Aussuch., p. Meter Wert b1s4,50,Jetthtr. früh. 3„00 jetztp.1Mtr. zum Aussuchen, St Mtr.,Jetztzum Aus’sucli:

I « ‚ .

Kinderarzt, Wollmussellne Reste ITOYJSIHMFU Organdy Restep Sllcllaleel-Stulle 35
Gartenstrasse 34, II. [1 gute Qualität, neue .. giitzückentd.Seidengl, . aparte Muster, hell « eiss,

-«-s;"-I.j Must früh bis M 135 Pf. 11/2—6 Mtr. Lange neue Mus Pf. und mittelfarbig 2 bis 6 Mtl‘ Länge, 750m br..guti. d Wäsche
jetzt per Meter

P
von . f h. b. Mk.18,5 'etzt " « r

Wollmusseline r11 J früher 518 1,80, letzt

Tlllli. Wolllllllssslllls 85 auch der teuersten

f

 
 

 « zurückgekehrt [.3
Dr. 'l‘ r a p p e

Kais.-Wilh.-Str. 167. Tel. 5947.

Verzogen

Es 111111131121111111.1'e"t M“ - .
Wollmussslivslljz smtnlung-ltinen H W“5555|" smweizer stlnsteistoftzm

Pf

allerbeste ualit., für Qualitäten, ohne
UnterschiedBlusen UU Morgen- Elnheltsprels

jetzt per Meter

 

110 cm breit . . f Blusen, Kostüme 110 cm breit außerord
in den apartest. Mustern nur 1n modefarbig und Kleider. P — gute Qualität (kleine
früher Mk 350 jetzt kkijh· Mk. 1,00, jetzt . ohne Unterschied Muster) jetzt Mk

H

 

_ - ei «er Pf.
früh.M.165‚Jetzt Mtr. -
 

 

  

  

  

    
 

l - ( fl Iz- 1grosser Posten s ss 1 grosser Postenlllltll Kais.-“ ilh.-Stl. 4),. , 25 Bunte 40 “um"-fiuckg lilllllllll' ll«lll 50 » .
l « WSllÜli.·BlllsH«l«l« l Perkal- u. Ze h r-Blusen WOlllllllSSOllll‘iilllSßIl 85 . . 00 0 2 baden-Blusen

Dr. 0tt0 Meyerl ägltlsi.dudie Ausl. nich gestr. u. glatt,pi. jy. Weite, a ganz neue Fass, aparte aus gäohem Leinen aus guten engl. Stofien i. glatt, gestr. u.kar., i. all. m]
A t. anz saub. sind, Wert bis lqu Post. Matros.-Blusen lllust. in all. Gröss. verrät. un IPS in allen Größen Gr., all. einz. wertv. Piöc,
“genarz [3 ' 5„50 verk. z. Einheitspr..v Wertb. 5„00 jetztzHAuss früher Mk. 13,75, jetzt Wert bis 11.152,00, letzt Wert 13,50 jetzt Wert b. 20,00 z. Aussuch

Sprechstdn. 11——12, 3—-4.‘ « Ele ante Englis«ch9

ll 111| lll Kostüme Mlliiilllllllfllllll „.1 31.11-1111.... ‑ 00lKostüme
Ogag Sa I z r II n n aus guter Schweizer 50l Rock u. Jacke aus 5“ _ (aus Po “l ne) Ho aus gut. engl. Stoff, aus best. blau und 00 .

P h K ‘31?!" Stickerei, aparte_ gut.St1i).11tu«ng,sslein.vosustm reine WOHG’ nur aus bkxt Stoff Jacke m. halbseid. schwarz. ‚Diagonal,
I'OIISSISO O rone. »p: fesche Fassons, in ecru und weiss mit mit Batistlutter und « « · s ’Futter, in jeder Jacke mit gutem

. der Grösse (auch s gar. elegant. Seiden- und in .auberster , .. Seidenfutter n 1|,

“r schwarz je kfiSCh) Stickerei garnierung ·« " Verarbeitung Große a. Lager, Gröss., a. extriawgit,
P1 s zjgk wskkbisc3600, jetzt wesen 31,00, Jetzt Wertb 42.,00 jetzt « 111.11. 11,31, Wen, jetzt MM 36,00 und 111. 3900 und

lt. A. Summa-m
praktiziert Wieder in

BENZ. 1.
Vom 28. Juni auf _ If

fünf Wochen verreist

_"M 5 t 55 Z iZZ 11 vk——T-HT-——-—-————————————’ y. ......11111"1 .11.“ nennst-z 5011001. sing 122113221521.“ l-
Verreist TELEGR‘1PHENS1TRASSE 6 i 1... 2 1...... 1....... Und e. 1.. AllllklllclIIlkZ LIMI- TilllllllsTllklllcc
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1'. “51‘ 910 W SPRABHE". mxi 21212111 ÜbereTYankriens e g e als Baa Sanaeck (Schlag )
Samuel [ggfl! P‘°Sp°—l‘———“’im” L 1'.’ ”1“ soslsi sr - ·Oberstabsveterinar 11.1). «««««» hast«-Miglien « BesondereAbteilung (l 7113255313. ‚ rei am au. (2 — vom 5. bis ’7’. Jull 1912. _

prakt. Tierath Physlkallschdlät. There-Its Übersetzungs.ßureau‚ g e l] r e r i n A Ohne Vor b 1) H ngfpuilc« I b' M «« «ch ft
11 .. » _ .. .. ga e: erren-imze pce um ie ei er a von

VIIIle fimmimg 2|]. Yuyneraugenj « aus guter Familie findet für1 die Landeck
Hornhau«t. eingewachs. Nägel etc. Ehrenpreis von Gräfin Clementine von

 RoßcnzFcricnllJulil

 

  

     

     

    

   

   

    
  
     

  

  

 

  
l t d l Francken-Sierstorpfl'.

118YigIYULWVHV 565m???WiYi dul« ecikßsiadsfsrkdauls KERFEan gääeåjsc{gängige 2) FREE-Einzelspiel um die Meisterschaft von

ZUynakzi föewe' Neudorfitraße 8, an der Gartcnitr. _thägewä atmet 3te an 1c c- aungrFipreis von Frau Gräfin Matuschka
c lau

_London EI] "Sh 3) betten:DopGplelspiel um die Meisterfchaft der

11111.. umbauten 120 .flß“ern sie früh}? Miss Gertie meisteå Grifl‘iths GMtcdigrftitgjei e der 6111111 Lande 11
Zurückgekehrt „eh e Sie meine l “5'55555'555 28 II- « [5 B. Mit Vorgabe: 48.11.11.-.-Einzeisspier ebtl. in 2 Klassen.

m n Ja fath Lehrerin amen-Einzelspiel
lallnncz St k 1%8 erprobte vorzügl. wirkende - 6Damen- unb exrewDoppelspieL

eo e . erteilt Unterr. oder Nachhil e in 7) Herren-Doppe?pe

1.111.111 gkemekhmksthsgskbwggk .1115111111212171551“5515"“
Fxgllältgrilkcntåisll guclbmta ä YFILI Nennungen und Anfragen an die Badverwaltung von Bad Landeck.
die Gefchst d Sile. Zig. Nennungsichluß: Mäntag den 1. Juli, nachmittags 5 Uhr in Bad
Geb. Französin erteilt Unterricht anbecf (Badverwaltung)
Zuschr. u. T 52 Geschst. Schl. Zig.

Oberprimaner w. Fericnaufent-
halt geg. Erteil. v. Nu blilfe. Zuschr.
Unter ‘I‘ 3 ) Gfchft-CS LZtg

Klosterstn 37. Tel. 9162.
Vächit19—120„ 3—5, S.10——11.

Samt-t Bug“ 9116561! wird nachts aufgelegt, ist,von
Tanimm; l 10b 9 unvergleichlicher Wirkung!

‘filflmiiert G ienb a8 Honmäak Bringt das Unterhautzellen—
Leomben olvbrückenm gewebe mittelst anregender

gUND-ten idnefftebinjet ZäUge Durchblutung zum schwellen,
(4 womit sich äußere Haut natür—

lich streift Falten weichen

    
 

  MTsie
KUvjkrschmiedesetr18.n2 etane.  

müssen und erzeugter besserer 
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Wezdcnstraße Ha p« 3 " achhil estundcn ers ist musikal. a__1_1 dieGeschlstder Schlei. Z·tg_____ _
laklells Temt- Ue Haarpflege libarlrgertwältlncb.JFFHUZVZJFUPZI —Primancr sucht über dieFerien Blusen —- Hüte
[5152112tell.„ölflblußllllllell E. Schuhmann lagernd so»... Hauslehrerftelle _

52,3211Halzgkgcul19 lleue sllllllllilllllltlsllpllse«Z«.« l. Oberprtmaner 33231ZFUMMLFHIFERCFFIGHenglle F Massanfe Ptlgung S’Jfo H-
1M 28'121).an.Irt forme Kein Laden. eines human. vanasiums, aus unter B 292 Geschit. d. Seht. Zig.
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werden gut sitzend reism angef. bcr See u Re1cm t A - Am
Goetkthestraße 13« part Heilige Geiststra e 11, Sent‘t. sehnte voltlagclrndeBillet-leI unttelr ZUFFFMU tslebstslzei eengschädiglxchlg

iittlü"ON Elegante u. einfache ««—F« S— 214.: « (2 duSchjernZth crbcWiss Ge l
921..a‘nlll\‚gllllUT Rcch,Gelclllll1.- ll. Slkllthllklclllkc ENIMPUWMGU Hammer-frische ‚.- -- TXeaterstp 2, htpffertigt seilst u. tadellosssitzend (gr. Schulter.) wunscht alt. Ixandldat Julia“ c “Gk

'.-. ‚ . Marthe fischen, Auguftastr. 45, mit Referenz. erster Famil. zu«ertejl. Smmfrievebekg im Riefengevl

- 111111.1: 11.1 W sk» : 2 11....... 1..... 22 siHss dem sei-Mist 11.11..z a rcn er o
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555T1111?.MethodcdneuenWjssk ftbnfl Prospet Umf. Teleph. 72163. ö l9 chlttjlveslsleßOScS. ge Un Besitzer Wilh. Dßft. in KrySt’a'll’ Porzellan Steingut etc
Ills 1.1311.f‘lä‘g‘fle‘ggfllgrak'er Er Ein Schüler höh. Lehranstalt Stud theol.sucht (3 Alsfcllthll!l, „
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PeiifioiisoYter
Hohenzollernftr. . » ·

Caruierftr. 7 (Sileinburg).
Jn meinen mit allem Ist-;-

Koiii ort eingerichteten
Häu ern find l9

Zimmer frei.
Gartenbenutxung.

Telephon.
Bad.

 bnilien- .und _

fremden-Pension
I. Ranges

Blumenstrasee No. I0, I.
dicht am ’l‘auentzienplatz. (9

Tel. 11007. Miss R. Sweatman.

Pension-i
für Kinder und unge Mädchen.

Frau Dire tor Keil, x1
Hirfchberg i. Schles., Wilhelniftr. 28

Vor-nehme Faiiiilicm
und Fremden-Pension,
nahe Haiiptbahnhof u. Elektr. Haitestell
Ralferväißilhehu-Gtraße,

Savowaarqszc 35, ii
Tel. 8844. Frau Rittineifier Ister

Feines Privatlogis
Süden, Mori siraße 39 II

empf sehr ruhige chöne Zimmer f.
Lurzen u. längeren Aufenthalt 15

reinden- u. Familien-‘13en1.
Ber iiierpl. 3, 1. »C«tg. ai.nFreiburg

f. emppf. verschied. u.
ohne Verpr billig-f belieb.Aufenth.

Alterer gebild. err findet in fein.
ruh. Hause, Schei n. Vorst» reundl.
Heini bei auffsmerks.am Be ienung
und bester Verpflegungz Zuschriften
unter 'I‘ 90dan eich fsfielle
der Schlef.Z _
chEilnige Mädtchcnder—höh.TMiidcheiiJ

kl4., ö. und 6. Klasse) finden
iebenc e Aufnahme und Erzieu
in Pfarrhaus Bad Herins

 

 

 

 

 

Serie

-

gelangen.

 

 Katz bad.)

ZSiiinlielmuliie i.Meleaan
»Ovlie W«arte un

III *1. 1911 neu erbautO mit
Garni. ausgestatt.

 

 vwv
 M

 
ibeaI fchlöenerLLWesu. herr.Fern-
blick. Zentralheizung.
Bäder.ClBkekannt d. vorzua K.iichc.

 Pension bei z»ivilen Preise
wei efch.: Johaiinisbad. Ootel

n Stadt rcälau (X
Ins. Steuer. Hotelier

Yandpeusion
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Wir stellen den größten Teil unseres Lagers,

früheren Preis, in 3 Serien zum Verkauf:

 

darunter Modelle und Federhüte.

Wir bieten hiermit eine außerordentlich günstige Einkaufs-
gelegenheit, da. nur eleganteste Hüte aus prima Material zum Verkauf

Der Verkauf zu diesen Preisen findet nur Montag, den 17.,

Dienstag, den 18., Mittwoch, den 19., Donnerstag, den 20. Juni, statt.

Spezialhaus für elegante Damenhüte
Tauentzienplatz 9, Eingang: Neue Schweidnitzer Straße.

Saison-Verkauf
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ohne Rücksicht auf den

8°“ Mk.
I 600

24°“

I jeder Hut
II i II

U i

 

ätzer & Co.

 

 

Inl1.R. lIeckel
Königl. Sächs. und Herzogl.

Mecklenb. Hoflieferant

Kattowitz
Tel. 3560

flücelJ’ianinos,Earmoniums
sechste-in Blüthner

Ihaeh O. .I. Ouandt
Hofherg Estey

  
Breslau

Tel. 136

und diverse andere Fabrikate.

Klavier-Spielapparat „Plalltlla".

Kulanteste Zahlungsbedingungen.

    

 

 
 

 

in Bändern, Spitzen f.161air Mädchen Erlerng. des
Haus-hälts- iii geb. Familie efucht
bei mäßiger Pensionszahl. Ftuschn
unter T 51 Geschst. Schlei.
Junge Lehrerina. best. Kr. iiiünfcht

die gr. Ferien Landauxenthalt
größeremOGut Ober iirfterei

oder8 farrhaus. Oert. m. reis-
angabe unt 'I' 89 chit. Sch. Ztg.

Billiae f611111111111111111111111an)
in on gelegeneni ebiras-

orfe au»fs ängere oder kurze Zeit
zu vermieten.

Kr. Waldeiibiira.Dittmannsdorf,

Bad Salzhrunn.
l.WoiiiiiiiiiiQNachiveis

desHaiisbesitiFrsBereiiiö.
Auskunft durch en Schriftführer

A. P1eiler, Villa Harmonie. ]9

JannowitZ,
Riefeiigebirge HQ

Peniion »Ban Münztlial«, di t
am alde geIegen, bietet einzeln.
Damen und Familien angenehmen
Aufenthalt bei bei befter Verpfleg.
Näh. d. Fri. Helene llentsclw_1_____e
THI« Erholunasliediirftiac ’l:
nden an cnelimen Landaufentlialt
ei bester erpfleauiia. (x
Van Alteiiau. Post Frctihan

Frau Fiieda V ode.

Wegen Änderung bee‘neiienlanee
xckiönes Finiiner in idiilliichein Ost-
eebade illig weiter unet'niicten.
Näheresu. S 192 si. d. Schles Z.

Bad warmbrunm
HausSdiwarzerzyriediickistr10.
2Min. a. Sinrparl‘, 7 Min. 5.1). Bäd.
KuModern einaerichtete Pension f.

räite. elektr. Lichts enfion
.‘3urark erII. Zimmer. ‘Iuch finden
2 junge Damen aur Erlernuna v
Kirche Aufnahme. i

Jiigcudheiiii
Bobcrröhrsdcrf i. B.
Hrachtvoll gelegen am Eingang der
ofrwerksschlucht mit herrl.

Wasser, sBerge. Wälder
aeUstattet mit Waiiiieiibäd.
biiIung, elektr. Licht, verliiin en
mit Scliiniminbafsin 11. Turnhalle,
bietet mit feinen modern einge-
richteten9 Frenidenziininerii nnd
fehattigem Garten schönsten Ferieu-
Landaiifcntiialt. 21111111111?)d10 JJiin.
ent ernt» (bohrt nach irlchberq
4 . in.) Zimineriniete wöchentl

10——15 Mk., auch» (Jude oder teil-
weise Pension mög ich. [5

Gefl. Anfraaeii an
«- Pafior Wagner, Boherriihrsdorf

Landbaui»Steine Aussicht«
SgireiberhanWeißiaiiital

herrlicher La e. mit varkalinlicli

auf

 

aus-

 

 

Garte embiie It immer mit 11.
ohne enfion. »in-S unft bereitwill
6) Joli Quitte.

Baus herbsieiii _.
htifMittel-Schreiberhau, ·

christl. Hosti» 12 .Utcr ‘ k,
bcölIe eiis., inkl. LogingEU

.an, auch Logi allein.
Profp gratis. 0

4 christl Hofpiz n. Erhol.-Haus,B

Was Ir- -

 

  

Gürtel, Jabots I Posten Kragen

 

  
    
 

 

die Gefchst der SchlefZ

Bad Althiide
Laaieiiiaai Milenlioi

am Klurvab
20lZimmer mit Balkons. Aus e-

 

aei nete Küche Wohls-eile s«Brei e.
rau Oberstleutnant Göttke.

illl Wlllllliillllll
bornt. Pension Volkmann

Raiden crliolungebediirftige junge
'b en uiidtKinder, aucliiKnaben,

freiin»liilie Aufnahme u. vorzügliche
Verpleiucng. L. Garten, direkt
am ad I‘Irastlich einp»fol«il. Bad
i. Hause-. Prosp durch die ,snI).

harte 11. Emma Seiler
Breslau I. Hummerei 26, 11.6

Obernigli. (9
aus Zuversicht, Walde aeIeg.‚
eint f. Erholuiiasbed.. Alleinst.
fKinder. Llnfr. a. Fr. Past.Leitlof.

—Aiir:uuiiibnil in I.Sirtmninhübel,

 

 

I

Haus-geistl. Trinkg. alniL Prosp.a (n

WAnd. hoh. Eule, is
in reiz. Waidach-Gea.. 550 Meter
Dng boraiiai. ”HeuaiiikL Zimmer

and
haue Gockfch. WüstewaltersdordeiL

BadAlihcide
Atan Helene,

neben dein Sanatorium geIegen.
Beste Vervfleaun 5W

Zimmer mit alten: mä Preie
Frau Direktor Drude.

Sanatorium

Dr. Preise (Sau-Hat)
seit 25 Jahren ii«ii nerVuuse Leiden [9

nlaiEigentum im llür. Walle.

sosk»siekiaxgsssiissziiiix
D I E u E se d u:

bad heiCammlni. Pom.

Wohlfalu'tspreise
Soll»InderM

0111111111 Sommeriaaiiaimg
im.Riefengebix e, Höhenliiftkurort,
liabe ich iimstän ehaIb. anderweitig
u vermieten. Zimmer Küche,
ab, elektr. Ecåtådil. au eteiIt.
suschv unt. Gemüt . 81a

Blick 275-
 

 

 

    
in Groß Georgsdorf b Bad Kudowa · -

 

 

splkzonskokkcm Schleier, Selbstbinder "i" Blusen as Jacketts
Band- u. Spitzenreste und Aut°5haW|5 "32::sgflnuäraeu'w‘ls

spottbillig. Handschuhe ! staunend billig-

zu bedeutend
im“ St!“551e herabgesetzten Preisen. eh

Schweiduitzer Sir. 54
' Paul Klamig neben Korneeke.

. 2,2...”1‘7äbdsieb51..1einen. s-
gewann genüge;isstzizsrgig ' Kolliei«g,Moaieiti-aßeo,

Pension Elisabetii
vormals von Lemke

vom 15. Mai bis 15. Oktober
geöffnet Herrliche-ruliiaeLage.

älie der See u. der SollIbäber.
Neu ausgebaute eigene Villa im
Garten. Prospekte auf Wunsch
Frau Olierleiituant Krnnpe.

aPciisloti Fontana,
Beiun l’otsdamerstraßo 13, (1

nahe Potsdamer Platz.

»
F Illllllll-Vllllilll.

Bade-Artikel
Fioiiieishaiidiüchei 50 u. 75
Badelaken f. Kdr. 1.45 u. 1.95
Badelaken l. €111). 2.95, 4.50
Bade=Crikols l. lidr. 95 bis 2.45
Bade=€rikcls f. Erwacbl. 3.50
Badebelen, Kdr.15‚ Beiien 60

Handschuhe
halb - liancilclinhe mit zwei

 
      

vff—.-—-.-.—-.—--».-.---.--.-.——--—.- ....
Laus l. ltanaes. -—— Bast empfohlen. :

   

  

 

   
 

 

s Iegenhalsnset-il g
D .. n. Altvatergebirge. Beliebter i

Kurort u. Sommerfrische 1
· ‘57 mitpräcl1tig.W'aldpromenaden

.' 7 Kuranstalten. ßäberzug.
« Auskunft d. d.Verkehrsverein.

 Wirklich Rii e- und 1511111111151.
bebiititiae fin en vorzua1.Land-. Druckknöpfen P1131150 u 35

I B esl u. erfikla .Ver-l 7 '
Jllcsdkiiiisxa1cbVTazka 11111115132.gnflui l dtc. ca. 40-50 cm lang 39

11133611_131113“?ääigiinsigw16 halb-bandlchube, reine Seide 95
Villa,,He·«ideri»isch»en«,

Wolfshan b. Kriiminliiibel i. Mal-. Eg. Eingelaßandlcbube 48, 75

 

MMieleeiskiixkkkiksilwnim Strümpfe
Beste (Empfehlunacn__au_Dienste-in .. _
Billjge Sommekwolinung lur Damen, nl tätiges viel

Serben, Paarn 5 u.
mit Eauimalcbe, Paar 75411. 95
mufleline=Slrtlmple 90 u. 1.46

Diverfes

Spiel-Böscben grolze Huswabl
Rullen=Kitlel 95, 1.25, 1.45

Rcile=Plaids 1.95, 2.75, 4.60
Untertalllen 75, 1.95, 1.75

Groszc Auswahl in

lieh-Jedem Krawatten,

Directoirnßeinkleiden 110111111,
Gürtel, Betten—Bedarfsartikel.

Albert Fuchs

mit KochgeleiKnheiDiiii Riesen eb.
g nfenthalt f inder.

C. R b
angenehmer Ä

u e,
OberlxlasdorfspBez.Liegnid.

«’i's."1111111 icnhans
mWaldadrteii in ronsdorf Baber-
häu er find um» tände alb.1 8S-Zim.-

12: obn. f.S0111111.
oHerbst,b1aurb einzeln zu vermiet.

Näheres bei Rudolvli Preuß,

BreslamGartenftr. 96. (3

Milleiliilenloa genehmigt!
Ein iineiitiieiirli er Rbataeerm

;ormiilarbuch.k.1,.10 Berla
J. Schwarz u Co... Berlin s 141s.

Zu kaufen geiiiait

e»iililaiiiaec Kraaleaiaiiiiiiilii
Angebote n. B 691111

mliciGroßer Nilrxiatienta

 

 

äweiiMnal Yebmo nreis
OYIHu ver an en.

Bitichr. u. T 42 Tit Schl. t1).
 

‘Brcchtbouce Nu bannibii'‚L't fast
neu, ebenso il erschran, Sofa, Schweidiiieerftrafieiiliergardineii und andeerd felir vor-    teilhaft ciszeben nur an Priv

lFiieaiixiis iiiieimiicaiieilüz
Bestehtiauna 8-—10 u.

 

 

  

    
   

    

   

  

 

      

      

        

  
  
 

  
   

   
  

    

   

  
  

  

    

   
    

  

 

   

   

  
ZurReinlichkeitgehört auch die innere

Desinfektionl

91. Klein Wollust-Teilstan
aus Wirksam. Reinkulturcn v. B.1cill.hulga1. Metschnikoll‘,

1'432; vorzügl. Darmdesinfizienz, regeln Darmstörungen, beseitigen
« .;;· die Fäulnisbakterien u. verhüten dadurch die tägl. Selbstver-

giftung', Blinddarmentzündung, Arterienverkalkung
und frühzeitiges Altern.

45Tabletten= 2,50 M. GroßerKarton .1 100 Tabl.= 5,00 M.

Zu haben in den meisten Apotheken und Drogerien;
· --«:; in Breslau: Naschmarktapotheke, Ring 44 Kränzelmarktapotheke,

' Hintermarkt4, Adlera otheke. Agothekez. Hygiea, Kronenapotheke,
.- Rolandapotheke‚Apot ekeiud se we1dn117erstraße, Mohrenapotheke

Blücherplatz 3, Klosterdrogerie Klosterstr. 11, Drogerie Apoth.
" L. Scheyer Ohlauerstr. 76/77, Drogerien Osk. Rcymann,Neu

markt 18 und Albrechtsstraße 47, Drogerie Ed. Groß Nacht..‚
\enma1kt4 Flora-Drogerie, 'lauentzienstr. 50 llohenzollern— Drogerie

Kais.-Wilh.-Str. 72, Kleinhurg—l)rogerie, l{ais.-Wilh.-Str. 167. «-
—————— Wo nicht erhältlich, auch portofrei direkt vom ———-—

Bakteriol. Lahorat. von Dr. E. Klebs, München 33,
Goethestraße 25. — Prospekte und Proben gratis.

— SeitI868 bestensIctaiuährt,
durch Wiener medizinische Kapazitäten empfohlen. wird

Bot-g-er’s Trick-Seite
in den meisten Staaten Europas mit glänzendem Erfolge angewendetgg'

Hautausschiäge aller Ar
insbesondere gegen chronische und Schnppenfiechten, Krätze, Grind und ai»
sitäre Ausschläge, soiiie gegen Kupfernase, Frostbeulon Schweißfiiße, oi
und Bartschuppen. Berger’s Teerscife enthält 40 Prozent llolztce
und unterscheidet sich wesentlich von allen übrigen Teerseilen des Handels

Bei hartnäckigen Hautleiden verwendet man auch die sehr wirksame

Berger’s Teer-Schwefelseife.
Als mildere Tecrscifc zur Beseitigung allcrUnrcinheiten des TeintS
gegen Haut- und liopiausschläge derbKinder, sowie als unübertrefllichekos
metische \Vasch- und Badeseife für den täglichen Bedarf dient

Berger’s GIyzerin-Teerseife,
die 35 Prozent Glyzerin enthält und parl‘ümiert ist. Preis per 5m“
jeder Sorte 60 Pfg-. samt Broschüre. ,

Berger’s flüssige Teerseife 16‘116
11'011 oniinentor Wirkun' bei llaarleiden. Preis per Fl.
‚-0 Mk. Bei-ehren Sie in den Apotheken ausdrück—

ilch Berger’s Teerseileu von G. llell&Co. und beachten
Sie die bekannte Schulzrnarke.
Als Zeichen der Echtheit muss ferner jede Broschüre d"
Ursprung aufweisen:

Fabrik G. Ilell is- Comp.‚ Troppa
Ehrendiplcm Wien 1883 und Goldene Medaille derWeltausstellung

Paris 1900.
Zu haben in allen Apotheken und besseren Drogerie“,

Deutschen Reiches,Oesterreichsundder schien-Iz-
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Mäuse u. hatten
werden mit Sicherheit ausgerottet nur durch

Ratt-nentrit Dr. (aus dem Laboratoximjjew
II. Schraube, Münc

Absolut neues VerfahrcmDD.R. P. angem.

ZU haben in Apotheken nnd Drogerien.

Generalvertreter für Sclle ien:
Prin. Apotheker Ilub.”Rock, nenn.

. .‚__(Ohwa

I Auto-Gernsansie“
bel-

W up . ici ‚so. R G. M» trauen-via
aus eI lech keins-Tit ixlrs Spezialität l II 13,:

Gustav Lehnhnrdt, Mitglng
Offerten loftenlog MEER,”
Aff-

Garten-viind Studien-Stil

 

W  « - ruct läucl e, Haixffchläiiclile

FZLTZLZYWiäschfällxltgichxaubii
gen liefert im einzelnen ‚t: t 1.;19 . :

Perdinand Quebec, Breslau
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Eichhornöc Co, Bankhaus
Begründet 1728

Breslau, Blücherplatz 13
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TM Beil
Bank- und Wechselgeschdi‘t

Breslau I, Albrechtsstr. 54.
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 . . » Brieg Görlitz Hirschberg Kreuzburg Filiale 0'113“: Poststrasse 2. F

Flhalen' Landeshut Neisse Oppeln Waldenburg -
An- und Verkauf aller Wertpapiere
Einrichtung von Sparkassenbüchern
Vermietung verschliessbarer Safes.

(x

An- und Verkauf sowie Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren

Versicherung verlosbarer Wertpapiere gegen Kursverlust im Falle der Auslosung
Einlösung von Kupons und Dividendenscheinen

Beleihung von Wertpapieren, Waren und Warendokumenten

Eröffnung von laufenden Rechnungen, Girokonten und Scheckkonten

Annahme von Geldern zurVerzinsung bei täglicherKündigungoder auf längere Zeit fest

Auszahlungen und Akkreditierungen an in- und ausländischen Plätzen, Kreditbriefe
Verwahrung verschlossener Depots
Vermögens- und Nachlass-Verwaltung

Vermietung eiserner Schranktächer (Safes) unter Mitverschluss der Mieter in unserer

Stahlkammer «
- ‘>.- s-· - « .- . ‚ 1.- » _ s —0»,-,-----»-s:- . |-.' s· I -«I« ’.--- -.c·k««’««.' dick- sk. - n U «v;o- « ‘ ' ‚"4" ' lIF .‑‑ ,..-.«-,. Us- _-.‚.- '04“. ,7..‑ „'.hr .- .«,!.. ,,- s---:- s--·fz".«f.,.. .. ..t-cuv. ‚. -i.« - -».---·7--.- -««·:’k »in-»O \- . - I've" t.‘
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Spar-Einlagen
nehmen wir auch von Nichtmitglicchll an und verzinsen

dieselben mit 4°|0

Breslauer Snar- und narlenns-Verein
E.G. m. b. H» Am Rathaus 11/12, 1. Einge, Riemerzeile.—Gent-. 1889.

Kassenstunden 9—1 u. 3—5 Uhr. — Sonnabend nachmittag geschlossen

.’.‚9" ' .5 -
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Bankhaus,
BRESLAU l, Schweidnitzer Str. 3/4.

An- und Verkauf von Wertpapieren und ausländ. Geldsorten,
Eröffnung von laufenden Rechnungen und Scheck-Konten,
Annahme von Depositengeldem,
Vermittelung von Hypotheken,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren und deren

Kapital: 50 000 000‚—‚

Reserven: l9 000 000‚——‚

jlaupfgeschäjt Albrechtstrassc Fasse-.
;..-k-; Wechselstuben und Depositenkassen:

A. Schweidnitzer Stadtgraben l3,
7:7}: B. Bing 4, Sieben Kurfürstenseite,

C, Graupenstraße 2/4,
D. Sternstraße 2/4, am Gneisenauplatz,

-; E. Kaiser-Wilhelm—Straße 74, Ecke Augustastraße (mit Stahl-
kammcr).

F, Gartenstraße 98, aim Hauptbahnhof,

 

 
 

 
 

 
 

 

 

Annahme von Beamtengehältern im Ueberweisungswege,
Einlösung von Coupons, Dividendenscheinen und gekündigten

Effekten,
Besorgung neuer Couponsbogen,
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle

der Auslosung.

Komm-matten-
Beuthen 05., Glatz, Gleiwitz, Glogau, Görlitz,

Hirschberg i. Schl.‚ Königshütte, Leobschütz, Liegnitz,
Neisse Bybnik, Sprottau, Waldenburg i. Schl., Zabrze.

 

An— und Verkauf von Wertpapieren, ausländischen Banknoten und Geldsorton
Annahme von Depositengeldern, · «
Errichtung von Scheckkonten und laufenden Rechnungen,

Ausschreibung von Kreditbriefen,

Annahme von Gehaltsüberwcisungen öffentlicher und
privater Beamten,

Einziehung von Wechseln auf. das In- und Ausland,

Einlösung von Zins— und Dividendenscheinen,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,

Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust bei Auslosung,

.«-»«.«.«f l II

«- - , ' 00 O « A
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern, I » lj I J b, „22g ‘Nachlaß- und Vermögens-Verwaltung. « _ ;j.. · 0 « ‚er «

Vermietung von eisernen

Schrankfächern (Safes),
die unter eigenem Verschluß der Mieter u. unserem Mitverschluß stehen. 
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Unsere Stahlkammern, in welchen wir unter eigenem Verschluß der   Mieter stehende
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  u.- eigenartige formen m.

einlädt/1’092 Raumgeslaffung

 gegenständen, solt-nachsuchen und Juwelen eignen, befinden sich

Gartenstraße flr. 52Albreelitstrasse 34/36 und

Kaiser-Wilhelm-Strasse 73, Ecke Augustastrasse. III-mann-nnmnunanl1:Imalnn-nlnnullllmin-III.-nun-Im.

SchlemschcrKammeer
{3«-..
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    L Waggon - Waagn, Fahrwerks- .

Waagen, Viehwaagen, Dezimal- u.
Wi d d . . « autgewjobtswaagen etc. etc.bealIftragt rdein Cvon er Königliche: Disrtekiiion der Post-net Iandsehaft Waggon-Waagen mit elektr Entlastung.

0 "I“IW“s Um 89 05 e“ uc e von Pormgkmntos Lagerk vo‘räl ca. 1000 Waagen r;-..-s
0 s zu 10000 1e et""h k it. « "a. 4 |0, 3 |2”o und 3 |o Posener Pfandbriefen g g a E e P

unseren Kassen —- Ring No.. 18 und Kaiser-Wilhelm-Straße N0. 58— einpulösem c. "errman",

sehst-Asche Handels-Bank
Brückenwagenfabrk, . «

Aktiengesellschaft. .’

X- W -- ‑ llitt-statt XI. NnueWeitgasse 36 k—I;
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Schweidnitzerstraße 3/4. 
Maschinenbau-Anstalt nnd Eiscngieszerei
vorm. Th. Fliithcr Aktiengesellschaft

Juden Generalversammlungen unserer Aktionäre vom 23. März
und 3. uni 1912 ist beschlossen worden, das Grundkapital unserer
Gesells aft um nom. 1000 000,—- Mk» und zwar von nom.
8000 000,— Mk. auf nom. 4000 000,-— Mk.·,» durch Ausgabe von Stuck
1000 au den Inhaber lautende Aktien uber· je 1000—‚glitt, welche
vom 1. anuar 1912 ab dividendenberechtigt im?» zu erhoben.

Die· neuen Aktien sind von einem Ban enkonsortium „mit der
Verpflichtung übernommen worden« sie den alten Aktionaren der
Gesellschaft mit einer Frist von mindestens 2 Wochen zum Kurse
von 140 Pro . zuzüglich 4 Proz. Stückzinsen vom· 1. Januar 1'912
bis zum Zahlungstage derart zum Bezu e«anzubieten, daß auf je
nom. 3000,—— Mk. alte Aktien eine Junge A tie von nom. 1000‚—— Mk.
bezogen werden kann. , »

Nachdem der Grhöhungsbeschluß und die erfolgte Durchführung
am 8. Juni a. c. in das Handelsregister eingetragen worden sind,
fordern wir die Aktionäre auf, das Bezugsrecht unter folgenden
Bedinsungen auszuüben: _

1. ie Anmeldung zur Ausübung des Bezugsrechts hat bei Ver-
meidung des Ausschlusses vom

15. bis 29. Juni 1912
einschließlich

in Berlin bei der Commerz- und Disconto-Bank
„ » » » Bank 'rma S. Kaufmann u. Co.

» „ Breslau « dem Ban hause G. v. Pachal ’«s Enkel
infielrhalb der bei diesen Stellen üblichen Ges aftsstunden zu
er o gen.

2. Bei der Anmeldung find die alten Aktien, auf welche das Be-
zufgsrecht geltend gemacht werden soll, ohne Dividendenbogen
mit einem doppelt ausgefertigten Anmeldeformular ur Ab-
stempelung ein ureichen. Entsprechende Formulare ind bei
den· oben erwa nten Stellen kostenfrei erhältlich. Die alten
Aktien werden abgestempelt zurückgegeben.

3. Der Bezugspreis von 140 Proz. zuzüglich 4 Proz. Stückzinsen
vom 1. Januar 1912. bis zum Zahlungstage und der ganze
Schlucksftscheinstempel sind bei der Anmeldung in bar zu
en ri en.

4. Beträge von weniger als nom. 3000,-— Mk. bleiben unberück-
sichtigt, doch sind die Bezugsstellen bereit, die Verwertung
oder .den Zulauf der Bezugsrechte u vermitteln. Die Aus-
handigung der bezogenen neuen A tien erfolgt nach Ablauf
der Bezugsfrist bei derjenigen Stelle, bei welcher die An-
meldung erfolgt ist.
Gassen i. Sanfte, im Juni 1912.

Maschinenbau-Anstalt nnd Eisengieszerei
vorm. Th. Flotlier Aktiengesellschaft

Bekanntmachung.
Das zur

Paul F. Hübner’schen Konkursmasse
von Liegnitz, Bing 23/24

gehörige Lager von [1

Leinenwaren aller 'Art, Beicht-gingen

tüchorn, wollenen und halbwollenon si-
Kleiderstofl’en, Blusen, Kostümröcken etc.
taxiert auf_er. 16 188,06. und das dazu gehörige Laden—
u_nd Geschaftsmventar, taxrert auf Mk. 564,00, soll, jedes
fur Sich, im We e der Lizitation im Ganzen ver-
kauft werden. azu habe ich Termin auf

Donnerstag, den 20. Juni cr.,
vormittags 10 Uhr

in meinem‚Kontor, Sehelbestrape 2, anberaumt. vor
dessen Beginn jeder Bieter eine Sicherheit in bar oder
Staatspapieren, tur das Warenlager von Mk. 1000,-- und
fur das Inventar yon Mk. 100,— bei mir zu hinterle en
hat. Das Lager ist nach AnmelcluxifJ bei mir an al en
Werktagen in der Zeit von_9-.12 hr vormittags und
4—76 Uhr nachmittags zu besmhtlgen, auch die Taxe bei
mir einzusehen.

Liegnitz, den 13. Juni 1912.

«
.

'
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.
‘
.
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Konkursverwalter. 
Slesische CennalsWasZerversorgnngsssGenoseuschast

. . , · e. . m. ._ . in Breslau
Liauidations-Bilanz per 15. Juiä 9125gemaß § 89 des Genossenschafts-

e e e .

Aktiva. Mke Pfe Mks Pfd 1

i er 1F3 sssss . sssssss . . . — — — —

Ziger 4, Guthaben bei 12 Genossen . . . . 100 — 1200 —
t er _ o d 0000000 e o e o . . ""' ‘—' -- _-
 

  
‚ « Passiva.

ä’g“ 1. Ges aftsguthaben 1 Genosse . . . 100 —- — —-
i er 2, ein reditor . . . . 580 98 680 98
   Mithin Geschäftsvermögen 519 02

Der Aufsichtsrat: Die Liquidatorem
—- Alfred Heerde. J. B. Brodale. Sachse.
 

Yosteuer ProiiinxsAnleileW
Die am 1. Juli 1912 salligen Coupons werden von jetzt ab an

unserer Kasse eingelöst.

Prinz G Marek jr.‚
Breslau. Schweidnitierstrasic 19.

- _. ner gemachten. Vor chlagszu eine-»in
’ Zwangsvergleiche ergleichsterniin

· 9 Uhr vor dem Koniglichen Amts-

- Gerichtsschrei erei des Konkurseb
en

« d
niedergelegt.

Taschentüchern,Gedecken, ferner scheiter- r D

Firma L. Wunder, G

« der Kaufmann und Bucherrevisor
' T Alfred Hotop zu Liegniv ist zum

. alleinigen Liquidator ernannt.

Hedwi Schweike in Gruft-stahl

".- Gaume-im in MiiitchH wird das
ruAufgebot der auf den ·

-· von a. Blatt Nr.62 Lahse in Abtei-

ebenda in bteilung I I unter Nr.9

Alfred Hotop, « 29Sg r. +
« katsforderu

 

Als sensationelle Billigkeit bringen wir einen Gelegenheitsleauf vieler tausend Stücke Spitzenstofi‘e,

Stickereistofle, Einsätze, Spitzen und Stickereien, ferner: Seidenbänder, Schleier, Spitzenkragen

Spitzenschals, Handschuhe, Plaids, Straußfederboas, Wäschekragem Gürtel, moderne Weißwaren am

ausschließlich moderne,M Waren zur Hälfte des früheren Preises und darunter. R

  

« n unserem Handelsregister Ab-
tei ungB ist heute bei der unter
Nr.7 eingetragenen Firma ,Zie el-
werk Langzvaltcrsdorf, Gesells aft
mit beschränkter Haftung« in Lang-
waltersdorf eingetra en worden:
Emil Schwar ist as Geschafts-
führer ausge chieden. _ Friedland
(Breslau)·, den 11. Juni 1912.
__ 04Kiiiiialxclies Amtsaericht. » __ _
Jn un er Handelsregister Abtei-

lung B r. 292 ist bei der Bauge-
sellschgft Lohestrafze Gesellschaft mit
beschrankter Haftung hier heute
eingetragen wo Den: Die Eintra-
gunsvom 23. « ezember 1911, daß
ie iauidation beendet und »die Ge-

sells aftsfirma erlos en sei, wird
von mtswegen gelos t. »Die Ver-
tretungsbefugnis des Liauidators
Motiv Fuchs ist beendet. DerKauf«-
mann· Max»Fi·ichs zu Breslau ist
alleiniger Liauidator. _

Breslau, den 3. Juni 1912.
Konialiches Anitsaericht.
Zwangsversteigerung. _

Montag, den· 17, Juni vorniitta s
10 Uhr verst. ich in Groß-Dieben ch
(Vers. ,,Reichsadler«')

5 Ballen Weizen- und
4 Ballen Roggcnmehl

gegen Barzalilung.
ie e,

Gerichtsvo ieher in Breslau-
es auerstr. .

DasKonkursverfahren über. das
Vermogen des Schuhma ermeisters
Franz Garbas in Bre lau wird,
nachdem der in dein ·Vergleichs-
termine vom 22. Mai 1912 an-
genommene Zwan svergleichzLdurch
rechtskraftigenBes luß vom“ .Mai
1912 beliatigt ist, ierdurch au ge-
hoben. «Bxeslau, den 6. Juni 1 12.

Konigliches Amtsgericht.

Das» Konkursverfahren über das
Vermogen des« Kaufmanns Bern-
ard emisch iu·Bresl·au in Firma
ern qcrd Oemisch in Breslau,

Friedrichl-Wil elm-Stra e 24. wird
nach erfo ‚ter .Ihhaltung es Schluß-
termins ierdurch aufgehoben.

 

 

 

 

Vorläufige Anzeige. ___

 Breslau, den 5. Juni 1912.
Königliches Amtsgericht.

In dem Konkursverfahren über
dasVertmogen des» Tischlereibessitzers
Adolf Hoffmann in Wartha it in-
folge eines von dem Gemeinschuld- 

aui den 27. Juni »19»1 vormittags

·ericht rankenstein anberauint
Der Berg ei svorschlag ist auf der

 
richte zur Einsicht der Beteilig

Franleiifteim den 10. Juni 1912.
Konigliches Amtsgexicht

Jn unser Handelsregiter ist
heut eingetragen Abt. A tr. 358:
ein · Kaufmann Max «Haensch,

Liegnitz it fur»die» Firma H.
Fritsche & Co., Liegni Prokura
erteilt und Abt. B Nr. 5 bei der

 

. . ·. m. e. „e.
tegnte. Gesellschaft iit aufgelo t,

Amts ericht Lie nie,
den 3. Juni 1812

Auf Antra des Arbeiters August
Materne un der unverekelichten

 

e
vertre en durch den Rechtsanwalt

 
ndstücken

lung III unter Nr. 5 a s Hypothek
ein etragenen 80»Taler, zu 5 Pro-
en_ verzinslich fur den Schullehrer
hilipp i Klein-TM se und der als Hypothek eingetragenen 3 Taler

8 Sgr. + 5 Sgr.» Judi-
n und Kosten fux.den

Restsanwal Hasak in «Militsch,
b. latt Nr. 102 Lahse in Abtei-
lung lll unter Nr. 9 als . hpothek
ein etragenen 22 Taler 17 gr. und
19 fg. zu 5 Prozent verzinle
ur en Stellenbesi er · Gottlie

D atzke in Hedwigsta eingeleitet.
ie Re tsnaehfolger der enannten

Hizgot e englaubiger wer en au ge-
-o er . spatestens in »dem auf en
:l6. August 1912, vormittags 11 Uhr
vor dem unter eichneten Amts e-
richt, Zimmer· r.»13, bestimm en
Aufgebotsterxnine ihre Rechte an-
zumeldem widri enfalls ihre Aus-
f lieszung mit i ren Rechten er-
o gen wird-· » »

Amtsgericht Militfch Abt. I.
den 4. Juni 1912.

Das unter der iFirma ,,Joachim
Wittin « in Nei e (·Nr.«-253 des
Hande sregisters .lht»eilu»ng A) be-
stehende Handelsgeschaft ist auf die
Kau mgnnsfrau Anna Witting in
Nei e ubergegangeii und wird von
dieser unter unveranderter Firma

 

 

 

  I--. M .. Gelage-alleinige

 fortgoeführt.· Dies ist heut im
Span elsregisterein etragenwordew

Amtsgericht Nei se, 1. 6. 1912.

 

« ungsWerkauf?
 

  

Schweidnitzerst/raße 3/4.

 

 
Konkursverfahren. "’-T (8587111111110 Wagens

s Jn dem Konkursverfahren über Grqgtprysktdkmqrht 1 ßanbauer, 2 Goupää,
das Vermögen ·des » Kaufmanns

Egigxisegiisiäknsnsiges-k- Olserlchlssimss ikaltiteisscksssisssgsn
· I 1 e si i er Ja dwagen,walxers zur Erhebuzig bog ([5111: Pferde- “unwiehmarkt 2 iis-ä—ivgvgßagengunb

men klugen ge en as ch Uß« verschiedene andere offene Waverzeichnis der ei der Verteilung Mittwoch. den 26. Juui1912 fomie 2 Do tartö auf Gumgst
zu berücksichtigenden Forderun en (monnerötag machmartt) unb .
___ auf Stahreifen empfiehlt all

05103€.”“wir.fei‘ä‘ämämi‘ä‘äämeäi Auftrieb von polnischem rnssis reelle und sehrtsgnntige Gelegen-s
baren ermogenßitucfe __ fomie schen und ungartfchen Netto und bei aufe. . [3

ur An örun der Gläubi er über Wagenpferdcn.svwcevvn Säubern. «

ie Erskattungg der Auslaäen und Wegen der Maul-und Kleuenseuche P‘ o?lsl Wageignbnlt
die Gewährun einer Vergütung bleibt der Anftrieb von Rinderu hie Bre»slauA- FUåUmetcl usw 42,

an die Mitgcliegder des Gläubiger- auf weiteres untersagt. Großte ,Us e Utågabgfkuåtå utschI

ausschuses er Schlußtermiiä auf „mm-t“ Markt am Mittwoch, täggegtääeijgåneixer Form underger

en 6« UU 19121 normtttagß III): den 24.. uud Donnerstag, Den nebmfter QIuefitattung u mäßi ca
oor dem König ichen Amts ericbte 25. Juli. Preisen. Reparatur- erfüllten.

   

  

 

 

hiIesieslfkktdeåinnskiiZirislge ttmmt. ÜlCiWiBo den IS« 3111111912. Musterbuch portofrei.

Der Geri tsfchreiber Der Magistrat. ' «
des Königlichen Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
Jn dein Konkursverfahren über . äetammafigfig.

das Vermögen» Der. offenen Han- Dte vffentllche mets 1c end-
delsgesellschaft in Firma Hermauii Verpachtung
gelingt in Cofel, dJngaberxchKacEifs her hiieggen _ « -—,
eue ermann un veiiiri a- - ‑
vauner ebenda ist zur Abnahme der emetndelagd Wagenacnsen mit Buchsen für
SchlU VechUUUS des . Verwaltckso findet Donnersta den 27, Juni er. Lastwagen m.schmutzd.verschließh
Zur EVHCDÆ .bon Cätnmenbun en nachmittags 4 r im Gixndkschen Sehmigrkammer,stosiseheibzalleine-L
gegen das lnßverzezcbnisder et Laumann ftatt. Die Bedingungen D. R. G. M. 376 794, sehr leicht. Gang,
er VCUUTUUS öU.beVUcksI U _enbcn werden im Termm bekannt ge- langanhaltende Schmierung, große Er-

Forderungen sowie ur s n orung mad « sparnis an Zugkraft, Achsen, Räder 

 
 

 

  

. Ist.
Der GläU Iaer über ‚IC (Erftattung C“ und Schmiermaterial, tausende—im
der Auslaaen und tue, Gewabxuna Craucnlåwim bskzlap Gebrauch. Zu beziehen v. J. Klimek.
einer»Be,rgutunas an die Mitglieder den 1 · JUM . Schmiedemstr., Mokrau,Kr.PleßOS.
1?. Gflflubmfergcug iiöufääbefgjfgügää Dct Jagdvorstchek. Prospekt nebst Zeugn. gratis u. trinke
ermm au n . i _ . —-
Fkixttggsiåtuhr lYorfdemlteiökgzziuiiezic D u k vaUmsJ d, s,»h« (3 automohil,
. m ge i e iere ‚ simm er nau on .·eii ie [a ri er tII -si eIcant
Nr. 12?) ttmmt. 1a . 5/69. Ernte wird aufgenommen. Es 8/20 «173" neu. ers a ' g

Cosel den 11. uni1912. wird nur trockene, gesunde. «ute umftanbehalber mit Ä glacfylggg
er Geri its chreiber Ware auch direkt bon der _tefe verkaufen Naheres unter T -

dks Königlichen mtsgerichts. getauft. Abnahme in· den« Wo en- dIe »Geschst· ber Schlef—»ZtSs-«»
«Kpukuksvkk abrett. tagen »von 6 Uhr fru bis 5 r 6 Bederrollwagen fur 25—149.

Das Konkursverfa km über das nachmittaaß: SVUUT enb na - ca. 75 Wagen abgebbar.

Vermögen der Handelsfrau Maria Ulka WHAT-schlossen Teils günstige. s
Hacke-ritt auds Zieåednhals jetztd In Brovtantamt Breslau« . O.

ei e, wir . na ein r in ein . .
Vergleichstermine vom 10. Mai ZFMZEMDYUJHHZJTFFU ruzlig L E an El S alle
1912 angenommene Zwan sverleich „[5„ mmg bes Po ttunneiß auf ‚
du rechtskräftigen «Bes uß vom -" k-- ' _
iofchneai 1912 bestatigi ist. hier-s Zusjt ZEM 6,149,351 am... spähst-FREESE DELITZSCH
buäch auggeIfßobgn. 7 J ' 1912 91_chbreibung Der eben werben. meil: \l’%rdeck slcfipreexä Esedexjilauwxßs

Te ezl III-ab Bauamt? Iggmt. Die Verdin ungsun erlagen konnen sandsohneszk vokzzzsz»en, Leder-

Die itrtiia Hahdelsremsta A (9—271:— äii’änßmetii‘änä’äegärgiäoämmggä landa‘uer’ Glaghndauer’ I‘Danmützer'. . . . . . 1 . « .u.
906) „eingetragene Firma ‚3’2an kostenfreie Einiendung von 1_ ark 3:22:55.2335’223525 52.535011.
zlååesxht igoZalenze it am 1 . Juni in iPur ‚Itaeg‘ogerärofciarberfti Vessiegebltkk In _ a l’fl t . t. Be 68

; · unmi«eruri:,.ngeo II .
Amtsgericht Ramme. auf Lieferung, » tellun » und ewul’ OS EIS l3. .-

JmHandelsregjster Abteilungtz Vexlggxmg des Ei enwekks r bte Groß.Lag. neuer eleg.Wagen div.Ar»tSU«

ist am 10. Juni bei der irma Verrangerung des Pottunuels aus MIeWaganepanwNeuIackW;
„e'änbenloffcmerle“ Qlftiengefe schaft Ziffstzbgfersteuthegl (bbtcerschl,)d g werden blillQ‘St und reell ausgefuhr

in Hohenlohe ütte eingetragen wor- . we CJIE UgC.O Im I Gel l tsk "f
den, daß der eneraldirektor Alfred aum 24. isUM 1912 UUMI s 12 U r ' cgcn ‚et a O.
Scheller aus dem Vorstande aus- an Uns elUöUserdeUs « Uf TSUIZ UT E 1 Landauer, 1 Halbgedeckterstili-I
zelchieden und der Generaldirektor 2 WO en. Rattormb Sss nn “um åFtzalbgedeckte m.kl.Ruckfltz-1COUP«

. i .,
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riedrich Trivve in Hohenlo ehütte 1912s önigiiche Grifenbafmbtre 7 n. Coup62sitz., soffene Wagen-
 

 

 

um alleinvertretungsber traten . . OUUVWWSID teile fast noch neu.
sisiiiizpstgssisgixgk « . Heu-MEDIUM eigenes-parieregis-seist

Zongxxsäerthxxd HDTVHTPSVFVZ HIRSCH LIYZdoopchlksLi geschirre 1 Paar Brustblattgcschikgcs
· eu r a ni ie er e . ’ - «

b JU dem»KonUrsverfalIt-en uber Sauogägüt zu Leubus soll im Wege E. C 32222.“ gggggxfabrh
as Vermogen des Dro isten Stil- freiha . Ankaufsbefchafft werden. Vreskms I ’ Te cvhgn 10162

ve ter Jaukowski in Ry nik ist Zur Der Ankaufsvreis ist auf - ’G T? g a
mahnte der Schlußrechnung es 7,50 Mark vro 100 kg ro e ““8“

Verwalters. aur Erhebun vonEin- t e t. bodyeleganter neuer Wagen« nd
wendungen lgegen das S lußver- fes iefekÄbnahme erfol t von Don- EReparaturen werde-II pxgtht u
geichnis der ei der Vertei uiig zu nersta deu 20. Juni c?!) tä lich mit — Lchgemaß au.gef_11__r_;/
erucksichtigenden order-singen _— Ausna me«der Sonn-»und zsesttage. Offcucr 261199"und zur Be chlußfa sung der Glau- Die edin unaen formen im Tue. « 'Item

biger»uber »ie nicht verwertbaren siaen Landge tsbureau eingesehen mobern gebaut UUD gut um.“
Vermogensstucke ‚bei: 6cbiufst€rmtn werben. fUJI 6 PeVsOVeU öU kszes's ”im
au den 22. Juli „1912. vormittags Das Heu wird un ebunden ab: Mlt Veschtelblmg UND« kels u„ler
9 »hr vor dem Konxglichen Amts- genommen und kann girekt von der T 927 an llaasenstem G V0”
gerizhte hierselbst, Zimmer Nr. 32 iese abgefahren zur Ablieferung A.-G.‚ Bresluu erbeten. —-
2. „thoct bestimr . Fur die Ge- gebracht werben. ,-·-«««·3« «« 7' Hfi‘w
gchassts hrung sind dem Verwalter Bemerkt wird. daß auch ein klei-·
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ark Vergutung und 9 Mark ner Posten Kleeheu gu demselben „nämg‘flgjgggcwm gu (x
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50
50 P g. ver önliche re A sl Preise anaek uft w r ' .
festgesetzt El N. 78./11. u agen Leubiis,«de?i 12. Juni 1912. 20 PS. ßoiomflhllc' ·
Konigliches Amtsgericht Rylmik. Romandie Gestüt-Direktion. Gefl. Aus-ragen unt. Z 238 -

Bilanz am 31. Dezember 1911. Geschäftsst. d- Schless Ztgf «
.e""."««1

 

 

       
Preußenkasse laufende
Rechnung . . . . 087 ‚7‘: rivate OFändler aus einem

  
. - , « ' « - i ui ationsma _e steht in meinemKgisitjåesåkzgäåth Konto ‚t XII-X La en eine Partie wertvoller [1

onzo ro i er e . . » 12'‚00 O l ld
UtensilkemKonto . . . „ 193,85 e gema E,
nventar-Konto . . . „ 796,00 ca. 30 Stck» b. z« Hälfte b. Wertes
erlust . . . . . . „ 493,13 unb darunter zum Verkauf.

Mk 26130‚OÖ Ver older Franz Holland,

rammt. « W Essener z Nr. 27,
Geschäftsanteiknonto Mk. 2580000 e“ Dr Vase rechts-
Rcsrvsssndss ‑ - .MEchte altert. Möbel
Bei Gründung eingetret. «1(1)Mitgl. in allen gelaufen

3uoana....... „ _ «-
Abgang . . . . . . . 0 empf. u reellcn reisen Wirken sehr viele Eier » .

» ‑ ‑ .. _ . _ » . on«
Bestand am 31. 12. 11—.ims it . R. eckauer‚‘31f;t:::gff,‘:‚*;‚“’ prächtige bucken Etwas-Täter      

        
      

    
      

 

    
Gc chäfksguthaben . EDEL 25800, — . Sie bestehen aus 8'.
(Sieiiamtfumme für welche sämtliche 1 69““{2‘1‘“°‘I”“”°.3°° reinem Fleisch und 951;?“ .
Mitglieder »auf ukommen haben, Wem-l izxymssusch seichter —;· nicht« 311,8 823“ scheinbar J

betragt k. 77400‚-. Selbsstkutschieket fallen wie die n 4  bill en Futtermittel. t’s T
Magn verlange stßts »Im d L;
IIundekuchen‚ Getllläfbooilok
Kückenfntter · bei: 2 —-
Buchali Z-wmaerwl

‚.. _:‘t;‘...„::rn;o-T7'“" H“

Stilleflitlie entralla e mit tsm Sing am ist weg-
eingeschriebene cszseiiossenschuyt mit billiges-kats fvlfr275ektlllkkfegtiieniierkthkiieä

beschränkter»Haftpflickit Bittner, « vet·or.
Sandmann. Fiolka. Pulst. il Trebnitzgsiåljelihosk I   
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Aus dem Schlesischen Isergebirge.

·n eiten und Vorzüge bedürfen» um Allgemeingut zu werden,

bengJdaxg Naturgefilde ganz ebenso wie auf anderen Gebieten zuerst

m; lauten Anerkennung berufener Kenner, dann aber auch eines stetig

achscndem erinutigenden Zuspruchs Wiß- und Nntzbegieriger. Jn letzterer

chthng blieb bisher bezüglich des Kamnibereiches des Jser-

»Dir g e s noch recht viel nachzuholen,»wofür als Grund mehrfach an-

fühkt wurde, daß im Nichteinklang mit dem vielgekannten Touristen-

geeqciietze dort die Einkehrverhältnisse dem gestiegenen Fremdenverkehr

xvPeng auf einmalige Nachtherber e, besonders» aber für lan ere Er-

nzmngsaufenthalth noch nicht aus ie ig gefolgt seien. Namentli wurde

gaa qeltend gemacht in bezug auf en stetig größer werdenden Touristem

betteln, der über die Kolonie Jser im Sommer und Winter zieht zwischen

klinsberg und der Görli -Friedland-Zittauer Gegend einerseits und dem

sjescugebirge nebst Roch itz-Gablonz in Böhmen andererseitsz Zwar sind

darin nennenswerte Besserungen in den letzten Jahren bereits-« durch die

Umgestaltung des »Wittighauses« und der »Sender-Kammbaude , der Auf-

kichtung des Gasthauses »Jsergebirge« in Kolonie Groß Jser, sowie der

Hubertusbaude« oberhalb Liebwerda erfolgt, und auf dem» Gipfel der

brauchte bestrebt sich die Tag- und Nachtbeherbergung das Moglichste dem

arten Andraiige gegenüber zu leisten. »Aber von dem neuesten, sehr ent-

schiedenen Fortschritte der Unterkunftsmoglichkeit im Bereich der Jserberge

iermit eine Kunde zu geben, dürfte sicherlich »w e ite re Kreise von

Vekgfreunden nicht bloß auf der schlesischen Seite, sondern auch in den

nahen, angrenzenden österreichischen Bezirken wie auch deren sachsischen

Hinterlaiide interessieren. . · « ..

F l i n s b e r g s Kuranlagen befinden sich»450 bis»550 xn uber dem

MeeresspiegeL Netto 5000 Schritt von ihnen jal)»auswarts liegen1000 m

lind) auf etwa 40 Morgen waldfreien Wiesenlandes die funf K a m m banden,

von denen zwei lange schon Einkehrhäuser sind: die Sender-Baude — ietzt

erneuert und vergrößert —- und die Neue Jserbaude (das frühere Wald-

schlößchen). Letztere ist im vorigen Sommer von ihrem jungen Besitzer Kittel-

mann als ein moderner, komfortabler·Schmuckbau aufgerichtet worden

mit nahezu 20 erstklassigen Fremdenzimmern fur Pachtherberge und

längere Erholung im Sommer oder Winter.· Weite, schongeftaltete

Verandaräume, gutes Mobiliar, Musterkücheneinrichtung, nette Bade-

leihen, alles reichlich mit Licht und Sonne durchflutet, davor» die

gerechte Anlage eines Gemüsegärtchens inmitten des saftgrunen,

llimieiibestreuten Wiesengeländes, geschäftigte Wasserkaskaden mit

zorelleiigefunkel, das insgesanit heiinelt an und sagt:» Hier ist gut fein,
icht bloß für kurze trauliche Feierstunden, sondern sur eine volle Reihe
schier Erholungstage oder für frischeLuftkurwocheii —- sowohl zur lieben
Sommerzeit wie auch in den heilkräftigen Winterfristen zwischen der Weih-
iiiid etna t. · . ·

gixd d i e s e »N e u e J s e r b a u d e“ künftig selber ihr richtiges
ortlommen haben und überdies die Bedeutung des gesamte n»Jser-
ebirgcs in touristischer, sportlicher, gesiiiidheitlicher Beziehunggunstig be-
influffen? Ganz sicherlich! Ein Dresdener Herr hat das dortige gunstige
Gelände zu Aufstiegen mit seinem Flugapparat an den nachsten Sonn-
tagen ausgewählt. — An einem der letzten Werktage begegnete man auf
etherkammstraße von und nach Bad Flinsberg mehr a s 100 Personen,

     

   
    

  
  

  

  

    

   

   

  

 

 

in schlesien. 400 m über dem Meeresspiegel.

Brunnenversand das ganze Jahr. Prospekte u.
Auskunft bereitwilligst durch

6] Die Bade-Direktion.
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üeschaflssteneWarnemunde

bloße fünf Kilometer unten am Ende sbs
das Dampfroß verkehren, 14 Kilometer sü lich rasselt der Bahnzug Schreiber-
hau-Tannwald über die Haltestelle Karlsthal.
bei der winterlichen Ski- und Rodelsportzeit freu ig weilten, tönt heut
plötzlich und unvermutet zur Baudeiiveranda herein ein deutliches Triff-
Töff. Von Karlsthal her über die Großiser Wiesen kam ein stattliches
Auto. Seine fröhlichen Jnsassen hielten in der NeueiiJserbaude Rast und
fuhren dann — zum großen Staunen der Einheimischen —- als erste mutig
die jähe Kammstraße mit ihren Hunderten von Abschlägen, somit unter
massigeii Rucks und Schucks hinab und landeten ohne jeden Unfall im
Bade Flinsberg!

Nach alledem läßt sich wohl behaupten, daß auch die Jserkammhäuser
jetzt in die Zeichen des m o d e r n e n Verkehrs eingetreten sind und frohe

pflegung Gelegenheit, nach Wunsch
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oben saßen bei dauerndem Zu- und Abgange glei

völlig unbegehbaren Urwald anlegen ließ.

Glückwünsche dazu verdienen! Dr. A.

Schlesien und Nachbargcbiete.

 

lKrummhübel i. R.] In Krummhübel i. R. am Fuße der Schiieekoppe,
von dieser majestätisch überragt, liegt 3 Minuten vom Bahnhof entfernt
mitten in großem Garten mit Ausblick auf den Kaniin des Riesengebirges,
den Forst- und Schmiedeberger Kamm und in das Hirschberger Tal das
christliche Hospiz und Logierhaiis Augustabad. Wer

weilen und in
der Stille Erholung oder einen festen Punkt sucht, von wo aus er
Partien machen will, findet in Augustabad neben guter, leiblicher Ver-

an den vom Haiisgeistlichen gehaltenen
Morgen- und Abendandachten teilzunehmen und sich je nach Bedürfnis an-
zuschließen oder still für sich zu leben. Ganz besonders sei Augustabad auch
älteren und jüngeren allein reisenden Damen, die Anschluß suchen, warm
empfohlen. Empfehlungen und Prospekte versendet auf Verlangen die Haus-
verwaltung Augustabad in Krummhübel i. R.

lAgnetendorf i. R.] Unser Ort ift nicht nur die Pflegstätte des Winter-
sports von altersher, er ist auch die beliebteste Sommerfrische des Riesen-
gebirges. Jn 600 Meter Höhe unmittelbar unter der Pyramide der großen

Seine schmücken
Laiidhäuschen sind größtenteils für Sommerfrischler eingerichtet, die hier
wirklich die gesuchte Erholung finden können, denn Agneteiidorf hat alle
die Eigenschaften, die zu einer vollendeten Sommerfrische gehören und
wie leicht sind alle Gebirgstouren von hier in ganzen und halben Tagen
zu machen.

in der erquickenden und erfrischenden Höhenluft

Stiirmhaube und den Schneegruben ist er gelegen.

[Zakkental.] Das Etablissement »Bad Zackental«
bietet außer allem zeitgemäßen Komfort

nebelfreie Höhenlage, herrliche Wiesen und Waldungen

werk, daher billigfte Berechnung aller elektrischen Anwendungen. Die Vor-

 

Herzheiibad
Stärkste Arsen-Eisenquelle Deutschlands gegen

Herz-, Blut-. Nerven- und Frauen-Krankheiten,

Natürliche Kohlensäure- und Moorbader. —-

Frequenz: 15 904. Verabfolgte Bäder: 144170. —-

19 Aerzte. — Kurhotel „Fürstenhof“ I. Ranges

und 120 Hotels und Logierhauser.
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; Auskünfte durch die Gesohätteetelle des Verbandes Mecklenburgischer Oeteeeba

Arendsee
- Direkt an eifener See, breiter Strand, aus-
gedehnte Waldungen. Warmbadehaus. —
Kurhaus. — Konzerte, Theater. — uell-
wasserleitung. —- Kanalisation. —- ‘iek-
trische Beleuchtung. - Bahnstation. — Be-
suchszifler 1911: 9800. Prospekte durch

die Badeverwaltung.

 

Kurort.

runshaupten
(FULGEN).

In herrlichen Kiefernwaldungen
an ofl‘ener See gelegen. Kurhaus. Warmbad.
Neue Seebäder. Quellwasserleltung. Kanall-
satlon. Theater, Konzerte,
Arzt, Apotheke. —- 1911:
Bahnstation. ProspektBadeverwaltung,

Alt ca direkt an See u. Salzhafl’, eintaches,
" am hlll.Badeleben. Bitte Prosp.verlaug.

Strd.völl.etelnfr.,gänzl. etahrl. ·
BÜlteHhagen für Kinder. Ausged.Wal ngen.

« bevorz.herrl.LageamHochw.u. See. «
NlBflhagenDamp‘erbr.W.Seeb.Proep.d Badevw.

Badeverw.Kirohdorf. Sch.Sandstrand
InselPÜEInen-L Luft, billig, vorz. Dampferverh? (

he rrilch zwisch. See u. Hat! gelegen.
WUSÜÜW lnselkllma. Prosp.d.d.Badeverwalt.

 Ostseebad und klimatischer

16356 Gäste
  

 

   

Heiligendamm
unt. neuer erstkl.‚Leitung. Grösst. Komfort.
Beste Gesellsch. Kalte u. warme Seebader.

Warnemünde.
durch die Radeverwnltunu. Frequenz 5343 Pers. AbBerlinu.Hamburg4Std.,Kopenhagen68td.‚

P

GRAAL gesunde Lage, umgeben von
den gross-ten Laubs u. Nadel- ..

waldungen, steiufreier Strand. Station Roevers-
nagen der Rostocker-Stralsunder Bahn oder

Arzt am Ort. Prospekte gratis

 

« .’ Alle Arten Sport. Flach- u. Hindernisrennen
"- auf der Doberaner Rennbahn (Juli u. Aug).

Herrl.Waid. Kanalisation. Susswasserleit.

 

     liiassige Preise.ü“ brucke.
durch die Bade-verwaltung  reicht releuen. Arztim Orte. 2grosse Landungs-

« Elektr. Beleuchtung. Erweiterte Landungsf hrückbä (West- und Oststrand). Familienbild.
Prospekt f1 CI 2 km lange Dünenpromenade. Frequenz 6639 Per-

sonen. Prospekte durch die Badeverwaltung.
« ‚ .- ; ‘."' v
n '"-" ‚ . „q '1__

Bahntrajekt nach Dänemark (2 Std. -— billige
Kurortl.Hochwald‚derbls Tagesruckfahrkarten). Schwamm-Kanalisa-
M den Stemfl'elen Strand tion.(W.-K.)IaLuft- u.Sonnenbd.Bandetrand.

Hervorr. Tennis 1.,Tontaubensohiess. Vorz.
Kurka . Herri. ochwald mit elektr. Bahn:
12Min3. Besuch 23358. Ill. rosp.d.Badevw. 

 

  

  

o Bez. Breslau. — 400 m über dem Meeresspiegel. (6

mmersaison: 1. Mai bis November, Wintersaison: Jan.‚ Febr.‚ März.

Herzheflbad
Na
Desgan Kohlensäure- u. Moorbäder.
Freq: lands gegen Herz-, Blut-. Nerven- und Frauen-Krank’iei en.

htiel EM: 15904: Verabfolgto Bäder: 144170. l9 Aerzte. —- ‚Kur—
ik “'Stenhor Hotel I. Ranges und 120 Hotels u. Loglerhäuser.i . .
’I"L"V0ksmul das ganze Jahr. Prospekt gratis durch siimtl.

RL‘islebureaus und durch die Badedirektion. __-

008111101Frieürichshöhe,
I' Abteilungä für Nervenkranke u. Erholungsbedürftige.

‘Abten .. ersteskranke aus eschiossen! (X
ung turZuckerkranke, totiwechsel-u.innerlichKranke.

10. Prospekte. -—— 'l‘eieph. 26.
« lt- Aerzte: Dr. F. Köbisch, Nervenarzt, Besitzer.

   
   

   

   

    

 

IBAD BlUSI‘AU Schlesische 0berTausitz, [x
Eisenmoor- u. Mineralbad, Kiefernadelbad‚ Brunnen, medico—
mechan. Institut mit Vierzelienbad, Vibrationsmassage usw, lautme
Altbewährt durch sichere Heilerfoige bei Gicht, Rheumatismus, Nerven-
krankheiten, Biutarmutp. besond. auch bei Frauenleiden. Weltberühmter
Muskauer Park. wuldreiche, schöne Umgebung. Gute u. preiswerte Be—

 I
I
I

Stärkste Arsen-Eisenqutelle l

l
l

 Dr. Joppich, Spez. f. inneri. Kranke. J

kösti un im Kurhause. — Saison 15. Mai bis 15. September. Prospekte
frei urc die Grün. Arnim’sche Badeverwaltung, Musik-m 0.-L.
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Prospekte frei durch das Verkehrs-
bureau in Giatz und die Reisebureaus

 

clgaeitig 20 Gäste an den
wohlversorgten Mittagtischen. Reges Kommen un Gehen auf dem herr-
lichen Pfade, den vor 25 Jahren der rührige Riesen ebirgs-Vereinsvorstand
Flinsberg 10 Kilometer weit westlich bis an die Taeelfichte durch bis dahin

Seit drei Jahren sieht man
linsbergs beim »Bahnhof Forst«

Wäkzrend unsere Gedanken

bei Schreiber-
völlig geschützte

auf
eigenem 100 Morgen großem Terrain, vorzügliches Wasser (Mineral-
quelle), idyllische Ruhe und anregende ozonreiche Luft. Die Lage ist eine
zentrale für schönste Ltusflüge in Berg und Tal. Eigenes Elektrizitätsii
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züge Zackentals sind in Ärztekreisen und im Publikum schon lange anerkannt.
Eine neugetroffene Einrichtung ist darum allgemein freudig begrüßt.s Sie be-
steht darin, daß Gästen (oder Touristen) des Erholiingsheims und Hotels,
welche einen Arzt nicht benötigen unb ohne Bindung an die festgesetzte
Zeit für die Mahlzeiten über ihre Tageseinteilung frei verfügen wollen,
fur Zimmer einschließlich Frühstück und elektrischer Beleuchtung 4 Mk.
pro Tag berechnet wird. Sonst Bett mit Mahlzeiten von 6 Mk. pro Tag.

lBad Salzbrunn.] Unser Bad wurde in der letzten Zeit von zahlreichen
Kongressen besucht, so hielten vom 7. bis 8. Juni die schlesischen Landräte
ihre Konserenz hier ab und vom 8. bis 9. Juni tagten bei uns die
Bahnärzte der Eisenbahndirektionsbezirke Breslau und Kattowitz. Aus
Anlaß dieser Versammlungen fand am 8. Juni eine große Jllumiiiation
der Kuraiilagen statt. Ferner besuchten von Breslau her die Teilnehmer
des Deutschen Buchdruckertages und der Konferenz der Laiidesdirektoren
unser·Bad und der Jenenser Professor Dr. Kionka unternahm lägerher
mit seinen Hörern der Balneologie einen wissenschaftlichen Ausflug. egen
des vom 28. bis 30. Juni in Salzbriinn stattfindenden Jnternationalen
Tennis-Tur·iiiers, das wieder ein großes sportliches Ereignis zu werden
verspricht, sind bereits zahlreiche Ansragen, namentlich aus Offizierskreisen,
ergangen.

_beernigt] Am 8. Juni d. J. konnte die P riv at- Lung en-
hei anstalt ,,Waldsanatorium Obernigt« auf ein ein-
jähriges Bestehen zurückblicken. Gegenüber anderen schlesischen Lungen-
heilanstalten hat das »Waldsanatorium Obernigk« den Vorteil einer be-
quemen Erreichbarkeit von Breslau. Seine Lage in den zu Obernigk
gehörigen Wäldern, welche die Anstalt in einer Ausde nung
von 4000 Morgen umschließen, verbürgt gute klimatische Verhätnisse,
reine, ozonreiche Waldeslust und kräftige Besonnung. Eine individuelle
Behandlung durch die beiden Anstaltsärzte sorgt bei vorzüglicher Ernährung
und Anwendung aller erprobten Heilniethoden für gute Kurerfolge. Der
wöchentliche Gesamtpreis beträgt nur ungefähr 50 Mk.

lBad Altheide (Grafschaft Glatz.)] Unser Kurort hat sich auch in diesem
Jahre eines guten Besuches zu erfreuen; zur Kur sind u. a. eingetroffen
der frühere Jiistizminister Dr. von Schönstedt und General-
leutnant von Keller aus Berlin. Jnfolge der zah reichen neu errichteten
Logiervillen stehen für die Hochsaison ausreichende Wohnungsgelegen-
heiten zur Verfügung, auch ist durch das neue Heleiienbad dafür Sorge ge-
tragen, daß sich der Badebetrieb rasch abwickelt, sodaß den unser Bad be-
Likchlenden Herzkranlen ein längeres Warten aus die Sprudelbäder erspart

ei t.
lBad Kudowa.] Sonntag, den 2. Juni, besuchte Professor Dr.Kionka,.

der Balneologe der Universität Jena, mit 23 seiner Schüler unseren Kurort.
Jn Begleitung der Badeärzte besichtigten die Gäste die Einrichtungen und
Anlagen des Bades und endetcn mit dem Besuch des Gasbades, welches
auch lebhaftes Interesse fand.

ILandeck i. Schl.] Das schöne Landeck hat jetzt sein reizendstes Früh-
lingskleid angelegt, um die ankoninienden Kurgäste zu empfangen. Flieder
und Schneeball, Rotdorn und Kastanien sind in voller Blüte, hier und da
blickt auch das Rosa und Weiß eines blühenden Apfelbaunies noch zwischen
dem Grün der Obstgärteii hervor. Wiese und Feld, Wald und Berg prangen 

 

 
    

   

 

 

im frischesten Grün. Ein köstlicher Duft entströmt den lichtgrünen Sprossen

;anatorium
---.»sz·«, Bad Altheide kriege-te

. ·. « Moderikiistetlsäeåzlxrgs uiHydiåztläeiain
k-;«·::’ ue g sowie ön g a ine t. a um-
s Sspswrswsestszzn kur_en.Lift,elektr.Licht u.Zentralbz .
' ' vxensåuw “aß“ MäßigePreise.2Aerzte.Prosp.fr.durc

Ho Chefarzt Dr. B. Lewinsohn.

BadTülldkck...........l-Sck1lssim
IIOOOOOOOOOOOOOOOOOOIOOOOOOOOOOOOOOOOOIOOIOOIOIOIOIO

· Schweieitizermeu mit höchster nadwaktwitathist«-W
Moorbäder. natürliches Odium-Ourll-Enianat0rium.

Waldrctchster Terrain-Karat (450 Meter üb.d. älterer).
Bewäbrt bei Frauenkrankheitem Std”, <theumarismus,
Nerveiiletben, Haiitkrankheit, (Schwache, Nekonvaleszenz.
Kur eit: April-— Oktober-. cBefuchsaifpar: 13500 Personen.
HosauellensWasserlettung Clettri ehe Beleuchtung.

Ausführl.t ustr. Prospekt kostenlos d. d. Städ ische Bad-Verwaltung.
occooooooeeeoeooeeueaoooooooooooeoooeeoeoooeeo

Bad Landes]: aus...
, Auslriinfle, Wohnungsnaehweis, Prospekte kostenlos

- -« durch die Geschäftsstelle des Kurverein s.
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td Seehöhe w. Interidken 568 m. Saifon ganzjährig
z ' Bedeutend. klimatischer Kurort « .

-· 100000 Morgen Hodlwald. Herrl.gesdrütztfiebirgsiage

.- Kurmlfiel:
Kohlensäure - Stahlsprudei ‚ Eisen-Zuer-

. lln e, Mooriager mit hohem seen-trium-
_ ge alt, berühmtes Wald-und Höhenkitma.
· :: Kureinrichtun en: S rudel-, Mineral-‚
« Fichtennadel-‚e eklris .‚ Sauerstoti- und
Moorbäder, Duschen, inhalation, Kall-

‘ wasser u. Massageabteilung, Molken etc.

   

 

  
     

      

 

  
  

   

  

Heisa-neigen-
Erholungsbedürtii e. Rekonvaieszenten.
Krankheiten des lutes und Stoffwech- .'
sels, des Herzens, der Nerven, der Als ·
mungs-‚ Verdauungs- und Hamorgane,
Frauenkrankheiten und Rheumatlsmus. 7
:: Utiqoolgnet bei Lungensohwlndsuobt. :: -.
Neues Kur- u.Badehaus. Viele neue Villen. ‚  

Prospekte kostenlos d. d. Badeverwaltg. Reinerz, Sdiles. ."L'1Q\’."
I.‘.’|; ' «

Spindelmiihle (St. Peter)
Friedrichs-tat i. R.

» 710 bis 850 m Seehöhe. Fre uenz 1911: über 5000 Kurgäste
und ubcr ab 000 Passanten. Kurarzt. lausa otheke. Post-u.’l‘elegeraphenamt.
Telephonverkehr ‚am Orte. Automobilverke r (llohenolbe—S )indelmuhle) von

und zu Jedem Auge. Elektr. Beleuchtung. Keine kurtaxe. [9
Prospekte gratis durch den Kurvereln.

Stahl- u. moorbad Trebiiiir i. Schi.
Saison 1911: 900 Kurs und Erholun s äste. Er ol rei " G· t-

und» Rheumatisinuskranke,« NervenleidengePBleichsüchtige uåELlhßluitiqu
bednrtti c. Arztliche Aussicht. Modern ein ericht. Bades und Kurhaus, Kurhote u. priv. Logierhauser. Herrliche aldun en.

Auskunft erteilt gern ic adcverivaltiiiig.



der Nadelbäunie. Mit der würzigen ozonreichen Luft atmet man Gesund-
heit und Wohlgefühl in vollen Zügen ein. überall ‚an den Wegrändern
Frießem noch von der Sichel verschont, Feldblumen in verschtveiiderischer

ülle zwischen den nickenden Gräsern empor, der tiefblaue Ehrenpreis, der
goldgelbe Hahnenfuß, der purpurrotr Klee, der zierliche Sauerampfer
u. a. in. So frisch nnd unberührt findet man die Natur im Laufe des Sommers
nicht wieder und glücklich ist jeder zu nennen, der die ihm ärztlich verordnete
Kur gerade jetzt ausführen kann. Allerdings ist Landecks landschaftliche
Schönheit und die heilende Wirksamkeit seiner Quellen eine Anziehungsi
kraft, die während des ganzen Sommers, vom Mai bis zum Oktober,Scharen
von Fremden hierher führt«

[Griifenberg.] Die Saison in Gräfenberg hat ihren Anfang genommen
und der Kurort präsentiert sich in herrlicher Frühjahrstoilette. Flieder
und Kaftaniem die anderwärts schon verblüht sind, umrahmen den Pracht-
bau des neuen PrießnipSanatoriunis im rischen Grün prangen die aus-
gedehnteii Nabelwälder, die meilenweiteSvaziergänge bieten und mit
einem leuchtenden Blumenteppich sind die aussichtsreichen Stoppen—
promenaden geschmückt. So reich wie die Natur den reizenden Kurort
aucl begabt hat, so stehen die Menschen doch nicht zurück, feinen Glanz
no ) zu erhöhen. Eine Reihe neuer, bequem an elegter Pronienadenwege
ist entstanden, am Eingang des Waldes ladet ein chinuctes neues 533erraffene
Eafe u Frühstück und Jause ein. Bei Regenwetter bietet das neue Licht-
spiel- heater der Priesinithesellschaft den Gästen Zerstreuung, während
Reunions und Konzerte, Tombolas nnd sonstige Vergnügungen zur Unter-
altung·dienen.

[RarlßbahJ Die Saison ist in vollem Gang. überall macht sich das
Kurleben in intensiver Weise geltend. Das Treiben bei den Brunnen zeigt
das in Karlsbad übliche kaleidojlovartige internationale Bild. Ein wichtiger
Faktor wurde kürzlich den vie en bestehenden, die Karlsbader Kur unter-
stützenden Behelfen zugesellt: Das Mühlbrunn-Enianatorium, das die außer-
gewöhnlich starie Radioaktivität der Mühlbrunnqnelle in rationellster Weise
in den Dienst des Heilverfahrens stellt. Den Reigen der außerordentlichen
Bergnügungen hat ein Bluineiitag eröffnet, bem eine Schönheitskonkurreiiz
und eine der bei den Kurgästen sehr beliebten Tombolas folgten.

Mittcldciitsche, Seebiider usw.
[Bob Neuheiij Ein musikalisches Ereignis der letzten Woche war,

neben dem Gastspie der Königl. Kammersängerin Frau L e f f l er-
Bu rckard aus Wiesbaden, die zum erstenma in Deutschland gespielte
Suite des Italieners Sinigaglia Die Siiite setzt sich aus drei Teilen zusammen
und wurde trotz der Schwierigkeiten, welche durch den Wechsel der Töne und
der Themen herbeigeführt werden, mit exakter Vollendung wiedergegeben.

lBad Güter] Unser Königlich Sächsisches Moor- und Mineralbad
hat sich auch in diesem Jahre eines sehr guten Besuches zu erfreuen. Bereits
am 8. Juni kam der 5000. Fremde bei der Königlichen Polizeikommission
ur Anmeldung. Diese starke Zunahme der Besucher des Bades —-— es
Jind etwas über 1000 Personen mehr als zur selben Zeit des Vorjahres
—- dürfte wohl zum großen Teile der Verwertung des Wassers der durch
ihren außerordentlich hohen Emanationsgehalt berühmten Radiumquelle
zu Brambach bei Bad Elfter zuzuschreiben sein.  lNordseebad Borkum.] Alljährlich gibt die Borkumer Badedirektion
einen handlichen Führer, der gratis verabfolgt wird, neu heraus; der dies- l

Weite Wirt
fllr Nerven- und Gewinst-renne

Aerzte. Hauptgebäude u._ großer Park für; Nerven- u. leicht Gemütekranke
W Besonderer Pavrllon u. Garten fur schwere Kranke. “m

Tii‘äf’i?“ bberniklr bei Breslau. “gehen. . 0.1.
Lettau-Ten- Arzt und esutzer: Dr. Joseph Loeweusteiu.  

   
       

 

 

Reqnnea. Breslau, direkte Bahnverbindung Linie Ole-Oetrowo
He lbewlhrt seit 1786 gegen Rheumatiemus, Gicht, Blutarmut,
Nerven- und Frauenlelden. —- Natürliche, Moor— u. Stahlblider.
Elektrische- und Kohlensäurebader. sowie alle anderen medlz.
Zueatzblider. -— Wohlteiler, angenehmer Badeantenthalt. Neues
modern eingerichtetes Loglerhaue. 25 Zimmer. Herrliche aus-
edehnte Waldungen. — Badearzte: Medizin-trat Dr. Furch,

» - r. Kummer und Dr. Ocze oweki. -— Prospekte bereitwilligst Eis-s; «-
« durch dieGritfl..Strachwitz'ec enBadepächt.Nltta u.Woltzendorft THE-·- E

eine-Haus“, m. Kisten-it- bT—ZobtehII

» · elirmpfolilenea Yogierhamn
ZEIT Fällåixteaäa WEI- dåfancZHtkesl U· GreifershekgPÆrWaldxdin, . « .= U l e. . .

ißreife. anaberPiLTranxg llasilågijlulm afslge
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.. Ziegenhaleein Schles.
Spezial-lluranstalt tür Nerven-
kranke, Erholunäsbeöilrttlge,
-——Entziehungs uren -—-—-

; (Alkohol, Morphlum etc.)
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    Das ganze Jahr geöffnet.
Ausführliche Prospekte.

Dr. III-Isla- Nervenarzt.
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u. Pflege-
   

erne re r Privat-Hell- « ‚.

Er 214p me Anstalt für weibliche set-»
« Gemüts-Kranke

Hadern u. komfortabel eingeridit. IT—EIJ«L.".«·«-’
) Neubau in reibt-ekle Kranken-
pflege öur Oroensschwestern v. est-Ti-

bei san-nennten irr-nieset- Leiter:
Spezial- Arzt für Nervenleiöen s-,«·.J.I"

se Dr. Meiste in Nelese, Vlktoriastr. l. 2"“:
lllusir. Prosp. d. d. Anstalte-Verw. ZW-
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Getra-g-tgizgzyigccggzxieiteiii
In unmittelbarer Nähe bewaldcte Höhen.
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Jn 20 Minuten .·«-«—:«·I
Entfernung der ca. 2000 Mor en große Sattelwald. — Mineral- ,·"««;-"
quellen und Mineralbader. —- 8 erfand des Altreich.-Nicderbrunncn «- . .-. . :L«.«»:-;;-",-J-.«-.2 7" «.--« » » -‚ s—i.»I.-t.-"T.’-·"-«.«J««-i «««s,"·."««-
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kel ng M )- —- tv p. u. o niingsli en ur 4 ' ‘r »s-
hexen Ernst Sehlums, Akmkchenap i. Schl» Sanatoriu n Dr. schweinbnrg
 

     

    

 

  

ad CarisruheJst-· '. ‑

l/Stat. d.0m>.vl’iamsl. Bahn) Gase u. elektr. Licht—Anlagen. Ausgedehnte
xiefernwa un7.,reizend. Park, gr.Seen‚Rudersport uAngcl elegcnhelt.

- lndnllheumat am. Gidit,Nervenlelo.,Blutarmut,Bleidteuält Störung
; . IF 0. Körp. nach erschöpfend. Kranich, achwieri . Operatuaw. Rai-mittels

Us« «, ,-« Hiefernaeel-, Dampf-, sowie alle Art. nied. ß Der, Leidwesen-, Luft-,
lte es u. Terrainkuren. elektr. leit- u. Vierzellenbäoen Sonnenbad.

Verläufen. ill.Wohnunacu. Eröttn.8.MaI. l«reeo.aratieii.iiieverwalt.del-as-
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» Sommerfrische Wafferheilanftalt
bedeuteiidste Soininerfrische Ostern-

.- “t It ja Schlefiens Sudetengebixge Moderii
- — » _ » eingerichtete Anstalt, cBlau ende Heil-
» erfolge, maßige Prei e. erfchProspekte durch den önerungs-

nstaltsleiter Dr. Julius [9
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“berg'wang Riesengebirge

hö stgelegener Luftkurort 800—1252m an derS neeko e rin sHo -
wish herrliche s.lliieficllh Kirche, Badeanitald Po behütet, Feltr. i t aan
Orte. Jederzeit Au o unb ·Omnibus am Z rn entfernten Ba n of

» KruminhubeL Keine Kurta e.
Prospekte durch die Reisebüros, Rudolf Moose, xBreslauer P

Gesellschaft, HaburgsAincrikmLinie (Berlin, U. L. 8)
allgfa rts

und durch d. Ortsverein. u « _‚

sch gütig,IIWioksJerurnlfeilnnflalt iitc

nimmt aur Familienpfiege geeignete Gemütstranx auf.

l

Do
,

LEÄbega (Schlefcen), ist»geeignet zum Ruhesitz für Hirntner

—- und Pensionare, 8000 Einwohner, leßltabt,

jährige ist soeben in außergewöhnlich prächtiger Austattuiig erschienen l
Veranlassung dazu gab der Bau der neuen Wandelha le am Strand, die
im letztverflossenen Sommer dem Verkehr übergeben wurde. Diese Anlage,
durch die der Dünenrand nach dein Strande hin einen monumenta en
Abschluß erhalten hat, dient sowohl zur Promenade, wie auch zum ge-
schützten Aufenthalt bei schlechtem Wetter. Ihr ·Kostenaufwand betrug
1/2 Million Mark. Weiter enthält der Führer wiederum in gedrängter
und übersichtliger Form alles Wissenswerte über das Bad und die nfel,
wie auch Rats läge für die Reise, und kann daher allen, die zum wert
der Orientierung über eines unserer bedeutendsten Nordseebäder etwas
näheres erfahren wollen, bestens empfohlen werden.

[Sol-, Moor- und Ostseebad Oft-Dievenow] Unser Bad, eines der be-
liebtesten Ostseebäder, ausgezeichnet durch seine insulare Lage, durch seinen
starken Wellenschlag, durch die heilkräftige Solquelle (Fürst-Bismarck-
Solesprudel) durch seine eisen- und schwefe kräftig enMoorbäder, welches seiner
vielseitigen Heilfaktoren wegen besonders in Arztekreiseii hoch geschätzt
wird, liegt auf einer bewaldeten, etwa 10 langen Land unge, zwischen
Ostsee und Dievenowstrom, dahinter dehnt si ‚l die weite Flä e des 25 qkm
großen Camminer Bottens aus, rechts und links meilenweite Waldungen;
im Norden aber rauschen die Fluten der Ostsee. Der Strand ist breit und weiß-
fanbig; Ost-Dievenow ist von Berlin in etwa 4% Stunden und von Stettin
in etwa 21/ Stunden bequem zu erreichen. Von zwei mächtigen Wasser-
massen um pült, herrscht auf der Halbins « ein erfrischendes und kräftiges
Seeklinia, welches auf Gesunde und Leideiide die heilsamste Wirkung aus-
übt.

[gefilmt] Die Geschichte des Zoppoter Naturth eaters reicht
nicht so weit zurück, wie die Popularität des Unternehmens glauben machen
könnte. Vier Bahre haben genügt, um ein Werk reifen zu lassen, das all-
jährlich viele aiisende erhebt und unterhält Diesen Erfolg verdankt
das Joppoter Theater neben den künsterisch bedeutsamen Leistun en
vor allem feiner unvergleichlichen Lage, die nach dem übereinstimmen en
Urteil aller unbefangenen Kenner weder in Westpreußen noch sonst in
deutschen Landen ihresgleichen hat. Jn diesem Jahre hat die Spielleitung
eine besondere glückliche Wahl getroffen, indem sie Smetanas »V er-
kaufte B r aut« für die Zeit vom 30. Juni bis 6. Juli und umper-
dincks »Hänsel und Gretel« für die Zeit vom 28. uli bis
3. August zur Unterhaltung und Erbauung ihrer unaufhörlich wachsenden
Gemeinde auserkor. Die orarbeiteii sind bereits im vollen Gange, und
lag; tfofird kein Mittel gespart, um auch dieses Mal etwas Vollendetes zu

a en.
sBad Pöftyen.] Bad Pöstysn (Pistian) entwickelt sich immer mehr als

Sportplatz und auch für die heurige Saisoii ist eine Anzahl sportlicher
Veranstaltungen projektiert. Der Budapester Fechtmeister Ritter von
Santelli, welcher während des Sommers im Fechtsaale des Thermia
Palace Hotels Fechtlurse abhält unb auch ein eifriger Förderer aller
sonstigen Sports ist, veranstaltet demnächst auf den neu angelegten
Tennisplätzeii des genannten Hotels ein Lawn-Tennis-Turnier. Ferner
wird vom Landes- undezüchtervereiii eine S liefenkonkurrenz veran-
staltet, für welche s Jon mehrere aristotratische ·portfreunde Preise ge-
stiftet haben.

Bad äalubrunln.
Hotel Garni, Restaurant und Pension

—- „Eisernes Kreuz“ [X
empfiehlt sich den geehrten Kurgästen und Touristen einer gütigen
Beachtung. Be .: Adolf Springer.

FI- '

.. » Kavalleriegarnison, Realgymnasium, städtische
hellere Madålzenfchula Hochdruckwasserleit., Kanalisation, Gasanstalt,
S lachthof, 8 romenadeiu Stadtw»ald, geringe Steuern (136 9-5,). [3

Auskunft uber Wohnungen usw. durch den Magistrat.

Matt ziegeniials i’m-Sohlen
im Altvatergebirge

D“ “'“m'ms Franzensball“Sanatorium IS

 

 

    

 

E- ”ff-‚e; bedürftige. Stets geöllnet. Mäßige Preise. ProspJ’reL.

’ « Dr. Machtzum, Bes. u. leit. Arzt. Tel. 7.

22..
H"

 

wir—e;  

  r Sämslsmln tatst-;
« a. d. Elbe, nahe d. schmausen-wem d. l
».; »Allons-. Dolomiten“. Hatilrl. Eisenquelle z.
7' Trinkkur. Sel-. Kiefernadel-, Moor-. kahlen-
:«"-· saure-. Dampt- u. Helsslutibäder, elektr. Bäder

‚ aller Art. elektr. Lichts-eilen Wasserheilverfahreu
. “5..., etc. gegen Blutarmut, Schwächezuetande, Nerven-

' -« .„“‘._. Freilich-, Gicht. chron. Kaiarrhe etc. Elektr.
Licht, Gas. u.Wasserl. Berg- u. Wasserqu

I. Fischerei, lawn-Tennia u. Krokei-Pl. Tagl.
Konzerte etc. Vorzügl.Wohnungsverhaltn.

Prosp. u. Auskunft durch d. Stadtrat.  .. -«.««
J« Ist-it

ortceuschests Santorin?
Oberloscbwitmweisserhirsch

bei Dresden. PhysikaL-diätetische Kurmethodeu. 3 Ärzte.
Für Nerven-, Herz-, Stofl'w.-, Magen-, Darmkr. u. Erholungsbedürftige.

  

ṅ‑ ‑‑ in. ais-ist m. ital-in Sa

 lndivid. Pflege, kleine Pat:Zahl, Diätkuren, Radiuln—Emanatorium. [6
   _‚ _-.._.__....__..__.. _...-

Schönstgel. klimatisch. Sommer: u. Wlnterlcurort .f
. h ringe!“ Waldes, 450-700 m ü. d. M. orzügi. '

. Gesundheitsverhältn. Musterh.hlv)gien. Einrichtung. .
[I » Bel. Nachkurort. Geselliges Kurle en, Konzerte, .

" -. theater, Bergtheater. Räumen-, Spielplätze, Mater-s und » »
sommereko . Frecl| enlell: 30000 inkl. Passanten.

:.-»« Evgl. u. athollsc „Kirche. Ausführlicheillustrlertc
Prospekte grt. d. die Städtische Kurverwaltung.

.
“l.

Resultat-isero
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Modernst und vollkommener ein—

lisoh-diätetischo HeilmethodenZUCKMANTEL
Herrliche Lage. Billigste Pauschalpreise. « x

Oeste « .-Schloston. Prospekte frei.

Ra um-Emanatlons-Inhalatorium.

' für Innere Nerven-. Stoffwechselkranke u. Erholungs. ..

 

gerichtete Anstalt für physika. f-·

Reisen.

—- Die italienische Zollabsertigung der Reisenden, des
und der Eil- und Frachthter finbet va le t ab _auf der B
b ah n ausschließlich auf der Grenzstation e ri statt, während di «
vorher auf der Station Ala geschah. Dasselbe gilt für bis
oli ei- und sanitatsamtliche . Abfertigun . .. Der uberganq die
nimm, des Gepacks, der Eil-· und Fra tguter sowie der Waaeer

von der Südbahn auf. die italienische Staatsbahn und umgekehrt?
findet»auch weiterhin in Ala statt.
.... = unentgeltliche illuftrierte Fahrpläiie mit genauen Routentart e
bie nach verschiedenen Linien getrennt die schnellsten Reifeverbindungen Un«
Nord-, Ost-, Mittels und Westdeutschland, dem Rhein, nach der Schweiz mosg
malten, von Frankreich, England, Bel ien, Holland nach Süddeutschkznd
Osterreichiungarm Konstantinopeh Tiro, Triest usw. beste. umgekehrt übe-
Württemberg (Neckarland, Schwäh. Alb, Schwarzwald, Bodensee) enthaltenr
sind soeben erschienen und kosten- und portofrei erhältlich durch die Amtliche “im:
kunftsstelle der Königl. Württembergischen Staatseisenbahnen im am",
nationalen öffentlichen Verkehrsbureau, Berlin W. 8, Unter den Linden U

Literatur-.
M e v e r e R e i s e b il ch e r: Der Harz und das Hinffhäiisergebirge an,

undzwanzigste Auslage. Mit 26 Karten und Plänen und einem Brocken.
panorama. an Leinwand gebunden _2,50 Mk. Verlag des Biblio-
graphischen Instituts in Leipzig und Wien. ‚.

Der »Harz« aus der Sammlung .,Met)ers Reisebuche»r« ist allen, die dieses
reizvolle Gebirge durchwandern, längst als bewährter Fuhrer bekannt, ja im-
entbehrlich geworben. Seine Vorzüge liegen ebenso in der praktischen Anlqu
und Durchf· hrung des (Stangen, in der genauen und gewissenhaften Darsteigm
und in der reichen Ausstattung mit Karten und Plänen wie in der Unpaka
lichkeit und Zuverlässigkeit hinsichtlich der für den Reifenden so wichtigen im.
nahen über Unterkunit und Verpflegung,’ die nicht durch irgendwelche 310er-
essengemeinschaft beeinflußt wird, wie dies bei manchen anderen modcmen
Harzführern der Fall ist. Wie bisher bei jeder neuen Auflage, so ist auch bie
soeben erschienene eiiiundzwanzigste in allen diesen Punkten weiter verbessekk,
und ausgebaut worden, wobei die eigenen an Ort und Stelle gemachten “196b:-
nehmun en der Reduktion wie diejenigen langjähriger im Harz anfälliger
Mitarbeiter gewissenhafter Berücksichtigung gefunden haben. .|‚

Das Schrift!» Qochlaiid mit dein Allg äu, das angrenzende Tirol und
Salzburgnebst Salzkammergut. Von Th. Trautweiss
Bearbeitet von Anton Edlinger und Heinrich Deß. 15. Auflage. Mit
34 Starte}und Plänen. Wien u. Leipzig 1912, A. Edlingers Verlag. 4 SUN.
= 4,80 r.

Das vorliegende in allen Kreisen der Alpenreisenden als der „ Kleine Traut.
mein“ belannte, ausgezeichnete Reisehandbuch ist soeben in 15. Auflage erschienen.
Die anerkannten Vorzüge der Trautwetnschen Reisebücher: größte Zuverlässig-
keit und knappste Fassung, werden die Freunde des Buches auch in dieser
neuen Ausgabe ungeschmälert wiederfinden. Der „Si'leine Trautwein« führt
den Reifendeii durch die reizvollen Gebiete des baverifchen Hochåebirges vom
Bodensee bis zur Salzach und der vielgestalteten Kaltalpen von ordtirol und
Salzburg, sowie durch das herrliche Salzkanimergut. Angegliedert find noch die
wichti ften Seitenrouten der Giselabahn: das Gasteiner-, Rauris-, guten.
unb . aprunertal, dann von Jenbach aus das Zillertal und von Jnnsbnick
aus das äußere Stubai und die Brennerbahn bis Bozen. Eingehend geschildert
sind auch München und seine Seheiiswürdigkeiten. Das Kartenmaterial ist
auch in dieser Auflage zum größten Teil der österreichischen Generallaite
1 : 200 000 entnommen unb im l. u. k. Militär-GeographischenInstitut her-
gestellt, so daß das Buch auch in dieser Beziehung mustergültig dasteht.

I e UU e k-
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ist-Hi

Qll,
Höhenluftkurort für Sommer- und Winterauxfeiithalt mit Dr. Lah-
mnune Sanatorium, Hotels, Pensionen o entlicher Badeanstalt
mit modernsten Einrichtun» _en, Lesehalle, rintfurhalle. arphem, aii
die Dresdner eide aiisch ieszeiiden Waldparte, darin oigeiitliclscs
Lu tbab. Gbortnaiee, Eis- und Rodelbahneii. Fliegelniaszige "lancierte,
Li tbildervortrage und dergl. Sehr mäßige Steuerverhaltnisse
Frequeiiz 1911: 12000 Personen. · · «
»Ausfubrliche Prospekte durch das Geineindeanit und die Allgemeine

Baderverkehrsan talt in Berlin SW., Charlottenstraße 77. l9

its-Willkomm a. Ostilwlirilf
mit Kochsalztrlnkquelle „Krodo“.

Ilellt kranke Nerven u. Stoffwechsel-Krankheiten.

 

 

 

       

  

I-— " s. . ' sI ."«. ..··;z":»«w.s«.· .. st-
‘ « vt. · x -· u « « „F. «qu- slsvk - Y.««,«.

- n e‘q'fi.’„.'. - _ n4 «
.· -. . .— - . . n..» -»., du« 7"». ..-.

eh I}. a n“!

' I - · k-:-:.-;.-.-.- wage-;-
Jll. Fahrer mit allen Preisen '.3 :* --,. :;, HEFT-THE

( frei durch -"- ' ‘4; ss « .
Herzogl. Badetemmleearlat «

Bad Harzburg
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‘q . -·,und Verkehrsbüro Beraten, pg- ‑; _ I;. _. .. ‚f ,

"V. ‘ "r IT-. .. „„7. 5; ‚l. r - -- « IBrillaü. NKFJFPPÆY FFHRBJZ » ‚c. .
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l
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i. ‚l ' . ‚ . ‚n
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e. »k» . . «

:’ I

· i1“. Seebad Z
Solbad H

» Moorbad .l
--·k.--·;i«:-«JT«·«" "" muckenfreierAufentLen; .
 

. » .

- Elektr. Licht— Quellwasserleitung —- Schwemm— ..
« kanalieatlon.» Kurtheater.oRennplatz.—Ballontahrten. O
: Frequenz i.J.1911:32538. Auskünfte durch d. Badedlrektion .6

"«""·isi«i·äiis«i·i·i"i;-
III-— — -——--————---s--

Bad Thür.

Heiße Standbilder
Gicht -——- Rheuma —-— lschias ——- Nierenleiden I.

Prospekte durch den leitenden Arzt Dr. Kurt bloiitwjtzs i
November—April Kuranstalt Columbia San ItemO. V1"a beme-
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Nervenleide I Elsas-suggeinI Herzleiden I n .
-

Stahlband und Wasserhcilanstalt
o .

Bad Johannlsbrmm
· « Gestern-Schlesier: «

Stärkste natürliche Kohlensäure-
bädor hoher Radioaktivität

Luft-- Sonnen- und Flußschwlmmbddcr
Vor- u. Nachsaison ermäelgto Preise [91,

Prospekte d. d. Zenit-verwaltung 3’ ....---·4"««.
| clilorose

‚XII

:"»il

ji

Arteriosklerose I stritt-nie

 

 

Hotels mit mOdernstem Komfort in unerreichtoherrlicher La e.
Garage. Das ganze Jahr eöiinet. -—- samtnen und Wintersaison. ension.

Früh- und Spätja r ermäßigte Preise. Illustrierte Prospekte-.
K. BierinjgberL Eigentümer

aalotluii ftiiiiiitmii
Mod. Neubau, höchst. Komfort, erstkl. Kur- F ».
einrichtg., prachtv. ruhige Lage. Prospekte. ··.«

m

cui-inWaldsanatorium
Bez. Dresden

ein landschaftl. Juwel. „das Schönste, was
ich auf Erden gesehen, ein Wunderwerk
Gottes“ urteilt Kaiser Friedrich Ill.
wendend Geblrgsromantlk. Bed. Erfolge

    
   
  b. Nerven-, Ahn-. Verdauunua-, Statius-.

Frauen- u. Gehelmkrankh. Maß. Preise v.
M. 7.50 ab, Aente z. Diensten. Prechtv. drei ‑

_.______ " M'tt lpunkt der badische « « « « « « « l

IW ‘ tmde « Mk Ikz Wen Juni-Hirt Bitttkiaen
s chWarzWaTd- H ote UUIÆZZHZTRFUS —--— früher Hotei neuronal”

 

  
      

       

   

Telephon 209.
Herrl. ohenlage, ruht
von 2 k. an, auch fitr

. sga
ele r.-Adr.: rin regenthotel Berchtc »

us staubfreikz Eleg»u. ein}. Zlmglersz5172H“
Tassantew ension inkl.W

ernste berii niteW che.
Soolbäder im Hause· AMunsch Prospekte-.

—

sie-Use ermi- üsss st - Wim- l.ei in re au ei errn
u. rau Ghmn.-Direktor Prof. FrL pl«

fifrüher Gd. Hotel Balsamo-Wo

I“
.

b

Portikiissti. U,
man. Bill.F

tädch., 80 P

  

r. Fei t, 4, Rebenstrak

Dresden-E» f D
Rat . Sidonien- oi i . tud. u. dur rei. — a
m. 1?. ohne Pens:H gigoifiicsnheist bei; kath. 2D
Zentrum, nahe bauptbahnhof. el. 1 636

Ostseebad
Wald, Binnensee, warme Seebäden Herren-,

    
r « ·.
Zit. Zlmns -
tägl- ««-

f...

 ‑ ok-
Dbad' ;

Damen. lind e  
 

ists-« 61336.5

—

l .‘L ‘n

Pt. frei. Dir—.3 Dr. Schaarechmldt. Dir. Und-, .

c lMäßige Kur- und Badetaxe. Prosvektålkxdsltkäsfssggraitaos

 



Meindiesjährigen

ur einmal imJahre

stattfindender

seltlenstolle
1Posten Bluseuseide

litt. jetzt 1,75‚1„50 1,35, 1,10 75 Ä

n

 

so____g|nn‚ Montag,

Safran-Mumm]:-Verkauf
l7. Juni.

 

1....... m. Ismene-Blasen
prima Popallne m. solid. feinem Muster

früher 5,00 jetzt .
Wesch-Voll m. Stiok. etc. früher 8,50

jetzt

prima Popellne mit Kurbelstickerei u.
golddurch wirktem Besatz, aparte Farben.
stellung, früher 7,50 jetzt

225

400

475  

Zephir-Leinen-Blusen, einige Farben
einz. Wollbetist-Blussn etwas schmutzig
einzelne weiße Waschbatlst—Blusen . . .

BIIISei1 halbiertig

weiße Waschbatlst-Blusen I‚35
- - :-

- - ä

ganz, elegante, weiß mit hellblau gestickte
Selden—Batlsthlusen früher bis 8,50 jetzt

Stück 100

500   

(ohneRücksicht auf den regulären Wert)

1PostcnLyoner Foulards
Qualität 52 cm breit

schwcini'egulären_Wert 2,25 jetzt 85 Hi

1Posten doppeltbtr. Foulards

nur gute Qualitäten 110 cm breit früher
4,75 bis 8,50

jetzt 4„25 bis 2,25

inanCrepe de chine,
mit Punkten etc.‚ ca. 100 bis 110 cm breit

früh. bis 6,75 jetzt durchschn. Mtr. 3,50, 3,00

/Weisse Stickereistofi'e \.
120 cm breit Mtr. jetzt von 1,75 an

F Türkischer Velour-Panne
reizende Muster und sparte Farbstell.

Mtr. jetzt von 1,90 an /

1 Posten türkisch Libertys (hlbseid)
Mtr. durchschnittlich 7531

 

 
 

 

 

 

I Posten Koslumeslulle
ganz besonders preiswert.

85 p.
125

285

450

150

130 cm breite Kostumestofle an-
statt bis 2,50 durchschnittlich jetzt

130 cm breite Kostumestofle anstatt
bis 4,00 . . durchschnitt-lieh jetzt

130 cm breite Kostumestoife anstatt
bis 5,00 . . durchschnittlich jetzt

130—140 cm breite Kostumestofle
anstatt bis 8,50 durchschnittlich jetzt

Serie I.

Selie II.

Serie III.

Selie ll.
1 großer Posten praktischer Kostumestoffe

dunkelmelierte Streifen 130 cm breit jetzt 1,75

schwarz Tuch 130 cm breit,

Still! l

Stile ll

Serie III

Serie llI

von Sortimenten zurückgebliebene
einzelne Stücke, 90——108 cm breit,

durchschnittlich jetzt
reinwollener Cheviot, 105 cvu breit,
Bordürenstof‘r'e, hellfarbige sornmer·

Kleiderstoiie
Wollbatist, reinwolle" 305 cm breit,
mehrere Farben Sati. -he rescde u.
mode, 102 cm breit, ilüller 2,2,5 jetzt
130 cm br., gemust. Alpacca, schwere
Qualität, mode, lila, champagne rein-
woll. Diagonal, 105 cm br., gute Qual,

b1ann, kupfer, blau, rot, lila.
ganz ute Kleide steife in mittleren
und unklen Farben, einfarbig, ge-
streift und 4l:, auch ät- und Sei treifter
Alpacca, türkisch gewebterlMorgen-
rock und Matineestofi'. doppelt-drein

—l Posten wollene Kleiderstofle -
hell, kariert, Alpacca Doppeltbreit.

75 pk.
durdlsdlnml.

00
Mk.

l 25 Mk.

1Posten 60 bis 75 cm breiter Shantung
in vielen Farben schwere und gute l 95
Qualitäten Mt. jetzt durchschnittl. ,  325

Meter jetzt 3,85, 3,60   durchschnittlich I 50 Mk.   

 

1 groß2r Posten Klelderselden
in schwer-, weiß und farbig ganz besonders
im Preise herabgesetzt und günstige Kauf-
gelcgenheit für Braut-‚ Hochzeits-Ound Ge-
selschaftskleider.

 

     

     

  

 

bietet Hervorragendes

211 auffallend billigen

Preisen.

Musolino
1 großer Posten Museline und

 

 

still l

 Hasel-steife-
can't-u.

imit. Musei'me mit und ohne
Kante, Schottisch 1:1: Ze-
phirs gestreifter Ze H
gestreifter baumw. Eil-well (in lila),
modfarb gestreiftdurchbrochßatist.

 

 

Serie ll reinwollene Musellne mit und ohne
Kante, früher 1.25 „lt graumelierte
Leinen, einfarbig, glatt, Leinen-Art
120 cm bre.’t, Batist, braun B“

H
 

Stile Ill
mit weiß. Punkten

Reinwoll. Muscline, prima Qualität,
mit und ohne Kante irüher 75
bis 1,50, jetzt durchchnittl. ‚S
 

Reinwoll. IcestiinvsclllevietX
marineblau, 130 cm breit, I75

Meter jetzt von an.
auch ganzgut Aachener HerrenstofiCheviot
ca. 145 cm breit, früher 8‚50, 585/

jetzt
 

1 großer oPo= ten schwarzer Grenadine, reine
Wolle, 110 cm breit, 2„75 2,2550,11,90, 75

Si

Einzelne Stücke und einzelne Reben schwarzer
glatter guter Kleiderstofie

ganz bedeutend im Preise herabgesetzt.
 

Eolienne-Crepon . .flüher 5,50 jetzt 3,00
Glatte Eollcnlle, gute Qualität, 110 cm breit,

Meter jetzt 2,00einzelne Farben

 

 

 

Welthekannler Kur- und Bade-Ort
gegen
A - V d - dKaiarrhe1:1...11.1ee;1..e„1.11.1112,:

gegen Rheumatismus, Gicht, Asthma.

     
  

 

esucbt.trena modern, zu kaufen
owhlm' OChr. 11 Q lese (51H h   

  
 

fit“... ..»Es-

 

 

  
tionen,
Trink- u. Badekuren. Inhala-

Pneumat. Kammern.
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Prachtvoller Neubau
im Zentrum. Dresöen-A.

Behagliches Restaurant.

S: OstseebadI.Ranges. 5°/oSolbader im T
« anzen Jahre. Damen-, Herren-, Familienland. ·

nldrclche Umgebung. —- Kanalisationu. Wunder- »
leitnne Zentralverkehr. Ueber 20000 Kurgäste.

Auskunft durch: Reisatureau der ils-steuer Pakelfallri-Gesell-
all-ll. Sdlwcidniizer Stadtgraben 13. Weltreissbumu v.lilod1.
Neue Sdlweldniirsrsiralle 5. und die Bsdodlrekllon. x

  

 

 

«Aussaat/e wenige/lila? dawasnext-Mo n"  

Natürl. kohlensaure Bäder.
Prospekte durch die Kurkommission.

wg. __—_——.....L...1.r-......—

   

   

   

  

   
    
   

Königliches Nordseebad.
Grösstes deutsches Nordseebad. Kurzelt vom

l. Juni bis 10. Oktober. —- 1911 Besucherzahl: 45000. -
Führer nebst Ortsplan pp. kostenlos durch Gemeinde-Verwaltung

sowie sämtl. Geschäftsstellen der Annoncen-Expedition Haasenstein &Vogler A.-6.

 

Graue Hotel ReichSpost
= Erstklassig. =-

Zimmer einschlieleich Frühstück von Mk.5.50 an.
Vorzügliche Küche.

ln nächster Nähe: Sammlungen, Hoftheater, Schlofz. Fernsprecher 215.

 leisesNrdseelladllonlenlel
M3"·’8 Strand-Hotel Kaiserhof 2331;:»Ess,1,;
Wasa Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Eleklr. Licht.

  
Beste Gesellschaft. Kurs
taxe und Bilder-proh-
massig. Eieenbahnstat.
41], Stunden von Berlin,
9 Stunden von Leipzig,
l2 Stunden von Breslau.
P1ospektc kosten f1 ei
durch die Badedlrektlou.

I «.

. Duexekåstslmu Durch das Reiseburenu der Breslauer
1211|",uä1|!)t-(J‘reesellschnl‘t Schweidnitzer Stadtgraben 13 und

· . brennt v. Kleclt Neue Schweidnltzerslr.b6. l9

 

  

 

      
       

Wesztcrheim, 10101nii.iI.Höl1en-
Wkurort. Touristonstation,

asserheilanstalt. Sanatorium
lganzjähr.Rai-trieb Mäßige Preise. Prosp. gratis.

   

   

 

    
   

 

‘I. .
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»He-W
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' i’ Yiszt!
*.ist« ä;5:11wissH13.”

‑ T- X-eslauer —.-» sl
i flüsterzzzd'scfiemz «

‘. firnrzlf'888-W«e. .

‚o Grössie usehensweriesle
‘. Dampfwaschere1.i

s Unsere Spezialität. «·:
Lcrarclinenwåschess.
« 9€)"ij! .i

      
Schutzularke lilr Brunnen,
Postillon und Quellele

 

v .   

   
 

angezellganle11.211.119)“,
Ziiiiiyee llllll llll lltl.’ bis1,10Mk.
Poulardcn oder Suppenhühner

Jeder Komfort Stück 2,30 Mk., alles frisch gelebt.
und sauberrkäernpft liefert Z

Mit 1er, Neuberun O

Postfaß ca. 5Kileextrafetne ca 80 bis

35 Matjcsljersage
.1631/1, bei 3qFafsa 3, bei 6Faß ZEIT-»t-
n. Nachn I . Sieban Ottcnie, Helft

ärg- Strand-Hotel
„EuropäischerHof“.

 
Neuerer; rennend

 

 

 

 

  

   

  

 

 

 

....Nun-elim-21517111111 neu-nennends;
........7..FF. Txgebrafucht doch gut erhalten.nichts

l’ens. v. 631k. an.
—

Vqr- 11. Narhsais.bilig.
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Lage unm. am Meere. Grr. Gurt,
komf. Zimm. Exqu.

Elektr Licht
Küche.

WasspKlos. [9

« · V Herrlichgelegini'elbes.
2 · immerfrischeu. Lunte-ro
« emlnselsbcrg.

manddhcmdenkoml
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BAABE zwisch Sellin u. GÖhren. Prospekte. 2783 Gaste.

Kurhaus (HOSplz) bei Biabe. Prosp. mit Panorama.

Kurhaus. Warnibum Gäste! Neues - '
Familienbad. Medikomechan. Institut.
Bester Sandstrand, herrliche Waldlage.
Illustr. Badelührer d. d. Badedirektion.

" an;EGE Prospekte gratis
durch die Badeverwaltung.

Göhren
auf Landzunge von Weiten meerumspült‘
Ausgedehnter Laub u. Nadelwald. Prosg
grat.u.irdurchBadeverwaltung GÖhren(R

Hi W Illustriert. Prospekt durch die Badeverwaltung.

Ostsee-Insel-
Sanatovium
T E(

.·ck«

IT rospekte gratis durch
die Badedirelltion

Perle Rügens. Warmbad. Lesesaal
Kurhaus.
Kanalisation und Wasserleitung

LIMITED

Seebrücke. Apotheke.

von Dr. KruscheWsky. ,-;·-«
LultbtiderLahmanndlat. T;«"»

illustr. Prosp. grnt. u. tr. durch d. Badeverw.

Paketfahrt-Ges.,
Weltreisebüro yon Kloch, Neue Schweidnitzerstr.6 .

Its Kund-aus Thiessow Billige Pension.

lgros ekte in Breslau: durch das Reisebüro der
res. Schweidn. Stadtgraben 13 u.

 

lloteisBerringer 11. Pavillon 1. R.
Herrl.
130 VOlle

  

 

111111 1111111111 111111 1111111111111111 11112«
««z;.oeeeooboeis. Ostsee-so  

Ostseebad u klimat- Kurort 19H: 15356üaete. ‘31.
Quellwasserleltung Direkte Bahnverbindung. “

Prospekte Badeverwaltunx,Verkehrs-H111eau Berlin
Unter den Linden 71111 und bei 11111101! Mosse.

O

 

 

 

 

 
 

lOknehmiteslamiliencklotel allerersten Ranges direkt am Badestrande. Ö
Telegr.—.:Adr „EurOpiiisc er lief.“ Telephon Ne. 306. ‑

Volle Pension. “neige Preise-. Resilzer: Willi. Borchers.

-·«··· « » · W u«»s-«sshii«isså « 2 es M 2 52313 a
« Z « rsee a - wird in jedem Sommer von vielen '

. H . « Tausenden Touristen besucht. ': “Slbbhme
. In OlSthn Der Eindruck der weltberühmten. wunderbaren Felsengebilde

f(Bahnstation) . .
See:ahrten, See- 1st ein unvergesslicher.
Kund-— undInten-

GrunerStrand . ’äääiäa'gäfim; (FIslm herrichlaltlichelrti 281%„711111 lslliscsercklisiånmleru
. .1ngang sur ‘eseusta ) 0 ersonen lassen er pe se-

DämenHerren undFamlllenbad . wankomß'on' » anal, geschlossene Glasveranda————————

i — Ostseebad Ulsuro y Fremdenzimmer i111 Hotel und in der Dependance.
nimzfekkfoslggädslgi Hält b Tictgiafstrafze 192“ Automobil-Garage. —- Benzinstntiou. --— lluhrgelegenheiten.

tr ge n er gu er ret e tm er von . u
4 bis 14 Jahren und junge Mädchen bis zu18 “fahren auf Statlßlgutgrg‘1’553fi‘äflf1’äie‚FIII-It der
Beste Empfehlung-Im fWunsch Prvfpxkt——»ls

Schönster-Strand Auto-Omnibus-Verkehr nach Friedland (Bez. Breslau).
HøkasGsHka der Nordsee. Schömberg und Saizbrunn.

Herren-‚ Damen- u. Familien- Bäder. l'Cor-
zügl Vclptlegunr. Piospekt d. Verkehrs—
bureau„Norden“ Un'erdenLlnden3Berl1n
L die Badedirektion Fanö Dänemark. (9

Fanö
 

   
  

  

 

Ostseebad -.- -

unwillig-nos- ÆÆEWÆÆFZW
mfkst .- « — Es- bare! u. Mel-stol- ‘Dflnenbaus

Dir. a. Strande u. WaldeMel Komr. ein-er Zimmer
m. Ver. u. Balkone 2——7 Volle verpflelel 4..—— Vor-
u Nach-nie in l ilmmerHM. p Tuch ekt Licht.
Waime spein er. J'll. Freund. dass Exil-standen

Ostseebad Binz a. Rügen
Strandhotel Haus I. Ranges.

Herr] am Strand und Buchenwald gelegen

 

 

 Anerkannt gute Küche. Pension billigen
Prospekte gratis d. d. Bes. Oarl Schlundt. [5 J
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älteste Sommer
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ark tu Poprad
ehe und Touristenitation am Fuße der

Tatia,ganz neu eingerichtet. MlißlgePreile. Die Direktion.
 

 

krank eiten.
Kran betten

etzten

gratis. Gefl.  erlagen in

am: u.
er Atmun

eiten eit Jahrhunderte
ehren von zahlreichen Art

verkalkunz der vers iedensten
Anfeu

Illelllellls-Suelle aus Ilelllllunn In11111111111.“W151.115.211:?“‘“l7
en Stroiuloie in ihren ver iedeneni

Drüleaneigem ikrofulöle Augen-, Onreiä N s
Beinhautentzündungen

ernten als: [9
a en-, nothen-, Gelcnl-u.

GKier f. Sinfonien der Leiter u. Witz,Frauen-

uer den Bein
erlNedigt der Beli er Morltz heb er in

en Apotheken und Minerallvasler-Hand

Gesch echtslcidem Syvliilily Stein u.
georgane tBronchia leiden 2c.).
n als spc

Griesz
Hautkranb

bekannt Jn den
meSgen Arterien-

runnenschriften
u. den Aufenthalt in Heilbrunn

Münchthen, Burkzitraße 5.
ungen

zinle Mittel
ten crigesSpezifik
renne bevorzugt  J
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ist nicht nur beim Waschen und! Bleichen weisser Wäsche unübertroilen, sondern-?-
desinfiziert auch in hervorragendem Masse. Besonderslwichtig —

für Haut-, Wollwäsche, sowie Kranken- und
Kinderwäsche,

die nicht gekocht werden darl. Einiaches Waschen111 nennst-mer Lauge (30—40“)
genügt, um sie ebenso rein und bakterienirei zu machen, wie gekochte weiße

Leinen- und Baumwollwäsche. Erhältlich nur in Original--Psketen, niemals lose.
. H E N K E L O Co. DÜ S S E L D O R F. alleinige Fabrikanten auch der Mehl-n k, 2‘

    
 

 

ohlau
verbunden

Cl 22

”HOtel zum Löwen
-«2' Ausl immHaUxEyzOkIlfgtsxrn bm‘t‘tt. ab Leertnomomtxttititmd·in Frälläi. ijszj

- E. Werkcnthins em Sinne weiterge ührt von

Weingrosshandlung und Pastetenfabrik. - FrlJ. und A. Kämen

Besitzer: liOfllOfßl‘dlli A. Ganze.
chönes, nach neuesten by ienischen Grundsätzen eingerichtetes

««s« Saus in herrli ster Lage am Fu e des Riesengebirges. Großer Garten. '
» Am Ringe. Telephon No. 5. · Am Ringe. Uskunt

« Altberühmtes Haus. Vorzüglichste Küche.

intersport. Säbere9 erteilt:

Fräulein Jul1e Kühler.

Hervorragende edle Kleine
fix aus den besten Jahrgängen von direkten Bezügen.
ZEIT

  Ab t , :Vorbereitung lslisuni UsåsmsukusicELiJtzFkäiä‘i’äg

nistet-s und sog-Iqu nahmeprüfung nach Obersekunda.

Die Vorsteherin.
Warmbrunn (Riesengebirge), den 1. März 1912.

—- Gutgepflegte Biere. s-
. . L t lt G d t 1 10.

Sämtliche Delikatessen der Saison. Bisher bestanden zebn Abiturientoehn näbmtliiirfgtliidie widrigen deie Au5f-

i — in feinster Ausführung, zu ‘ jeder Tageszeit. —- ä’ “11'001“ 2511611111 V, Gkåbschciicrstlaßc 8. :;,.szj.;
« W Zivile Preise. ‘m [x DI‘ESdenuTöchterpensionat: Marg.He1nrlch
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Grosse gedeckte Veranda. »F Math, Presse], Eliqsplatz 4 I u‘II Frage von großer Bedeutung. Eine , 1'

spJ Ged"e Ausbild. in all. Wi ens aft» S rachen(En l. u. ran 1. au e, IFij Würdigung dieses Angebo‘ies liegt Somit- IIKleiner und grosser Saal für Gesellschaften und Vereine. 1 Male all and-«W532m 21’111er;en MUBTTäus; T311.3, Tini im Interesse eines Jeden, der Erholung 2
-·«— Omnibusse, Autos und Droschken zur Fahrt leitung im aushalt. rospekt durch die Borste erin F. Wacker. [6 « d Se d . G b‘ h 'll .
· nach dem nahegelegenen herrlichen Fürsten-falls sind " T. ht t an er S 0 SUW e USE SUO en W1 . ;-

zu haben. — Auskunftsstelle des Verkehrs-Vereins. —- «nresuen 00 erpenSiona Ich em fehle für He . f":
- - von Leonie Prelin von Bibra P »M- g),

Bergstraße 25, Vollständ. Ausbildung für Töchter höh. Stände in
V)illa mit Garten. Wissenschaften, Kunsten, Musik Sprachen. Vorzügl

raomnl zaace.B Referenzen. Pr.1500 Mk. Näh. d. Prospekte.

Hohe rek- (Ungarn). « 911111111111ertnngßinrinß in flirten, Bez. Busen-. s;;:—
HOTEL LOMNIGZ und BETHLEN-HAUS (am 1, Juli) Der erste diesjährige Obstverwertungskursus amObstbau-Institut der

· , , , Landwirtschaftskammcr findet am 1. und 2. uli statt. Er umfaßt die Eis-«
— Salsonbeglnn zu Pfingsten, 26. mal. —-— Beerentpeinbereitungb die Herstellung Von elees, Marmeladen und

a

Touristen-Anzüge Strandnnzüge W.
tischen festen verschieden- Waschleinen-Stofl, hellgelb,
farb. Loden-, Zwirn- und gestreiftem Muster odea
Cheviotstoffen und schicken Rohseide, elegant läg
Fassons, Hose, kurz l 50 gearbeitet von Mk.
oder lang von Mk.

--
.;

.5
5:

.:
--

—
»

 

 

 

Pferderennen, internationales Taubenschießen, Tennis und Golf. Hruchtiaftxåsmsoatkkike1 äuäfnlfeäf“ abälrhärüät%änga%gggiä af ä“0111212: » St dJ k f:

Klimatlscher Kurort. —-— Modernes Sanatorium. äggggiibogng? PETRENZ-Sen er Direktor der gamma“ aftsf Ule BOZOMP weiter-Mäntel I‘illl ilt Unserer-www i
Bahn — Post — Telephon. [6

pksspskss · Zieglerlcbule rauben (Scblefien)
Die Direktion. Staatssch, [iaatlicb unterstützt

filterte Fuchtel-use für die gelamte Ziegelindultrle, Bauneramik
und Inuultrie teuerlelter waren.

M lto . -
außerordentlich beliebt, in geäkhåszeskokkmåå 200«

Strand-Beinhalter
 

 Loden von Mk. 17a:

Ptief"I6" diverse Fassons Egzexvoikzok ‚VliesMch: 425
in wasSerdiohten 900 aus feinem creme 50
Loden . . . . von Mk Flanell . . . . . Mk

Stuflbmnntel in Wasch-‚ GlilllllllMäntelin diversen Z
*1: Lüster- oder Mohair- 75 Fassons u. Qualität. 230012.«

stoßen . . . von Mk. an von . « . . . « Mk. anHI-

Leichte Wasch- u. Lilster-Jacketts, Wesen-1’?
westeu, Rucksäcke, Gamaschen, Weilen-:

strihnpfe etc. .
Pelerinen, Waschanziige und Blusen T-

für Jünglinge und Knaben jeden Alters. "

 

 

Beginn des l9. Schuljahres am 9. Oktober m2, [x

Auskunft kostenlos. Der Direktor.
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e vom 18. Juli bis 15. August 1912 e

mit dem Doppellchraubenwnelidampfer

„Großer Kanner

von Bremen nach Schottland, Island bis ,».»« -.
zur Grenze des ewigen Eises, nach Spitz- Les-»z-

bergen, dem Nordkap, an dernorwegischen «
e 1111112 entlang zurück nach Bremen e
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Den grossen Hauptkatalog fllr näheren Aufschluss til-er ’
vorstehende Artikel kostenlos u. franko an ReflektanteL .4

« L Versanö- 11, Modehaus eleg. üarierobe f. Kerl-en 11.1011an L

Breslau l, Alttüsserstrasse 5, l.-—lll.
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Unsere Corse
‘ von bestem Material

Sln ges-r beitet und

.s uniiberirojjen s-

Zyyjene
I E/egan5

und sitz
sie erzielen die fliessende Linie, die ‚2.:. g

H allseitige Bewunderung findetl

Preise von Mart Eos-zart
 

Auskunft erteilen

Nerddeutliher
LloydBremen

und seine Vertretungeu

In Breslau:
Generalagentur für Schlesien:

   

  

 
 

Anerkannt erstklassige Hessanlerligungi _

Auswahlsendungen bereitwilligst-! \   

 

 

 

 

     
     

Preiswertes Reise-Angebott2
Ema iv Lllmha M E Gitiiiäiid s antzjetmm es  

Der heutigen Mode orzüg ic es o- ntzüc en , von SIW 0 vomW

‘ h d, d 11, 1 h h d «
streng-; 1System... s DRI-WWWWWWMYJ f

f Stoff b estre ten t'n t ÆWIE .

säitesjthikssz 25 anka »Ist 750 « im?! 2133010 meWIWWM Billli‘
haltern M. Strumpihalt. Strulnpfhalt.
 

 

 

 

DasBesr

wkaltem-‘51, fesselte-—- Salubra__——-Spannsw"e

Nicolai 81 Schweitzer
Breslau 5,Neue Schweidnitzerstl’v2:l

. Mustersendungen portofrei! Preisangabe erwünsc

7 Patente-all geschulzltmess  —li

Ess-fielredenamptßrennenlWarnungen.
. L_*l?\auchluss)ßreslaui’/l'neerdtelmsslkls

i III-«2’ Vkisäklil allrenomlrrer Breslauer KOTUC i

 
    

 

 

 

 



Neunter Bogen. sz Mantiss-Inn ‑.
 

Ä. -«.- « _ . ‚_..._ ,»««·, «
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Das Branntweinsteuergesetz.

« Die Abänderung des Branntweinsteuer-
gesetzes ist vom Reichstage am 21. Mai d. J. in dritter

Lesung genehmigt worden und hat nach Zustimmung des Bundes-

kates und des Kaisers Gesetzes-kraft erhalten. Die Gegner des

von der Regierung aufgegeben-en Kontingents beabsichtigten

dem Brennereigewerbe auch die übrigen Lebensbedingungen

den Durchschnittsbrand und die Vergällungspflicht, zu nehmen.

Diese Absicht ist jedoch zufolge der Haltung der rechtsstehenden

Parteien, der Nationalliberale-n und der Polen, vereitelt worden.
Trotzdem ist das n o r d d e u t s ch e Brennereigewerbe «« durch
Beseitigung des Kontingents, Daß gewissermaßen das Rückgrat
des Brennereibetriebes bildet, recht schwer betroffen. Die

wichtigsten, mit dem 1. Oktober d. J. in Kraft tretenden
Andern n gen des Branntweinsteuergefetzes sind folgende:

Das Brennereikontingent bleibt »nur f«ür ««Bay«ern,
Württemberg und Baden belieben, fur die übrigen
bellt chen Staaten wird es, ebenso wie der niedrigere
hat rauchsabgabensatz von 1,06 SUZI. fux das 211er

Deinen Allobol beseitigt
Der Verbrauchsabgabensan von 1,25 am. ermäßigt sich für

die in den süddeutschen««Sta«aten innerhalb des Kontingents her-
genauen - enge; sur die gewerblichen Brennereien
um 0,06 betragt also 1,20 29er; r anderen
Brennereien um 0,075 Mk., betragt an 1.176 Mk. sur das
mm reinen Mohols. « «

Brennereien ohne eigene Brennvorrichtmig, die selbsterzeugtes
mit, Wein, Weinrester, Beeren und Wurzeln verarbeiten, haben
bei einer J resmenge von nicht mehr als 50 Liter u. a. sur
1Liter eine erbrauchsabgabe von nur 9,84 Mk. zu zahlen.

Die Verbrauchsabgabe»wird in den fuddeutschen
StaatenJäilgh weiter ermaßigt fur kleinere Brennereien

it einer m kskkzcwgung
mvon ni t mehr als 10 Hektoliter reinen Alkohols auf 1,14 Mk»

» « » « » n » n

200 M H M II

n n" n n

 
HI

« « n « 1,16 „

« » «. « 1,17 „

für ein Liter««A,lko«hol. «
n den u b r i g e n S t«a a t e« n filtert)? und Mitteldeutfchlgnd

und Elsaß-Lothringen) betragt diese be fur« la n d w i r t s ch« a f«t -
liche Brennereien, Obstb reniiereien und ausschließlich
Nagen- Weizen, Buchweizen, Hafer oder Gerste verarbe«itenden
gewerblichen Brennereien ohne Hesenbereitung
mit einer Jahreserzeugung

bis 100 Hektoliter reinen Alkahols 1,16 Mk»
n 00 « n « 1s17 « Und

« 300 II H H 1’175 II

für je 1 Liter innerhalb des bisherigen Kontingents hergestellten
Alkohols Für den über 300 Hektoliter hinaus hergestellten
l;i«icmiitwein ist die volle B e rb r au chs ab g ab e von 1,25 Mk.
siidas Liter zu entrichten.« « « «

Die Vorschriften uber die B e t r i e b s a u f I a g e bleiben mit
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 folgenden Änderungen bestehen: , » ,
Die nach dem 30. September 1908 betriebsfahig hergestelltenl

se ' s
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Kleinb«rennereien, die in einem Betriebsjahre nicht mehr
als 50 Liter u. a. (bisher 30) erzeugen, find von der Betriebs-
auflage befreit. « « »

Wichtig ist, daß auch für mit Essig« vergallten
B««r a n n t w e i n nach den abgeänderten Bestimmungen Ver-
gutungen aus den Einnahmen der ««Betriebs«auflage nunmehr ge-
zahlt werben. Der Bundesrat ist ermachtigt, sur u n v o l l«st an d«i g
v e r g a II t e n Branntwein zur Herstellung von Essig, eisig-

sauren Salzen, Zellstoff, Kunstfeide, Teerfar«bstoffen »und ihren
organischen Vorerzeugnissen auch die Vergutung sur v o l l-
standig vergqllten bis zu 20 Mk. sur ««1 ektoliter «zu g-
wah«ren; ferner fur ausgexührte Liköre und sur « anntwein aus
Steinobft oder«Beeren in k laschen zu 1 Liter oder in« Fässern und
Korbflafchen bis« 100 Liter, auch sur Trinkbranntweine aus dem
freien Verkehr die Vergütung auf das Doppelte zu erhöhen.

« Auch «die Bestimmungen über den Dur chschnittsbrand
bleiben mit fol nden Einschränkungen bestehen:

Der Dur fchnittsbrand geht «verloren, wenn derselbe von
1910/11 bis 1917/18 nicht benutzt wird.

Geht na dem 1. April 1912 eine {Brennerei die zuvor an-
d ere Stos e als««G etreid«e verarbeitet hat,«zur G etreid«e-
v e r a r b e i««t u n g ube«r, so wird der« Durchschnittsbrand um ein
Viertel gekürzt: um ein Achtel bei Übergang von der M ai s-
verarbeitung zu der von Rogg en, Weiz en- Buch-
w eizen, Hafer oder G erste; um V2, wenn eine Brennerei
ohne Hefenerzeugun zur Hefenbereitung « nach dem
W i e n e r V e r s a h r e n o er von der Hefenbereitung«« nach
letzterem Verfahren zur Hesenbereitung na« dem u r z e -
verfahr«en und umgekehrt oder zum Deckm«aischverfah ren
und endlich um 9/4„ wenn eine« Brennerei o hn e Hefen-
erzeu ung«« ur . efenbereitung nach dem Wurze-
verfa renuerget. « «

Alljahrlich« wird festgesetzt, welcher Teil des Durchschnitts-
brand«es vollstandig zu vergallen ist. »Der itb e«rbrand ist stets
vollstandig zu verg«allen. Die Vergallungspflicht gilt auch als
erfüllt, wenn ve«rgallungspflichtiger Branntwein ausgeführt ist.

« Die Befreiung von der Ver«gallungspflicht, die
sich bisher nur auf Brennereien mit einer Jahreserzeugung bis
100 Hektoliter Alkohol erstreckte, ist auf solche mit einer Erzeugung
von 150 Hektoliter ausgedehnt. « «

N a h«r u n g«s- und «G e n u ß m i t t el, insbesondere Trink-
branntwein, Hei l-, Kraftigungs-, Riechmittel usw. dürfen keinen
Methylalkoholenthalten « «

Es darf nur reine Branntw ein- oder reine Bier-
h ege ohne Zusatz in den Verkehr gebracht«« werben, nur bis
1. ktober 1914«ift ein Zusatz von «20 Proz.«Starkemehl gestattet.
Auch find Gemische von Branntweinhefe mit Bierhefe verboten.

Verband Schlesischer Rindviehzüchtervereinigungem

x Am 7. D. M. fand in Breslau eine Generalversamm-
lung der Mitglieder des Verbandes schlesischer Rind-
viehzüchtervereiiiigungen statt, die recht zahlreich besucht
war. Aus den etwa dreistündigen Verhandlungen sind folgende
Punkte besonders hervorzuheben:

Es sind im Geschäftsjahre 1911/12 gekört worden insgesamt
2843 Tiere und zwar 539 Bullen und 2304 Kühe und Färsen.
(Herdbuchgefellschaft f. schles. schwarzbuntes Niederungsvieh
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 nach Zuchtq

 

Brcslan.« Sonntag, 16. Juni 1912.
—-

nirg.
249 bezw. 1382, Herdbuchges. f. Schlei.
Ostfriesen: 69
verband f. schles. Rotvieh: 118 bezw. 288.) Ein
Besitzer hatte wegen der Maul- und Klauenseuche

 

  
rote und b. rotbuntea.

bezw. 250 und 103 bezw. 384; Stammherden-
roßer Teil der

Bedenken, kö«ren
zu las en, sonst wäre die Fahl der gekörten Tiere zweifellos rd er
gewor en. Immerhin ver ügt der Verband, dem zurzeit 189 Her en
angeschlos en sind, über rund 8500 Herdbuchtiere. Mit be-
gonderem achdruck wurde in der Versammlung Darauf hingewiesen-
aß importierte Bullen ohne Abstammungsna weis«unter

keinen Umständen angekört werden können, ferner, aß fur alle
Zerdbuchtiere Abstammungsnachweise von der Geschäftsstelle» der
« animer unentgeltlich bezo en werden können. Nur in 298 allen
ist im letzten Ja re davon ebrauch gemacht worden, währen ins-
gesbamt 808 Her buchtiere zu Zuchtzweclen den Besitzer gewechselt
a en.

Die neue Körordnung für Z«uchtbullen, die« für d««en
Bereich der Provinz am 1. Apri d. J. in Kraft getreten ist, enthalt
die Bestimmung, daß Bullen, welche Duräi die« von der Land-
wirtschaftskammer hierfür anerkannten ndviehzü tervereinp
ringen gekört sind, nidätt der Körung durch die Kreis ommisfion
edürfen, wenn sie der as e angehören, die der Kreisaiisfchuß fur

den Kreis oder einen Teil es Kreises bestimmt hat. Die e Bullen
find jedoch bei dem Kreisausschufse an ume«lden. Diese Anmeldung
erfolgt zweckmäßiger Weise unter eifugnng eines Herdhuchi
auszuges, auf Dem das Kördatum «vernierkt st. « « «

Sehr interessante Auf chlüge gibt eine vergleichende Stati tik
des Tierseuchenamts er ammer, dem alle Herden des .. er-
bandes obigatorisch an eschlossen sind. Von den im Geschafts-
'ahre 1910/11 für tuber ulbs erklärten Rindern waren importiert
ezw. im Mutterleibe importiert 112 Stück, in s lesischen Herden

gezüchtet 284 Stück. Es wurden insgesamt 18108 iere untersucht;
unter der Annahme, daß davon etwa 20 Proz.« (3621 Tiere) im-
portiert, Der Rest (14 482) selbstgezogen «find, find also von den
importierten Tieren 3,09 Proz» von den in schle ischen (T erben ge-
zogenen nur 1,96 Proz. als tuberkulös befunden wor« en.« Eine
Tatsache von nicht zu unterfchätzender Bedeutung Es ist dies ein
neuer Beweis dafür, das Bodenstäiidigkeit Gewöhnung an«klima-
tische und songi e Vergältnisse ein außerordentlicher wichtiger
Faktor für die e under altung« des Tieres ist, eine neue «Ma«h-
nung, beim Ankauf impor ierter Tiere« recht vorsichtig
u sein, und lieber in bekannten schlesischen Herden zu
aufen. Fu den oben angeführten Zahlen sind die schlesischen

Rotviehher en, da hier keine Tiere importiert werden, gar nicht
berücksichtigt Bei dem bekannt guten« Gesundheitszustande dieser
Tiere, vor allem ihrer Widerstandsfcihigkeit gegen«Tuberkulose, ist
mit Sicherheit anzunehmen, daß sich das Verhaltnis bedeutend zu-
gunsten der in Schlesien gezogenen Tiere«ver«schieben wurde. .

Jm August dieses Jahres soll von Mitgliedern des Verbandes
und etwaigen anderen Interessenten eine mehrtagige«Studien-s
reife nach dem Netzebruch, Ost- und Westpreußen unter-
nommen werden- um tierzüchterisch besonders hochstehende Betriebe
kennen zu lernen. Vom 13. bis 16. September d. ST« findet in
Gießen eine Ausftellung von Rindern des Verbandes
mitteldeutscher Rotviehzüchter statt» an der sich auch der
Stammherdeiiverband für schlesisches Rotvieh mit einer großeren
Kollektion beteiligen wird. « « «

BeidenKörungenfürsHerdbuchsollenbeiBiilleninZukunftje
ualität 3 Klassen unterschieden werben, die die Pradikate
y-
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Auszeichnungen :
 

   

Auszeichnungen:
 

 

  

1910

Brüssel: 3 Grands Prix. c:

Wien .' Staats -Ehren -Diplom.

Buenos Aires: 3 Grands Prix.

III-Maria (BrasiL): 2 Grands Prz'x.

VV

   

   

 

mit Leistungen bis 1000 PS.

{für gfez‘ßdampf besigeeignetste ßetriebsmasc/zine.
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1911

Tun’n: F Grands Prix. c=====

Budapest: Goldene Staatsmed.

Dresden: Große Goldene Med.

Crefeld: 2 Goldene Medaillen.
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4," .XII-A Mir-rez-
-« Kraftanlage der BIotbergs-Minengesellschaft «
z« 240 PS Bolinders-Rohöl-Motor BrESiaU

-·i sk-«»« P Gutenberg-

,...-»«siis:en·«s.-:--s-«-;Z,--,.«-«.:-z-...-.·. ZEIT III arg l sirasse 25 für

i73- " Wien
« - »i ilnnbl Wink MM
f} die zuverlässigstc und billigste Gemeinden.
“i Betriebs-kraft für alle Zwecke
se« . .. - .
Eis Stationar —- Lokomolotlen ..z l Elem-Pumpwel‘ke.
i1. . . _ _‚__

d Schiffsmotoren Tiefbohru‘ngen.
E (direkt reinstem-klom- D. R. P.) Hist-I Kaslenansch/äye u.
? 3 les-soc en. PS ‘ dngem'eurbesuchj

i5“; „4, {g s ..«-«:; Die Ratiborer Decken-, Planet-.
h ais-l ·-s V ERS und Säcke-Fabrik Anton Weis-S-

TEYLJE Ratibor, fiel. 248, empfiehlt [

« - Arbeiter-
Berlin c 259. «  

      « -.\' .«.."--.s -":Litr‘ 5“>;d"lä‚‘F\12(J?E‚ «.
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mit Präzisions-Expansians-Steuerung
und Schwungradrcgulatoren

matore für Lan-II Ergins Spiritus:

von anerkannt größter Wirtschaftlichkeit und
Betriebssicherheit.

Höchste Auszeichnung
auf der Posener Ausstellung 1911, l'ur

hervorragende Leistungen.
Aeltosto und grösste Spezialfabrlk des Ostens.

‚Kundin, Maschinenfabrik.
· ’««« .1: .- “‘QJAÄÜ‘G"; 'hrn'‚.' ‘_' THE-III y: _'.'f..4‘ {1 "s«;«.«9,«-It-FJ s- -ss·..4d ,-i»’»-»«. ..

. ««·, .“‚ - « « «« · .__ A · «-«-. - q._lv “gar/1‘ s«

-- « · . «--- s. « --2.«- «. . ..«"-k«-I· ‑‑f
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mobile
     

Stück Mk. 1.00, 1.25, 1.65, 2.5
Sirohsäcke und -Kissen.

Bindegarne.
.5. QßafferbiChte

--. Plauan- und Pferdedecken.I E. Klingcfche tu net-nieder-

Treibriemcn.
Kamelhaar- und Balata-

  

[x

    Benzol etc.
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um‚i; - ;-

0h sc co., reslnu 3,
Spezial-Pumpen- und Ventilatoren-rabrlk

»in-sc vernimmt-Weinen
ist «»-.«.!- «f« für alle Fördernöhen. [5

E... « g». .. .‑ Klanndeckel-denlrllunal dummen
f. stark verunrenigte 0d. dicke Flüssigkeiten.

mit Riemen-.Kolbenpumpe Wie
elektrischem Antrieb

Ariadnens-, Trocken-a,
Entstanbungs-‚

man sen-Iltzessichnennt-sinnen
‚ »Es-A Jst
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·.«!, .1?

 

   

 

   

für alle Zwecke«

  

 

 

  Treibricrncn.l

Qualitäts-Graugnss
für alle industriellen und landwirtschaftlichen
Maschinen, Transmissionen, Zahnräder,

Riemenscheiben nach modernen eigenen oder
einzuscndenden Modellen, ferner Banguss und
Kanalisationsartikel empfehfen in sauberen-Dr Aus-
führung zu soliden Preisen.

Spezialität: ldnssnnarlikel an? formats-sinnen

Neisser Eisengiesserei
u. Maschinenbau - Anstalt

Halm E Koplouiiz Nacht".
Neisse - Neuland. (4   



 

" D · es « s · « . ' - - teigende Preise anlegen. Man 19,bclbel VOU ber EMU MS Mie- dIß Butten, tue nicht dsl guten Iiutien brachte. Die Eisenliahiiverwaltuiia glaubt auch nicht. dan ein I . . . » » · 9e m

Klasse angehören unb gllicht in Hkkdbuchhekdetl VEUMIWUUZ Enden Mangel aii Wagenniaterial eintreten werbe, wenn in diesem Monat Frage Fgäersenisäuiäijietåiöilrawixäckn geemijixitguäfäitgfnkilelk gritäjz m der
sollen, vermöge ihres besseren Blutes sehr wohl geeignet jin. , als noch grosie Bestellunacii an Futterniitteln Durch die Eisenbahn zu reiner clni‘cher Ware reicbli rege ü ü do dikm
Stationsbullen aufgestellt zu» werben. Anstatt dein chlarhtinesser erledigen sind. Außerdem meint die Eisenbalmverwaltung auf die u der Im olso « ni t 'ger gest ten ä. DIE-e chdnur t

überliefert zu werben, ist es Immerhin einp ”mani
ehleiiswert, solche Tiere Proteste der Binneiischiffalirt wie»auf die Mindereinnahinen an ersten der bekannten min»erw«e»rti en Bse en

egen einen über den Fleischwert hinausgehenden Preis den Bahnfrarbt Rücksicht nehmen zu iiiussen und nicht« das allgemeine mehr am Maar. MCM Glätte, T11? alle“ Gctfjc 17-50——18,2()karl
Etationshalterm deren es in Schlesien gegen 000 gibt, und die Vertrauen auf einen günstigen Ernteaiisfall verfuttern zu sollen. Mk Zetlöunehrkäendkn S MINISka her Häkrätnnung bot} Hafer
Unterstützungen von der Kammer erhalten, zii verlaufen. Die Die Gründe sind zwar nicht allzu uberzeugend. alter die i’ll): Invxhr IIZUIWPNBÄIMZUZWM u er e Isgglcklåtåg (‚der
Kammer soll gebeten werben, die Stationshalter zum Anlauf solcher lehnunn der von den Gesaintvertretungensz der Landwirtschaft er: man si äußeritet Vorsicht nnb the {man n auch für i: u igte
Tiere zu veranlassen. _ betenen PWIOUAAUOU «Wak nach ber Erllaruna des Eilenbahn: Ware, cldie im Lang-e der eindämmen um · .l nur" m‘

Sodann sind aus Berbandsmitteln bis auf weiteres 1000 Mk. ministers vom 26. April d. J. in der Budgettoinmission des Abge- höchste Noli die i Kaufe-i m Leu z “06)
bewilligt. werben, bie alljährlich in Prainien von je 80»Mk. an ordneteuhauses zu erwarten. angelegt wer en um te. Mem lehne 18,20—18m Die um "r
denjenigen besten Stationsbullen eines jeden Kreises ber- « ·——— , Donaumais gi» aldiger »ieferuiig blieben unter meint-€311
eben werden feilen, der aus einer Herdliuchherde des Berbandes z Der erste diesiahriae Obstvctioetktmqskutstks am Obstbau- Schwankunng lWßlIctzlUUVMFkt Ist ISFO 15'418“ Platamqu
ezo eii ist. Die Vergebung der Preise soll im Anschluß an die sinstitut der Landwirtschaftskammet bildet III VIqu am L unb murxbe aprüätfeixmägö Lxgiue merkten; länger lleinegåbswcld ii

diir die landwirtschaftlichen Kreisloiiiiiiissionen stattsiiideiiden 2. Juli statt. Er umfaßt die Beereiitpeinbereitiing die Herstellung FelfirLngär du masn Fo- 6 « 36512 banbberleenc zuteide
Bullenprämiieriingen in jedem Kreise alle zwei Jahre erfolgen, von Gelees Manneladen und Fruchisaftem sowie das (Einleiten der erb en brachten NO „Jg, fg’ or a... . · .. ‚ ine '
wozu die zuständigen Bezirks-Ti«erziichtinspeltoreii Vor chlage Früchte und Geiniise. Honorar 2 Mark. Beginn am 1, Juli fruh 286 _30'00 .IL auch nach bül enfrüchten Zu åsgkbdbueii

orr

‚lebt. auf“. »gut« oder „eenüaenb“ erhalten. Der Verband acht « Maßnahme bauvtiächlicb dem ganzer und· nicht bei- Lanswirischasi Rossen b“ Zum-n Um °"° « MeWSMZTYZUW

 

 

   
bewä rteii Tiiberlulosebelämpsung sind, dennoch wi der Ver and rat Hoesch Begrüßungsansprache des Präsidenten der Landwirt- behaupteten bei fester tinnnung barrnödäige Preisfräågn Winter

— Jt
ben .n chlUß an das Ts.ersklldlmalllt ilmächt PfIi tmäßig bei: wirt claftskaiiiiiier,Gra·· von der Scliilenbur - e ler,Vi en- Kartoffelmelil :·33——33,50 J6, für KAVHO .e . 33
behaltenfunb einen enbgulttgen Be cl)lu Vdn den ärfahrnngen luirgs )und des Direktorls des Landwir)tschaftlicheg Fiislzituts ach. klek 100 kg, Je Nach Beschu Utktktt mäßige {1gb Sazk m Waggv».
des laufenden Jahres abmngtg rna „en. . „ . Rat Dr. Wohltmann. Danach Vorträge: »Ziicht- und Aufzucht- adnnaenösteespksäk FIT« n “‘33 Were rlFenMcht 11ml); li

Seh ie lich wurde als TEVMM fur dte Nachstk ZUchtVIelP versuche sowie Vererbiingsstudien im Haustiergarten der Univer- Isch Ists-W 'Sman zahm - LHRUÖHU III-Z ‚g, MVMHZIF
aUktiVn er 4° Ordner d« J- fenaeletzts Nnchdetn nunmehrbte sität Halle« (Prof. Dr. S. von Nathusius) und »DieSaminlun en 1320 ‚g für Sonnen lumenlnchen z «- "r trodeäu
Zahl der nerfeucbten erben m (‚ableiten auf Un Minnnmn ZUrUck- als Dokumente der Kühns en Versuche« (Dr. Staudinger-Ha e)· Bicktkåbek 14,25 ‚x für Mqlzkeime 14 .4,ng « Oßeenllei:
egangen Ist- 1st öU »h0 SU- daß dle 5 Veranstaltung FUer Akt ZU Anschlieszend: Demonstra ion in den Saininluii en des Instituts 14,70 ‚lt, für grobe Weizenstchale 13,80 J5, für s eizenfeintleie
gem festgesetzten Zeitpunkte ohne Storiing wird stattfinden toiiiien. Und szhkung burcl) den Jnstitutsgarten (Ps?anzenabteilung). 13,20 ‚15., Am Saatenmxirjt bestand vermehrte Na frage nach
Hierbei werben ans ben Herden des Verdandes. Sßullen nn Alter Wanderung zur Yeisznitzbrücka Saalefahrt nach Giebichenstem Buchxoeiaein Senf, Knorich und Saatwiclxen Jn arnattlee
von 14—24 Monaten sowie Kalben» ur« Versteisgerum gebracht. Und qemeiniclmft. Abenden-en im Garten der 6aalicblo branerei gcnPcitldfier lian ittngmzsctbn ititeiier ginge iehlte noch, für
Dists Issiskgenchsankwsrile werbe; löt Mle Blind) 193. chtclgiäetnklsxtä an der Saale. —- Sonnabend vlorm. Vorträ e: «Die8 edeutmig aa en voriger rn e da e um
leer VV ed U ma “m ZU er er en, I er I . m 9 der Mendel en Vererbun sre e n ür die ra i eTier u tun
lassen. Der tetig zunehiiieiide·llnisatz auf den fruheren Auktionen bie entspreesknden Versuchs imd auxttergarken filigrane“. ififiltent EMotorvslügelJl Aiifit 'r.I b. Zen-We tdient Zieht ozplsliip

isst der sbcste iemeiö, daß fiel) btefe Veranstaltungen ftetgenber 28c: Dr- ©enfeler=©alley „bie Beste Unilcn Zwischen Der Pflanzen- unb Felnsiiltxrtgstgbelitzex ckdtfn Chelamjlcki in Zydoivo bei leiteten ein (ä?) erstesllebthelt erfreuen. Sie Tierzüchtung in ihren Arbeitsmethoden und emeinsainen Aus- pflegen ihres achtlcharigen Mdkdrpflugez We M 4.. am: Mixen;
‚ .. .. « aben im Anschluß an Vererbungsversuche mit ais u. Hühnern« ieuenen Besitzer aus der Provinz sSeien nnd andere dienten n

2inßnahn.ctarq „fur äutternnttel.‘ » FProfessor Dr. P. Holdeflei -Halle); .,,Lel)rzi»ele und Lehrordnungen gäbe: Arbeit des Motokpfluges, welcher in allen mitnichten Tiefen einem
Mit dem»80. Juni d. J. lauft die Vergunstialmg des Aus- ber anatomiicbe hysiologis jen Abteilungnn bezug auf die her; imd der leisesteti Hebelbetvegimg seines Fstlärers vor und rückwärts tilgt-·

vgl-metme sur Futtsxmsttsl “immune VOU wnd 5° im“ ab- dichterische Aus tildune (ernennt Dr. ,:sse1horst-s:«-a11e). Danach ichs Witzde ‘i‘i‘ä’l‘i‘ "«««’kMF-)Tmsimiåisnkä M dZTkstskTTi Tis· TIW
bte erbetene V e rIan q e r un q In? aum L Dltcher hat iBefichtigung des anotomisch-Physiolomschm Instituts Und De« mmincl—„t —- trltetl her bergittsetlvcililrendmlind nacl dein Breslauer Mrik ‚aus.bie (Gifenbahnbermaltunn aber elel) n t» Wer bereite ab: inoiistratioii der Ziichtungsversuche im Haiistiergartem und nach gebe m? c ) ) schnell
geschlossen ‚hat ‚ober noch günstig lauer Iann. Wird balier dein Frühstück in den Räumen des Akadeiiiisch-landwirtschaftlichen Issxdtå i’itftd’äämfinäßz III 321233631533"mänä’ääeüää’m‘ifimäbestrebt sein mussen. die Lieferuna bis 1. Juli zu erledigen.. Vereins SBegiclytigung der Pflanzenzuchrstarwn unb des Versuchs- den Mumm unabhängig von 811Stimn nnd arbeiten: "mm nnd mm“.
Inwieweit ietzt bei den außergewöhnlich hohen. Vielsackl Mit über feldes des antun. nstituts. Danach gemiitliches Veisanimensein den starren Ghin-mein auch für viele andere Zwecke imd zwar zum einen

‚ . » - . . . .. Zweckene . 8 Uhr in ber ßanbtmttichaftefchule. i’lnmelbunnen nimmt ent- bestand weiter Nach rage bei nur noch chwachen aten.» Wj
machBesonderes Interesse erregt ein Vortrag über das neue gegen der Direktor der Landwirtsihaftsichule Professor Dr. Alt- brachten·20—-22 alt-« elus keni22—-,23 jt,‘ fetdekbobuen in reinige?
Reichsviehseuchengesetz iiiid feine praktische Handhabung m an n. »·—»»»»—» Rath bikwälökdingeeiåiebis gilt-hu inenbisammeego innig? ra'n er
Allseitig wurde betont, bei; die Bestimmungen dieses Ge etzeseine * Die Wanderversammlung der deutschen Gesellschaft für Lesrnfaiäten hielten auf man" . : 6056 mit 80——83};
mit rosfer ‚arte verbundene unnottge Giriclnnerung er bisher Zitchtiingskuiide findet aiii 28. und 29. Juni in s alle statt: Frei- schkesjsche, mit 31—34“? füx kufsiL e (sagt. S ei ciartof el
von er chle tlchen Banbmirtföaftölammer burmgefugrtem dnk nns tag nachm. 1 Uhr: Eröffnung durch den Vorsstzenden Okonomiei wurden mit J! "r 60 ges-Ti- - t- Star c kelfabris n

 

 

den Nahrwert gesteigerten Preisen Abschlüsse Und A»ii- I k es colc i en Gartens. von großen Dreschmaschinen mit Strohpressen, zum Ziehen mehrerer Binde
täusk au empfehlen sind. stellt Sbahin. Mit Einführung der laufe m Der 253a Dieben e Z LL ukaxchdiiiemGsxälåisxitolrgzir Riesestgcetrlgtrtexlretgngxitd Fxgeåaksktånn bisDåochtZtti
knrwsaßinmäsebetssgn drgarägdegåsssgeis ddeererfrIrsåälfges ZFFLLIZII Vom EBreBlauer Getrcido Und Produkdcnmarktt {Seit 31133:}. Geschwindigtetten imdgeine Vor- und lltfldnn’irtßhemegunj‘;t in":
taertifc Etsch bie i‘t’tuettermittelbreiie die entibrechenbe Rückbildung (Die Preise gelten für‚100 kg wenn nicht anders bezeichnet) also niemals stecken·bleibeu; bergiges TMTEU sowie Steine- Wutoe litt
„fügten Hofer wir daß diese Ldaik anerfennunn durch bte In Wei en am auch in der erichtswoche nur ma iges Angebot bilden nicht das geringste Hindernis Die Leistungen des Pfluges sind nt

. . . . . sl , ' i n var iemli et und s‘rei e blieben aclt Scharen bis 35 Morgen bei Tieskultut, bis 50 Morgen beim Schälei
Praxis findet« Die thenbalinbertunltunn glaubt» nicht. daß unter snvzrccxilndleegtr itiiikæLLZBEZlLksOgJå Mgn liecksnxits seitens bei Müllen Rein lästiges uiid»kostspieliges seinen, Kohlen- und Wasserherbeischafsen nicht«
den dennenden. Verhalnnnen b": älrachterninfngunn den Land-« die teilweiseDeckung späteren Bedarfs durcl ezug von ainerikanis ein iyie bei Dainpfpslugeii imd Entenrennen. Im Laufe desMonats August kommen
mitten die erwuuschte Erleichterung bringen tnurbe, Wobei mi- Weizen au. erwägen. Rpggen war", wenigltens in guter Beschafer seit einige MotorpflugesJiilma Big 4 standig nach Schienen, wo weiteren Jiitw
scheinend Bezug genommen ist auf die nach Einfubruna des Aus- nog schwacher als Weizen »zugefuhrt. Wahrend absallende Ware essenten Gelegenheit gegeben werden soll, sich von der Leistungsfahigkeitg
nahmetariss hervoraetretenen Klagen und Erfahrungen daß die lei t noch etwas unter Jiotiz zu haben war, mußte man sur feinen uberzeugeii.  
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Ernte-

Bewegte-lieu
in allen Größen,

ab ik von 6,00 Mk. pro Stück aufwärts.

Gartenhinder Bindegnrne
Gotreldemähgr ki- “äflmi‘äläääf und

_ WM e" Mietsleute-solle
A\ ‚ä, la 4fach, auf Wunsch mit ein-.‚ ‚ .. «· —- kn' {tenShl .f

TUTTI-T Neu! So “p ° einen,« »Y: _.; ,,,,, wasserclichw

. .- . - - 15;?" Schober leiten .
kxe ·— szszsz i scRatkithlrchgniäit Mckjs NEM- PMZIMMMUKMMMNI im;» it einfacher und doppelter Reinigung..-. 2,- wasserdichte Planen m —-Heuwenderkomhinafion m, Mm „8°th Stronelovatoren
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verschiedener bewährter Systeme
hat äusserst preiswert abzugeben

August Bauleiter, Breslau V
König]. Sächs. Hamen-may Mosca-Fahne
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i. L0k0m0bilen m: Landwirtschaft und Industrie

istka Mai igresctiiiiaechlnoii n...
mlt 8e beichtet-en Spreu— u. Unendlich flk

 

    
     
  
    

      

 

 
    

- - „teue“. .. Lokomobilen. ;Eins von viele-n U « · _ A b i -·;;-·.-, Strohpressen mit san-sinnstquIn Beantwortung Ihres geil. Schreibens menschliche Arbeitsbreite: Besonders vor- z-» ) k e ter“ "
vom 7. d. Mts. bestäti en wir Ihnen gern, tells-oft Undetischcidekisich låsk Väeäldehl' f..’"’f'."3 Sehäafäeü an -«-L:«s ferne [x :-dal3 Wir mit den von I nen zuerst bezogenen vor den an eren euwen ern o urc ‚ » k l __ _
zwei Maßgey.Harris Schwadenrechen so zu- das er bei Kleeheu wenig.TI-· Blätter abschlägb. 3;): 53.:: us aschmoa Bratokochoa ozpol ,frieden sind, dnß wir auch in diesem Jahre Die Maschine können wir nach unseren Er- 111;: Lamelle sommeb ‘; Dronelnnaschinen —- Reinigungsmaschinen ;-
für ein anderes Departement zwei solche fahrungen überallhin bestens empfehlen. Z. HäckselmaschinenRechen gekauft haben. Die Kombination des Schillersdorf (0:3), s PIGPCIGCSORBM .‚Wendene und des Zusammenrechens ist sehr ‚772+? Irr empfiehlt in modernster und bester Ausführung He
gut und erspart namentlich bei Feldheu Freiherrl. v. Rothschildsche Gesamtverwaltung. Pllegennetze je

I d! Akt G h Fl .. th rB. Hirschfeld liess-Miss- sankt s· es. E ‑ 0 e- I - » ·- lochfrele e ‚ff

_ « » _ » _ its-;_ __ 2 » Kernleder- und Museum-us- Filiale BP681a“, «-

  

  

   

 

  
Kaiser-Wilhelm-Strasee Wiss

Telephon Nr. m
Treibt-seinen

Messblnenöle, Garbollneum,
Consist. Maschine-ich

I’-- .' « · gis-'s "ss.-l «-·'—«»«.-- - -- ·’ : "L'ii . - ««-« — "
l « é » L,“ n’«-«I· 6. 52‘. "‘El 0‘ .' ’«. 55‘? I 4’ ",> - « — , s.. 3‘ , l« »s- sk äl««,«’· 1 ZYJHIY fi;‚5.. i« f. ‚5443/1424.; ‚ »       slllslnlge Spezialität seit 1859:
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Gebt-. strohgelb-esse
Original Hunger I

tadellos durchrepariert und noch gut erhalten.
mit automat. Bindfadenzuführung, ofi'eriett Ums-«

 

 

 

In solider Ausführung und

höchster Leistungsfähigkeit

  

  

  
  
  

  
  

Willi i stillt
Spezial-Planen. bieten-.

und Säcke-Fabrik

Messer- und

Schälmaschinen

  

  
  
 

      

  

flir V1. mm bis sc mm starke, « Vgarantiert besucht-ais Fournlm Breslau L "errang". 5. R August Banker, BreSlall
Hulmbearbelüungs- Spezial-lähmt; Fiasko-sauer «s«.t-·s Kömgl‘ am" H°mML mm5‚ .. gra s im ran e. IT « « »-

Maschsnen :.s;J:s?is’;-IZ-.·FTZ«J1:«J’Teleph. 9001. THI,L;I»?ikl73ji-:’si·-s« .. ,,.,--·.-—««,-,«s·;issaas.zLE:—.:..--,:«i.«·i,.t.x.-Mexyssxiz-—.--i.is»Ja-«I:s-37i—«:.s-.«:xt«a.·;-.s.s—d·-.Hi.««---«'i·?«.s««sz dik-mit Pateanugellngeruno. für alle Zweige der Industrie. « m. « i . .. .. d G»»le.. . wendet

Ingenieurbesuch kostenlos. these o stell « ° komme 3 Ull - il c - ca I .0 Dampfztcgcch beide über Radsvur arbeitend, Original-Santorin. sowie orl  
   Sihlosz Pgrehliiitz

1; emvsiellt» ab Stationen Parchwitz ";:-«T-
und vittelndorf, auch _fr‘gnfc

« -. Bresla»u, ihr bekannt vorzugliches
Material an (. 4

Baoh- u. Kohlziegelu, 5:;
T « Verhiendorn, Ziegeln,

illrelnröhren etc.
üernruf: Parchwitz 21.

. nglaulsOSboruc, bekanntlich die besten aller existierende
v- Systeme-» II

Pferdcrcihcii System „Greif »
in unübertroffener Aussührung offerieren zur sofort fließt“

be anders preiswert.

Mem-Miit G Nsog-el-
Maschinensabrik, Breslaii, Höfchcusfmßc 36x40«

, Telephon Nr. 3169. « » . ..
‘Hr I-. .. ..‚. -. I· .. .,- i « I lt, . « e, _ « .k.s »-

1 "r” . - 0- « ‑. ..1‑‑ ‘ „1|.

    
 Fuhrleute-, Vieh-, Lixviisgewichiss iuid Dcziiiiiil-

einiriitiirein Uiiiliiiiiteii - "· «
- — RESERVOlRE.Wa-Ügene g“glfiäfäl‘ä’lciitoul‘äu e Schmiedeeis. Fenster:

1m. Labude, Brückeiiwiigcikssabrih ältesten,
Jraiiksiirter Straße ir. (m. (x ««T·· . ..

Bei Bestellunqu rein. eintragen bitte sieh auf ernten Zig. zu begleiten. i_. - -_ . ‑

  
                     

   



0;! 0,Breslau 1.l
6mnGuten Ging-SU-
Weis-Montier- { 3:35

mittelt nur streng reell den An-

dverkauf von

“”Rmergfltem
Anerkenntnisse bester Kreise. [9

-, 01:!- u. Dbftanlagen,
‚6113121339011? Unianderungen w. u
Musik-n eding ausgefu rt. 9
Au 1&0! Hatt Verdlau
Sternsirafie 08. Telefon «8853.

Werbältnissc wegen ver-
taufe sofort mein

Heils
» usseeoriBmitMolkerei etc.,

I“mraän‘m abtfitaL bequem
Tguckerfabronnahe Lieguitz geleg»
sich 200 Man Fugu nur ram
Wer Weizen-i 11, ü enboden. gt.

ein. vorai ich. Erntcsiand
mit gwiumi.

ists-»«- 11:11 Wie Hure-z
131.33. 0333555563103?

rra en much
G:«s«c«i«zfjt« gcr Schlei. Ztg.

HHiiH RitluHHt Laufil
Prinia bäude, neues

Schlg mit allem Korn ort. Hervor-
10m e agb. I2I1100I).c0. 150000.

ff. un er Fr. 91810 an lkuklollakM

 

 

 
-7an die

 

vorige-J imIenIce=Grnuewalb

Stiche Ritter-eint

in eo. V
Kogibsr nda Schi« e«f-Pech

Filieruur h. FrrolaUL
Rüben- Wei b d

·" ude«i«i«, bei a13530—24680 Uilfxagfns
_ zablun breiskwerta bettöufl'itt.

— Selbtlausni aeres u.
Geichft der ScfilebQ3311).

- 1111101381101):
ägg‘OhmägPmitsW

‚0:10:000 Mr Au erhi. 11111111111.
- 0 113L FikichsanSehFeJ 2313:3“ um“
I 81111111.11_Iittcr0!1101.

Grösse 576
‚ ‚1000
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i311.«heEri««««Ek«f«:
kitvreiswer bei

« Ü p .

'1200
SDGute Acker- tretenpaleIm: ö01: Rübenbam

u! eba it t
Nöti 1003000,l2003303

» iäusernd. B.Wirth,äMZuIMi
Eines der Eisen A

« W“m: les Familienltkrt
g wegen 111 ver a11?.

11111115,Verllin.

61315110 Gijler

ost-

· verkaufen««. Acker s«nd ima3330311000011. Bauzustand guzrund
THWGute Verkehrslage
Ia ö ‘50000 “III!

B. Nikel-, Havmin i.
8 mir n Mrownlde beikfm

3355312110131ng
511160 Morg. groß, mit Uma-Gebäuden nnd gutemEingang
Wild iei „000092! Mit-Man

Meil. Wilh. Give-sur-
InLaimau i Schrei
mTirqltefkitsllslSilioliileigzg

90f her-f“
und

Uk Selbst!grfAn51? '“III Aufra081! WITH er]; Hchetd
MllbkudankLsreslmv

MHNOM3133333331133?
303011 verk. iiEielåHst

3133003311...83““
» linkssngmVoUhefi.c: Boden«ie

bei 130000 Mk 5:85.' ‚Diebgebt:

g

Wiss

ta

n50
 

 c«««Anzs 9(«)008.R
utin. n,th.,
An .30'0

underte an etc
n und GrüßBett.

Bad saneck«z
III « 90Mr .,aåkftkdem h ß

»EsfI381111ter

» erli«
VII-sitt Selbm0uf8:

33313153333

verden« stets gesucht
!

v

Mk
Ue Laseiu. in höchst.

Gute
r

Full-Z (05101’03“chCU Gruiidst.-Rk«z«iu-«

Z’Of1«uc!T-««rf« Yågcsåtm« nt.
3’”bSilesZigi 2

313:soli:1 Gut
v im Schw 'Fromm Eisen: 11. Rübenbogä

Freude 30111010211 und im.0Csbblei 40-—-—500000 bezw-«-

Tieres-iM Wirst-. Oligixi
THE-ist« au verkaufen.

 

Thalle Gut J

I3 miti8e11tramp‚e'gLnSTMsphle

06113. mit Hoo000 Murg

mit 288920. Wiesen den

tötele Mo mit igMir Wiesen d

Nöti
9101: 6erotkkL

1.31111111131111, Breslau II. L

lltkiilul Bubieil d 3
II“ ggnzbrillante-

. DomlnulGnlztl 640 M

11 elcrcaem in“ 131209Itg. 450 Mk 711Ifiräuntc‘r V 291) an 0112500000 9! can verkaufen. ZU €03-« g I01. verbot. (23.11. T 40 Gergsstelle d. Schlef. 8 g-

n1000 Mor
von Stadt do
Wiesen-Ver ältn.
nveniar, Landscls

Heu in Niederschl. ö"
)

cha?tl«i«««00«

Villa mit 7 immern, Wasserwleitu
Wirtxcbaf sräumein Gewächs-,

errL al Parl, Obst- 11. Geniiise
teilungslr billig zu verk. Agentt
Z 200_tIJef. die Gesclsst. d. Schlei-?
 

Direkt an der Bahn gelegen-
Garnisonstädten entfernt. g
I{immeron Großßer Parl,
agd,b 00Morräe

000 Mor en Wa
Even tell die ganze Herrschaft
Anfragen unter A 279 bef die

n groß.

d) reizvolL sehr ute Ja d.
Läh. unter J P« 13878 durch Rudolf VI

Vornehmer, in Lcubns a. D. belegencr,

lieirschastljcher Ruhcsilz

ockslierisszliaftlicbes Haus mit
wtallungen,
Vorzüglicher Reg; und Fasanenbestand3.

überhaupt« ideal gelegenes ev

wHeirsiliasll Breinieieirittci iil
vermuten, 3 km von Bei n, 6 km

e 111e, S nell .-Stat., vol-wie end Wellzenbo en. gute
6cb01611etto.z'orit‚ie r reichl. Gebäude und

711110100. 1500082985
osno. erlinS

 

llSvülkloseitg Gasbekeuchtung
6 '01!- Und Kutscherbauz 51/: 9kg.
garten, Wasser vortgelegenb., erb-
gverb. Näh. d Testainentsvollstr. unt.

n,

 

Schloß 11 Jagd in Schlesien.
2Stunde Wagenfabrt von zwei

irka 85
Treikaaus usw. rillante

ler.
initdgirlu 8000 Mortgen verkäufli.
Ges stI.dEi6c!)Iei.8
 

Werks-L Rittergiiieixl
Kr. WoLlZlain 1100 Mr ., intens»

vollegWir4803381637111Geb» 1öttirfefabm

DaIm 0.

iMlle.

grosHeMMFTITZermerhmg.
Schloß

420000
Erlecholt

«««F«ll» 01:!,

71113010.t150 000 Mk.
Fisch 1000 92org.‚ Schloß

iegelei.
Mille.

K«r. Neumaer 1800 Miser 675
Mai-DE bester Rübenbod..

Eichwald vormame Schlo ‚
ikxålalilung 200 MiIIe.

er Lauban, 620 Morg, L bis
abn 1km. BrennereiHerren-

bang 16 Zimmer. Preiss«086
Gegend KrotosiliiniMilit ch, 8400

Mrg. cicI),
stark.gWeisenbaus er«s«i«kl«. modernste
Geb» eig. Molkerci, 850 Schweine.
20 Nindcr vornehm. Schloß, elekt
RentmIe, Prcidso400 Mk v. Morg.
bei 500-——4 0Mk. Aiizablung.

. Grottlaiyo Re kaut 593 MrY.,
durchw. Weizenb. l« Geböfte). 0 t.
Besitz. Preis 275 000 Mar

Zzaliluiig nur 70 000 Mark.
Verri aftlich. Freigut, 630Ma»

910601100.gt.1110II..Iöof‚73iIIa i.
iark Ba n reis 4250
akk, Anzahruuq’100000 Mart
Kr. Leobschllth 800 Ma» Muster-M

wirts«ch·aft prima Rübenb«od., vor-
nebmes Schwer Vorwcrke, Preis
650 Mk. vro Morg.. I2!)130I)Ig.850
bis 300 MiIIc.

Nälieres Selbstreflektanten durch
Bevollmächtigten. Landwirt

. Schmelt,
Brelslan X, Matthiasstrasie 20.

prima LB u t
»von aber. 5‘1 Morgen Wei enbob'en.
NR Ernte. in eemin lsiain

50101:!!thI16 920. gute iesenlci
nebst ofreute. mit gutem

tslebenden toten Inventar
KreiseI0003311011. für 28200 21111:!
bei 6500 MarlAmi,iiitchrl;a. sofort zu
übernebInnen. o e en geregelt
daobeteGGGutaFmDDorfe.nennttsicb

e«- artnerei.
rerndi.

WIN.

 

.
-

1m

Mwa rn58 e
03100011. Mark

TeleblioL887.___

Zum Putz-klirrensei-wes
Einer Wunl- Lanlmiiils isten

nes Herren
mVorgebirge in roBein, gfcklbnenkkm
Dorfe mit 2 Bahn ofen. Preisp
Mora. 000 Mk Aiizalilxn nach liber-
ein!ommen. Gut ei neftsicbNTisch zu

aFOR Weidetvir d.
lrth, Damian. Schlos. L

Wirth Flittergut
guten Ge-

bäiM,MMMLMund Wie esofort zu
lau en gesuilit Anzab uni genug

anend r. unter 293 an
dxeeieickpfi Fer- .8tg

m Kreise Lande«zb«ut ist ein in
knåsktrcbdorf gele

vriiilitigeg and
100 Morgen Acker, owie 36

M«org. Wald u. Wiese vreiswert bei
15—18000 Mk. AngablSLverläuibwn
Bestesezsnventar ca LHaletswn

Pferde ones
Wo«l«««bnbaugftentiit mehreren evt an

atmet-Fast- vermietboren im-
mern (i öne Auos nach d. Ho ge-
birge). cI)öne ‘00enremifc, 6t0I:o€
lungeiijSODbeIfdwune, div. Sebu v.

äu er ma feste Beda
geficriei ungmi. Haus u. Stallblkluiå

schöner Obe M An ITRudolfM·fi«c—ijUchgLiniö-.
Gn.400000 wie.

auf biesige 1. Hypotheken in guter
n[05100100 zuqiiiiiistigenbBedinåunsii1
Gizuceu. zu )1: er u.
»G.efi.st d. Schlefg Zkg—

leuiqul Albr» Musterntg
ziviElHenLtick u «I‘tobainnisbu art
an ausseeiu ur ab! 11.
Ba n, nur lVan vpot ek.1)00M
ur weg rotlleefabiger Bodenin«l«l:o«

12 g. Wiesen u.18ll)20
r SaatenstimTWPreis«

., 71113. 1m000Mk-, große
0111100111111. AlbertlkoslthDanzim

m. Industrie, Wim!!!neg
««M«k. Anaal Nä . unt.

5%10?)ocsieichit d. <5:1_c_._fa H
Itte utl. Kl. 1.300 cg—O-S.n-ur
izeiibowGelteidettaub durchwe
r gut was bald fein 2. Ritterg113

ncachlvei en kann. e sebr gut-
Acker alles ums Gehö, nur eigene
Arbeiter. Schlo?) i. gr.Var Ge-
bäude mas. Invent. selir arti«t. 100
gute Milr stlljsh«e. Lai t Nacllm bolie
trittle An I aliu, Cliau see

«
-

Mille.Bd

suglinexi Gut
nalbe ein. dvmnaialstadtNiederschl.

,mit ca.2 Acker u.
e«ie ä u. einer Nebeneiuuabme von

c0. 3000 Mtjli rliih, Gebäude chon.
anz massiv, errenbaus 9 im.,
nvent. k.ompl u. sehr gut, if)e fIng,
ür d. bill. Preis von 800
·5-—-80000 Mk. AnzghL a.Ogertauf.
GrnHtL Selbstk. erf. nääduä ‚ ‘b.
Haa enstein u.Bogler. «Dresl«au.«

Rittergnts-slaiis.
Ritter- oder DominialsGutin Größe
von 600—8000Mrg. wird soiHort zu
kaufeiigesuchi. KBedingun tguter
o en u. bo e_ K.ultur utcs

ventar, m0 iv gebaut, 1bübs eig
Her n.aus Anzahlun120-
160000 II. Übernahme.»Einilid. Js
DiskreteBebandlung. Bei cfallen
soHortiger Abschluß. An ebote er-
b te unter H I an Haa enstein F-
Bogler- A.-.G Breslau. [2

Gut 0. Stadt, 122Mor.
boden (eben), viel

niassive Gebä«.ude r.
Anzablung 20 000 M.
(551“ 155 Morg. Weisunon b.

Goldberg. MPreis 76000.
Anzablung 22000M

Mnsleggnl93:83:31.
Ernte,b

 

 
Weizen-
nventar,

6‘4 000 Mk

prachtvoll.
großart.

A.nz, verk. b.
J. AollicmimAlthoide

Von einem anerkannt tüchtigen
Landwirt wird

ein Gutzu
Moll Morgen ’ka·chie

oder kan gesucht, wozu 2- bis
15000 5 01:! aenü en. Gefl. Ange(b2.
unter D 203 Ges st. 6chJstg.

80Meine leiiggiVisHunuT
96:0. inkL

rima Wiesen« Acker sind
Rübcnlgödem Babnbos- am Orte-,
verknnfe bei 80 Mille Anzablung.
Agenten vorbei-en. Gel. uschr. u
D 208 Geschst d. Scb es. (8

GMllllkgllld III. 600 Millll
Gebimsseomi er g. Lage, ist m.
8071150 [.511 verlaufen.
Nä«l«i. Selbstkäuf. unt M 141 an d.
Gcfcbäkxsst d. Sclilcf Zig. (8

Nur für Selbstliiufcrioei
achivolläg Ritter ut in riec-

 

fe. Eiern) tt. onorciröf uschk.f e11, n e Stil t Und Bahn-
mii dervollem ark u. o einWILL-es 61713!) ——LH— III-M Sehn-E für 500 am e bei 1 irre

Herrschaft-wiss [matt na?nlunngudverkaufenfzDie Beck-
« zin u it u mä i na -

Izuin537% Roms mit 140 Morg gewiese««n! Nähere-Z urcligden BE-
TIEon etttoeioggnggätgegäeienä« auftragten unter 4633 an

btäuacksäå ifiöne äriicbte.6°21eaief30 Rudolf Mosse, Breslau. [1
 

Lage 1333313132?“ mich wieder 0 Hu-

sukhe ein Gut,
wo 50-—bis 60 000 Mk. Angabl iges
niigen. Gute Gebebäude, Nu en- und
Wei enden Bedin un Aus 'i r-
lichealbo Ler. 1113100961. Ra län-
Deuts  

iTttorgut,
Näbe Breslau, 900 Morg» zu ver-
taufen. An ablung 150000 9201!.
A enten ver elen. [O
cmnfragen erbitte unt. B O 4660

Rudolf Mosoe, SBreBIau.

cmBerkäuflicki inTiittelfchl di t
an Stadt und Schnellzuasiecjitiomd)

G u t
c0. 130 Mora. nifeit gro

10er n weißbr
kängxfoäe 0105105111191
weis 0000

sowie

n. 8.. welchxvrm s 1 noch bedeutend
erböben läßä Ta er! leb. u. totes
Inventar Sgaebtanlaaenund feile
71311131fagi. clir chvnebL0 eh cfitm

rima ma i e e 0
Gebaude. Woblink-aus 1558imisier
gro. Garten. ObftanL emnächsi
ele Babn Kraft und Liclt in
nächster tNälkijeEr Eignet sich bef. als
selir einragcher ”angenehm. Ruthe-
fit), da wenig Aufclit u Täti fett
erford. Preis 85000 ..12k.Aus1mst
nuro0an ernsHH Refleltanten mit

OMark nxsalilunir Vermittl.

—
-

feTon-
nen-

Nach-
Mar

sovierkorlr An ra en erbet. unter
97 an .000 en tein & Boote-IF

III-Hmschilt

SucsieRittern 11600Mig
9!Irna‚110e. An

S 15:1 GeichikBS 1’513’380).
Kaufe vorteilhaftgg

Mittel-gut od. Gut

33i 3333307233331231333531111003301133:331581
BJrljnLleulgftr.5
"Knabe In:Resliktmsiien 011 (x

111. 3111111111111 11111111111
I. Le n n e r t. Breslau VIII

Gefuchtx Dachtung
in Sclilesien oder Posen für sofort
oder svii er ca.1500 bis 2500 9211.
mit befiirem 2305011}, weui Wiesen,
nie bauffees und Wohnuinind

.i«i«nle««r

   olid. Wobn aus Bebin ung. Port
erwünscht. 711 ebote 111138 250 an
bie Geschit d. “(016118108 (4

k 301011.3!

1111

 

3'! landschaftlich schönster ‚Teil im Stadtbezirk, unweit mehrerer Straßen.
balde-en. Umgrenzt von städtischen Anpflanzungen, dicht am Scheimiger
Park, dem Schwarzwasser, dem Leerbeuteler See und der neuenAusstellungs-
Halle, zu jeder Jahreszeit vollständig hochwasserfrei, sind

für/geilen für
Sflfldfiäüsef zu verkaufen

been-. fertige Grundstücke zu verkaufen oder zu vermieten.
Bankiers-feilen —- Finanzierung. —— Hypothek-Regelung.

Blues/aller Baubank .4. G.
Gartenstraße 34, I.
Aktien-Kapital:

«15:03. Wir-Hex .01,»U- ».·-.’i '

Mille-o und

a}: Gegründet J8 72.
1 500 000 Mio. Reserven: 540 000 Mk.

.‚1.. : -
,9( Its-ob »

 

   
Don den [/2 der letzte/z ßausaz’sorz erbaute/z 12 Differ-

sind nur frech 4 uerääuffid) .-

2 angebaute Dierzimmerfiäaser, je 17500 ”(am

 

   
 

 

7 ‚freisto/ietzdes Ulerzimmerfiaus « . 78 700 Mark

 

 

 

1 freisfefielzdes CLERIDAE-Laus

 

  . 27500 Mark
   
Bezug-Veer am 7. September-; euentaefl’ fiel-ie-

COöxze Gärten - Jcbfässelfen‘z’ge cÜbergabe: ofine Dladpforderurzg
Eos - Cfeßtr. LIØZ . Wasser-Zellerng-

Kfeilze Cis-alime ‑ Gereget’te Öypotfiefien

verfangen die 15362122260 und Grund-Ase uorz der

käme-Hauer öz'lzfamiü'enfiaas»
Sangesweise-HEXE Dreofau 1.3
Kalkar-wimeün-Jtr. 26-30

 

   Kanaü’satz'on

    
  

 

    ‘C’cl’epfiorz 379.3 u. 406.3   
 
 

Re«f eltanten suchen

Ritters nnd Laiidgijter
011111111110111. Detaillierte 58:08::-

zur

"111111111111111111EIIEHSIIIHII
Abteilung für Gütervermittluna

Leipzig, Neumarkt 30/32.

Gut-i achiunw
Zur baldig.o er späteren übern.

su e Gut zu v««5ailiten,später. Kauf
ni)tflausgefschb Gr.500—0100960.

uschr- erbeten unter P 17
Ge«schst« chles Ztg« I9

Suche Pachtimg

 

ior oiort oder späte-in Sozka «
e r-

nYes 12;."

osen. evtl. auf dem W
ZefHHoirun7Int. verb. Gefl.

a. nter A210 anadie
icbäftsstelle der Schlses.

Gut 3- llll 400«««Mle
S le od. gut. Bod» evan
DFrfE naheEotxidh m. 80MMille Ang.
kmaust ohn. Argent.E Genaue An 0 .

Gru dåR-Ertrag unt. 59
Geschsrudzöo edles-;

Ganz-so råm grob,
Hoden in nter

3th“ verka«u .M.ark
3(1) 0!)I)gI1m Martä
un er b11««57 Geschstd tg.

450 If ,Stil-time me 3.2.3:“;1121
viel ViehSouetHutte Gebäude, verlause
m.80)00 n 0!)!)!. eilig-rreißmert.
8110513.)0112.0«J135zGess chlcs. Zig.

I??? Herrschaftl. Gut
omininm), ca. 360 Mor en, in
«ederscbleien mit schön. errens

50116.00 abn gI it gut.
ventar u. vor üg iclH. 000 so ort
ünsti zu ver aufen. u mit. unt.

.1.48 Jeschft der Schle .

Wenialib 0311!,
806 9210., ei ene ute a,d 3km
von Kreisstad m. bllh. Si 11 e11, sehr
guter Paul-iust» vollzähL gut. Jnn.v,
elektr. Li t: 11. Kraftanlage sowie
Wasserleit. vorb» errenhaus entI).

81111., we. b.50-——70«000
71121€. Hogfsei«rv"reisw. verkäqu Ernste

b t käuf. woll. sich u.D399 anAnn-
Exp. v. Ilet111.\Velss.5liegni0‚1116115.

Heriskliastllilic Güter
Größe 326920. mit Zg 980. Wiesen

Kraziki

- ggg- - 60 - a

vorläufljili Acker ind Rübenbödeii
in hoher KulItur.
siv dund schön.
und Bahn. Nöti
Nähberes nur Sel

II0115110011!)Ssmrif
Gute Lagezur00Stadt

60-—13Nc.k
listk b. B. erthg 

)kavilallraftiizes

“302030annöiidGeb ude

Fri ten "«-’««

 

 

 

.«
-

o
·

—:—
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 liERBEU‘I'EI.
Wir errichten jetzt wieder eine Anzahl

« « ·" In still-schon bes!
AnfamilleWhäusek und vomehmster Akt-:

stattung. -- Reflektanten bitten wir bald mit uns In Ver—
bindung zu treten, um weils-ign- kscliirsltlg berückslchtigen

zu anon-

Bsaslauor III-hause Ach-Gas.
Gartenstraße 34I

v
1
?

.
"
“
5

T
F
O
W
N
W

-
· 

    
  

i!lfxsquårcitsst

uirinvms
ker Kaiser-Wi! eliu-Straße, über 5500 Quadratmeter, alter
, zwei große, ochherrsch. (Etagen, Stallungen usw«- wegen _‚

r zugsHreiswert zu vermieten oder u verkaufen. deol
chöner Be v Zuscbr. unter s 146 Gesch. der Schlei. Z g.

and
ark
dotI3‘

-'«
.35;

 

i.“’15;hlcMq,jjd«.«
ist«

-.« -’ ·
— . .1 ·«,T .1

. , 1-4 .Ä“ in”.
sz.«’«J««,.·:««··,. 51€.on -««."... « (< 11' .

- ."4. „.-
. 14 (

. «. s-..,·

10 Zimmer, mobermter Komfort,
soeben fertiggestellt, zu verkaufen

Eise-lauer Baubank
“-14“. ‚ Gartenstraße Nr. 34,I I: Telephon Nr. 2214

  »—·--..-—--.

Mitlei-Geleqeiihcitvkousl
I · mit r«iilit« cm roß. Mustergartcm 2 Eta en zu 6 immern,
Kyqu 700513035101330060}: 311535 Zimmleiiii (l;ettzterli;, illrckjzxc Befiirk ältes-
mee serca in eer nein-emi- erri r ‑
ständebaber {03. au verlaufen nicht. 11. D206 Gschst d. Schlos. Äng
 

250057100119 im Süden,
Hleteilte (Etagen von 4 und 6 811111112111, schönem Garten,äu verkaufen.
ngebote nur von Selbstkäusern unter T 103 Gschsi.d chles.Zig.
 

5.005109"W3
(Laden, .4 Zimmer, Küche etc.)

zu vermieten oder zu verkaufen.
Geeignet für

Bäckerei—, IslelsclieiezssPilinlc und andere Geschäfte.

B)'eslmcer i)(«ibc«ik, ACt.-GGS.‚  
 

Hunnen i. Schlesf.

Garcnstoaße 3.4, li»

 



Kaufe sofort Gut
B400 Morg und bitte Lustg—ris·t.

unter S 167 Geschst. d. S

Suche 2 Rittergiiter
u je 1000 Morg. od. ein grbjzeresa
015200059101 für meine Söhne
u 111201100011. 11? 1:. unter
ie Ge chst. chles. Stg

Jti Westvr. landschaftl. schön gel.

Rittergut,
7'1’00 Morg. roß,1650 Mr
Acker.100 91111. Wiesen. lngltrllod
See. ca. 57000Mrg. Wald, ca
Mrg. ark Garten 011. Sitze Jagd
011 g 0 5132156001011,‚t620%e i·i·-Zi-

0 ren e 011 11111111 .,
bracht. Aussichcht, reichl. Vieh stand
ukomplettes JiAwentau ist bei ea.
500 000 Mark ahluiig Neuver-
kaufen. DetailsAkotenL u.
11001001011- und TreuhaudsG7e2s.,
eivzig, Neiiinarlt 30732.

Schleien, Kr. 6100011. 110 e
003%rsreichxrHandelsstadt.
s ich on gelegenes

 

mit schönem Garten in angenehm
Stadtteil, 1110 Pen 1011111 eingericht»
welches
0u151000tbesetzttistlfür

1001

6 171 011 “m

desm“6111011
e
zBaPiu
Obts u. Blumengart a
StänggI.gegigmu1101I1.

häufer bei

bauteBillen ha ebilli zu verkaufen.
Zusrhr. 11.T 55 Gfcht. Schl· Zig.

Zweiillmilitlllluulls giltmbukg
t10.1

soffort zu verkaue

 

gian in grieg

und stets
fest 25000 Mk.

z.bald zu verkauf.,
rDauilen vorteilhafter Er-
rsehr günstiger Hypotheken-

Paul Jaro ch 611
Kommissiongi ii. nliissoaRchää

Ki Villll Vipchwcdahnugstm
3 kl. esimnich ti

sehr ren abel

n schönst. Lage
am Wald. mit

lten prä t. Blick. 10 Minut. ur
pargelanlage Geinü e-.

ldofN9111hesi

Hätt111-
0000““;000‘10100.

Billeiibauplil e, ·eb·enso fertig ge-

 

 

  
 

 

 

 

sr 101 Geschft
metguh Ju drachtvoll gelegenen ruhiger

01.01:..gewiss13.10100 Geiz Yiuq
eini e Mor en Wildrem 011. . Wxgøxd
Häaftl ‚0011 mit prachtn110011120 ldsindei einigeFO
Wiss-s LÖUUM Pac- u mbblierte 8 inmer 111 „Mm

001d? eh estand u. komdlett JU- Yeusiou u ver ebemM 11h—
venfåiordoooist bei einerAnza 10.0.1).vo·i·i „auf,T Gescher

01011.“:“60001101111. Olaue 21-011:a·4503?qVI
611..Leipzig,ot eiiiuarkt 30l32» nicht-»O· 86 Gs

Hier Hreidseund sou-

WErblehngut MvilleneiiTsiöci thin-
WEIBEng 9'" 601804 gelegen, mibtö2Mor. 02:11:11.c ikmintexs
ZEIT-seit- alterorseftetdatåggkdeelbpprggaw 0 “e“um“ 11110 1111I01301110501. - 01101150115 7 Zimm-· äägg11bfba.mn zu 001011 ejAng—

DrgUestLFIWM AUZTHTUUS Ltelle r005 FaueisfntjheuäeTon http-T

Herrschan Gut,···· I I
genannt 8000100100656ämfltflmueuäuuäEI111111er01 gnTKätYstIhdtlmttNGgm· beste Lage in chiiibiirg, pillen-
UZIUFMMUY 180,)6911 uIen02 seen artig, modern gebaut. mit großem
s U "3 0 100 m» elegant. Garten, verkaufe weil an-

dzeÆilihaigo amleiZtark 6tägnbßggäuä 001101110 110111. tuschr 11. T 97Tat an? Zim·······r···· ······te?· “““Ifar' 010111111. 0 6.111101 .10
II - c 0

0111110010011). NR egjilsttllicheern le netkaufen-ro
Käuferii Nähere-Hi kostenfrei.

910511111}. Parkstraize 10.

Landwirt 81131111 Heinrich.

Will III SIIIIIIIIII.
1) 91111010111, 900 Mg. Wei en-u.

RübenboiuHoszrrenhaus 14 111101.,
An b
IMttergut, 570 Mrg. best. Weiz.-

0280001100011000.,601101100115 10

 

Biäkiikheizi Anzahliööi 120 Folg Mkt 00110 msa.vis;
1 er u e r u er

Mitäelbod.,·,“011005 ndusirie,HeZi·:en- 0001001101120!“
hau 810101., n l'
kläc;···(83rlii·choltiseiu111, 550 Mrg. ·erst- lBIllclkBaUplatzyæ

Weizen- u. l?lti«ibenb00., 01110520. 01100 900 13ng
Herrenh 88tmm., Anz. 120000 Nähere sunft durch

5) Stadt 111 011 Stadt 11111 böh Ednard Freytag, Deutsch Lissa
Schulen, 0 .;·xrc·i·i·h·abus 10d immer, Willen31111 lasse

eI er u en- o ei en- -
boden, nzath 10000 Mk. ö p 
Selbstkäufern ·koste·nlo e Auskunft

_0. C. 001'100, 21001110. 011101111. L
 

8 Minutenvom Bahnhof Deutsch

11-——·1200 qm groß,

je etwa 850 qm groß, am Ufer der
Weistritz,

im schönsten Teil von Ober chreiberss
haåiäMarienthal 1101111116213;I

5110111 {10101111,

“5011110060110111150,

0011110101110
3 VillewBaiitilii11130,

außerordentlich günstig,

 

 

II
fr. u P 139 6I1. isfxtlc
 

Groscholtiseignt
ander Bahn 525 Mira Rüben- u.
Weizenbod sehr 30108000Gebäude zu
Endungen. Anz-
. 000 Ms Agenteu001001011.

eschst

0111 0
11111 8 immern Küche Beigelaß,
Bad, losett, äowtie· Garten in
Wohlau Ecke astanien - Alles-—-
Steinauerstr. 00100011. 3111111. Juli
zu vermieten eveiituell zu

verkaufen
Näheres beim Besitzer Heinrich
Lindner, Maurer- 11.a···Zimmermstr.,
Wehlau. Bahnhofstraße 22. (3

i···Reizenv Maine9IIIu
nggenam ftsreichen

u. schönen Baded.610 ch 6I,011
Stimmen ei 01105 ue wasser,

1ahlreiche Obst äume.idt1ll ch
Gartenhall[1,er2‚000 Dädbrahnet. 511.

011601001100“g:11fl:01f3 z.tlPilzekliiiiet
In ommer 0 a·u erorden i
mständeandehåberfur Eis-ge
enPreid 1129000W

verkaufen. Umn0. 91.101181“;
Erdmannsdorf, Niesenge

Villll beialdKlutllltlilsllltl····
direkt Aus-fich

immer eigenteU
seisDodogele

  
 

 

v 11 1 P sI“ cilotiSoiiMlio“611. rci

8311111“. v- G 294 01111111. 61111. 81 ·(··x
61090105 001110011105

Villengruudstiikk
i. d. beliebt. Lu tkurort u. Billeiis
vorort Obernig 61050111, aller
Komf., großer Garten Stallung
usw. preisw. zu verkaufen ept. zu

III tiecc Kvschnik daselbst

Dresdner Villen-
BIIMW Neubert « 00.
Kolonien in und bei Dresden.
Banden, starrt-Unsre 80.

si- In Muse Prospekt. c.-

‚5.611100 fz
aches Landbaus
81mm. 11. Zubehör sowie

· ein

Stallungmu. Wagen·remise f zwei
v:·ni·r;i.gl agd dabei,

 

 

 

 

um 1. Juli 1912

 

Find-She u1111:1011. kurzwa
211 äTebIId.Seht-et,IF 1L12
X Yandljaiis

zu iuieteii gesucht.
600111 ungen: Nähe der Eisenba 11
und . gute Jagd mit Wad
u. Wasser. Gefl. O 2. 4,505
san Rudolf Motte. g; Im1051011.

Beste Laae Süden.

Gndgcgi der elektr. Bahn
Zus

Flinsherg 11. Schwarzbach
herrschaftl. Grundstück
Garten mit Tennisplatz, Stalliing,
605, Elektr» Wasser«
uswk» schuldenfrei v. ci t.

zahLeerf.mNäheredp0. 60
B 814 an t.d

lage, da Wohn aus 24
Grundst» in

spWegen Übernahme eines
Landgutes, FamilienbeI10
beabsichtige ich

mit 26 PS. Wassearkraft und gleich-
t
Ierbe, neuer Frauris-Tur·bine und
neuem

sid

Landwirtsch
Anzahl. 30: 015 60 00

ist ein in der

Floggenes 8111500115 unterm 61500-

O Fetten 011
61051011. Friedrich-Wilhelmstr.3

2 3011111111
I

D mal bewohn-U
Mii- m23V Meter

0m ii.
ri0611101 u

äftssi. 0.Schlei. P

Jilleubnupliitze
u verk.

sta. erb.

um
U-

e-andie
 

n. T 94 Gschsi. Schl.

! Esergehlrge 1
Jm städt Orte, Nähe der Bäder

ro eZimmer
errn billig

u kaufen. Event. auch reichl. herr-
cha I.lt111131011011,mitMpMeAnusw

er unter

’ ch 900"“I“ €110,i , 011 1 0 an-
,60·Meter

Eta en vermietbar
11.601100. schöne austelle ist· [9

I Gelegenheltskaufl

010111 sikögglkäc

Millenacuntstiitl

d .Ad t,
315113311.“ FZ  

 

arker stat. Dampfmaschine z. Ne-

Zeug, in bestemdliegenlldChen
uftande Chfsauee zur Kreis-
adt und Bahn,

Landwirtschaft von ca. 190

11 eki .0101090 v raier

Robert Gollnisch,
A l t st a d t bei Namslau

E·rbteiliingshalber···

IIuruiertisiiftieusfeCI

lenstande so 011 zu verkaufen.
pediteur 611111001, j

;

Altes hie Wer - 11. Wollw-
01011111111. iimsatz “25 ooo Frisle

zu verkaufen.

mit ertra reicher 7'
orgen «

ns kann auch nur weni «
nccikft bei egebeiiarkoerdenq j:

 

Ich beabsichtige. iuein

Huuogruiidstüili
in Gretel-m

bei mäßiger Anzahl zu verkaufen.
Hypotheken bis 1917 fest. Mi 12-
011311111 ca.b1·5 Mark. Gefl.

e er e en.
Ytatiirermstm Taruowiti O..-S

Geschst. der Schlei. Leitung.an b(3

Wegen Beile
nach unserem
Strae

2Mitlergaulfe 286zu verkaufen.
br. Huberkoru.
 

 

 

 

 

 

Jn ein. schles. Bade ist ein
Bestuuraiit und

xogierljaiiu 1. 010110.
sichere Existenz.0znverkaZufeiu An-
zahl. 55— u unt.
B 219011 die Gexechsh d.8SF1l .810.

» _. . Hnche
ein 1101000011005

Zigarrcu-Geschiift
in· günstiger Lage zu kaufen. Ver-

I2

 

mii en vorhanden. Schriftftilche An-
eote unter B 24 an die Ge-z

1111011511.0.61010I.1001001011.
 

G 0 st I} of
mit Ausspaiimmg,

in bester Lage 0101811015: 11.601:
nisonstadt sehr hebungsfähig, bei

 

15-—20000 Mk. Anzahlung sofort
z. verk. Wilh. Hantke, Grottkau. (6

310001011:
6110106601066

liillillft
B 236
Ein i.

0533111000.
erein

Geschäft
aufen.

6“ verkaufen. I80901:. unter
eschst. d. Schles. Zic(
entr. d. Stadt Pos. geleg.,

åirgerL Restaur.·iii vielen
ist 1000. übern. ein.mmodern.
05 sofort preiswert zu ver-
Offert. unt.

Gasthof
mit Tanzsaal u.K32 Morgen Acker
qurkenbaus in oitk 110mLiegni··tz,
Dorf mit ca.1000 111100 11.,
2 Dominien, 1000. Todesa TonotiEi
zu verkaufen bei 15000 ar
zahlung. 91000105:

11001, Schwoitsch bei 61081011.

61111101510ch01,
001 Neuz entspr. einger. iegel
reichen nie 0115 grr.oß Le m aner,
naheStadt 11.600, 0. 155—18000010
Anz. vetrL d J. Allich, 911100100.

80000911111! 290001119
auf herrsch. Rittergut Lausitzinner-
halb Clkz der amtsgerichtlichen Taxe
stinkt-ii. Off u- H R 945 011 R011.
osse, HaleuseesGrunewald.
Suchegkz
a. KaissWi.-lh‚Ig
z. 4% Proz. .1
unt. T 23 es I1._©_1__0.I0I Ztg.

25000Mk.
mündellich. I. :å;·oth. werden auf

 

La.1.Hyp.96000

ein 80I1"r gfo
grun u e 11
voll. 60111000
111111I. 1101:0. ‚.11
Exp. 0. llerm. eiss. 210011111. [1

25000 Mark

Fabrik ist in
ochrentabeL Ver-

in Jndustrieort v. ca. 25000 Einw

1'1oGIMI1WIE'41m 1111.0 r o er a er e 81110112.
unter S 142 606510“. SYL Zig.
Therrsckh Zinsh. ini Süd» feste

1.
HNUMch. 131.080132 350130. Schr. Zig.

  

  

     

     
   

75 000 Mk.
erste1Hypothek ·zu 41/13911,“1
1111110fach. Mietsertraeg
ausgehend, auf gut
baut. Grundstück in 011 er
La e Oderporst. esucht.

eflAn eb. wer ennur
vom Selb·t elier u. S115
Geschst—d chl. 81g. erb.

I -..“-..11

1111111 3111111111111
311111.2. Futkyotlzi25··Z·sroz.. goldsäc·he-r,T

Ü

Dasanmdstück befiiieiket °“1 THIS
einer HaiåktverkehrssiStrasze in
Breslau ngeböte erb. von Geld- Fischer is- 911011011. 2010110001111.6.
IÆernstMselbst un

det- Schlei.

Zinshaus,
ne·iigeb., vorzl.Lage. Südvo adt, ·

mit Mittelwonnöt. u. hohem ber- z—

schäd, um LSe·l·k·stkostcnti·:·.···baldEtui
u r. nur -

läufeel-uenerb. unter S 144 '.

111111 des Geschäfte
eubauFrankfurters

.t Geschuftshmts «

mit alter. guter Kiiiidfchaft sofort "——·

»Restaurant« -«"
.011 Rudolf Masse-, Posen, erbeten

..1 1.13 0. 01.90115ncålaik

Mietsertr. Zuschlrä

neuerd. Fabrik- «.·

5 anAnn.· »-

auf 1. Hoboth f. Haus am Markt

Prozent sfür«

lyzza000··seine?

Geschsadd. ZSuche
··.-··Zediereögkgiog

Suche zum 1. Oktober auch früher
eine erste Hypothek in Höhe von

000 Mark.
Tore des Grundstück-s 209 000 ‚d,

Gesamtfeuerversicherung 285 000 J0.
Offert· unt. B D 4661 an Rudolf

-Mosse.····61061011. [1

80000 Mk.
“III" 4V, Proz., mit 10fachem ·

leis-ertrag ausgehend, als :-.-—
erste Hypothek auf neu ge- si
b(iiit., verm. Haus,,Zi·i·t·tze Lage,
Nahhe Striegauer vom
Selbstgeberu[001111010.1

16 an diel
101111180115“d 6011101. 810.

Walter Wichura, .

 

Sn efilr bald oder 1.10.1912

0 o 2. {11100111011

 

 

 

  

 

Sitte meisten Stelle
2-7 bis 30 000 Mark
auf gut 00011105, 1011100I05 Grund-

entrum von Königghüttetück im
teste Lage, jährl. stei end. Wert.
Mietseinnahme 3500 ark. Angeb:
erb u. B285a.0. Geschst. d. Sch
Zur 1. Stelle suche 5000 Mk. auf

Grundst. NäheBreslau. Wert 10000
LZuschr. T 10 6ICIII1. Schl· Ztg

10 000 Markt
IOktober auf schle ische Apo eke

glesuchu An ebote er eten an vo-
. tieker Kei I, Frankenstein.

30 000 Eule
5Pro iir 2. Hypoth. 8001x0015-

s,’tä·)1"ickB
kDamno o aent

grundo

Zuschr.uth T 60 Ges.chft Schl·

Stillst 12 IIIIII ··Ml.
gute sich. 501‘011 va-
lauer Haus Kurs-ver 111. us r.
11111. T 36 eschst. S lJZLC“
1. Hypothek von 65000 Mark,

 

th«

mündelsicher, suche auf Gasthof in ··k««--·,- 4 .»·-·«..«..,«.

Fug-IF unter P 38
1. Zig.

S b
anchdiele chslchcsh 0.

« Gesamt werd. 27III)Mk.
" P.roz ute 2. poth

·, hiesige-Z runddstkå
»s._T 4160ICI1I1.I0I·

1111111 non

   

       
     

gut gesucht. gr. erbeten 1.
unt.

owner-into
wird von verw. Gutsbesitzerin geg.
htskeothekar Sicherstellung
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kä « oklbrl 6tute tausche sehr edel gezogenen .2. ‘ s« - .

[[0 ks»»»0 6561016131151 f I Rappmaullch Für iilteren Herrn aufdem -.s»«;-
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bat-e Arbeitsvferde von 25
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Pohl, Schwertstr. 7. Tel. 9141.
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reis
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1e
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durch die Geschst. d Schl. 8ch
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aaenvferd für 750 Mark
D.om—Grebline, Post·Frenhan.
.—-.... —- m... —-—— -.- —...——
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iptinge110‚1
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Ausfall. Hunnen
6jäbriLll6alll»Srlållooarzfulrhswallach,a

import.
8jä·br., 5I--0«ollRaslivstnte, import.

Eilllgliinderwo
eides erstklasf., truvpemronitne

3101111110110=5I3fetbe,fjitid)ln. Gewicht
absolut frisch zinlld einwandfrc·i", mi UMecchanische Weberei   Wvie
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osferiertdae icgnivcr IReiIinItttut.

r brauch-
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s IF O«
. ..· v,

ten N d \' .4,"

beaitetmiibe, darunter
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etwas
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arig, 17 gro.
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Dom. Simsdorf
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räftige, fehle eie, gut u. i·c·"her
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Wirtsch.-Reitpferd,
1- u. 2fvännig g a ren,1geund
undlkzäha Rapvwallfacrh.··ccc 45,85%???
ca. 8 qm, verkauftfur

· da überzählig
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Halbblh Jnr dies ährli·. Preisreit.
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ebaut, fromm u; fehlerfrei, aufs
and z. k.g Zuschr. m. Beschrbg.

u. Ang. dese Preises unter s 926
an lilrmsansteiu C Vogler A.-G..,
Breslau, erbeten.

Zu verkaufen:

R e 1 tJp f e r d,
allach. br. f r ut e 'tt.,

sicheres Gelarizdevferder) GJrößg m7
ohne jede ßUntu7 ‚Blütrschw. Gew»

Kreis 800 Mark.
Dom. Ludwigsdorf, Kreis Neisse.
Ein Paar schwarzbraune

Oldenlnnger Wallacljc,4
Trä-roß,l ·5jähr. erltklasfige Wagen-

vfer für F t1 anten geeignet,
verkauft

FIrbrikbefitlIlerKarl-leis
Pilsnitz et Breslau.

Dom. Schwarzwaldau Schles.
nimmt auf seine Weiden noch
20—-30 Stück

 

 

 

0110010111. Wallaili
Wirt chafts-, Reit- 1111015.sWagen-

erd, 8jälir., 1,73 groß- fehlerfrei,u.

einen 911111111011qu)

61111015

Obldenb)urger
tarkes Ar(beitspferd, 1,80 groß-
jährl., verkauft [2 

.«-«««.«""ks-’ see-«- -—I-;-:LT«»st-----.sstset«si-..i.·».skWie-il»XII-

2 '77'

ein Umittelstarkeä .-«-
1 unter andern auch einWbildschöner «;’--."

aenvferd,
aaenb für Fisx

ittergu shesitz.,f verkauft
sehr vreiswert Breslan, Berlinelrk Its-.

aar .»

8'...
..,-
-!"(9 s

W Empfehie uee größere Transporte hochvornehmer W

Milliillli Milliiiili IIIII illiii III I
aus den edelsten Gestiiten in einer Auswahl von ca. 150 Stiick wgut gefälligen Besichtigung.

 

11110

in verschiedenen Farben

 

Telephon 11595  
«’·«"«"··"·«.-Wst—«:’«7—f 0'EVij7?.i‘qj’äfi';mkm?THE-—-

(Belgliler) clrzswafuchs Königl.

w III it listr a en ·a amm.,
Skräsgg und bilds ön zuverkaufenll

Axife 11. D209 sehst. Schl. Zt..

Immer IIIHIII
1,7rO gr» ca. 8J. alt, breit u. kräft,
für lschweres Gewicht,
ompe
sofort zu verkaufen.

Breslau, Frankfurterstr. 54.

Ravvstute, 7··0§.. ahre alt.
1,70 hoch, tra t leicht 253
ruhig, dabei fott,
ausdauerndes Pferd. hat
Beine und Hufe. Preis

Kurttiw
Knetsch, Wirtschaftsinsvektor.
Dominium Silbitx b. Nimvtsch.

2 sehrge
unLiIgnitn Katzbachstrafze 11.

Kutsrhqeskhirre,

 
 

ich arößereP

und esliries. Kuhilijiver
bis 6 ZRentnersschwer. sowie

sehr billig zu verkaufen.
Engen Meyer-steht

Breslau
Palmftraße 31. Tel. 7481.

 

Ludwigsdorf,
Seliweidriitz, stellt aus hie-
siger Stammherr-c einige rot-

.»« bunte,«fvrnngfähige

Ostfrtcscn-Bullen»
zum Verkaqu

Dom. Kr.

 

thiiilllgiiillc RIIIIIIII:2
ähwarkweiß, ca.12 Zir. schwer,

all noch nichcht verseucht gewesen,
verkauft von der Weide weg [2

Rittcrgut Obcrmoys.
T-el. Görlitxl913.

W lo. sFLlu.
Wen

selbstgezoncn u. auf mein. Gebir
weiden groß geworben, auch einze n. .Glöckncr, Landwirt,

Willtschaiu Post, bei Koberwitk J Sabarth, Rtpmllelxlklsz

J .‘.. Apis-t.. «». » Ä,« . ...-· -«4. ’.««." '1"- 1 -

'.'°°‘C°"..‘r‚'° «-«s--«-sz--·s-s »E- :-«.- ‑‑5 J "‘.."° ‘ « « ‘ .«—— .«-H,s " "' v—w s

 

eritilnssiuen IIIIrisiiJeIWaIeIIierIen
schnellen rIssseieI WIiIseIIIn

knlanten Bedingungen zum Werkanf

YferdeliuudlunW Brenta-r m
Marktschestraße 44, am Striegauer Platz;

Zwei31l.jähe
desherr, Rotschimmel

selten

scheufrei,
tt geritt. u. einspänn. gefahr»

Als Neiis und Wagenvserv
53lrkuvileklt. ·;»-:-:is

e r
kloo.ssai tSchritt,

ISIZB M
Besichti una Bahnbof Nimvtsch od.

IP. IZÄIIIEIIIIIEIEII]Müll,
,fehlersre1, zu verkaufer f1?"-

sneu ulözebr., auch Sielen, bill. zu
4, verk. ewior, Matthiasstr. 71.

Jn der Nähleevon Breslau habe

crstklasf., schwearzbt., ostpreuß.

hochtragende Kalben
Ig

Slliimclillllkk .

Breslanx Sonntag- 16.. Juni 1912.
  

    

 

IrWegen-Pferde
Teleph.

3860.  
  
   

  

   
    
  

     
   

und Größen stehen unter

Telephon 11595
  
   
    

       

   

 

M M IiIIiII
HerdeiianiiiIeng u. Reitinstitut

Tel. 1134. — Gabitzstr. 44.

Pislliiililili 55115 MFWIM
:: englisch-irischer ..

and österreichisch-ungarischer

    

   

 

........
..........

„.- ·- — . ·;«;.»».»Es-; '2’" ss,«- « — -7,- .. . ‚7;, Izu . . .. . . .-.._ »O
i« a s";- .‘cH' ‘_ ·-H·4·.7-. .. · .’-‚I - Je »Hi« « .
—«———-'-;-——’--..-«—'—-———-—-—————

‘ I
Q-

· «-·« ». 1
.

"

erstklassiger

hannoverfeher Wagenpferde
sowie ein Transport

osierreichisrljer nnd obersehlesischcr

Arbeitseiferde
sind eingetroffen.

Es bittet um gefl. Besichtiguug

W110. Braun (Jnh. Wilh. liegenden-w
zu. 195. Reichciilliich Sklilcs. zu. 195.

Wim.SchlüII

 

     
   

» 1515-53103”:
»so-up

-Listi-_‚jl‘ifi
        

    

- ' . '-—-- Breslau l3
f’Kai er-Wilhelm-Stra e 18
YOU i Telephon 2853.ß «

(‚x «· neueEifrigen-Fabrik
Annahme gefahrene: Wagen und Revamturern



Uorssen’s Patent—
Spiralfeder-flogeeri

l’reis 285,00 N! k.
.--.«« biesorwngenbaiadsoluiruhigen

stoßtrown, leichten 011113. 9}

 

 

'üskauf.l
2 ebranchte 6sitzige sagt-wagen

2 ele an e Lanfchüver mit und ohne Gummi.
4 mo erne Halbverdecks mit und ohne Gummi,
Landauer, Selbstkutfchierer und Omiiibus,

Dograrts mit u. ohne Unmmi, ganz leichte Pontiwagen.

A. Prans, Wageubnu-, Geschirr-, 6attelfabriI,
Reufchcftrasze 41. Tel.1

Wageurenovationen und {Reparaturen aufdas Sorgfliltigste.

GrozesLager neuer Luixuswngciu

mit ziirlicklegvareiu Aiitoverdeck,

Yaulidro set-lieu
sowie feden Bernfsivageu liefertin folider, leichter

Ausführung bei billigster Preisberechuuiig

Hermann 11111111 ““999“‚ Trebuitz i. Schl.
Kataloge sehr gern zu Diensten.

 

Montag,den 17.Juni,
treffen bei mir

große Trunsuorte
prima hochtrageuderz ostpreußischer

;.:i schwarzbunt und rotbunt,

‚1 terner allerbeste, 1 bis Ihå Jahr alte, schwarzbunte

sowieeineAnxahlhochedlcr sprnnzfiehiger

 

« euer
Telephon 3073. Friedrich-Wilhelni-Straße 14.

StallungenO Jahnstraße31.
» , "d.. n

« se . -:O:.«’.«««,:-«s.-. - 't‘.

. ‚f s« -;. »Hu :—s.":-;·.-;-
" « V I« l« u, «««« « ftadt i. Schlei.,

Jnfolge Pachtaufgabe zweier Königl. Domanen habe etwa Z"-«-.-·-

200 Stiick bestes Zucht- und Miikiwiey
,;s;.:·; erworben, und stehen von heute an prima hochtragende und
"g; abgekalbte [1

 

Stiere u. Risiken
im Gewicht von 8 bis 10 Zentner,

Kuh-‚ obliseiiliäldor und
Buttenliälher

bei mir zum sofortigen sehr preiswerten Verkauf
Die Tiere sind chwarz und rotbnnt und stammen aus

st den besten fchle ifchen, ostfriesischen und
Ziichtungen. .

ebnitz i. Schl.,«II:;T9110 Sommer,9'W»
j;Kontor: Veesiauv, Gartensteaße31.Teieph11805.jfszz

      

    

    

oldenburgersb

200 Si11
11111111 SliiiliilliStil

zur Aufzukht ersttlasfigei Zugochscn
hat ureismert zur baldigcn oder

späteren Lieferung abzugeben.
. 1.

.- «
L‘H “I:

. . is '.
«- ‚I ,-, 1‘
’:--·« - h.“

5'1- 7 « «

. '‚‘ ' 1. Isc-

IRC". » ... v. es . «

t l « ff h Is--« 'r , ·» -- 111 -»«-...
»,-·..-,.« 1 - ':"
.1 "1 .« “'1;
._v'!'- - ‚“'__.
".. . s· .s.-s

'« J ·--
, . 7‑‑ṙ

4 9'; « 4 I
I, .
Ir

«
I

 

II

Telephon 2526. Frankfurterftraße 100.

Stallungen und Weiden: Neukircher Weg.

  

 

  

 

   1;...51‘isesseais-»wes-
GutsverwaltungNied.«Tiifchwitz,

reis Steinau a. O. verkauft aus
seiner auf Leistung gezogenen

Oltlciesenftnmmlierve
Buchtlmllem

Der Milil ertrag betrug für 1911
im Durchs initt der erde, laut
Milchkontrollbuch vro grub 33900
Liter vro Jahr

.-«· II71%,;Wir-l-
_—

Dom.Floriansdorf
Kr. Schweidnitz, verkauft größere
Anzahl unger, gutgefn

1111111111111,
10 bis 14’ tr. schwer, sowie mehr.
hochtragen e u. neumelke

Kiihe. l

 
 

  

   

    

    
    

Mk AI! Wanst-h 31:19. Probe-liefern
" Vertr.f.SchIcannu.Pusen

Panlßriffin. TrehiiiirsÄ

4 E U 8811111 8111111111

4—Öiäbf.‚
mit besten Formen u. Gängen
zirla 12——15 Zentner schwer

;:-:"'z: stehen stets in großer Aus-
"-»?:-:." wahl bei mir preiswert zum
5;?- Verkauf. (9

»Ist tammend, und
ind

zu verkaufen.

Breslau -·schwarzen heedbuchf. oftfrici -·
und oftpreußische

:-

'J‘f,

ehwere
·,-· aus Privat and mit

3.,. Kontor:
J Stallungen:

« rftlla111e,iwzbuut

xierdbukhlmllen
verkauft Dominium Brandfchlitz
beiKlein Bresa.
 

 

Allerbestc, hochtragende

Kiihc und Kalben
ans den besten und milchreichsten

-- Herden Oftpreufzens stammend,
gibt wiederum ab
Dom. Obseudorf v. Buchwert-,

Kr. Neumarkt Schlei.

12 junge rotbuute
Oftfricsen-Bnllen,

 

Lprzingfiih., größtenteils im Herd-
Eis-» 11

vorzüglichen Eltern abstammend,
verkauft preiswert zur Zucht

eingetragene Tiere, von

Nonne,
Kgl. Domiine Groß Heidau

bei Nimlau.

Sblefilcllc Zunihlen
rot und rotbunt

 

H. Wuttge,
Kadlewe, Bahnhof Herrn-

 

20 Stiikl erftklassige
original oftrcusziskhe

.·;;;»sj: (Holliindcr) angedeckte
Fiirscn,

aus einer der

leiten Herden Olwrenßenn
HD:

sehr billig

Hugo Author-,
Vieh-vaort und Exvort.

B r essl a u XII
Telephon 3721.I
 

habe ich

Knhliilber
, 1 bis 11x2 Jahre au, nnb

trageudc Knlben

angeben.

Hugo Glut-hor-
Biehstport und Export

Freisinn XEEE.
 

921111111111,
seit Jahren importiert, aus-s
gedehntee Weidegang, vier
11X2s bis 21iihr., von den
milchreichsten Kühen (3300
bis 4600 Liter) stammen-de

HEFT-; Bullen.
 

Ein Paar

Oldeuburgcr,
7«ähr., 6“,branne,!raft,1nnßfnlöie

ferde, ausdauernde sehr flot
raber mit leichten Gännäfem tem-
eramentvoll, auffall. «:terieur,

·Zie er,dohne jedell

N
0

 intugeii4,d

l ciMilili Ollliiiilili«4
««««T·.«; u. Geschirrcn we en Aufgabe des

Ge panns fofort illig zu verkauf.
Anfragen unter U 282 an

die Gjefdfit. der Schlei. Ztg

Schlesische

Rotviehbullen
zur Zucht hat abzugeben

 

[3 l Dominium Kl. Tfchirnc,
Post Brieg, Kreis Glogau.

Montag, den l7. d. 932. trifft ein neuer großer
«Transport prima hochtrageudcr ostpreußifchcr

Kiihe und Kalt-en Wg
sowie erftklassigcr Zukhibulleu

zum preiswerten Verlauf bei mir ein.

Arthur Strecken
riebrirb:Wilhelm-Straße 19. Telephon 3460.
riedrich-Wilhelm-Straße 20leerdebahnDepot). »·.:J..sz

111251ru,
ctitklaiisig-3 Jahre alt,

 Fee-usw 11

ibteend, ·"-’;«..
we en Wirt chaftsänderung «·,;.

Von meinen Weiden bei
beste

 
0 Kr. Guhrau,

Breslan Vl

611—16 311. schwer, stehen in
größerer Auswahl zu zeit-
gemäß billigsten Preier bei
mir zum Verkauf. [9

Herrn tadt,
J. KI‘IIII,FernsprechferNr. 6.

 

15 Stück hochtrageude,
schwarz- und graubuute ost-
preußische  Mike-,
darunter einige mit

Kalberu,
xstehen unter lulanten Be-

dingungen bei mir zum
schnellen nnd preiswertcn
Verlauf.

P. Herrmann,
Weidenhof bei Breslau.

 

schwarzbunte, ostfeiesische

Kalben-
ca. 8 tr. schwer, 1a. in jeder

2.;- Be ie ung, habe durch gunstige
Ge e·genheitn von einem o-

s- minium Nä e von "

12..Breslau r vreiswer abzu-
i geben agen nnter'l‘ 82 .i_;_
an die Gef st.gd.SchlefZig. ji-

Graf Haugwiw’i‘bc«-«» ‚f -..«.·--.·««z;.s direktionf

. Durch günstige Einkäu e bin
iT ich in der Lage- prima o ihr-. -«.

Pullen
f}; zur Malt, 5——8 Zentner schwer, 7««·«
is- allerbes

Stuhleiilber
sowie hochtragende

gierier
aus Oitpreußen u. der Alttnarl f ·
sehr preiswert und unter _:
kulauten Bedingungen

abzugeben. ·-«E

außergewiihniich billig ab: {2; 1931166196111! This
(9 f}; Nikolaistadtgraben Nr. lo zj

« Telephon2239.

Dom· Stricsp bei Schcbjtzf Breslau iucht Müller,Loheftr. 65

verkauft aus schwarz-weißer
Ostfriesenherde

Dom. Klein Räudrhem
Post Kl. Räudchen,

Bahnst Wehrfe, Tel. Herrnftadt20
offeriert aus der auf allen befch
Ausstellgn. hochpräm.

 

Stammherve ver großen
weißen(findigemeine

nur erstkl Eber u auen jeden
A.lters Maftferkel sind stets vor-
handen. Gesunde Haltung und
Aufz durch Weideg. u. Aufenth
im Freien. . Trog.

Heu-Heereingesogenen
bjiihr. Stute1 e fromm-

egåLUUU rfclotStetuckZie rar,erlegåzikksxriitäx

LInszihk«-AAUf1cagckanR.se chlen‚
Neuthau, Kreis Sprottau.

original-—Zufall-einstel-
siennsseliäfesei Ratsche

IiioilsliiieilwnStamm-
seliäfesei 8111111111811

ist eiöffnet.

oder Oels.
Netsche b. Bohrau. Kr. Oels (Schi) l.(gl Amtsrat ll. Grove. [9

Teleph Schebitz6. ; ·
« 1

. «« -·"

: u" O T
· « „.1, i

h·

. v.“ ' « --. · «. . .. - · u ‘31" .
l lI

. Q.
« «,

' ·-
- ‘L‘.

1 ;-
' is

.·-»
o sr

. Auszeichnungen,

Taxpreife 125—206u

2.1:} ml)
mer e d,

Auf Anmeldung Wagen Station Bohrnu 9 Züchter- und Sieger-Ehren

 

   

    

 

  

 

 

ÆMHWWMG
empfiehlt am seiner

5fammzüc/1ferei «
des großen weißen Edelscluvoines (Yorbshe're) zu

gesunden, Obst-Westen Herde

Itzt-sthese
jeder Altersklasse.

Haltung im Freien. -— Ausgedehnter Weidegang.
Telephon Nr. 25 Both-Gern

. 11:2 Hampshlrodown-VoIIblnt- e-
;«»- THE Stammschäforel IT. E . r.:· 1g; O: ".- Kgl. Domäne Groß-Held [

Iq E E · "·-. Post. Bahn, For-IS rauher 6, NHniliu .4.‚ » ä . soblesioins 176. —- Der Verkauf E‚g » - der Jährlmesböoke hat begonnen. 2.E ss Hunde-risse mit Ersten, steure-. mit." 1:.. „ä ist und Geldpreison prämilert. ki E
Nonne. Z

-
X
 

 

.70: ‚Breslau,
vielfach präsentierte-W

 
 

   der großen

Erwieseliwoiiw (änrßrfhire)
fprämiiert auf allen beichtckten Ansstellungen) find stets

 

       
  

weißen

   q, mir erstllassige Ziichttierr D .14
Q. "e jeden Alters abzugeben. [9 des pp W

THE-se Bürekääft, C9u118cfi1a,/<:Miso-s'°°

sc bei RotinckiiMnJ 6,0” so
 

 

zur Grüudlingung offeriert

aller Sorte-n kau
und erbitte An
undåHättselmaf

 

I}: .

« ss- :
«.«- o-

« .
‚1' Of

·-
v J.

.« C1‘ .-‚

Ü.- ' '-'

 

ils
til-rinnt

Fernfvrechanschluß 2478. —-— Postschliefzfaih 826.

 

Merdeliohuem Ekel-sein wirken,
1111111111112", Hiersein-en

cshlcfischii Bancruverciu —-— Breslan 11m
fe ich stets u hoil 1tenTa es r
e.bote Aan1111 scö ’31; Mslltee ich
inen unentgeltlich

StrohgroßlzanHung,
Pofein Wil eI1nB_11Ir111l

rc Es

 

« « In unsere Stammsehläferei
ist der

Verlauf der 1.911
geborenen

RlllllklllillytiMlil
ernssnet

Die Herde hat vielfache
darunter

Sicgerpreis Danziger Aus-
stellung der D. ß. G.

Güter-
Schloß Krappitz

Post und Bahn Kravpitz,
Oberschlefiem

er dies ährf freihänd. Verkauf de

ear1111111!er Iiielie

 

isterösfnet. Eiued. älter;Herdenim
fr·li reifen Ylerino-F eifchtvhäus.

A.Döppin chJoh. e.
Reserv. ö er.

Fortan-‚1590 bus,
de Sorau-Som-

9 limi. Kein
utsverwa tung Eckartswalde

b. Linderode NL. —Fernspr. Nr. 12

Wa en i. Linderode
4% od. Schönwa

         
„all. „1571:1'

aulitmnnun
zu 11111111111

befiinDetirschau

Freitag, dend28.mJuni 1912,
mittags 12 uhr tatt.

Ver ei ni e vorn 10. uni an
Wunth.ch ss edint
 

 

111111111111-YlolllllllfW
imiletel 1111me11.

cfizost Nilbaub (Scl)lesien). ern-
Drüber; Nilban 14. Telegr.- dr.:

mWürchwitz Nilbau.

Der Vemrlnul ver Fährllngis
blicke ist eröffnet

«DieZersde erhielt an 23 Schauen-—-
D. G. neben vielen zweiten

und dritten Preisen 59 erste und
Brei e

Gräfl. von Rittberg’sc  Verwaltungs-
Gramfch. x

9 Lande, guter Avvorteur, stet

M «iil;«i«i«xbral«iri3·udiu,
edel ezogen. äußerst reistboniert
für affer und Feld, ins ZFcld
aebenbuägn111erI11815fxc:f 12

o ekretixn
Bernftadt in chlefiem

Jagdhundwelpeu,
kurzhciar., braun mit Brustfl.. seit
guter Abstammun, verkauft vw
Stück für 25 Mar

Krügen Gutsbesitzer
Märzdorli, Kreis Löwenbergsp
Alterer llllebrauchsiagdhuud

brauner deutsch. Kurzhaar, da {eine
JagdgeleeeigeenheiDterin nur gute Hände
u ber6nnb11 jagdlich

Für a Wild sehrbrau bar, treu
u. wa sam. Preis 60 XIII. Mka
Hedwig traße .

Zwinger Wissmannla
Warkotseh

gibt rein weiße Seite: ab

Zur Hiilinerxagdw»
Brunne, bildschöne thudm

im 3. Felde, ferm zu Basiin Indng

LöweerNase,iir den festen Ptels

NFnsggräruiliiuny
quh gieufitd) OLss

ra er. ösU lauft“mit
MEYYYgikxelxsäfsiw

Ganz edler

StilllllllllllsRlilli
gew 15.4.11, Pa StammeHimm-
gW artigen Anlagen, 16 Ubimgell

b Oberländer dressiert, abzU

s k-ZUFJL juäfh 231W
Ucc-

1(°
111113911111— Brannt
geig. gis-. 12 von Fertioravslöl

grenze— ora . -
kur) n dem berühmtenæklåmä
Ereithofoächönerliåige 11111611931”

5111111121....3„„,
Breslau 8, Klobit-LIM-

Nehme 1—-—2· nt veranlaßteUNov
unde in gewi fenI}c‚1‚ftC FUVFrnle

Ehre sur ‚nach. ber änder« 21: c
revier über 10 00 V rffeubet

Zeit Chr. an i«Forfth(1Usz
i Reiienc P.

 

 

 

L
o
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vor-

LVOU 
1

    
         

  

  

 

Fiir

 

fquent
1o W

aar 11c·i·k riet. Fu Paar
aar 21311:11368115'Wff

zn verkan en.

MSchollwittSbei

Yatterliirrtvffkw
ff ert billi it fla-

o egirBthlåtiaIsg136meI. VIII

gntternartnff‘:
offeriert

A. Nickifchs
%ern____________i_’

288311. n.16111111
Kartoffeln2ailglihrs
herumritt-TM

Fullemm8

Im“9211L9“ 



 ooizsssszäkäiifizåiisslxäf’ Klmtmllc unauffällige Beobachtung 331‘132???— Mit-einer Ytadtgralien 14

 

  
  

 

   

  

   

  

 

 

  

 

 

« « Uttcrlupiticn in: Beweiosmaterial 511 aIIen Zwecken besorgt streng diskret, zuverlafsig I · _

Saat 55‘511 iiFes Roggettlatigs Dclcclivco- P. 801111011161} BlcsilllhSterlitreige Nrt22. schd litt sskgzec Bzeglans’mvivais Liebichshohe
IMO wenn» haocu «.- I —-:s-.--·.-«- . ‑ . .W« ho herrschal die V UUUII
W Chrchc . « « - '* - - O- « s- der 1 Etage von 8 Zimmerm Diele und vielem eigelaß, elektr. Licht
zwngbe b a G (4 ‚.1 W l P ä I t kt. usw, Zum 1. Oktober d. J. zii vermieten.

P , o. '
. O

avllggähkpsållHeil-. 18 U. 20. jeder Sorte kaufen ständia (9 [E va m e e IV Ungnftllsnafzc (18219110 Håfchcnstraßc
IS/E/w— i, l Eise-Kaido KFVVZlkeVEJZVchZLGUIYZZZ ;« mit langjähr. erfolgreicher Pra isUim nswAuslande erste Emp- halbc2 Etagc
TrkaMillile ättcb' übe: TFZEAIHUÆZ fänttertäfi « ;:.‑lq Le‘wärltsämnerlät t icgäißflegia allediåstt.itiisieobåatfimFITNESS schöneGZgiimerzLthnungzum 1. Okt. od· später511 vermieten.

probxrtkzæxegxtmgsschbilliä Ianko Yaserstkoy, z-: und Strafprozefsenfan allen PlaTen der maß Privat- Panlstrafzc 41, Ruhe Kaiscroriickc

552511 6W?”Distcrß Schiveidnitz. 9 in Bindfaden gepreßt. bat noch ab- iogen Damm-) ‘IIuBIIinfte 9 1- Eka e, 5 111‘- Himmeh Kabinett- Küche usw. Gas- Bad 2 BeilkOUs
P1“I

.
 

bald ogerspäter. Preis 1025 Mk.

Garveftrafze 10
AdolfLeichnam-, flirten, 23e5. .‘BreDIan,Langeftr. 55.
 

 
 Tr-Bckeu1schnitzcl
lTugDebenLissLZoutiiiium M it cf e r “(19:

 

 

2093811111“ 1275 Mk lassTorfstrcu Und Nenn
650 ebe d; flir prompt und später stanlo -

vercnsgogeåfgtkisächnahmc001'651: ederlstlcliiitxnexgkmvtmidazumal; ist die 1. Etage bald oder später zu vermieten. Preis 1550 XIII.
. OOO 6

giiir uritenftra se 29
ver evun shall-er 11.Otage, 781mm,SbieIe‚EDanfarDe11itube, reichlictäs
Ne enge aß zum 1. Oktober n vermieten. ·

Nahere dager st beim ausmeifter oder bei F. spendet-,

» 5155'ggbmmm Tel. Görlitx 13. —-
5 WDWW "

Minnen-. [Imme-
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e

O one-mo-Immmnis. Hofapediteur

O
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O
O
O
G
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0 We 102/8
und namsiemertimung 0 9) Spedition, Möbeltransport, Speicherei »s- »2«·szo,- »

“"C" O n n W, Wih i 5 Wi I Sh it 28e»Sei-see pzozegkzgkkriz kgroHoåkpgzxjgsstksszo Lotbkm erstrasse3
in allen Sorten offeriert [x« ‚31' S- MO °° ”Y“ Im r 59° s an” O “m an der an Zehij eImsetra e

OOOOODHOOOOIOO SOOOOO gsgoeeeeoooaeoøoeoooooo iswassiisils Wi- Wh I"_ immer, Küche, Bad,
5 Z. H. Jonas, Reisfe, Mächengelaß 2c.‚ iir uliDD.OYtober urtwo-it ztt vermiet.

I; Foumgspozroßhaudmug. 26OZOFHLOFZFPOMOOJst-TM 2 gut miibl. Zimmer . -. «-— «.·.»,-.«»»
«wech el mit einer jungen. Der: 230511-11 la 3-) ImID a.vern1 ———---....·—.-.

"51*?“1'415.41. s-«l· was;--.--:..- »s;...o: mö enden Dame zwecks eirat, gBiltnstiaftreä, L Sollt-aus« Matthias-hing15
Dramach Vorfluts Wiesen-I th VIMIIZIFUVFÄIYL tEistreäieitte Hahuhämtquc 319hrrrlicheWohnung, 5 1Zimmer und viel Nebeiigelaß- zum 1. October

Straßen-—- u. «:asserbauten, Disktcth Auges U- verl Saft sind in Der 3. Etage Zwei schone zLVFO3»»M ‚„ . , . .——————. [1
sowie Erdqrbeiteii 511"“: A 297 Wschst am Im (1:2 Wohnungen mit 5 un 4großen . - is: k«:3-3—-.;:—».. «

Steinstrasze 82 3 Et»

 

 
  
    

  
« PSMCD INCLUka · übernimmt zur IBmieItierun?3und seltene ÜEIEBEIIIIEIII Eine åmmermkeichcincbemSBeigeIa Gas

Ausführung artenbenutzung bald zu vermieten. s·

22:1. . kayfeile irren ceelll Nur Neig.91111 Zool-FOU-22351450450WSW;
 

 

   
     

 

 

 

 

  

  
 

 

 

zZimmerwobnunensokortoder 1. Oktober 1912 zu vermieten.
Rau mann. 31°;J. ev Hohenzo rnftrate Wohnur hat Zentra beianng, Warmwasserbereitg, Dampf-

6000 CcI1. bandaek. 5. zeitgem. bill. Gutsbesitzer-III Jahre Inhaber ein. ÜIIEBIIIII—Kann tr. 20 waschku ).e 2

Preisen abannebcn VI(I9 iåkäitteächätää?c1tfn%reilg aälcgä’lgI III lbe 1. Eta e öne 2ffenstr . ' . "" ’-« . "·-«-·«« - ‘
HIUPWCUUCD·UUC HTMUUVST M. let-antrafBreslau Übzbchck Same, Welche Ich n1 t 1m Hunnen Ka jåettZKKUchthe-kämtkee A d k“
Bakterietlnstltut Itundwimchnfis- F ldfcheunen chaft hetätjgen soll, Gröereg zu vermieten. Preis 650 eij m Da ai‘
ksmkokktcpxokszcvsemuono -.s. e V·ermöaen erwünscht und wird die. l A21
Mietsitvrtriolzlfnr eigne-Provinz baut nach eigenem System billig sicher estellt.daf1irs Geschäft in! ercdrds{tut snrok chiybnrgstrafztoc 39
5°„3‘ää‘rsääätääfä‘: UOO schnell FWEFMIsskkaizchälikfssXENIEN-Es 3 Ziiiim m“ VOO U Melakß ehre da uehe 1 Eta e sofort oder s mer. l . .—

«-. Gmm“ VOOOOOschOfD 222222. Regens-Im 2:1. 2.2. siii äiiiiOsOiisisiskiLOis OO O “7 O I O 2 2...“. vom « okoitk .1,s s 0 O I r on

N8“ Bm8'“g°"tm° 23 Nenfmdt Dbetitbleizen. EVU Auhgsmmg d Auge tätige1 er- Paradiesstraltze 7n. bestehendLoaus je sechs großen hellen immern mit reicheixt Bei-Belas-
LWI " « - Yaykmkrkzkwaage wünscht. ermittler verbetm 6 81mm, Bad Mädchenna. 11‚Rücbe' Kaltkon,Logia, 511 vermieten mit oder ohne Stallgebiiude fürsP erde,
Der ?.reriauf „fit Laufgrwicht »tr. Tragf» Hubschc tattllchcc 23131116118, imgfltfl‘. UcU ICUD'bu bald ZU berm. ' u dchggggngncglämeifiet dort J:

neuere Kollsfrllkthkäblisg 811 Dorf. Blä? ‘ecrlicfägegiibäät eilthinfllilx guetj Brandenvnk glitt 29i“

IIunI22= Dieterebfinutua MOOOOOO *2? Wes Osstschkmsp ists wenn spåxsam nicht« 2.: U Kllllll-WillleStillst 187, Willlll
g {_trafie «vermögend-wird-owededß' [2 gegmamäte’olrtief,mmsitTalPemwt519m}. 9 Zimmer, mit allem Komfort, LLoggim Balkon, Gab und elektr. LIE-

Donnerstag,della4. 31111:. 8., Es zip-· as Zier 1.5? ;.; Gartms eng; Euchs 10 81mm. Zentralheizung, eig. Garten m. anbe, f. bald oder später zu verm
 

 

vormittags W  

 

im Si zarten zu Gkojtkmzymetfia RZtrnRestvosten, oauch i. kleineren
 IIIZul;Eis-Fsi·««i3.«"11Halten2aller-usw 31 IT.

  
  

  
  

 

bietend jatt GZNU Ä I1,1bMA ab Statt-UT "·· ·" ·;.»« . 5

o o inGa u e en. n ra en un ,
EIN“13;: Eises 8s III 1912 echith Schlei. XIVg Mteåsijiijkisggg Fzsstioncsebgteåthet 1. Ekåglx UMZJHYJTEWZTUSFW 6-Zimmerwohn. mitaII.’Komf. et). elektr. Licht preistn p.1. 10. 5. „1111.19

et B matte t. „m... .. . Stellun mxt hohem - „f um 2 Gt 6 Zi an“ Um 1. odicr

O s « na ere nabe der Ver alHie age. n Z '
chfc 5111511111111», heran rößte Vers mieggrfbgeit an vermieten. ((5 FBEQESIZPEISSG 21 23

·... wird zuge icbert. Näheres 1111ter5 In Säreßlau:Strietern Ist eine lierrfchaftl Wohnungen a 3, 4 11. 7 Zim» mit allem Komfort, für bald
jakstek .;« "’ B 0 4.692 e ordert die Annoncen- oder später preiswert zu vermieten. (6

z 3 "' Exped.Rudolf Mosse, Breslan 1. 5 chrt‘iüjuffl Wohltat-ZM 55mm“... Gebild DIIIIIE 55535535555? ZZOFZOZOOf: Gllcllllllcllßt 167 I Glllllllcllßc 23
herrschaftliche Wohnungen h 2, 8 und 4 Zimmer mit Beigelaß für b(ald

 

 

 

 

 

 

HMVTKXYIÄJEN RkkkksissinetfaåoVaklEisWseåksllld 54:m181mm. Kab» Bad- Mädchenziövi oder später zu vermieten.

nfm B ß! G f st s 18. kmb Ljtszlßcxch und Wesen« heiter PIn 1111D erfittten O erten {7 re au, ar en rate 1e en mir ig offener, vorne )mer 5

··· -- » intelligent weisse r wirtchcha tl. klein. Bittoriastrafze 106 Bweifamisienyangf
WVVTOO Bez. VVLZUUD erinogen besi wünscht mit nahe Kaiser-Anat ellmiStraße l. (5109€, besteh. aus 10 Iwcbberrfcbaftltcben großem hellen Zimmer-in

m e e mit“ b 8 Zimmer Ihm, Erker,Wiesenheu u. Hafer, SätanVII Bin glglckli es trmsgs 651aßberan6a, bornebm. Haus Garten sofort oder später zu vermieten.

.‚ tI. z, Bit F I" st DIE“ Kü«chef. .Juli 511 verm . . .
mit- mmMiit untteä Miit-M »O m« m “m ’m « Van in Weinburg, Eichcndoiffsti 39,
1111111. Baabe (30., Charakter. im ro e Figur,

“5278195: Mktsitmmezkns Und HMU UUDPVWMUZHBan eWGEM» Diere,Beige1aß 1an 2616 4 ausgebauten Mantaidzimmmem LWHIU

5.... km Brot«-« m... Aus-»Ase-is-Eises stein r OOO OO 18 · 5-Zimuter-Molinung
 

     

 

 

  

 

m. Ottwi, Bett Breslatu
11469. (2 Bose-eina- f. Alimenvou. Ehescheidung, UckBE Ums es AUOUVM U· —-

P t- H skdiskr blh Agentenwlos .-PTcwehm „am; B flagge-3’233??? _ Geszihaiuzk MART«Ida 35m: am Telegkapnennmßk 9 Gartcnftrafze 34 m o m award-me
 "Rlsder lole, offetiert preiswert efcIfitDSchlenst8m G (am Sonnenplatz) Üul'tellfjntlß 2. (Etage, 1350 EIRI.‚ bald oder spätefö

 

  
 

  

 

 

 

 

     

   

 

 

 

 

 

    

 
 

.g‘owandel, (3511511111 V V .3 äggeääävs umd Heäwat. 2 Gta HZ 3388 V 1ba118 Ob.55,5555 Auskunft daselbst Vorderh— 1. Gtagc.

-:—-: is- 0.w im 1111.1... stolz-Wovon S . . OAIOOOis Hausmsi o gewannen Stadtgraben 24
et Vetnsern 631‘082??? BtI'BSIäIIs—äils 11:5):3083‘Uchewfikxtsfgkgrgådsssustznåssi Hansqsttaße 22 list die hochberrschaftliche erste (Etage zu vermieten.

an · _ t. s t 1.Metwa.“so am... .„„„„„.,g.„*‚„ „ ssxxggzgss ka Fng ‘55.Ossseliässfåt HOikzo Tim-OsOOxOFsLingsMOOTOZEWTZHLO Opitzstrafze 54 l 56 und 58560.
Saat-. nnd Fischlu IIICII ägI. undschau, Schweidnitz. mit allem Zubebör Und Balkonen an zwei Scliniiickplätzen gele en, ind eine Z-Zimmer- ohnttng u. zwei

o eriert biIIigIt p 5 Aufrichtch 1. - ‚55.:. aum Oktober zu vermieten.(24:8tg1tntggngßpbnängebn f. so It Vier späötåszsuvermieten

WM“VWW L WANT-MSIEBEkaMka*reäflfflnit‘tullet’nw“** “nimm 5. åikdåsefkaöiiiigsåiiik —-——«··re 51***191.”??- Z··«··t·"«···"«·"··i«· ch· inn Posten 50mm 1111D bäuß Ich. m11: Gnu.- . . .. slöEtuan 6 oder 7 Zimm. m. reichl. F r a I) er a er c ne I18“? af chc

sei-solt ZEOOOO BOOOOE OOOlOO YZZWLHEFT- OOOO «-s-iO:«O-O:O»OOOF 58Zimmer- olmimg 2. Eig·k.» bWustaw e t u nimer o innig El ' "prompt und I clk (III.Wo nun mit komf. Nebengelaß gesunde Lage chone Ausi t
"55551?foMb [9 YFIEHTnjFlunFTrEiOeIime äisägäeääflfä für maueigmäähggmd)1 OktoberB6uiixilmuegrfschbcflleLDierzon-arg Niilie gewinne. au vermieten Besichtigung Michaselisstrwts Ast-gez01115011, Falkenaui. Schiss. genauer Angabe Der Ver ältnisse gesucht, 8. Etage ausåcxellälfFuschn Berge.fl31‘mn1enabe et Herrmann.21505—6001311andlg., prI—Häcksei- unter B 275 Gefchst.Ad.SSch e·s Bl. unter T 88 Gefchst halb ober spater u Dem": en. . ..Machst dir-«le .. ‘ FåskAgggginchgtibeglåwnhm ame= “581758118 11 gilfigzägläl; 15.121 (3 Kaiser-Wilhelnlftro 12

OF ·"TT«Å"·" 54*}: 5,13521?)“233%"zeleZI’eäwSa‘oäEä TickgllclcllfllU 83i85 Zinsprachtvo» gefunde, helle Wohn» Groszer Laden IIIII dahinter liegenden Qinreans

 

 
 

 

 

  
 

 

 

 

   
 

 

WBiUd D D sVerhethUnS s EISeUt tmrD‚4bi78imm.m.8entral-u.Etagenheiz. EG“:35‘499 1m... (Ertieriflöalfon U- ranmlichkcltcn sehr preistvert per bald oder später zu ver-
bei (5533327331135 Hi sägt-E eine Frau Klo t . 1'. [3 a U omf praer 0 z verm· mieten. Naheres beim Hausmeister Weiß daselbst 511 erfragen.

O zuhsoMsmO Or O t.7 Bald am Gnnnennlut di kok Iris55“” mit za.4- 6000 Mk» 48am Erk» M Bad Mich-Ger- chs» W Wo » HGB-netto m e 3234 d’ O I“ O····
HEXE WE-ZWSSAEWTLH 1. Stelle eingetragen werben. Gas 115’119, bnd fpaberm Näb«1Ets-V· 5—6 « m. sep ngg.1a.allFKonif. Straße

Stroohgroßk D « ,»·Li11f·cl)riften unter R*3 Postamt II, Pakt 5 Eitiljzwrosw Fabrg.1.0kt vreism bald od spd Sonnenstk 16 grosse 7 Zimmer - Wohnungen, sehr viel Beigelaß, grosse Baltons,
T Mit I1Ug spofenu Tkzaktgttcubukg In, auch Laden usw. zu vermiet Näh. daselbst Haush LoggicmlOktober preiswert zuvermieten
etrillion Nr. 201. [x "t! ärezßurgerftrIT- a.dGßrmtpnitr. 0 KlinqelimHaus-s_ur. - . . « o-».-·- » -. ..‚...

kauft alle Weit-I Dis-!- HIT·TO«·-« °Zé5« 11m:-NJ: ki-«.J.i «i-:·—· ...‚_.‚._‚_ t I j-,"-.i..'-- «-sx.7s«f-fs-j; -.« « · · ·« « · « -
Sorten Dr. jur» Direktor e. Aktiengesell- i» « E-;·

n. Tschache fchaft in GOsterreich (nahe Ak- -·’" 2,55
Nacht. [x Deuttschen Grenze) Anfan 40,12* 55;. sog-«
 

 

OOOOO [g 2222222222552?m*222... esti- Gabitz 'Straße ‘73·iieu-,Rassen-, Hafer-. Eggvzgux Name?WPM« Ahorn-Allcc 8 Und ZU T«·J« Zweifaiiiilieit-Billa
200 000 Kronen. such bübi e. ver-

      
 

 

     « nd wei e r schöne obnungen von 'e7 immern tutWGkracUstrolf mö “13% Fabecgigs tt·:i·«·uikaliseli . O si O .. ‑ 3.1 Eil-L Mm colli- und mF modernstem om ort für ba
15'355.55“dfietit auf Wunsch eigene ßrotcffanürä zu eheischen Briefc zum Üinfnntiltenhunfer I» oder spä er zu vermieten. [4 Fig22.22.22 . g... 2222222 22222222 .78.YWO « O «OIOOOOOOOHOOOOOOOO OFOOOOOOZOOOOO IT-s o «-. a ere im an met er o er eim e er »t-·

_I_.I.315 stein 6’: Vogler, A.-G. Breslaii. isj aus efcl loixseni 9261521268rbätmmggiäggfM. cäojuiijislzk 1‘572. · « cM. Schubert, Ahorn-Alter 2. Tel. 5952. ki-«. i · - -- 6mm. mittl. Beamter OsikkxkkeiOOOsOxåiig187 TiiO “I OOOOoOOOO OOIOO TO‚'- .\' o elnn ‚ j-« K’ , «

s GFHVWIIZ ‚5,. (in Nähe Bad Salzbruniis), 87 J. z-. ’ V en rafze 5 [9 Z »F .

MB tauft VW FilitevkbxsäDZdigtvsysiidnsbmtchcii ·«"3 · ······" ·W·······«· —-: n1 u o a g- ic; u 5 e eira die e anni 5:;- ‘f.’ W-» ««—«
.« “V" OOZOI adeitiitioiie *mergeb Dame III pas AIex m „w _ .. -- . Älegxiitiderstinfke 28 IFZBOZOZTHW“Im“KOZUUVTWFT0mm ‘JIciie 5.; guter lusst. u. einig. erni. Ber- s« .. — - « I „“5”, o nung‚b

55,5“ l mittekung Durch Auch erm Gefk 3. Etagegro e 5-Zinimer-Animus-, Bad, Bauen usw.
Gcm 188;. (?;Jos;hm,dlm;g» WEIBER 1åkleastcklf 55125335555 9355:; Kronprinzenstrasse N0. 12 Inberner elegantes; Lta eln ”m bald lehr hältng

- - . ' Tel· Nk«57 I C U u en et -Straße 47,
‚ ' an die Geschäftsstelle der reuoviertes ochparterrei immer, Mittelkabineth Mäd en immer‚5 ' t

' . · - Lchles Zin. erbeten Bad, Garten cnutzung,1.5Ostober zu vermieten. d) a [9 5 Zimmcc n11 uIIem Komfokkeleshrotån7724Baums 1375 ä“   



Ymgerstrasfe 9L11 H
hersck aftl. WolLuungen von 5, 6 und 11 immern, mit allem

w e one Büroräume zum Oktober zu verni.
Emäibgrnaieneeeisit« overibeichzjrthak Umsqu PiajtenfL———-raße81.

Gitifbornstrafxe 4s6T
find hochberrschaftlicheIWohnungen von 5 b, 7 und 11

t der euzeit sowie Zentralheizung,

allemwsxxdorwfdbft oder bei Josef John, Opitz

Schweriuftrafze 52

 
 

immern, mit
11111eösOtbr. zu verm.

best ru i e Wobn end nd Wonungenfzu5 und 4 Zimm.- 5 6 immer, 1 immer im chlgeschoszLog ca- armwa ser ei un 6 Minuten vom auptbabnhof, in der 2. Gtage, o mnbtt
If31:;hHe-SkaikxndVäzaIIIGlästcgdausdloAnliliogrerjntimilis Mist VaxeuuåbGarJtänblsnlntiungi tr.-Git-aEhcf? EgonäxorTedelrNlcåuzeitsöuhveguxgs Full-! restr:d 8 gro enZime 1.1Mädchean Eos-zijIMMng

chmbad11116GKlos für bald oder 1601er zu verm· Nah bet [2 Näheres M III-,iownsé.t: et.-»-:fst«rFig-.-ssqr . zua Vglktmixcth W

 

 

5-Zimmer-Wohnung,
Kabinett u. Zubehör,

igitiitertwePreis um 1. Oktober cr. zn verni. Besichtigung von 1
Kronprinzensiraße 10,l [

Borsigstrasse 50, Dipt-
egenüber der Techn- ochs ule Nähe4tlgefrzeile ist 1.‚.300 1913 we en „f;

e nnde err chaftli imnierwohnn mit Beige aß »-
254%?441‘1fi ausmstr. o er eidenhainstr.1,hpt.l.ks
 

Kursprsteafte1o2at.,61%.“beriaaiier-Qßilbelmvötrnfi:
6,180

inimerss net:El ktober zu vermieten. 9206ere6
rftenftrasfe 8.s 111.. ober Telephon 11548

Steinftrafze Nr 7
2. Hand vom KaifniWilhelmsPlatz,

nnd ManfardeniZimmer, Hochpart., Bad,

5Zimmer Mädchenzimm. n. all. Komfort, elektr. Sicht,

_ 9266g Wog Teleph. 4493 Nebenstelle oder Hansmstr.

O-5

sehr preism bald od. Oktob. zn vermietlen
x

 

 

5 Zimmer-, Hochrot-Oh 1650 Mii. ‚315,...
5 Zimmer-, II. Mage, 1550 Mii. später,
111111. ZkuttalthzunWLretchlx Komford Balkon,

a in ho mo.d Hau e,
Bittoriaftr. 105. erfted Hand v. d. RWE-i111) zn veriin      

K..-
 

‚.—

 

Hohenzollernstraße 46, 2. Et.
härrzfzaWth 7Ziinm.. Salons, Parqu., Log» Kacheibad,

rt.. nach Wunsch ren. Plan. f. 2000ML sof. z·v. [9    

 

 

 

    
ift groiele hochherrschaftl. Wohn. von 9 Zimmern
mit Balkon, Erker, Loggia, ziele, Bad, Gas,
elektr. Licht, Mädchenzimnier, Speiseaiifzng und

“ich? reichl. Nebengelafz fofort od. später zu vin. [9

Toben-zollernftk— 25- am 6131111100166.—

.. Villa Scharnhor· cr. 6  

modcrue Wohnungen

ist eine Wohnung von 6
bald oder später zu vermie

ifetr eine hoch

nahe Kultus-Wilh-strass»e,

Gartenbenutzung fortzu shallllier

llon u. Soggia, Mansardz-

 

      
  
  
  

 

» s·««.;-;I" eventl.

quer-Wirbelw-Goethessttn 29 Ecke K ©1010
von 6 und 7 Zimmern »Er sofort und
später zu vermieten. Nä eres daselbst.

Sollarnhorststr. 25
immern mit allem Komfort der Neuzeit
en

Näheres daselbst oder bei P. John, Lutherstraße 24.

Lutherstr. 20, an der Tiergarteiistraße,
lierrfchaftt Wohnung von 6 81111111ern mit allem Komfor1

Neu eit doder pater zu vermieten
Nä Jeres daselbst o er bei P. John, Lutherstraße 24.

Kürassier-Strasse No. 27,
nd für Oktober hoch errsch. Wohnungen-

 

 

          

  

      
      
    

  

       

  
Viktoria-stromu- lllu, l. Etage, «

l event. 2 bequeme eleg. möbl. Zimmer
» elektr. Sicht, Gas, Bad, (Eder, 18011011, in vornehmem ruhigen «
f Hause sofortzuvermieten.   

« 21.31311“I“mitzf112")“F
- ' '- s- .t‘ - 55 ’

Für Engross nnd Detail-Ges äte, auch für Niederlagen
gleichviel welcher Branche, vorzüg ia geeignetes

Parterre-Lokal W
mit drei groszcn Schaufeuftern

1.1:: »Stouterrain für bald oder später sehr W in
1e e11.

111Näher-o- Rudolf Daniel, Jnncernsttdßc 5. L

 

. » 1.:. _ »‚6:54,45 f... ja G.’ „U . 1.4:"'.- ':- . .; · » » .« _ . 'r. 1.0.1... » -..- » .‚
« . «:«-., c »H. 's j33:»-.espx» 311953351“. I?" .-· .’ ««-«F Dankes nicht; '.",: A ‚i 3;": 11‘“. s—

‚ "' »Hu-Z . · · .'_ “5-. « « 1:: 3‘1'.n.."..‘r_:...‘‚“013;-

smd 1 »o. man 1.11 Gefchiiftsriiume 1...
Kund 3. Etage

eventl. auf; die 1.11. 2. Etage, jedeg ca· 270qm, im ganzen
oder geteil billig zu vermieten.

Pers-s u. Saftenaufzüge, Zentralheiz., elektr· Licht vorh.
Nähere-s daselbst 1. Gig.

Z-,»MotikaUrhka

 

 

-NI.:. .
» ’ .
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Ja unserem NeubauJaueuizieasirasleNr
die ers-te Etage

in einem Raume von mehr als 500 Qui-Meter
für bald für

Geschäfts- oder Bürozwekkc
NeustadtQNeumann

ist

I." zu vermieten. m

     Fabrik zu vermieten

 

  
  

 

;;·««II·Z;E«;;-e« 1500 qm helle, hohe Räume, Aufzug, Dampfheszng Ii.

» dampfmafchine, 200 PS.‚ mit Kessel, für JOH;
·" Mitte 1912. :« b. zu vermieten.

  

I

\
  —

-

Einfamilienhaus Les-beuteT
asst-dort zu vermieten. 3

Gefl. M. unt- B H 3027 an Rudolf Masse, Breslau.  “*
3

s
a
-
z

Zlmmer-Wahlen]: en
mit allem Komfort für sofort oder später (9

Goetheftu Nr. 611.8..601 11.2.6111,} nahe der
Anguftaftraße 911.49 LEtage KaisersWilhelmsStr.

Kamstrllch 53, Ecke Steinstraße,
herrschaftl. Wohn. ä 3 u- 6 Zimmer mit Beigelaß zu vermieten.

Hohcnzollcrufirafze 61, 2. Etae
berrxchaftliche sWYhnnng 10 Zimmer mit Beigelaß und
W päter zuvermieten.

llikioriastrasse llsllzv
herrschaftliche Wo nungen i1 6 11116 8 Zimmer-, mit allem K mor
elegant renoviert, ür bald oder später zu vermieten. o f(9 t«

m hZerrlichc Wohnung,
Lgro

ßbikezaflwzum 1. O tober zn vermieten.
dick-harrt Chutsch, Neue Tauentzienftrasze 28. le

 

Gartenstr. 79 —- Neudor str. 4
hochherrsehaftl. Wohommgon— H 5 u. Zimmer.

Lusts- Breslauer Bat-oberan
Gartenstraße 34, I. Tel. 2214,  [9

h euer Sta 1gra en 4,
vis-ä-vis der Romas-hohe

ist die gegenwärtig von Herrn Dr. med. Steinitz innehabende, im
Fäspparterre bcle ene Wohnung von 7 Zimmern u. vielem Beigelaß

lon,t elektr. Si t, event. auch zusammen mit den darunter liegenden
und mit der Wohnung verbundeneniINarterreiäumen z. 1. Oktbr. d. J.
zu vermieten. Die letzteren evt. auch esonders als ZisZimmersWohUungL

Meritnstrasse l2,
halbe 2. Etagc, sofort ur 1200 Mk. u vermieten. Na bei der aus-
meifterinoder im Kü en-Magazin Bangosch SchweidnkißersiZ45.H

Tiergartenstrasse 28 in 2. Etage
errfchaitL 9380111111109. 6 immer, 2 Balk» e I ,
Mama .Ditobergr. zu vermieten'. h rr freie 9103i. mit all.

Grofzer Ladeu
mit 2täcgä6©cgggfenitern und angrenz. hinteren Räumlichkeiten von

iug 52

 

 

q-

find 7 Zimmer-, Diele, Diener- n. Mädcheiiz., Bad, Loggia usw» sof.9.od später

IF sind folgende mit Gteigauschiuß verseheuc Raume(

Komsorgt I.

 

011., mit allem der Nenzeit entspr. 30111111,“,

Kantorowicz O 00.,
Tfchepinerftraße 12a.    

.111"

 

 

Gaueutzienfirafie E11. 40 V
(neben Ecke Neue C1Jaierenitrat'ze) beste Geschäftslage, ist

großer medemer Baden
mit elektr. Sicht, Gag usw» für alle Zwecke geeignet, bald zu ver-
1n1e1en.Naheres l.WStock oder b. Hausmeifter (7

Neue Tauentzieustcaße5—15
1|

.

. ‘1
)

1 Getreideboden, 1 Keller mit Motor, für Abfüllzwecke geeignet, .'
sowie einige Remisen und Kontorräume, für bald oder später
zu vermieten. Die Räume können wunschentsprechend her-

- gerichtet werden. N" red zn erfragen im Kontor Victor
dedeberg (gebietet )- [3

leolalstraese42,
“äi’äg'gää’kggggfgg’:n moderue La« d c u ausgebaut
dur erleg des Hausguures eventuell auch nur ein gro er 806en.1

abereg dnfelbft oder elephon8271.   
Großer moderner Laden

Ring 5S
mit allem Zubehor und großem hellen Steuer, besonders zu

ai lgefchäft, Konditorei geeignet,Banlfiliale, besserem De
für bald billig zu vermieten.

Nähere-s in Prlcbatsch’s BuchhandlungU
m
b
a
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Geschäftsriiuuie
im zweiten Stock des Grundftiickes

Nr. 10|ll Nikolaiftrafze
sofort oder später zu vermieten. Moderne Ausstattung, Per oneiis nnd
astenaufzug, entralheizung großer Lagerkeller unbdeiBo enräume.

Für Engros esfäfte hervorragend geeignet. Nä eres (3
AIWeil ‘°e1steuberg, Kaiser-Wilhelm-Stirne 88/90. Delph. 1138.

Ecke Kantftrofze, nahe Haupt-
Lchlligillbcnstmszc 61' bahuhpf,»sehkverkehrskcichecaegeuu

zirl0 50 qm groß-
W Eckl ad c"! mit zwei Eingan en

gr. Schaufenster, event. geteilt, Wünsche werden berii fichtigt, zum
Oktober event. rüher zu vermieten.
Näheres daselfft 1. E age bei Witwer.

1200 qm 111111, gkllßc Flllllillålllllh
v.beid. Seit. Licht, Dampfbä Au z, sind im ganzen od. get. a.1.10.a.c.
zu vermieten. Mc11. 0,11utsc Ncue Tauenvienstraße 28.

Telcgrapheuftrafze 2 (dichtamWMufeumplatzx

 

 sofortzuMvermietegrub-l mboniäbwbei Alfred Gerstenbelgg, KaiferLE
601:. Zimmer, gr. Mädchenz., 11110.. a. 1. Ott- an verin

Innlrernstraffe E10./31 1’:
.A .

I

[‘ z .·. 1.
.

'

- «-

_.. 1 langen
Erfolgam1112:2163“: wurde-»rmitan

Lagerkeller, zum

  

ist das Hochpart., 4 Zimmer, Bad

ZoaiekoaWut-no 1.611.

1 Zimm» Kab» Gartens» unmöbl.,
; » an ältere

;«».«. rurterftraße mö liert od. unmöbl.,
-»-:»· fürfbald od.

. « .-. -
. - .-’-«. . «.·- « 11.1.3.1. »o.-i 'h« ‚.l ; t\„1‘\;;

VII

KüchezEUtt

- Gaul-eilt

Kais.Wilh-Str..hpt68im.ma.Komf.
s. « » n « 3 t

Wurng E : :: : EIZTYDILGW« I
TIERE-takes 2 : :: : Grossck Laden
2114511361111. Z « « « « mit Nebenräuththieteu

Nachweis kostenfrei«durchdi klll,t 1 Oktober er.Mesubv Schleftklw
aul Ernst?"

Orientierung-Chromatik Wiss

Sofort ini Erdgefchoß M 011
Steinstrasse Iß—Guienheggbstlcaßsse 29

561100- und Yagerraump
ungef. 180 qm, hell, trocken, 2 Zugang elektr. Beleleucht., 1101 .
besonders eeignet für Agentur von groß , . eib
daselbst aus eine geschäst “Faul 111

cl t 6- -
durchauåiieixircgitliaffrleiicgikd Zimmct Mahnung

Auskunft eim ausmeifter oder Ulrichs, 19058151111. 16, 1. 61

Gauenlxienstrasse 53

 

AuchWvoMlbI Et“.OlthoderWam“

 

verlebrsreicherSagevon

beMGlogaiy M lzftrafze 27,
Wchendf

spätermir auchooumMkksaukzzu
: 2 f ne Säden der Neuzeit
find per 1. 1111 6.
vermieten. Großße. elleTeSaerr

abrilräume fur'ebe
ünche können wär

mWerdea 9106. durch

 CMFWUJHUUZU

endIsts-srich.måloaairHofottalftr.ücksikttM

und

 

, Vorwertgstraße 5. y»Fra- Foraeuoecutmzk '

 

ärgere}.—cis-i -. mger: Laden,
PosanientierinJahren wärme. 3-8Warum-·FokndoesÆinwes-z

Fagerlelle event. ohneWob
iznvermiegen. mähen:daselbft 1.0125.? "[13

Küche, Entree n- .ubei

”’11tr.-«

Nie
Reufcheftraße slpund Antonienstraße 6,7, 8

W GefchiiftsriimueB
von zirka 100bis 300 qm Iläige im Parterreund 2. Etag
sowie modern eingericlztee ogenränme im 2. S ckwei

» per sfoort Per später zu vermieten.
» Zentralheizung elektt.r Per onen- und Lastenaufzüge, elektr. ,-.;-
; Leicht u. Kraft usw. Näch. aselbst im Verwaltungsbureau [91}

    

    
       

      
 

  

  

[2

dicht an d Reufchefth helle 2. Etg., ca. 305 qm groß. Saal, 28 Mir. lang,
12-—13Mtr. breit eventl. in Verbind. m. 3. Eta» 168 qm mit Austritte
24 qm mehr, z. 1. Jan. zu vermiet. Zentrall)»eiz.., Fabrstuhl an 2 Straß.
mit 2 Eingangen Naher mit ZeichnungbeiBrauer, Neuscheftraße 31.

gross-. szix7

9111 Nenbau Neufzeuohlg

   
  

 

; sind große Kellcrcicn zum1. Januar 1913 eventl. früher zu ver-
1111011211. Naheres daselbft erste Einge.

Helle trockene Fabrik— u. Lagerraume
billig zu vermieten Bisuiarckstiu 20. Teleph. 4024. [2

Garvkstrllsäc Elf. 15 FoklzuMHhalverhoclkherrschaiL
oimtungL1111

2-F»amilienha»ufe bseter
KleinburgssMfür balldno»»d, spät» augch
evt. nur MittMeärz. z Vm«d

Sachs’WehnungeInan
—Gabitzstrafzc 90. Tel.2

schBalo am Sonnenle
.. m. ich. Eing. U«

t»auch als Bureau 4 110'
preisnr Sonnenstraße lß. ki
Klingel im Hausflur. —-

Fortzuashalvcr
Wohnun a. Schweidni er Stabt·
graben,UFZZimmer u- Beizge 9011.
PP sof. od. später preism zu veni

(Glaser’S Wohnnn snoachweiti

sTelth 3084s Gartens-türaofie 63.1

Wohnungen
Goetbeftr., an d. Kaiser-MAX-ich-

F· e.chparterre nnd 1. Unsre”;

 

.Zubehor, z. 1. Okt zu verm.
 

Tlaiientzienstr. a. Tauentzjen-
laß) 12Z 1nf71. Saal, gr. Diele u.
eigel. m. all. Komi. Gartcnb.

z. 1. 10. Näb das. b. Portier.

Berlinerplatz 13,
Stock. sgr. 81111.. Kab» Küche.

Entree etc, renov., bald od. später,
.Stock dies. Wohn. Juli zu ve.rm

Höfchenftr., part»

 

 

 

Damme zu vermieten.
Zuscht u. T 33 Geschst SchL Zig.

Zotvße
findne Zimmer-

1 Eta» mit gr»o. Garten, Frank-

 
 

u vScherinietcinfäåiterschi.
 

 

o
_ Zsuch.r 11.T 81.1.3 je Sägmmernund Beigelaß

UnmöbL g.Vorderzimmerf·b. od. Koberway gilmgeägcb“e19-
Viktoriastr. 92, a. d. Kaiser- Glasefsw n usw«-P
helm-Straße b. Knaebel. wartenftroße 63 I Tel8619-1) 3084

Eortgangolialber Mit MinsckcqßBW
herrschaftl. b-Zimn»ier-Wohnung, 1566913316633?”XIV„wg p. bald

LEtagef Ums L “ü 611110 nber- od. s ter zu vermieten
]n11ete11 me - 116111111, m« n der SandlirMSchöne Lage. Scheitnig  

4 Zimmer all Wille-l
-1 Sto 11000iM- nähe Kökierthrk

ianFTT ZEIT-gift-“‘eschichrZig-
Wurfttgcfchäfu

Best. geei 11. Laden iIYIS
VPlIsL bewo nte Ge

 

Eleg. immer,
Eing»

8geteilt zu vermieten

11011111111
Giiuftigcs Angebot.

111661. Wohnurciäfrss
as,

chen, an

Augustaftr. 2.1510

 

 11"Agllcsstr. Fiir Engrosgescha  
  

ofvz
Stäbe Höfchenplatzs 2011101- 11116 Lauertäan

Hochpart.. 7 immer etc. desgl. Oder Väter9.80321 VIMHFFUIV
3 Zimmer. “€51auch zu reaus 10 ——---« mm,
Specken vom 10. 11 vermieten- GartenstLis am 5111111
aheres Ovivstralie ,part. (3 große Rontorr'äumeo ca.„1380029

Wohnungen große ilzarterreriiunie-M«100 am
OblnnersieStiudtlgrabenbeists-aft-

o rterre 1'81111111er, ge enwari.
gnchäazt bewohnt,1.Eta eu imm-
und viel Beigelaß, fofor päter
preis-wert zu vermieten dur

resäum
so nasdeiväterbtu”“m‘

ager
nnbgmmaaum;

    mager: Wnohnu “011110018—

54.8084.
Lilleilr:i anBeweisewaUMÅÆ‚oh



m417 Elfter 2309111.

Leben,Unfall
Bewäsh äter feineP

FecadilIF Zu Organis

[man Breblaus
Am glsåsetsgteålgem«Garteuftrabe sä-
Im if

großer Laden
llen Bureauräumen

mitLarojscgellebtlsaLagerräumeu zum
sgrxiföiLllau 31312:1111eten. (

merlSonueuvlaty

eSäle
Bureau oder

Fabeschdstslokale
b" vermieten.

Wkage der Schweiduitzers
b ..
W20camume,
kük Bureau u. Engros-sGefchäfte
xüeejänet zu vermieten Du:

äGggs WohnungssNa weiß,
itzstr. 90 Tel

Vierteillull III: 2 Pferde
Wagenremtfe. Kutscher-wo 1111119 2e.

sind bald zu vermieten

O

 

 
Breiteftraße 26, (Gaktenhaus)· g)

 

4599110110016;15 Pfg. für die Zettel

JungMann
gelerntchDrot t, ach-

fchläegbei. fucht S eilst. in3äräkm
spät· in DrogensEnl os,E

lnbnialwi od. Wein roßd aßrnt
iueinf. u.Sdopp. Bu

 
SJusWolkeikerGFscM SFLZtg.
loloniullu kllelltuteiikezuWeiu
I11 ntzum i Juall1xgteclcltuuä

cllllll EI lldcllerLll kllll1..... Aurauchen.
ikäute33911. dort
WSchubern Frethathnarit 16.

Junger Mann-
Svueriiäm22 Jahre FälanIt

igllchloelrmkxder Laglerha in einem

Weberbetaenchunder U. G. M

n er Mann1. splt Sturm-s I. Inn
11:00 notwka

brauche

Malta Web

Inn er
aus der lotnalw.- u.
brauche, 17V: Jahrealt, derdeutlich-

oltLS ra e mächti fucht zuniG
uli S llungl. Zuf rifften erb.
S175 00 lag. Lublinitz OS.

üugerer Landwirt
412110.gedient« der foMaus

l Gutern tä«1nwar,
Uekhaeftafi'atSSan. Ste g. als
alleiniger Beamter
Oder bis 1. Oktober alsVolontär
IfllegrößerernochZkzesiålu

gutsvorftebevGefchaftenausbilden
mitUlHabe auch ldwan ICI] Lebt-beratmunldechSelminar in Königs-

uch
Määfl Zus r. erbeten an (39ltenael, Kbni Obern Nut.

ZEIMNILHlnfpelttan
solid» unverh» tat Be mt

Mittels er. poln. {Steaka suFt
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01111 dJuli d1. .... .2. eins-M sårk ex
MZielllus unt oder ohuezte
ZEZIVM Dattel-R Bin '
g gBestaqu_bote„einemunter

Wut.”
 

Wimmuftunlgrqu
erfahren- In tf 1 Okt.

wLEILIMIIM0|1|10"The erer
|fnngTät-III Graf von Pückler
FUSMWROlbaeenau tft gunaherer
gwg erbeten an A. Bade

unU- Pv RogausRoienau lt,
herbllllBeamten 31 ahre alt,

als
manZä«SHHRTZW

erbeamter
1“ Zuschr.8211Gst.S.

Esset-«

“In:WFFM

[9

eini er:
rngaß. iIbiäz

dgl-lo u ge un
ellfllltnspelttar

ltckslle ist 31J,
dlqkautiou
Stlaulintenf Rübeng
111'127 GegcrltllluDefecan

hdlää'inlpehtngr,
.Ynln. sprech»

I): Zeun e u.
.auttget ung

Leitung des Chefs,
er Sttellung mit oder

ers“III"?erUsdkkSchlel 8m271 an dliå

er cherun DIJnfpeHonss
riet B ß Pfostle Du verändern,aber nur in gut organi

u.slslkgltltilitiZlnt II
e ti ung ver un ene n te unå

Pengw‘f‘äääg’t gute: 'l‘ 61 an Die Gefchfrcg

oZZsM

mirsan

f

Z
u
g

amb- Stelle. |

'mOQI. Oktober d.»J, fucht «

1Kind, jetzt-—ff:-

aftpflttytFeuer
,15 J. im »Fach, münI t

lge bisher erzielt- Mit
chersah-zagt
thg

Mullliueutetltnilrr
wünscht Zum 1.

etrieheu.I

ulreauvraJiö.

industr.

Ing 56 Geschir.

Maschinenb-

llszbentmeiflettz
411%agwmalt, noch unverbeir..

in gro etn Betriebe
tätig 4etneen mit «olvpelt., ital.
Bu «»1 r. a Jahres-
abf ü t.en

ute Er

eAbsolbent einer
erk-

GelfL
L Stg—

eklgllls

Mtzs UGUWMVOrit-

Geichäten etc. vollständig vertraut
fuchtl für bald »od. später Stellung,

lichftAmit eigenem Haushalt.
möcgefl A.ngeb unte lB 269 an die
Gefchft Der»Schles,» __

   

.; Landwirt ged. ein- ;
« jähr. Feld-Art» ev» ucht für

: L Juli Stellun bei Famil«-
Am luß. uGehat Nebensache-« i

ur.ch ter B 280 an dltle«-
:- EisscherD. Schlei. Ztlxl

Wrrtfchafts-Jnf e«,tor
unberb.‚ 44 J. alt. ru rig fleikim
nüchtern gefundd zuverl» auf g en

iet. d.Land.w erfabr u. tü.cht.
u t. gestüL t auf beste Empfehl.
au augletStellung zLJuit
Stellung oder Vertretung bei be-
scheidenten An prüchen. evtL an
ohne (Schalt. uschr. unter B 26
an Die Gefchfi. Sch. 819.

gutglellle Wirtltlulllreumte
rade, v. Direltorb. umsiftenten,

Werkmeister 9110001105001.
Amtslelreture Vrelmer
Fornbeamte 00m Dberfbrfte:

bis Waldwärter,

GlllllchlIlillllllllllklkli. Clcllclli.
Paul K,ramer

gewerbsmä iger Stellenvermittler,
Breslatu toritzftr.15. Tel. 7440.

Willst IIISIIIIIII
kath. 28 J. alt, militärfrei auch
golnifchIetz»».fprechd, ShJare PrtaxiTm

etziger Stellung, sucht

lllllllllll Will.
Zume Frwb15" te: p a site Use un Po a

De. g
drüber-Diogme ahrealte:

unJ
ucht Stellunga s

InfpelttanS
fl.8ufch»r. erb. an J.

(551091111,Kirchstraße 3. 0a:___t.

FlirllsWirtltllullrsllliiftent
Gutsbesitzersfohn, 22 Ja re

alt.I'ma, 10eI e: Ende«\ 0:01.121
der Artill. eine tärvflicht
9enu9t, egrftIIaII. Selig-u [e Blitz-»t,
suche ich Stellunge wo er läng. Zeit

dYTbbllk *0“? befch4507500D Alla e u r un er
an die Gefcbft.ä. Schl. Ztg. föb

Wirtltlluftulleumtc,
Furit unu Fu unerlunul

Rechnun übt. rnuuellter
010111- erwuller Gärtner

Bolontäre n. Eleben empfiel
Reinhold Thamm,

Lewerbsmäßi
realen23,

“MJfür sofort oder 1. Juli

Mirtfch.-Yufpelttar
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bildet.  
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tbei bescheidenen Ansprüchen.
unsckg erbet. unnter B 298

an dte richt. d. Schl. Ztg. (2
Suche für meinen Sohn,

89c Jahre alt, im Besitz d. Ginjäbr-
UAU
Stellung als Affiftent,

direkt unter Leitung des Bgitzerä
rrößeres Brunenneret ut mit ucker-

le tendmbeborzgtlgt
n-rcltmilieuanunchluß

ttaut 1. li erwünfrgllmäufchr
.Glogatt.anRittergu Driebitzd

« Olecitlnueiler« er ., desgI tücht. lediger
S wei er empfiehlt stets

ustav Reiber,
-. gewerbsmäßiger Stellenver-
.fi mittler, Liyenihl74Schloßftr. 21

Obre
00:3F hltn1 lalzlth
em ee uIiu. rüh»lerzung.

mViehbeftänden. See; jedöarxtitlxllleeh
eina Schweizer zu 0

Jakob Sohranz
gewerbsmä« 19er Stellenvermittler,

tegnitz, (x

    
Ywrier

en Zeugniser, Breslaueritraße 7. Telephon 531.

Juli Stellung in

'h' engl,

Svchollzågz st«

er Stellenvermittlelt:, -«T·sz.
eI. 7816, HerdaiuftELC .

ltnit oder ohne eigenem Haushalt

» ·» » unter
Masse, Breslau.

« HerrschaftL led.Diener
‑. 26 Jahre, ev ,

gibt Dauernig

« Diener er a r. mKranken fleg.

Zufchr. unt. Exng anfbt. tells

  Berliner Straße 14/15.
    

Brüderftrafze 67,

s-
l

tu

.

-

s-

 

Hriflelisrije Zeitung-.
Wirt-« ;‚- ins-us n . .

i; 800111100001
90011111111qu9. Hermann Lischke Pairu-

gewerbsmäßiger Stellenvermittler.

Brust-un 601111019, 16.310111012.
 

Gutsf 01|1|11. Ü"
vermittelt

"|3 ·««

 

-—--———-——

“130“"Arbeiter
- besorgt gewerbsmäßiger Stellenvertnittler

Paul Waldau, Bkcslau Illl,
Telephon 3833.

darbester
Männer, Burschen, Mädchen, Frauen hat« noch abzugeben

· « Fritz Kapitalist-·-
xandwrrt _ - —-

 

Ernst Mit-schlag
jaelnerbßmä'

Hchnitter n. Abraffer
Mädchen, Burschen, ab Grenze hat abzugeben

verlor-, Tantntzienftr. 45
Ziger Ste envermittler.

ewerbsma 1 er Stellenvermittler
Breslauz Zaghtthofftn 28, Tel.7175.

 

Tel. 5586
 

 Ält. verh. Gärtner,
1 Kind, mit t 8eun .

Emp» sucht a. 1. suulid Stelle
auf Hut, Villmsabrtk 0Dbähnlich.
Fasten Ge« ngebote bitte an
ärtner 8ö{fIline:, Sietus bMiefte
.,Atm. au senden. (3

Pensionierter Kbui l. Polizei-
Beamter. noch rüstig In tStellg. als
Dunst-ermatten Wald-, Jagd-
oder Fischereiauffeher usw.
Zuschr u S77 Gfcht Schl. Z. [029
 

QIljauffeut,
C“abti’cbein 8b. unverh tüchtigen-»
Flücht. Fahrety gel. cblosser. mit
Reparaturen vertraut. der auch

Oberste-set les-«zeugst-s»gkar a er e ung -
O e «o«nen·Auto. Zeugnis und Bild

enerr.ft
I D

Bres alt,e Finebudorffftreafze 84.

HerrschaftL Kutscher
cbre berheir»»1 Kind gewei

Pe
au

 
.. Fleeruriech M Stark unD3g. Wchtigct WUMGTellinrrpflege efirttr sucht, lgestützt

911te Zeugniffe rur bal oder
spcklk balb Götellnn m IReItaurant1äuh dauernde Stellun
oder 0teI Gefl.ngeeb.erb.unter1(sefk Angeb unter: US an die
T2 eschst der Sch s Ztg (20'Geschst De: Schrei Ztg |3 

Su e fur meinen Sohn, groß
und kerlliftig bald Stelllle als

Mariptelfrling
Gefl. Angeb. unter 56t 297 an die
Gefcklst Der SchlerZt.g

für meinen Sohn
der bereits 2 Jahre in der Getreidesv
und Mühlenbtauche als Lehrling
tatianist. suche zur weiteren Aus8-

llmt»sehrlittgsftcllnng
leicher Branche.
an! Tier-G Spcditeur

Leu-Leu
Gärtner€13n.‚3090:,

in Glär nerei,
HEXEZenle

Michael:1:0:0.btEli-M
Zitt. wage:ennnd zu-

tcgrerlässigdle welches eugnisse und
Empfeb nachweisfen. fuchto lWIQnD.

ha.lb. a. Oktbr. geeign.
deStelluntr 8e teAEm f

Kg berf.a. Gef .erb.
Stilen), Prietzem Kr. Oez (5

Ein tü tiger, intelligent.“Manu,
stattliche einung, mit besten,
langj. eugni sucht Stellung als

allen-—-sKuuturuule
guterlbesserer Huuuviruer

get8Vlertrauensftellun inno-
eha quchr unter“; 5 an diej

.
(
‘
i
Q

 

 

 

n1 akd
auern

 

mauma ZZI

enMdWaln

 

1Suche fiir m Burfchen
Oktober Stellunga

lferrfrljafth Kutscher
in der er auch als Verbeirateter7

Zbleiben Ia_._1111 Er ist grundzuver-w
cgsia u. «sora,m vorzügl. Perdessq
fe er, im ervieren ausge ildet.

eutttantl vlonMkRotb irch-
l, Militbb

Herrillultl Kutscher
ged. Ran,84guterltFahre-c u. Pferde-

Mag-erlde0Der 1.alIuli.=‚516’0th“mexlb
an Klar-oh Bärenftrny

Haus-baute
€101etfdmflßi’:0002:1:ä e091.

zUUt

N
2
.

od. be
re a au

Its-St Eint-;Its-lis-»Du-F
agernd Sttriegaw

In. rlr Zkutlr Lehrerlnneu
m. vorng 8.gn eb.K rärtn. I. empf
Mart aGeljlach, Br derftr.11pt.,
ewerbsmä ige Stellenvermittlerin
ü: das 8e r- u. Ergiehungsfach

{In Dame uuu Sunt. Jour»
engl. Jthindflchcht tellg in fein.
au e,2wo sie Ien einer
austochter übernemen würde.
hnelGehaltaDocI vo st. cFamilien-

anfch . usi. er}:.Pfarrlh.
Laugen ls, Bez. Breslarr. |2

lanål

 gleichst der Schlei. Ztg

Ills Klllllllklllkllcl [II]. HEIM.
sucht olider Handwerker mit fcho
Hand chrift und Kontorarbetten
vertraut, Stellung
T87GeschftDe:Schgfw“t9.31:?

Eictu6150muger Diener,
alt-Iß- itaalchfluåxI taub”

-:. be u t t S
' Ajugates Futegfkflk te

l. lagernd Dobrau OSF

 

   
  

 

    

 

- K III« ..    

  

  

teuer
pehlt aufs Land

GortruMel Schloslngor,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Tauetttzienfttx 11, hpt Tel. 4723

be:I1., 82
Diener-,

e10 »Daafi »re, gut. Äußere, Sold.
rm im Fach, gewi

Sehrllhäusl» vor ügl. eugtt., 1n1e
Stellung 8 Ja re, ucht Stellun

B H 4560 an Rudol

rtn in fein. Abd-
tell. f. 1. 7. Na

r NannyPlenqr,9eme_:meä i de
tellenvermittlerin,Zwingerftr. Y.

sehst Schl Zta

Cbauffeur,
ver-ds- mit Re at t v

sucht bald oderpL 3 ‘äenuu ertraut,
Zujchr u. T 25GeschstllSch Ztg

blessiert-, "
27 3., unverh. sich Fahr» ntt‚tetn

zuberl ., sucht um 1. sSSte ung.
Joch m un eI. teflung. Zusehen u.

  
32 J.lgrt, kath

Vertrauenspoften
urht ältere Dame bald od. später.
eitweise Vertretung der Hausfrau
ei Erlrankun oder Abwesenheit,

meiIeDSeglleitIzuHilfe in Sanatolrium
untert an

Die—GeCle lulierjSchlefZ__8_ ..„_-.....

Kruderfranletu,
sucht Stellung

ufchn erbet. u57
ieGf ft. d. Schlei.

anEmtkgehle für hier und auswarts

indcrfriinleius,

unter

Ztg

 

- .- bess. u. einf. Schneid» gut Zeugn»

Kircdcrltftegeritmem
langj gut. Zeugn» auch zu Neugeb.,

Stützen mit guten Kochkenntn..,
Schneidern, aucI)’m Fatgkxnpfåz Dem.

e e ma t e
"a“ Iflfl IÜIIIIIIIZ Sllellenrvermittlgerin
Moritzftrafze 43. Tel. 4071

Kinderpflegerim
22 J. alt, sucht Stellungvgekleinelmgle

oder neugeborenemKt
gufchn unter E. F 85 Poltlagernd
reölau, Poftamt
Suche für meine zuverlässige
Kinderfrau mit sehr guten Zeug-
nijfen Stellung zum 1. Juli. Zu
er'abren poftlag. CanthE. B.100.
Geb. Fräulein sucht Stellung als

cblinderfriiltlein
mit Familienan chl.tz.«1.uli Zu
Kind n. u. l»enntn. i ebnet
Weißn. u. ckfesthrsllgclzjlfl vorlhE
Ang. erb. u. {D2a01Gefcht chl..

streut u. 00|: dem8
Montag,17.Juni,PaschkesRost.

Vortrag des Herrn Dr. Sehultz:
Kaukasische Völker im alten

Orient. Blatt-. frei.

Befchliefzeritl,W
I «

PrYtjiFslj siFthLT HsIYFsIFriliia all-Tät

 

 H.W. Zspoft .Kroitfch Bez. 210911. erb.
1. I t t II

zZufchstui f)dskssgtcbfälftSdeStcthtlgf 8

    

       

u noch die feine Küche im
.- "46-“ ,·.)« lernt.

oder 15.

0 biss

92112020
fukl)«ai«wStellung tn »gr«o
gägåebzen ift dteffeine

um f5. Juli oder
Zufchr. unter T sa-
 

Suech für meine 18 Jahre alte
Tochter Anfangsftellung als

Kinderfräuleiu.
Selbige bSefitzt Kenntn. im Klavier-

neidern u. H
läeflenAn6:2. bitte00?!“senden anm·

Flszl under
Schweidttils, ittelftraße 5.

Fräulein,
2_7 ahre alt. welchesa bereits in
SteFung war und außenblicklich

ü I19t Sl ll kalter-blerk-
w n e u

It Fsuli zu allgejgftebendth
a erem errn zur u run e
Oausbalts. Alles Nähere breit-flieh
zu richten an

Fräulein Marie Sanssou-
Gleiwitsl

kath Saus-baltungsglSchula
Tcuchertltraße19.

llltrre Wirtlchulterlu 108
  

. 9. Zeugn» der bess Küche vertr,
sucht Juli Stellg. tn rauenlofen
Hausb. Off. u. E110 pfi. Striegau.
 

Empfehle
Laudloirtfchafteriu

oder Stütze, 28 Jahre alt.

Anna. Breitkopf,
gewerbsmäßiger Stellenvermtttlerin,

Vreslau, Nikolaijtrafze 47.

Wirtfcljaftsfriiulcin
Zucht ilZirkungiskreiZer1imlklrauenlocflllm

ushalt bad
unter T 102 Gefchft. Schl. Ztg.

Füri meinch bisheriges (2
chaftsfräuleim

7Jahre in jetzlggger Stelluttg,1fuche
en meiner c:heitung g 1..Aug

wußerweiti selbständige ytelluna.
ie elbe iftstm Kochen, Blättern

en. Einlegen in ederWelfe per-
II.lZu weiterer

Gefchft. .Ughulllunlei. ng
Tucheläloch II:ktttleiue2uStätteer, LlandsW
wir a er abr

Küche, Wölfeng III. Stell. algl

nlllrtstllrlts

 

11.lkilltill
FFHZFZNicht-Sbcålrldubsisiuix 1. W
gelben äsabrlrean;lFtelL

u rtnann. Mutter,
Ndr. germsdorpbei batman. 

ögnet von
Im Ja e 1911 beietgte3 der Verband

9:01:11.210:
welches gut schneidern kann u. in allem ?

Jlrem Haus alt evt. ote
rächegründ ich au er ernen, gegen II. Taschen-

Getosl. Schrei ng

uüberi
a: .

ute 8911. «

 

 

|9'};W|zil|l.l|a||j||1. Personal, aucll ‚11151101011,F
vermitteltd

Kaum. verbannt für weibl. Ingemllte E. U.
-—(Sitt: B II , Ge a Stelle:Get- n) I "III U Breslau, Feldftra e Nr. 19. —-

Err. —- Telep on 4 3.
427 Stellen.

äugli en erfahren ist,
wo cklhr Gelegenheit

—-

snftauik ölteores Mädchen,

 

111,111
zA s I sch»

EXPRESS i'lläeimliltbCYEsleTHE
Gmpfehle

Köchinuem Stützen. Stubenmädck.,
Ki derfrl., Kindermädch. u. Mäd
tätlllleindienh sowie Biifettfrl.,
kalte MaOutfe u. Zimnterntädchen.

b5 O"ßlo NiSttfchbkev ttlcrgerne: 1nä er e en ermt ,
iBreBIau, fllxng 18. Tel. 42.18

Empfehle
Kö in mit guten Czeugniisem
20v- mottatl. Frau Elbeockf.roh,
gewerbsmäßigc 6teUen0etlmittletin

Ernf.t1tr 1.2 Tel.

Kultur refu. Wir-Juliufl.‚
ftrm1 guter» Küche, sehr 961151.,

bes eid., vorz. I91. Zeugn.

sucht Stellung
II.außh.ebtl.ue1n.@etrnob

Zautepsufchr u. TJJYGefchftSch
EmFgfehle Köchin. 25 Mk.

aroline {erahnen
ewerbsmäßige Stellenvermittlerin
L:-Wilhftr. fix-( Ficke Marianrtenftr.|

allEtupfehle f. 1. 7. perfekte 9514.111
33219110“. einf.JJungfern. Mädthen

mit Kochlenntm beste Zeugn.
äuNanny Plener, gewerbsmäßthe

tellenvermittlerin, Zwingerftr.

Bess» ig. Mädchen,
im Rochen. Blättern {Rüben u all-
Zweigen deö Haushalt-J- erfaärem
sucht für bald oder fpätelr Ste un
als Stt tm Angeb. unter B 28
an Die echIt. der Schlef. 8tg

Aus-besserm l
ilr Wäf e und Gardcrobe emv

lich sdenL(geehrt. emrrffchaften ins
u anja r

ctitrtenflzrafzge ‚.3 Etg.fbzFrSiedrich.
2 t d Lande
cifknullrrin lus-Bellt sie-km
Dire 29.trtce Platsch, ‘Ieidfitrafie
zlll FEEerble «-

Maltan“ for Alles
mit guten Zeugnissen.

Anna Dzlallas,
_ gewerbsmägtge

» Stellenvermit lerin,
-:Nikolaiftroße 24. Teleph. 4140.

  
  
  
       Tüchtigk-

Mirtfrljafterin
sucht Stellun bei ein eln Oerlrm

aushalt rm bal od.
3__ r. u. T foGechL SchlsmtZkg

Giblllllcllh EINE Dame,
erfahren inK Haus u- P cM,
alleinfteh, suchtedauernden tr-
kungskrets infrauenlofem Haushalt,
Stadt oder Land. Gute Em flehå
Zufchr. erb. u T78 Gfchft. S

Dame
möchte sich an S«atmtorir»mlt,clKlirrik,
STIogierlgarrel,UTod. ä nI. 101:ch aftlichbeteiI gng 7chGes alls-
Geb Witwe.T28 Jahre-, ohne An-

hang. sucht Stellung aIB
Reifebegletterin

od als Bertretertn der Hausfrau

 

   | ‚.‚.....btellm-Y1a«·slj»mets”"-’
FJaierttousukeLsM20|0|11. fes dte Zelt-o

’ stelleofucheuoe können m
n f US m

B” sacht-fischen genau!“
BfoftZeituugspreislrfte Seite 415

fedelzsBo.tartftaxt bezie e11.
Bezugggrelg 1 ‚d für den alendermonat, I«

fürda inteliahr.d Für tlltzere Zeit wird der
Stellen - Nachweis ltion

 

direkt von der Exped
genagt-ei verf lett 6mal nach Elnfeudung 0011

1:1 n10 für 15 Pf Bei Abl oltmg m der
bt. treue-be.Expeditiott, Schweldnitzerftr.47, 15

Brautkutsche-;
ca. '22 J. alt, sucht Engroshdlg für

er u. Expeditz 1. 7. cr. Re ekt.
TIERer flotte Handschr. besitzen« u.

GPS frltach uAstärtg
e r m1

ID,ZAU

 

mit dem V
vertraut fein. 

   

zum 1. Jul«t d. « 8. in ein. b.eff.‚
ebal. aufe Unter unftz weiteren
Ausbi ung» in auswirtfchgft und
feineren Kri e 0 ne gegenseit. Ver-
gütunzllltGelb L ngegote an

tber era.ä Lehrer.

Post HimqluerwflGutes-schien
Jg. tüchtige Stütze

oderbWirthlllaftsfräulein
facht 1mod ulguft Stellungdin
vor e 11111fe, obSltadts oder
Lanl f lloßeausgle eu9n.

unterUS 1 (3
dieefGefchltl derr Schlef Zt0-
Zur ‚einfallen Schneiderei,

Weißßnit en miittdern, Ausbessern
entbricht ftch ins Haus. Gefl. An-
‘rräge erbeten unt. T 4 an die Ge-

 
 

schauenddSchres. Ztg

o Ggrgufehle o
Satt un Land 

Köchin. —- Stubentüan
Märchen z Alleinlrlenst

mit und ohne koch

Kindericuuleinr allerArten
Inm. Kummerjunul., Funul
Julie Pinrkowski

BreBlau,
eIe hon 2892. 
 

in feinem Hausszbalt ebtl. auch bei ääggfiggggääneläbgßlint5.91166285:.
mätAttherlaartl »ufchr. erbeten unt.glle Giefcbit G'CIIIGI- Ztg lz

7pos iegniq — ü: mein Kolonialwarens und
S u ch e Eil llurzwarlengefchäft tIni e ich a.

füt meine lTochler 17 Flqu aIt 1. u1 cr. einen freun l ten

 Einkäufer,
nicht unter 20 Jahren. Betreng
nebst Gehaltsanspruchen erbittet

ran?! emht‘.

Camettz i. Schl. (3

ötantreiieuher.1.91110,
flicht bedeutende Dittenfabrit.

Zu chr u. S172 Geschst.Schlef 819. [3
Grb eres1 olz efchät Scklesiens

01191531.äuIIebenItlJrIihee

haltet
aus der Brauche der mit dem
Blricherabfchluß boellftändi vertraut

 

 

An ebote mit An a e der Ge-
kaltsan rü e untert‘ 266 an die
Gesund er chlesjz 
Suche für mein Delikateffen-,Fro-

lonialwareus u. Keonfervngefchäft

riqu tumtiueullertlulec
uuu Deluruleur

für sofort odelr 1. uli. Seit Be-
gtlzerbungchnffind ugnisabtchrift..
botoaradbie u. Ge altsansvu bei-

zufügkn
o«fepb Mann, Neifo

ü: meine Kolonialwarens undr
Eilenband un suche für bald oder
batest. 1. u1 cr. einen gewandtett

erbauer ._
Gehaltsanfku C d

schriften ebbet31. un Zeugnis-ab-

‑

§ KaisersWi heim-Straße 60.

gewerbsmäßige-Stellenvermittlerin
dermanu Kittner.

Obernng



Bauleiter
zur Leitung von Breslaner Neubauten (Villeu)

Polier oder Techniker oder Bauunteruehmer ·-,;
Es wird nur auf durchaus erfahrenen,

4682 an ’j
6teII‘n11 dauernd.

ständigen
Ei ucht

udolf Masse, Breslaiu

Bancrrtiliebgiiei sender
fiir Poscn —- Weils-reichem

ur eine ein eführte schlei. Ziegelei in nagelber. «Wandplatten nnd _
Danks-L ; t «» b grng gesnclå»t, die bkeimHändlern und Bau-
mei tern einge u r i un r o ge na iveisen «

2*emerb. mxtsGehaltsanspr unt. A 241 Geschst d. Schlei. ’.'3tg

Y»«ieiige uitrenommierte KolonialtnarenGroiiliandiung.

teinen wird eine erste

zum 1. Oktober bei hohem Gehalt einen erstklassigen, branchelund

Reisenden,
christl. Konflssioiu für SJlittelschlesieiu Grafschaft und Rei
der sich über sehr gute Erfolge auskneifen kann.
wird zugesichert

 

Von allerer ter Firmader Büro-Maschinenbrauche wird für
den hiesigen Plfaiz ein tiichtiger

Stadtreiseneler
für ihre renommierte und vorzüglich eingeführte

—- Sehrcilimaskhine —-
sowie Schreibniaschinen-Zubehöre gegen festes Gehalt und Um-

Beiverber welche über beste Refereuz.
ausführ« ichen Bewerbungsschreiben

atzxovision bald gesucht.
gen, wollen i re gefl.

unter T 68 an Ges st Schl. Zt

 

von ut eingeführteint Engrochgeke
Blut-HHerren mit efenn

schrifteu unter T 92 Geschäftsst d Sch
Für mein Delilatesse«u-, Kolonialwaren-, Spirituosen- u. Zi

zum späterenSpezial-Geschäft
einen tüchtigen

uschc ich für1

  

Fa mann reflektiert.

Gefl. Zuschr.unt. T1Geschir. Schles

g. einreichen.

Reise-Mes-
für technische Bedarfsartikel,tTneicgriemem Schmierille

schäft
tni

.Juli evtl.

Kontoristen
erren. toeIche mit der Delikatessenbranche durclzaaus vertraut

sind, wo en sich unter Einreichung von Zeugnisabschrif
ansprüchen und Photographie melden.

Franz Koch, Waldcnbilrg i. Schl.

Offerten

sen belieben ausführliche Zu-
ef Zig. niederzulegen

unter B l)

Bez. Pos«en,
Streu sie Diskretion

Farren-
Inltritt

 

en, Gehalts-

 

Ftir ein bedeutendes, Breslauer

Agenturgeschäft in der Kolonialwarenbraukhe
wirdver bald oder v[bitter ein gebilbeter, intelligenter

zuverlassger, junger
 

CAN-ge Ucht, der si für den Verkehr mit der Gros steukundsehaft
et, ni« Korrespondenz au 111 englicher unb franzd ehe Sprache-

eno ap« ie und Remin ton- ehreibmatsclzine vertraut if1
Zu en unter s an die Geschst Schles. Ztg erb. 2)

Mann
 

 

Dauernde
mit hohem Verdient

Erteilung
ndet intelligenter energis« er Herr. eine-eh

kenntnis nicht erfor er ich. Zuschr. u. S 102 Gesch t. d. Schlos.s‚B8tg.[2
 

um 1. August evt. L September suche ich fllr mein

Seidenwarenhaus
einen tüchtigen, gewandteu

Verkäufer,
der mit der Seidenbtrkzlnehe gögigsekgxkut

ini n 1 a .,
unter? suGefchst d. Säiles Zig.

Bilanzsikherer Buchhalter
(doppelte Buchführung-)-

iuncht übuu in Re istratur
Autritx bis1..gugust cr.‚ von

Tüchtiger Dekoratenr
1. Kraft, ver 1. 6e tember, 2th früher, gesucht. Nur dur
kais gewandte kat. Herren-

8.

wer un en mit
der Ge altsansvrüche an

Manufaltim

»«ugür«cbmein Kolouialwarengeschäft
ich.z 1. Juli einen Jün eren,

flotten Yerhäu er
engl. Konf. Offert. mit Bild und
Gehaltsanfprüchen an

c-Ma
Liegnih. (st111111311218

Tücht. Reisender
der Lack- und Farbeubranche fürZ
bald oder später von alt. eingeführt.
Geschäft ge ucht. Zehieizsr. unter”
T 38 an d. eschst. d. chl. Zig.

Suche zum 1. August er. für
meine Baumatcrialieu- und Eisen-
haudluug einen tüchtigen, flotten

Yerliäufen
Gehaltsansvrü e bei freier Stat.
u.82u nisabsir. erbeten.

obert Plochowietz,
Konftlldt OS.

Verlaufern Lagsrist s. i f. b. o. in.
Danke, eintrau engasse b',

gewerbsmäßiger Stellenvermittler.
Zur Erlernuug von «lieutanits-,

Guts- und 211111911orftehergefehaften
bietet sich für jungen Mann mit
schöner Handschrift u mögl.Schreib-
maschineukemiiu. sofort Gelegenh.

Zuschriften unt. T 75 an die Ge-9
sehaftsst. d. Schles. Zig.

 

 

Bewerbungs- (x:
Entwürfe

gratis bei Bestellung von
Zeugnisbopien. Übliche Preise. I-
Kleine Photographien für Stelle-

suchende.

rHreslauer

eugnisfe na weisen fönnen,

3 ebgl.‚

Heer

Stenogra e

welche ihre

 
i5101nerhalb2

evangel.

Angebote

neu-Gesell chaft gesucht.
Offerten unter B E 4683 an Rudolf Mosse. Bresll.au

werden berüeksich igt.
hotographie, Zeugnisabschriften und Angabe

A. Volkmer,
Frankensteiu i. 661121.,

und Modcwaren.

Zeugniialistliristcn
Seiten 12.50.46

6tun
G—artenstrafze 62.1. Tel.
-Geiu»cht z.1

Wirtschafter,
verh. u. mit «Pferdev«flege vertraut.

mitf»Gehaltsan abe und

 

us bsch e t.
dieemästjleifcgft dasstSnlet-linkZtg

u. Gehaltsansvrkvchengnebn

und S reibniasehine,

Leistun en dur
Be-

2116211711 „9.
30 6e1t. 1.1/5

mit ehreibniafch
denS „6ile1‘ia“

4965. af-
1.--—--—«----

. Juli tücht»
 

ener.

241 an.

 

Wirls
jedoch nicht

Gebild.
mit gut.
nungswefen
g.cfch

 Schreibmaschinen büro
Schey, Bauen-liessen 57, pt. unterU

Breslau V.

Suche a. L Juliasd. J. in
HWagenw

unverh.
der sich vor keiner Arbeit scheut.
Bewerbg unter A 298
fehäftsstelle der Schles

Suche zum 1. Juliis1912 einen
gebildeten, euergis

Gustiiiislstenlen
Kenntnis der poln.rlSprache erw»

absehriften mit Lebenslauf und Ge-
haltsans rüchen unter
die Gef ft. der Schlef. 8tg.

junger, solid. Landwirt,
Handseh

bewandert
Zeugn. besitzt, als

Reihmmgssiihrer nnd
Hosverwnltcr

zumG1. Juli d. J. auf ein ea. 2000
gr. Gut im Kreise Schweidniiz ge-
ucht. Gehalt 500 M. is n. b. r.
Stat. egl Bett und Wäs e.
Polnisch. prache erwünscht. Lebens-
laufu.Zeugnisabschr. n. Photogr.

ferdes
en erf eneii

2111111121.
Ge-

(2
c

Ztg

erforderlich. Zeugnis-

B 259 an
( 3

r., der im Rech-
nnd im Gutsvorsteher-

ist und gute

611 lnvalidendank,

« -. (für
-- j bebdoürftiger Mitglieder). 

PeUf nach übereinkomm.
unter A 291 Geschst. 6chI

2 B2
Wirtschaft mit

. Landwirtschaft-s-
lieauiten in Yrrolain

Yrotelitom
Eikf greine- xe. uHYoheit sz
' der äronpnng.
z-j.» (s3lgri«i«ndet 1861.
i“ Seit 1881 mit Florporations- .«

.j’»: rechten versehen. "
Geschäftsst.: Taucuizienstn 88. J

-·-. SIEIIEIIMIIIWEISIIM RUSIEIIIIBI THE
für Prinzipale u. Mitgliedern

· Altersrmterstiiizuug,
IT beginnend vom (SO. Fahre ab.
EI-.

und Stelleulosigkeit.

u. Waisen von Mitglied.

Obere Schulen an Söhne zéṡ‑l

Suche zum 1. Juli einen soliden,
fleiii,gen unverheirateten, engl.

ekhchnnngsfiihrer,
der die Hofvertvaltung mit Fu über-
nehmen hat. Gehalt nach herein-
kommen. Meldun en mit Lebens-u
Iaugu.Fee»«c«gunisabOchebr. unter B 290

1e feist d. Schi. Ztg (3

Assistenten. Brenner
kazi Wirtschaii.‚I-'orsinus„
Gähnen Kutscher ciiipsicoii
Hermann Exnel gewerbsmäßi er
6teIIenber1nittIer,2i1:81.28iilbchen 3'

Gesucht ein

Wirtsch.-Assistent
zum 1. Juli oder so ort bis Oktober
gegen Kost und Wo nung 2th. Ver-
gütung bei gutenolLetistuugen (2

Bernsdor b.oEllignslerberg

Wir suchen
1. JuliaeventlfSrüher

Schlesien

Illilllllll Blilllllil
der die Jnseraten - Buchführung

 

vollkommen beherrscht und in der
Annahme von Schulter- nseraten
owie iin -
man it.f
Ausführliche Bewerbungen mit

Zeugnisabsehrifteu und Gehalts-
rüchen unter Bg an bie

chs.t der Schlef.8t
 

Jnteeistp bewir chaftetes Ritter-
in nan ster 22aae von Stadt u.
a‚ selzaftli hervorragend
schöne Gegen sucht bald oder
später besseren

Glenen
oder tätigen

1 Yolontär
»Zufchr.

Größere Herrschaft naht;t««sofort

 

oder zum i bei mäßiger
Pensionszahlung

.i Rentamtseleven

«288.1 1:22:11..- ed U«
Auf meiner 1100 Mor. gro en

intensivsem e-
tribee wird «zum1 Juli für einen
gebildeten. jung. Mann aus Igiehcn
Familie unter meiner persönich
eitung die Stellung als

Eleve od. Volontär
frei. Pens nach Übereinkunft

ofmaun, Ritt tsväehter,
Ritter-gut Tarveu, reis Guhrau.

WirtiiiliiiiiiiGleise
bei mäßiger Pen onszahlung zum
1. Juli oder spä1e auf
Wirtschaft aesuchMrAnfer

Inin. ,
Dom. Gr. SürcheuMPF guhernfurtli

Suche zum 1. Juli einen evgl.,
gebildeten

Wirtschafts-Eleven
bei mäßi er Pension a un . Be-
werbg. mfitiLebenslau ki)ilnt.gB 289
an die Geistlide Sch. 819. (3
Suche 6ohn achtbar. Eltern für

mein Kolonialwaren-, Delikatessen-
u. Destillastk-C;3eschäftlkum LJ

LeIn 111g.

IMax Birne
Fricdcbcrg N.-M. Stadt,

Marktstraße 7.

Fiorhlehrling
oder -Volontär, der schon längere
Zeit gelernt lat kann sich in re-
uommierter 9«ieiiihanldiiiig unter
üustigen Bedingungen« bald meld.

T.2) an die Geschäfts-

 

 intensive

 

 

i'i»»sch r. unt.

 

stille d Schles. Ztg
Lugros eschäft techn. Bedar s-

artilcl, reibriemen _2e., sucht
Kontor und Lager einen Lehrling
und einen Volontär. 'us r«i»ften u.
T 93 Gesehst. der Seh es.

Jung. 81211211:
Ytallburschen »

iesueht zum Antritt 1. Juli d. „5.

ital siiiiiiniaili stsmäßsgcr 
 

i 6tellenber1nittlex,
Breslau, Holteiftraße 35.

I

Z evangel,

' MaxStühenraihI4 Unterstütz. bei Invalid.

FIZF UnterstützungderWitweu .--: «- «« “ _
33.: Automobil-Faaluirschuleinfslevars -

« L; gut ausgeb.
Verleih. von StipendienTI: .

meinden 51":/

Suche a. 1. Juli tücht» gewandt.

ordentl. Diener,
s« schon in Stellung gewesen, bei gut

Gehalt für Ofkiziershaushalt nach »
Reis e. Bewerb. mit Zeugnisabschr.

shotogr. u richten an 1’3
Frau O erlcutnaut Drud-

z.Z. 3111111111. Pension v Ziedloioih.

Suche um 1. Juli einen

per ehten Diener
für größerenenSeleloßhaushalh der
auch mit heizg btewander
sein muß. Gehalts- und Depntat-
ansvriiehe nebst Zeugnisabschriften
bitte einzusenden.
Majoratsbesitzer v. Becker

Simmenau O.-S.

Suche zum Antritt 1. Juli

verh. Diener
kinderL einf. besch. Mann,

mit nur guten Zeugn. Näher. durch
gewerbsmäßiger

pStelleuvermittler
»Breslam Holteistraszz35.

 

  

 

  (teure.

  

Werkstatt sucht f. ein. sicher u.
Lunge Leute mit "-

; ührersschein 8b, welche a. m.
··· i evaratnren Bescheid wissen,

« Anfangs I
0

stellOskar Stephan,
Use34. l

    

    
   

 

Suche zum 1. Juli unberheir.

K u t eh e r,
der auch servieAren kann. gehienier3
Kavallerist od. rtillerift «bevorzugt,
guter4zbferdevfleerrtFreie Station
undl4 Mk. Ge tvro Jahr.

rdem einIußc
besseres Mädchen-

daskoehdenlann

oder Kdihim
Gehalt nach Ubereinkunft. (3
H. Betlige, Kal. DomänenväcEJter,«

Podelzig bei Frantftt

Verheirateter

herrschan Kutscher
zu 2 Pferden, durchaus nü tern u.
zuverlässig, der Diener- u. arten-«
arbeiten mit zu verrichten hat. auf
Rittergut bei Hahnau für 1. uI1
ger t. FrauG aus- u. G en-

Avsch d mith PMB mm11'r.. n1 nru ge and
A 288 an die GJeschst S.ehlm8tg.

Herrsehaftl.Kutseher
der Dienerarbeit versteht, zum
LJuli nein
_äehun Zäran bei Strelno
Gesncht ein unverh» herrsch.

Kutscher,
der auch kleine Wirtschafts-arbeiten
mit zu übernehmen hat. uehschri en
unter D 217Geschst der Schles.

d .-  
ouvernaute
litt Südllltilllllikll

Dertslll BenmiiKieui
Kreschtfchatik 22, Quartier 4,
W vermittelt Gouvernanten- und
Bouneu-Stellen u. gewährt stellen-
u enden Damen illige zeitweise
u ahme. Briefe unter obiger

Adresse End an die Oberin s
Hgkns rau Mathilde Franzen 9zu
ri e

Stellenangebote vorhanden

       
DomauetinObcchlesien suchtM
zum Autri uli er.

Killdckllllllnlklll 1. Kl,
evgl.. «zu 6jährig. Knaben. Kleine
Hilfe im Haushalt erwüns t. Be-
werbungenUmit Angabe d. ehalts-
anforupriieeh rB 256 an die Ge-
felujftsstelleuderr Schles. Ztg 1

Mudergärtuerin
in ein kl. Kind»ererholuugsheim im
Gebir e gesuil1t.
_811s r. l) 211 Geschst. Schl Zig.
Suche auf Schloß Nähe Breslau

211 «Französin
10 1‘)%c, I

Pilixcht 13112119. uGutes €32utaäcugn
w 13s«t«a»u »Li- 86111311112558558881811.

i s U

212orihftrufze 43. 12 6139 4f0a7«?.

Frauena t indeinein ba ri en
Badeort suFtba edine h sch

Schwester od. Dame-
mit Krankenpflege vertr» Stenogr.
erwünscht, doch n edingun.
Dauer r die Sai on. Ari»geb. un.
T 58 (s eiChit. d les. Ztg (3
Fräulein in mittl. Jahgren für

211521111.
Buchführung

Und

  

Annahme
ziänicåerulä1utac3eSchlksxenchgesml

haltsanspruch und LFlithoto r. unter
V 294 Geschst. Schl. Ztg. g

Tüchtige

Yerhäuserin
gindet zum 1. Juli angenehme und

Banernde Stellun Bewerbg. mit
Bild. Zinguisabs rift. u. Gehalts-
ausbriieth an

Schuhvalast Hansa«.
Ratibor Ö.—=6.
 

Zum 1. Juli wird ein evangel.

Wirtschaftssiiinlciu
esucht. illnfangsgehalt 360 Mart.

««eugnisavschriften einzusenden an aatl Gute-verwaltung Ruschiu en
bei Kriischwiiz. g[2

sz Flehen gesucht. eAntritt 1.Julier.

Gute reinsten u Normaiuucei
zum sofortigeu Antritt event. f. 1. August s acht

Louis Lewy «k.j
Ring 39/40.

FurAssclnranz- 11. HynothelenssGesehäft

 

in einer größeren Stadt Schlefiens wird zum Antritt am 1
eine perfelte 3181ch

Stenotypistin
e 11d t, welche mit allen einschlägigen Arbeiten vertraut

äussd,er Brauche erhalten den Vorzu ist« Damen
r. mit eu nisab r2fien, Bild imd Ge al. —

u456. 1 an Rsido f Mo L reslau. h Mausva

Ältere, mit Mil wirtschaft, (8te-
fliigelaufzrucht nnd iiche gut vertr. Samen- Rummumiilß.

rchaftertnW Köchimien
Nkuexgut Jungfern, Stubenmädche

unterGbe THE

auf ein

Hausmädch., Küchenmäd
VeeglzzmmnåzistkeMäisälzxchr unter Kinderfräuleim Kinderpsl gechsen·
 

Suche sofort oder 1 Juli tüchtig.

Wirtitllnsliscåiilein
verfekt in Haus- u. Milchwittschaft,
gern selbsttätig, mit guten Zeugn
SoCsmkfel?«l«K«i«iei«gen«;I Bsällnfangsgehalt

Mädchen fi«i««rMAlleincdiensi
If

r Breslain Beruli 1.aberZur-d Landscha- r81121165188
Häuser für 2.

Beil Briu. Tkstiesä1«
Breslau, Ring Nr. 2. 

 

 

  

 
 

 

 

0Frau Kate Hofflmaniu 1. uli
Striegan, Lehngut h.osSKF ther e n 211de

GinialieWirtsliasterinl -«; Strbenmädcheu
t 1. l led e W.-

fbgtorfifzruro üshlriling dxg Haus-a ts o entfm Jn.ngfet’,
und zur u ficht im Kuh talI. VeklcmssætW8in1 erarbert, Behand-
Witwe ohne nhang nicht ausge- Iu Wäsche CObetbeuideii
schlosstelrxd Gehalt 15——20 Mark sgtl»ImAusbssiTM3811126
mssnhcdtotgrap ie, Lebenslauf erheer LeuHTIL gflnchg
unt. B 24s ( eschst. Schlei. Ztgi die isa Juki mittsLlIItetZanJm

Gesucht für 1. Juli f. Landbaus- tmsgauåigfr 1ixkobesftorFH; 211,(3
halt ohne Außenwirtich 85mm zumL Inneng

1 ««»«1«kfh««ts ZEIan Stubenmädchen,
Te e an M ° erfahren in Wäsche; und wegz-

S l. li e
KlkgPcmoZåne 558281111.giganggunmmemcr UIZJIFFZ Hi

JMHFSZ bitt-»Es23 f itrfoh5111118111111
rie e tseeba

Pension Stran g 11117111

Alleian«dehen
be ere . ein ehe H

»Er-ohnge«uKochkethisfe bielistntlg

hStädtlisiher Hausfrauens «
mid

fieberbiehsuhvertraut 211112111 Verein zu Breslau
Stellenvermittelung

Gehaltsansprucheketeriieirungen 111(12t itelIte‚ Am Rathaus Jg?“CLEisenlrami
uR. 1, Telephon 3492.

Poten,rHuelmhollzstraße 21

Suche zum 1. od. 15. Juli jüngere Alleinmadchens
h linderlWirtschafteriu, THIinZLTUVHIYM11 am

A mm ne u eugni a ‚

ekiftatheittltichggr Kün, Einlegxki Dzita Oh I Ch1a0rlotteu ura, Stil-;-

JWeck ndWäschebehand.luu 3 LLVer a
rau Eue 222%1.IIISoll witz, Suche zum L Juli tü tigess

ggf“;III « h s«l«;«1st«»««»d»Stubenmäd en-
n a nie-rar» e W e, Ob W

Wirtfdhaftctin ggstgrneklthimechkfraumxl3221123111
Frau von Stegmantn

Wicht wirtschaften
auch Witwe o.m..e2dInh sucht z. 1. Juli

. 2b
Gräbschen 1e38. ‚

Meldung 7—-9 frü, 3——4 nclcEmL.‑‑
Suche für mein neugelauftes

Gut in Schlesien eine ältere-. einf.

w««»«««eWirtschafterin-
mit Rochen. Backen

 

 
 

 

 

 

 

r rauenlo en Landbaushalt. «
leugiijgabfchrt..sBild und Gehalts- Stachsztåszzrgtlcäiäkircha
ansprüche unter B 287 an die Ge- —- —
fckickftsstelle der Seblef. 8te 42 

 
Wirtschafterin,

erfahren in allen Zweigen eines
ländlich. Haushaltes 1ge1'ucht.(v An-

faukisgehalt 300 Mar pro Jaer
dg mit Zeu nissen an [2

Dom. ianowice
bei Kemven i. P.

WirtschastcrinsKiiihiiis «
Stuben-n.Kiirhenmiidch.
esucht f. Laudschloß per L Juli d.

ax still-nimm gewerbsmäßige-
Stellenvermittler

Breslau, Holteistraße 35.

Suche zum 1. Juli

  

 

   
     

 

iidiheirw
guten en

und aus zism gnädig:o
nach Budapeft zu kindereietn
Ehepaar gesucht. MonatLB
Ge Anträge erbittet

Hund ert, BudiaziesiII.
Avostol u

Gesucht
Hausmadkheiu

welches« nähen, servieren u. plätm
kamt euanisse. Photographie 111b
au ten en an

It. ‘Dr. Haudtmamn
Berlin:Charlottenburg-

Leibnitzstr 100, p._ 116

Suche a. 1. August ev e erält·

 

 

tii e
gdgssisxlsssYiMfd2111“; sei-: HEXE-PTUTTI 5.2...e un au a er e « 1
töcilfe vgr andeu Zeugn. u. Gehalts- in Wärst-he PläktkeifnuigerfZEMIFT

  
      

  

   
           

   

 

    

   

 

aufräumen, langjährigedZSULU
Gehaltsanftirüche zu senden an

Frau von Eickc·,Olu
Polwiv v. War-.ku1-

ansprüche an Frau Amter ter
von Pollen-n, 22min, Kreis G ab.

Suche 1. Juli we eiratnjetzig.
gebild» zuverl.. evgetlg Bädch

 

 

   

 

 

   
  

     

    

   

      
  

   

  

   
    

   

 

 

  

alsSStützedch Anständ. Mädchxp
Land aushalt. E a rnn t t 20 r., m dek-

Eiche, Nrgjhhen U.håu1sfli3. Agrbekk Eigeitmegfahresakrinderliegium
Köchin. Stubeumdch. vorhand. Ei. Kindl, für gutlbltrgerl«ichl3n Koch-
immer Gute Behandl zugesi. lalt zum Juli cfchUm da
ein Fam.-Anfchl. ufchr.t unter eniituisse nicht er orderlt

B 291 GefchfL ber S le Ztg Stütze vi:«i«»»»1»«:handeHirlSchamr
S rZuverl. ält. Mädchen od einf. «2 03111112, 222th

1 vss e s itzt-F A v. t 151111111 Ju« cn -ur e u e u n e u .
H. G. Vrieag, pgstlagerud g n 6tnhmnnabd’ fer»

Szuche für 1. Juli ebangeI.‚ od. einfache Weg“
junges Mädchen,

das sich im Hause betätiitingden 11. auch
die«»»«L»lufsicht über 2 K er (5 unb

übernehmen wurde. Famil.-
Anschluß gewährt Gehaltsanspr.,

welche schneidern, Ober
servieren kann bei h0

Frau Rittergutsb.
Kamverub. Si v

Miidclieiis.KiiilienPH«11««1 1.
   
  

 

 

 

Zeusxiisabicgiätub Bkikd einzin an 11i 2 I

b rau äeitrtaueneboü 11 2. ”im[1131:118818' .1111Wei Thiergarten. Kr Wohlau. KiScdzchän 11111auß Verfahrenesa
Suche zum 1».» Juli»

o th
für go es Haus. Nur solche mit
guten» euguisseu find Beriiilsicht.«

Griffin von der Schuleuburg,»

 Alleiumäd « «»«»»»;«
tniaiiii N« 2621{Perämxßgauäsreglau m8.111,11.» [I

15 polnischco

In

 

               

 

Schloß Lieberofe 22.: neu
Suche zum 2.oåzili firiueL on

t ne Astrltt
. . sucht zum baldigeu I .

Keine Zimmerarbeit einig-
Frau i)iegier.—-Rat J a 11 urs, Gintßbermaltnnh ß‘cgmuo

Scharnstorststr. 34.

Verantwortlich für den politischen Seil:
provinziellen und den weiteren Inhalt der

in Breslam Druck von Wilh.

·Kr. Guhrau,

i. V. Otto Krak
eituu DkF

zeitl?Korn inaBöreiilaio

  

     
entfchZuttcr'dfi'lr b: ·


